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Die nähfte Einziehung. | 


Berbeiierte Anordnungen wurden geitern 
veröfientlicht, 


Die Rahrungsiragen. 


(Geliefert bon den „United Pre Affociatton3”,) | 

Wafhington, D. E., 10. Nov. Unter der Aufforderung an jeden | 
Bürger der Nation, perfonlicdye Intereiien beijeite zu jeben und der Re— 
gieruug, die noch) übrigen I Millionen Anshebungsregiitranten zu Hlajji- 
fiziren, erlich Rräjident Wilion hente Abend ein Vorwort zu den neuen, 
Ziehungsregulationen. | 

Gr erjucdhte jeden Anwalt jowie jeden Doktor, freiwillig ihre Dienite | 
zur Verfügung zu stellen, damit freie Rechts- und ärztliche Hilfsbüros 
für die Negiitrirten in Verbindung mit jeder örtlicher Anshebungsbe- | 
hörde begründet werden fünnen. Der Präfident jchätt, daft die Klafii- | 
fizirung, welche laut Ankündigung des Profohgeneralmaridalls, um 
den 15 Dezember herum im nanzen Rande beginnen wird, in 60 Tagen | 
vollendet jein jollte. 


Der Fragebogen jelbjt ist jebt auf dem Pojtveriandt au die örtlichen | 


Anshebungsbehörden und wird in wenigen Tagen befannt gegeben werden. | 
Scinen Einzelheiten entipredend wird der nenane leibliche, aeiitige, | 
moraliſche, geſchäftliche und induſtrielle Zuſtand jedes Regiſtrirten feſt— 
geſtellt werden. Außerdem wird die Regierung Daten darüber erhalten, 
mie viele Schiffsbauer, Förſter, Backſteinleger, Bauhandlanger, Muſiker 
und Angehörige aller anderen wichtigen Berufsarten derzeit zur Ver— 
fügung ſtehen. Es wird raſche Mobiliſirung und Ausrüſtung von Heeres— | 
einheiten für irgendiwelde Kriensaufgaben unter dem nenen Zichungs- | 


fuitem möglich fein. Mnd die neue Methode wird die Nenierung be- | 


a nn 


Sonntagpojt, Chicago, Sonntag, den 11. 


— — — — — — — —— 


Nächtliche Ausſichten. 
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Der Neger wird faft| „Schätscden, wir wollen pairivtiich fein und 
unſichthar ſein. das Licht auslöſchen.“ 
(Comouflage. 
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Die Enle ficht nur; Pater Aniderboder wird dieies Schild nb- 
in der Dunfelbeit, — !nchmen mülfen. 
wer möchte nicht eine: 
‚enle jein? | 


„Sch arbeite Tieber ohne Licht.“ ! 


Beriht aus Waihinaton: Nlie eleftriihen Schilder miüfien im ganzen Kande um el; Ihr 


fähigen, Lente mit genauer Rüdjicht auf die Arbeitsbedürfniffe der Na- | MYpends ausgelöicht werden, damit an Kohlen geipart wird. 


tion in allen Zweigen vom Dienfte auszunehmen. 

Jeder Mann Hat fieben Tage Zeit, feine ranelifte auszufüllen 
und zurüdfzuienden. Am 23. Dezember beginnen die Ortsbehörden, die | 
Leute in fünf Alajlen einzuteilen. 
Februar herum völlig mit ihrer Anfaabe zu Ende fein, und bald darauf 
mag die zweite Ziehung erivartet werden. | 

Der firagebonen fieht etwas aroi und verwidelt aus: der Rrofof- | 
neneralmarjcall bemerfte aber hierüber: 


— 


Die Behörden ſollten um den 13. 


ung für jede Perſon ſind, welche mit Verſtändniß leſen und ſchreiben kann. 
Es iſt das einzige gedruckte Formular, welches der Regiſtrirte zu be— 
nusen brandit, um entimeder Anfprüche aufzujtellen oder Beweismaterial 
gu unterbreiten.” 


Wilions Besleitworte. | 


Waihinaton, D. E., 10. Nov. Präfident Wilfon jant in feiner | 
Botihaft über die neuen Dieniteinzichungsverordnungen: | 
„Die Aufgabe, das erfte Kontingent der nationalen Arıncc auszu| 
heben und mobil zu maden, nähert jidh der Vollendung. Die raice 
Förderung und die Sennuigfeit ihrer Arbeit haben die Wirfjamfeit ıın- | 
jerer demofratiichen Einrichtungen in höchſt erfreulichcher Weiſe be— 


kundet. Doch ließ die Raſchheit Raum für Ausgleichung und Verbeſſe- Bahnlokomotivführern, 


rungen. Daher werden heute neue Verordnungen bekannt gegeben, 
welche die Verbeſſerungen verwirklichen. | 

Es it mihts in der meientlihen Verpiliditung der Lente geändert | 
worden, iweldhe der Dienitausmwahl unterworfen iind. Die erite Ein: | 
ziehuna mar unbeeintradhtint durh die nennen Beſtimmungen bleiben; 
daher Fann ihmen feine rüfwirfende Mraft verliehen werden. 

Die Zeit iit nefommen für eine vollfommenere Organijirung un | 
jerer Mannesitärfe. Der Answahlarundjas mir zu feinem logiſchen 
Schluß weitergeführt werden. Wir müſſen ein vollkommenes Inventar 
der Befähigungen aller Reniitranten haben, am jedem Mann, der nicht 
ichon zum Dienit bei der Fahne ausgewählt iit, feinen Pla in den mili- 


täriſchen, induſtriellen oder landbaulichen Reihen der Nation zuzuweiſen, niſchen Arbeiterföderation in Buffalo ſpricht auch Präſident Wilſon, ſo— 
wo ſeine Erfahrung und ſeine Ausbildung am beſten für das allgemeine | a! 


Wohl dienitbar nemadıt werden fünnen. 


Das ſchließt eine Unterſuchnng der häuslichen, indujtriellen and | mablin, een 


erzieheriichen Befähigungen von nahezır zehn Millionen Mann ein. 
Tie Mitglieder der MuSshebungsbehörden haben einen hervorragen- | 
Dienst acleiitet, ohne Rüffiht auf beriönliche Peguemlichteit und | 


unter dem Drud iofortiger N 


San 


An 
ia —3— 


otwendigkeit, was große Opfer auferlegte. 


Und doch müſſen die Dienſte ſolcher Leute, welche durch die Erfahrung gibt nad; monatelanger Unterſuchung bekannt: | 


der erſten Einziehung geſchult wurden, 
werden. Und was ſie 
deſſen, was noch zu tun bleibt 


notwendigerweiſe beibehalten 

Damit die Klaſſifizirung raſch und genau zum Abſchluß gebrachcht 
werde, rufe ich alle Bürger und beſonders Aerzte und Anwälte zu frei— 
willigem Beiſtand auf. 
und jeder Klaſſe. 


Ferner auch die Volizeibeamten jedes Grades 


Zeitungen können von ſehr großem Nutzen ſein, indem ſie den 
Anforderungen des Geſetzes und der Verordnungen auf den Nummern 
und Namen Derer, welche aufgerufen ſind, ſich von Tag zu Tag den 
örtlichen Behörden zu melden, eine weite Verbreitung geben. 

Ich erſuche ſämmtliche Bürger um Mitwirkung in den 60 Tagen, 
welche für die Klaſſifizirung ſchätzungsweiſe erfordert werden, damit das 
Werk raſch und mit gleichmäßiger Gerechtigkeit für Alle zum Abſchluß 
gelange. 


A 
> 


Woodrow Wilſon“. 


Die fünf Dienſtklaſſen. 
Diejenigen, welche 


4 
Männer) werden in der Klaſſenl eingetragen werden. 


Verheiratete Männer, deren Gattinnen und Kinder nicht von —— 
Unterhalt abhängen, und notwendige gelernte Landbau- und Induſtrie⸗ 
arbeiter in notwendigen Unternehmungen werden die Klaſſe 2 bilden, 
die nächſte, welche gehen muß. | 

Die 3. Klaſſe wird die Regjftranten mit abhängigen Kindern um- | 
talien, zu denen jie im elterlihen Qerhältnif jtehen, fowie mit abhän- 
gigen Brüdern und Schweitern. 


Frauen oder 


geſetzgeberiſche, exekutive und richterliche Beamte, Geiſtliche, Theologie— 
ſtudenten, Soldaten und Matroſen. 


welche Ausnahme vom Dienſt beanſpruchen, lizenſirte Piloten, und die 
i D en 4 . 5 it r — * ’ .... ’. . 
„Ein Durclefen der fragen fann zeigen, dai diefelben einfach ge— Ieiblich, geiftig und moralifh Untauglichen. 


wird. 


Inröferung der Mitgliedichaft der Köderation um etwa 800,000 Mann 
' bedeuten. 
ſtimmungen hierüber erfolgt, und dieſelben ſollen zugunſten des Planes 
ausgefallen ſein. 


hatten ſchon heute ſehr viel mit Vor-Novembergeſchäften zu tuu. 


eich bei 
| Einladung angenommen, 


ſprechen. 


getan haben, iſt kaum ein Zehntel der Größe etwas weniger als 714 Cents für 16 Unzen (1 Pfund). Bäder mit Ket-⸗ 
tenläden können dasſelbe Erzeugniß zu gerade 6 Cents liefern. 
kaufskommiſſionen und andere Extra-Gebührenanrechnungen halten den | 
| Breis hod. | 


des Yaibes einzuführen, als ein Mittel zur Verbilligung der 
116 und 24 linzen-Laibe jollen vorherridien, da jid} dieje am beiten hal- 
‚ten und den beiten Gejicdimad bewahren. 
durch Bäder an Grocer. Sleinhändlern joll nicht geftattet fein, unver- | 
kaufte Laibe zurückzugeben. Die Ausführung dieſer Reformen ſo Ute 
das Brot noch billiger machen. 


Seen treffen zu können. 


anwaltſchaft iſt geſtern James Clark, 
der 
* J * Burnham, Ill., als Wächter tätig |bert 1 jet auf Ehe | „Sc 
Ferner werden zu dieler Mlaffe nebören: County- oder Gemeinde- mar, verhaftet worden. Wie e3 heit, ſcheidung. Sie ſagte auch, ihr Gatte Gefrett 


I 
Haile 4 wird umfaifen: Männer mit von ihnen abhängigen) Gi 
Kindern oder beiden, ferner Zoeleuten, und notwendige 


Häupter notwendiger Landwirtſchafts- und Induſtrieunternehmungen. 


daſſe 5 mfaſſen: Obi riſche Dienſtausnahmen, wie ee 2 
Matte 5 wird umfalien: Obligatoriſche Dienſtau t Der November fett ein finſteres Geſicht 


anf. 
Mafhington, D. E., 10, Nov. Da: 
Bundesweiteramt ſtellt 


ausländiſche Feinde, Ausländer, 


Im Namen der Mahrungshaltung! —* MI RR N EOS 


New Norf, 10. Nov. Banfette zu $5 da3 Geded erregen da3 ent- 


und zwar im Nnterejie der befferen Erhaltung | Sndiana: 

tag, bon am Montaa, und ein bis: 

‚chen tühler. 

| Nieder: md Obermichigan: Am 

‚Allgemeinen Ichön an beiden Taaen; 
‚wenig Veränderung in der Tempera= 

Die „Big Four“ Brüderſchaften von tur. 


und Gehilfen, Bahnſchaffnern und 


Sein Beiſpiel dürfte Nachahmung finden. 


Große Vereinigung von Arbeitsverbänden? 
Buffalo, N. 9., 10. Nov. 
Heizern 


So erflärte cin Beantter des jebigen Verbandes. 


| (Der Chicagoer 
Wenn diefe Verjhmelzung zuitandefummt, 0 würde fie die Ver- | 


propbezeit:) 
ı fühler am Sonnton. Montag Har; 
Sanfte nördliche Winde. 


Temperaturitend. 


Nachitehend der Ternperaiuritaund mach 
den amtlichen Angaben de3 Wetterasmtes, 
> Uhr Nahm......55' 8 Uhr Mbends.....54 
4 Uhr Nachm......55! 9 Mbr MbendE.....55 
6 Ubr MAbenda.....57i 2 ur —— 
7 Uhr !ibend® hi F 


In den foeben erwähnten Brüderjchaften jind ſchon Urab— 


Der FFröderntionspraiident Sompers und der Sekretär Morriion 


5 Uber Nadn.... 


..001 12 


| 
I 
Rafhington, D. E., 11. Nob. Vor der Konvention der Amerika- 


der Eröffnung. Er war eingeladen worden uͤnd hatte die Naß oder troden? 
In ſeiner Begleitung fahren auch ſeine Ge — der Ohider Prohibitionswahl 
Tumulty und Dr. Grayſon nach Buffalo ab. wird erſt Montag beſtimmt. 
Der New NYorker Staatsgouverneur Whitman wird ebenfalls dort Columbus, O. 10. Nob Das end— 
Pe a a re ee 
ı giltige Ergebnif von Obios ANbitim- 
mung über ben Brohibitionszujag, 
‚am legten Dienstag, wird nicht vor 
. &., 11. Rov. Die öffentliche Nahrungsverwaltung | Montag befannt. 
| Bis jegt ſtehen die Ziffern: 
Gegen Probibition, 522,741. 
Yyür Prohibition, 521,309. 
R = | Ca “ 2 
Ver | „zrodene” Republifaner und De: 
ı mofroten haben fich vereinigt, um bie 
amtliche Zahlung anzufechten, falla 
Die Nahruugsfommiijion empfahl: Eine allgemeine Normalgröne | die ze des een 
» | borauäbleiben follten. 
Produktion. vorausdleibe ſollten 


Brot ſollte billiger ſein! 


D 
C 


Waſhington, 


Weizenbrot erſten Grades koſtet im ganzen Lande den Groſtbäckern 


— 7 1+ 9 — — 


Eine Ablieferung täglich Ju Tode gebliht. 


Der ahtjährige Tony Dobber, Nr. 
2551 Emerald Ave, wollte geitern 
Abend an ber 24. Str. und Arher 
| Une. an dem Gerüft der Weberfüh- 
rung der Chicago & Alton-Bahn 
Ir h ... I binaufflettern, fam dabei mit einem 
von friſchen und gefrorenen Siichen | Draht der Starfftromleitung in Be- 


Sifhhändler und Hoover. 


Grie, Ba., 11. Nov, Der Rreis 


von den Großen Binnenfeen wird genau das fein, was der Nahrungs- rührung und wurde zu Tode geblitzt. 
kommiſſär Hoover verkün 
aufbieten, um den Fiſchfang möglichſt zu vergrößern: Das haben etwa | 
verfügbar ſind, zuerſt zu gehen ——— Geſellſchaften Herrn Hoover zugeſagt. 


Ant» 


det; und die Ftihprodugenten werden Mlles ——_ 


| Vertröftung. Dichter: 
„Werden Sie mein Gedicht auf den 
Man hofft, auch ein günſtiges Abkommen bezüglich der kanadiſchen Kometen verwenden, Kerr Redat— 
— teur?“ — Redakteur: „Ja. Wir kön— 
nen es aber leider erſt zum Abgruck 
bringen, wenn er das nächſtemal er— 

Auch ein Eheſcheidungsgrund. ſcheint, in zweitauſend Jahren.“ 
Eincinnati, 11. Nov. Weil Guftan; — Der dumme Bub’, — Eine 
* |Bielefeldt, ein Schnittmuftermader, Bäuerin fonunt in die Stadt, um 
gejagt hatte, Kaifer Wilhelm follte |jich am Gymnajium nad dem Fort: 
der Beherricher der Ber. Staaten fein, |gange ihres Sohnes zu erfundigen. 
berflagte ihn feine Gattin auf Ehe: | „Sa, Tiebe Frau, es iit ein redıtes 
mit Sbrem Buben,” ant- 


Unter ihwerem Verdacht. 
Bon Geheimpoliziiten ber Staats 


in einer der Wirtihaften w 


beamte, ausgebildete Feuerwehrleute und Roliziften, notwendige Re- |fteht er in Verdacht, an dem Raub: |habe fie gefchlagen, weil fie ven Ver. Imortet der Profeifor. „Denen Sie 


gierungsamgeitellte, notwendige Arbeiter in Zeugbäuiern und Arſe. 
nalen, hochwezialiſirte techniſche und mechaniſche Sachverſtändige und 
vofwendjgs Xeiter notivendiger Landwirtfchafts- und Sndujtrie-Unter- | 
nchpnummer | 


überfall auf Guro Wajacet in Eajt Staaten ergeben fei, und habe ihr ſich, neulich Fann er mir nicht ein. 
Chicago, Ind., beteiligt gewefen zu 
fein. 
nommen, er bat aber $283 babon 


nit gejtattet, eine amerifanifche mal jagen, in weldem Kahre König 
Slagge berauszuiteden, fondern ftatt |Amenhotep der Dritte ſtarb.“ — 
beffen eine Gipsftatue bes SKaiferd! ‚Na fo was,“ wirft die Biedere ein, 
getauft. „is dö8 aber a’ dunumer Bual“ 


MWajacet wurben $583 abge- 


folgendes 
|Wetter für den Staat Illinois am 


Teilmeife trübe und ein wenig täl-| 9 
| ’ ter am Eonnteg; mahrfcheinlid- un: 
ſchiedene Mißvergnügen des erwählten Bürgermeiſters Hylan. Er gab beſtimmt im ſüdlichen Teil. Montag 


heute bekannt, daß er alle Einladungen zu ſolchen Banketten unerbitt⸗ ſchön. 
lich ablehnen werde, — 
der Nahrungsmittel. 


Strichregen am Sonn⸗ 


— ng ’ Wisconjin: Im Allgemeinen ſchön 
Bahnzugbedienſteten, werden ſich vielleicht mit der Amerikaniſchen Arbei- an beiden Tagen; etwas kälter Sonn— 


terföderation vereinigen, deren Konvention am Montag hier eröffnet tagnacht. 
Wetteronkel 


Teilweiſe wolkig und ein wenig 


| 


Published änd distributed’under 
permit No. 176, authorized by 


the Act of Oct. 6, 1917, or fie 


By order of the President, 
A. S. Burleson, 
Postmaster General. 
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November 1917. 


| Ausbruhsplan vereitelt. 


Su num  Sourfel Fallen bald? 3 


| 
| entfliehen. | 
| Ein Plan zur Flucht on — — 

D. Haymood und 75 anderen J. W. : * ſch ch 

W. aus dem Countygefängniß iſt Die erwartete Ent eiduugs {a t l 
geitern noch) in leßter Stunde bereit: . 

|telt worden, infolge der Entdedung Piuveſluß. 

eines heimlichen Briefwechſels zwi⸗ 

ſchen den Gefangenen und vn) — — 

Hauptquartier der J. W. W. 1001 

. Madifon Str. Die Snifgenträ- Kleine Italienererjolge. 
jgerin war ein rothaariges 16jähriges | —_ iz 
tuffifhes Mädchen, "Genevieve Se: iellefert don ben „United Preb Affoctattons”.) Be 
‚mafhfi, 1352 W. Madifon Str., bie Berlin, 10. Nov. (leber London.) Der Samstagnahtberiht des 
Liebſte eines der Häftlinge. Gene⸗ Großen Hauptquartiers jagt nur: Unfere Verfolgung in den Gebirgen 
| dieve ift verhaftet worden, deägleichen (Rorbitaliens) dauert fort 5 

13. €. Ruffell, der ebenfalls Bot- Be; 3. } A 
Iichaften, in Körben mit Ehiwaaren Rom, 10. Nov. talieniice Veridjte melden die Zurüdihlagung: 
‚verborgen, aus dem J.W. M. Haupt- | Feindlicher Angriffe auf vordere italieniidhe Stellungen im Ledotale 
25 a. ee —— Alle italieniſchen Nachhuten überſchritten wohlbehalten den Fluß, nach 
aben ſoll. ei dieſe | 2 a 2 re . a: L 
den geftern von einem Gefengniß— De F Brücken in die Luft geſpreugt. (Der Piavefluß iſt vor 


wärter, Samuel Cramford, aufge- Di 
fangen und zeigten, inte weit bet London, 10. Nov. Gleidjzeitige Meldungen von Nom und Berlin? 
Plan fon vorgefchritten war. Der | pejtätigen, da die öiterreihiic-dentf—hen Streitkräfte jest den Piaber 
ae er N an Haywood gerich⸗ fluſßſ erreicht haben, wo die entſcheidende Schlacht des Krieges erwartet 
— verſucht, euch heute w — 
twegzubringen, wiberfet euch. Hals Vritijde Berichte jagen, die taliener fühlten ji, mit ihren br 
tet aufammen. Wenn man darauf)iden und franzöfiiden Verftärfungen, fehr zunerjichtlich, und die 2 
leſteht, ſagt es dem rothaarigen | für die Italiener bejiere jich jede Stunde. 4 
re — — Die Disziplin der italieniſchen Truppen wurde durch die Hinrich 
In dem anderen Brief, der von dem tung einiger Deſerteure verbeſſert. 
Häftling John F. Doran dem Ruf- Die einzige ernſte Bedrohung für die Italiener bildet es, daß lant 
Berliner Meldung die Deuiſchen Aſiago erreicht haben, welches 66 Me— 
len hinter dem Piave in den Gebirgen liegt, weit nördlich von der 
Piaveflußlinie auf der Ebene. Das läßt eine Umgehungsbewegung be 


3 Br 
w 
gi 


N 


Frankreich gibt fi alle Mühe, Italien zu belfen, und angefi 
der bereits abgeſandten Beritärfumgen atbt man fich einer hoffnung 
nennen vollen Stimmung bin. EB 
Umgefippt. Tie Mliirtenfonferenz im Paris joll aın 19. November zufanme 


treten, wie Bainleve geitern Mbend verfiindete. = 


Oeſterreichiſche Waffenſtillſtandsvorſchläge 
Lugano, Schweiz, 11. Nov. Oeſterreichiſche Zeitungen brachte 
Samstag an hervorragender Stelle das Gerücht, da. Oefterreid 
bald Vorſchläge für einen Waffenſtillſtand ausarbeiten werde. 


Von weſtlichen Kriegsſchauplätzen. 4 
Berlin, 10. Nov. (lHeber London.) 


— 


Arthur H. 


ſell eingehändigt wurde, ſteht: „Eure 

fürchten. 
den Brief im Schuh, das Gefängniß 
ber Gefangenen na ; dem Gefänghif Nahhuten heldenmütig den Nidzug der Sauptarmee über den Piave 
lange verhört. Inzwiſchen war Gene— J Bi 

Much half die Natur in den Gebirgen de8 Norden den Stalten m 

einem Beamten überrafcht und feitge- 

tag Mittag bon der italtenifhen Front zuriick ind hielt fofort Mt ni 
Dir Wichtiges mitzuteilen.“ Das 

feßungen erlitten, 
N. Elart Straße um. Carlfon flog 
Das Große Hanptguarti r 

| In der Nähe der elterlichen Woh- Starke britiihe Angriffe um Poelfapelle und Pasichendaele her m 
wagen überfahren und getötet. 

Meile weiter vorgedrungen ſei. 


Stellung iſt jeßt zu dumm. Warum 
habt ihr das nicht geſten vorge— 
ſchlagen?“ 
Ruſſell wurde verhaftet, als er, * —3— 
Rom, 11. Nov. Am Tagliantentofluß war die Natur den Stali “ 
berlaffen wollte. nern nicht günitig gewejen, indent fie den Fluß jo weit austrodineie 
Die Entbedung ken 2 dah die Dcfterreiher und Deutjchen ihn leicht zur überqueren verm 
ald gerade, mehrere Gehilfen des ten, — aber am Piavefluß ging e3 anders. Nachdem die italierkfd 
Bundesmarſchalls kamen, um zehn ———— EN * 
in Joliet und neun nach dem ‚in | gededt hatten, fchmwoll diefer Strom infolge zweitägigen Regenguffes si8 
Wheaton zu ſchaffen. Ruſſell einer Fluthöhe an. Dies brachte das Vordringen der Feinde zeitweilig 
wurde bann bem Unterfucungäbe: | zum Giubalt, zumal auch alle Vrüden über den Fluß zeritört mordei 
amten Clabaugh vorgeführt und 2 — 
aren. 
vieve ahnungslos nach dem Gefäng- 
niß gekommen und machte von der durch jchiweren Schneefall, welder den Feind mehr behemmie, als die 
Gaffe Hinter bem Gebäude aus den |. ihn gewöhnten italieniihen Truppen, amter denen ſich wieder — 
äftlingen Zeichen, wobei fie von]. ..... 3 
Perjaglieri bervortaten. — 
nommen wurde. Bei ihr fand man Paris, 11. Nov. Der franzöſiſche Premier Painleve kehrte Sam— 
einen Zettel mit den Worten: „Wenn 
der Schließer Di icht einläßt — J 2. * en — 
— * ra ie Hank. ganzen franzöſiſchen Kabinet eine Konferenz über die italieniſche 
ab. Samstag Abend wurde noch eine längere Miniſterkonferenz abg— 
Mädchen wurde ſpäter von der Poli- halten. = 
zei iwieber freigelaffen. Sie befucht 
eine Hochfchule und ft feit fechs 
Nabren im Lande. 
Garlion Hat tötliche Ver— 
Ein von dem Zöjährigen Arthur 
9. Garlfon, Nr. 1742 Wallen Ave., 
benugter Kraftivagen ftippte geftern | am 
Nachmittag vor dem Haufe Nr. 4641 
auf das Pflafter und erlitt Verlep- | 
ımaen, denen er bald nad feiner | 
Einlieferung im Ravenswood Hofpi- | 
tal erlegen iſt. meldete heute Abend vom Weſten: * 
| —* ar .—- EBEN Ape.,| pradien unter bintigen Verkniten für die Angreifer zufammen. 
ee men Teheieheige DranE Sonic) London, 11. Row.  Lritifäramtlidh wird gemeldet, dap rei 
14132 Zeclaire Ave., bebienten Kraft: | marjcall Hain einen ieiteren Schlag gegen die Deutichen zwiſchẽn 
| ı Pasichendaele und Weitroojebefe neführt habe und jtellenweije eine voll 
| An Abbifon und Whipple Straße i 
| ippte —— = — a 63 heiirt amtlich, da der britiice Boritor ji jeit geitern ha 
ıDeing, 642 Deiveh ace, ım . 4346 x IR NT. - - x = 
| SHornen, Nr. 1508 N. La Ealle Str. are — die beiniicdre Seefülte und die dentichen Tanchbootit 4 
! te. BE 


| benußter Kraftwagen um. Die An- 
Ifaffen wurben auf das Pflafter ge- | 
Ifchleudert und erlitten mehr oder, 
minder ſchwere Verletzungen. Sie be— 
ſtuder ſich in ihren Wohnungen in 
Enz ! 

| Gratlicher Behandlung. eingedrungen. 
| Muf der Elfton nve.-Kreuzung ! a . ; . 0 urn 3 R 
wurde der 52 Jahre alte Guftav! Doc liegt nody Feinerlei amtliche Bejtätinung diefer Angabe be 
Schult, Nr. 4837 Gunderfon Ave... (Selfingfors hat nahezu 100,000 Einwohner; e8 Iicgt am Ga 
|bon einem Yuae ber Northiweitern- | von Finland, beinahe gegenüber Nepal, und fteht durd Eifenbahn m 
bahn über ben Haufen gefahren. Der | der ruffifhen Sauptitadt Petersburg in Verbindung, von der eß ei 
Verunglückte, der jchwere Verleguns | 190 Meilen in der Luitlinie entfernt ift.) 3 
gen erlitt, hat Aufnahme im County- | 


u 
Deutiche haben BHeliinafors? { 

Stodholm, Schweden, 10. Nov. Gine Brendepeiche aus Hape si 
meldet, die Dentihen jeien in die Hauptitadt von Finland, Heljingfon 


Y) 
| hofpital gefunden. 


: | 
Sn der Anlage der Firma Monte | 


Briten erobern Askalon. % 
|gomery, Ward & Co. fiel der 34jäh- Zondon, 10. Nov. Ein britifder Vericht meldet, das die Brite 
tige Handlungsgehilfe Frank €. |in Raläjtina das berüthinte alte Städtchen Msfalon — 10 Meilen übe 
Horb, Nr. 1929 Vernon Ane., aus Gaza hinaus and nur 30 Meilen von Serujalenn — genommen Hätten 
Music Amine, In de Fe 10,000 Türfen fielen bei dem britiſchen Vordringen gegen Jeruſe 2 
n | oder wurden berivundet: die Gefangenen find dabei nicht nritgeredgiug 


| Eiinit, wo er Aufnahme fand, wurde 
ıfeitneiteltt, daß er einen Bruch des | (Nstalon war der Geburtsvlaß don Herodes T. Sn den 8 a, 
tr und Quetfchungen er=) ziigen wurde c$ zweimal erobert.) 2 
| Der G3jührige Robert Anſorge iſt Trotsky doch noch für Kriegꝰ $ 
ae a nee London, I1. Nov. Leon Trotsfy, der rujitihe Rebolutionär, p 
ſtictkt. Die Polizei gelangte, nad | her jet zujannnen mit feinem Freunde Nifolai Zenine und der IX 
|alferdings nur oberflächlicher Unter | fchewiti das Seit der Regierung in St. Petersburg und in Mostan 
| Tudung zu ber he nn daß ein Sünden hat, wird Krieg gegen Deutidyland begünftigen, falls De ch— 
| mbH: Sufalt, vetiegt, ‚land das revolutionäre Rußland angreift, —- wenigitens wenn er jei 
| | Anfichten nicht geändert hat, wie er fie int legten April zu London au 
Allerdings batte er auch jhon damals gejagt, Rukland joik 
für  diefen aber fol 


- In mandyer Säauslichfeit — |. 
£ F yer Häuslichkeit ſprach. 


i Sie ni ich? — Nr 

re ar — —* jedenfalls nur einen Verteidigungskrieg führen, 
Menſchen. die ruſſiſche Armee ſtark genug ſein. 

3 Ein Idealiſt. „Nein, ! Raihingtoen, D. C., 11. Nov. Der amerikaniſche Botſchafter 
meine Gnädige, die Welt ijt heutzu: ci in St. Petersburg beitätigt in einer amtlihen Depeihe am = 
‚tage zu nüchtern! Wenn ic Tiebe, | Staatödepartement, dab die revolutionären  ruffiiden Sriedenale 
> ee en u Zeus: wer | Mosfau ebenjowohl wie St. Peteröburg gewonnen haben und ame 
| Selb”. Höchftens nenn te Inend feit in Sattel find. Nod mehr Truppen find zu ihnen Ah 
x oangen. — mwahrjheinlic; au) die ganze Dftfeeflotte, — 


2* 
3 


ni 


xate/" : 





9 bis 5 


ſparen Sie 


0% 


bei unſerem 


—IXLXE 


Unſer Mietskontrakt für das ganze 4.Etagen Eck— 


gebaude Nr. 


723 W. North Ave,. iſt ausgelaufen 


und wir ſind gezwungen, binnen kürzeſter Zeit 


Möbel und Dejen im Wert von 90,000 


zu noch nie daaewefenen Preijen zu verjchleudern. 


Die- 


fes ift die arojartigite Gelegenheit, von $25 bis $50 
an jedem Kundert Dollars Einkauf zu fparen. Kommen 
Sie fofort, fo lange wir eine große Auswahl haben. 


% 
M 


NSTEwArT 


Große Selbitfüllöfen, jtarf u. dauer⸗ 
Fer ue⸗ 
b bi3 


7 
Preis $65 5 u. | 


545.00 


Kochofen mit ſechs Nr. 8 Deckel, ga— 


baft gebaut, mit 15= u. 16=70ll 
rung, bollitändig aarantirt 5 
— u heizen; regul. 

70; =. en bei —— 


Verkauf für $47.59 und. 


rantirt gute Badöften, 
tert $30.00, für 


6 Fuh Eichenholz 
Ausziehtiih für.... 
6 Fuß Platform 
wert $29.00, 


723-727 NORTH 


Laden vffen Montag, Donnerjtag und Samitag bis 9 Ihr Abends. 


Bas Tigerweib. 


0 Film Co. mit der ihr bewillig- 
ten bedingten Lizens nicht zufrieden. 


Bi, 


Berlaugt Einhaltsbefehl. 


* 
— 

= — — 
—— 


ei Scheidung verfingte Frau bat fid 
#Her irdifcden Gerechtigkeit entzogen. 


— Siebzehnjühriger möchte Ehe für 
erbot, 


ihr nur die nötige Zeit dazu laſſe, 
3 wurden die Verhandlungen einſtwei— 
b eine Filmlizens, nach welcher 


— sungiltig erklärt haben. 


E bie betreffenden Bilder nur vor Er- 
E inchfenen gezeigt werben dürfen,nicht 
er vor Kindern, viel wertlofer tit, 
ein feine derartige Beſchrantung 
rdnender Erlaubnißſchein, iſt die 
Mage, um welche ſich pe bor 
arte Smith die Nerbandlun- 
in dem bon der Fox Film Br. 
en die StabtChicaao ı anhängig A 
ten Brozeiie drehten. Die Film— 
eilſchaft machte geltend, daß die 
ingte Lizens für ſie faſt gar fei- 
Mert habe, da in vielen Stadt- 
er gerabe die Rinder, zufam- 
mit ihren Müttern, die Haupt: 
bihaft der Theater bilden, mwäb- 
b die Vertreter der Stadt darauf 
H daß die Anfündiaung: 
Eindern iſt der Eintritt nicht geſtat— 
erfahrungsgemäß die allergrößte 
hziehungstraft ausübt. 
7 €E8 banbelt fich in dem 1 Prozeß u. 
dns Fildrama „Das Tigermweib“. 
die Moral der „Heldin“ Diefes an 
es viel zu wünjchen übria läßt, 
Siberbies viel von Mord und Top- 
u: bie Rebe ift, weigerte fich bie 
Benfurbehörbe, eine Lizens dafür 
nözuftellen, worauf die For Film 
o. fi an die Gerichte wandte und 
Fein Mandamusverfahren gegen die 
"Stabtverwaltung anhänatg made. 
, Sie trug aud) den Sieq dabon, die 
Stabiverwaltung legte aber jofort 
im Appellhof Berufuna ein, indem 
ie ji gleichzeitig erhot, bi® zur enb- 
e ältigen Erlediaung des Falles 
fuffübrung des Stüdes vor Erwach- 
denen, nicht aber nor Siindern, zu ae- 
gi Hiermit gab Da ) bie Film 
ellſchafi jedoch nicht zufrieden, 
mbern nabın mals 2 zfluchi 


— 


& den Gerichten. Diejes Ma T fuchte) im die elterlihe Wohnung zurüdaes | 


Ansziehtiiche, — 


516.50 


— Baar oder feichte Abzahlungen zu den liberaliten Bedingungen. 


bieten ſoll, 
der? 
ten in den Weg zı 


| fıh aber 


bie | 


ı mit 


bon Frau Lilian Kofter die Urfacke, 
meöhalb die Ehe mit ihrem Gatten, 
Anton Rofter, einem ‚Verkäufer, fich 
zu einer. fo unglüdlichen -geftaltete. 
Den in der Klagefchrift enthaltenen 


Baur 


| Angaben nah bielt er fich nämlich | 


(feit geraumer Zeit jede Nacht 
in derartigen Vergnügungslofalen 
jouf und verpraßte fein 7 
mit lebensluſtigen Dämchen. 

ſie befürchtet, daß er auf biete 
Weile einen beträchtlichen Teil 
feines fih auf etwa $18,000 be- 
laufenden Vermögens vergeuden 
könnte und dann nichts für die von 
ihr beanſpruchten Nährgelder übrig 
| bliebe, fuchte fie um einen Einhalts— 
befehl gegen ihn nad. 


—— — 


| 
| Gine Franenarmer. 

| — 

| Zu jenen mittelalterlichen Zeiten, 


'cl3 bie Kreuzzüge die ganze Welt in 
Bewegung febten, fam eine hohe 


Dder allerbeſte köſtliche 
friſch geröſtete Kaffee 


26060 
| das Pfund. 


Die allerdene 


| Dorsägl. Santos 
| Aaffee — 
I 
| 
| 
| 


19ec 


—*2 — Tee, Dalıy Tate 


| —— "Ale Butter — 43c 


28c Wert, 
ver Bid... 


I} ver Sn.. 


| Dame auf den Einfall, gleichfalls eis | 


nen jolden ins heilige Land zu un- 


60€ vet. Ss * 
Cold Storage Butter wird niemals 


— — 
und nz Riedl, Sekretär, sg 
ben geleitet wurbe, nahm ben | 
bentbar beiten Verlauf. "| 
Schiller-⸗Frauenverein. | 
Schiller Geburtstag wurde mie 
altjährlich vomschiller⸗ —S 
in der Nordſeite Turnhalle gefeiert. 
Eine ſehr gemütliche Geſellſchaft von 
Damen und Herren war beifammen, | 
die fich bei gefelliger Unterhaltung | 
und Tanz auf ein paar Stunden] 
gern über den Ernit der Zeit hintven- | 
ſetzte. Auch an Vorträgen, burd 
welcher Tanz und Geplauder gele— 
gentlich in willkommenerWeiſe unter— 
brochen wurden, fehlte es nicht, wie 
denn überhaupt für Alles in muſter⸗ 
giltiger Weiſe geſorgt war. Die Da— 
men Erna Schade, Präſidentin, und| 
Frau Mary Hettinger, Vizepräfiben- | 
| tin, fomwie die anderen Damen vom! 
 Romite hatten die Vorkehrungen auf 

das Umfichtiafte getroffen. 

North Chicago Frauenverein. 

| Im Kreife feiner Mitglieder und 
zahlreier Freunde feierte geitern 


ternehmen, und zwar an der Spiße in irgend einem von Banfes’ Cüden |\bend der North Chicago Frauen: | 


jeiner Schaar bon — Frauen! 

| Es war die öſterreichiſche Mark— 
gräfin Itha, Tochter des Kaiſers 
emrich bed Dritten und Gemahlin 
des Markgrafen Leopold des Dritten | 
|von Deiterreich, welche auf diefen un: 
| gewöhnlichen Gedanten fam, ala ihr 
!&emahl ums $ahr 1100 ftarb, 

| Sn ber Tat gelang ed Stha, fchon | 


Bin furzer Zeit die gemünfchte Unzahl 


hen und gefahrvollen Weg a 


‚ven rauen für ihren Kreuzfahrer⸗ 
zweck zuſammenzubringen, ſo daß 
* Zug ſehr bald ſeinen beſchwerli— 
antreten 


J konnte. 


bunt 
J Teils kriegeriſch ausgerüſtet wie die 
J Amaqzonen, 
J gerät verſehen, zog die Schaar unter 
J Trompetengeſchmetter dahin. 


Combination Bücherſchränke — 


viel Raum für Bücher, mit kom— 
fortablem Schreibtiſch, wert 


2 59.75 


522.5 
Bücherſchränke — 


a eh; 


Gambination 
tert $47.00, 


B | lichen Armee erfreute da Herz 
} | Moslems, 


J— 


der holen 
| tasfelbe | 


I deſſen Gemahlin fie wurde. 
bar ibm einen Sohn 


Eichenholz Glasſchränke, mit 5 
Shelves >, feine Bolitur, - wert 


fen 59.75 


für 
Eichenholz Buffets wert 


= 14,50 


J— 


AVE. — 


Du HR 


ihr bei der Vorführung | 
Silber irgen — Schwierigkei— 
legen. Bei den geit: 
rigen a en vor Richter 
Smith wurde immer und immer wie— 
der die obige Frage aufgeworfen; die 
Stadtverwaltung machte geltend, daß 
der Filmgeſellſchaft überhaupt fein s 
Schaden aus der Beichränt ung 2 
Lizens erwachſen könne, jene ſtellt 

direkt auf den ae! 
legten Standpunft. Freilich 
mochte fie nicht die nötigen Bemeile 
dafür zu erbringen, da fie fich aber! 
dieſe zu liefern, wenn man 


len vertagt. Der Richter geſtattete 
der Geſellſchaft auch, eine Reihe von 
Aenderungen in ihrer Klageſchrift 
vorzunehmen. 

Tor einem höferen Richter, 

Die Eheſcheidungsklage, welche 
Wilmer D. Stuckenberg, ein Koh— 
—— deſſen Büro ſich im 

db Golony-Gebäude befindet, ae 


ftern gegen feine Gattin, Frau Olive | 


Studenberg anhänaia machte, wird 
nie zur Verhandlung fommen, denn 
zu ber Zeit, als die ER in 
ber Gerichtäfchreiberei bracht 
wurde, hatte man die Veit. agte eben 
tot in ihrer Wohnung, Nr. 4712 
Beacon Str., ne Sie hatte 
mittels Gasvergiftung felbjt ihrem 
Leben ein Ende gemacht. De 
beichuldigte fie der Untren. 
den Namen des angeblider Mit- 
Iuldigen nicht an, fondern erflärte, 
daß er ihn erit bei den Verhandlun: 
a'gen der Deffentlichleit preisgeben 
werde. Das Paar war im April 
1912 die Ehe eingegangen und hatte 


einge 


fi vor etwa drei Wochen getrennt. 


E3 hat zwei Rinder, welche die Frau | c 
bei ihrer Mutter unterbradhie. 
Gin Siebzehnjähriger. 

Dur Vermittlung feines Vaters, 
Eugene Le Brunn, erfuchte geitern 
zrancis R. Le Brunn das Sreiöge- 
richt, jeine am 5. Tebruar 1916 zu 
Eromn Point, Ind., 
fenthal eingegangene Ehe 
und nichtig zu erklären. Wie er an- 


gibt, zählte er an feinem Hochzeit?- 
fodaß er alfo; 


tage eben 17 Nahre, 
nicht zum Eingehen einer Ehe bered- 
tigt war. Er bat, iwie er jagt, nie! 
feiner” Frau 
ſondern ift fotort nach der Trauung | 


e um Ausfiellung eines Einhaltshe- | tehrt 


fe nad, welcher e3 der Stabt ver» 


Die Kabarets ſind nach Anſicht 


J herrlichen 
a Hier 
B Die Frauenarmee fah fih plöhlie 
a cinem großen Tyelblager, einem ftatt- | 
J lichen 

| amanzigtaufend 
m 


Bi | 


3 Uleppo und Mofjul beitiea. 


J. land wird eine neue 


M die Trace der 
RM Nenn er am Samstag Abend feine 
_ | Arbeit beendet 


ber: 
! 


er Manıı 
‚ gab aber! 


mit Edith Ro: | 
für null! 


zufammengelebt, |? 


E5 war eine recht tounberliche, | 


zufammengewürfelte Armee. 


teild mit allerlei Haus- 


Nach meiter, 
tung gelangte 
Frauenkreuzzug 
Ebenen 
ereilte ihn 


mühevoller 
der kriegeriſche 
endlich in die 
in Kleinaſien. 
ſein Schickſal. 


Heer von nicht weniger 
r underhoffte Anblid dieſer weib— 
ber 
fchnell war der ſchöne 
Feind überrumpelt, die ganze Ama= 
zenengarde im Eturm genommen 
‚und von ben frohlodenden Giegern | 
'im Triumph dapongeführt. 

| Much ber hoben Befehlshaberin, | 
Markgräfin Itha, ward 
Loos zuteil. 

Sie fiel einem jungen Palde zu, 
Sie ge: 
Enad-Eddin, 
den Thron von! 


18 


welcher ſpäterhin 


So endete diefe erſte und einzige, 


tampfesmutig begonnene und Geht | maren eine ganze Anzahl ber immer | 


'fchnell unterlegene Amazonenerpedi: | S 


J tion der weiblichen Kreuzfahrer ins 


— — — —— — 


Treu gehütet. 

In einem Dorf in Norddeutſch— 
Straße gebaut. 

Der ſtaatliche Landmeſſer iſt ſchon 
eingetroffen, fleißig und methodiſch 
geht er mit ſeinen Gehilfen an die 
Arbeit, die Strecke abzumeſſen und 
Straie abzuiteden. | 


hat, gebt er vorficht®- 

balder nody einmal zu dem Herrn 
Rürgermetiter ımd erklärt ıbm den 
Zinn der vollbradten Arbeit. 
mu Sie bitten, dafür jorgen zu 

laſſen, daß mir mit etwa über 
Sonntag die Mehptähle aeitohlen 


Iwerden; jhärfen Sie es dem Gen-|fchuß, der fi aus ben Herren H.!tens ber vielen Anmefenden flott ae- 
R. Gentſch, Wilhelm Filcher, Karl] 


darmen gründlich ein.“ Ms 
Landmeſſer am Montag aurüettehrt 


jind die mit jo viel lei und Sorg- | 


ER 
Wanbde- | 


der | 


verfanft. 


‚Bankes’ Safee- Lüden: 


| Norbweitieite: Weſtſeite: 

10 3442 W. Chicago Abe. I: 310 W. Madi fon Ztr. 
75 DU 830 W. Madilon Str. 
336 Blu e Jsland Ar ’e, 

1317 . Saliteb Str. 

Halſted 

12. Sir. 


12, 


x x 4 

| 1045 Milmmttee Npe. 
| 265 Milmautee : Side, 
128128, Nortb ide, 
J 4 
| Nortjeite: 1S18 9 
406 U, Divifion Ste, [3102 
25 U, North Yive, 

: 2040 Yincoln Abe. 

a Lincoln Uve. 
N, Elarf Eir. 


1632 ©. 

W. 
J. 
Südſeite: 

3032 Den tmorth Ave. 
5427 £. Halitch er. 
4720 S. Aſhland Ave. 


Str. 


|. 


| Geftrige Bereinsfelle, 


"Großer Masfenball des Sadıienver- 
eins „Saronia”. 


Erfolgreiches Herbſifeſt. 


„„Stock im Eiſen“ feierte es. Der 
Schiller-Frauenverein hielt ſeinen 


\ jährlichen Feitball ab. — Vereins: 
bälle, die gut beiucjt wareit. 


al? | 
Türfen gegenüber. | 


| Sehr luſtig ging es geſtern Abend 
im großen Saale der Lincoln Turn= 
halle zu, io ber befannte Verein 
|„Saronia” feinen 37. großen Bu 
|mestenbat abdiet. Man muß e 
‚der „Saronia” Iafjen, daß fie ihre) 
Feſte zu feiern bverfieht, und bie 
große Beteiliguna geftern Abend ver- 
| riet wiederum, twie beliebt biefer fich 
| gemeinnüßigen Sweden imibmenbe 
| Verein. in mweiteiten Kreifen tft. In 
| weifer VBorausficht hatte er befchlof: | 
ſen, keine ſogenannten „Tramp— 
| masten“ zu dulden, und dieſem Um— 
itande Rechnung tragend erfchienen 
|gei itern nur 
| Masfirungen auf dem Plane, Da 
| Stimmung verfchaffenden Clowns 
aller Arten, die es verjtanden, auf 
| die Lachmuskeln der Zuſchauer einen 
beſtandigen Reiz auszuüben, aber 
auch andere Karaktermasken, wie 
Spanier, Ritter, Kavaliere des Mit- 
telalters und folche der Biedermeier⸗ 
zeit, waren neben reigenden Bäues= | 
rinnen, Sarlequinnen, Blumenmäbs | 
| chen, fröhlichen Iyrolerinnen und) 
neckiſchen Roccokodamen in großer 
Zahl vertreten. Es erübrigt ſich 
wohl, zu ſagen, daß flott getanzt 
wurde. Hatte man es mit einem 
Feſt der frohen Jugend zu tun, ſo 
—— ſich doch auch die älteren Jahr— 


gänge von der allgemeinen Fröhlich- 
„Sa | feit gevadt, und fie lieken e3 fi 5 — Herbſtball hielt die Sektion 1 des 


nehmen, ebenfalls flott das Tan 
bein zu ſchwingen. Der Verein A 
| einem tüchtigen Vorbereitungsaus⸗ 


Schulz, Eduard Strohdach, Arthur 
Kerſt, A. Obſt und F. Trimmer zu⸗— 


— vorbereitet 


wirklich geſchmackvolle | 


|terein in SFleiners Halle, 1638 N. 
Halfted Straße, fein 22. Stiftungs= | 
\feft. Eine Anzahl anderer Trauene | 
be ereine, darunter der „Chicago 
Bahern Frauenberein“, der „Bayern 
und Defterreicher Frauenverein“, ſo— 
wie der „Garfield Frauenverein“, 
hatten ſich eingefunden, und bei 
Spiel und Tanz vergnügte ſich Alt 
und Jung. Das rührige Komite uns | 
ter Leitung ber beliebten Präfibentin | 
|Mofe Renner hatte Alles aufs Beite | 
und aud für einen 
Ihmadbaften Jmbiß Sorge getragen. | 

Der Verein nimmt deutfche ober ! 
deutſchſprechende Frauen oder Mäd— 
chen im Alter von 18 bis 55 Jahren 
auf und bezahlt $4 Kranlkengeld per 
Woche ſowie ein Sterbegeld von 8100. 

Die Bremer. 

In der Nord Chicago Halle an 
Clybourn und North Ave. feierte ge⸗ 
ſtern Abend der „Vremer Mopltätige | 
feit3verein“ einen großen Bauern | 
ball. Die Halle tonnte faum die Be- 
fuer faflen, die gelommen waren, | 
um an der Schönen TFeltlichkeit teilzu= 
nehmen. Verbeiratungen und Che- 
Iheidungen gab e3 zu fo billigenPrei-) 
fen, daß Jeder immer von Neuem 
berfucht war, einmal fein Glüd zu) 
verſuchen. Ein ſchneidiger Poliziſt 
| jorgte für Ordnung und ftedte Jeden! 
ins Gefängniß, ber fic) feinen An-| 
orbnungen nicht gutmilfig fügte. Es 


26 ber Ball einen fo bortrefflichen 
ı Verlauf nahm hat man vor alten | 
dem unter A bon Präfident | 
Martin Meten jtehenden rührigen| 
Vorbereitungsausſchuß zu verdanken. | 
Der blühende, feit 17 Xahren bee! 
| ftehenbe Verein zahlt möchentlic | 
| Rrantengelb und im Sterbefalle en 
die Angehörigen $150 © Sterbegeld. | 

Silver Lenf Franenvereiit. | 

Einen großen Ball gab gejtern | 

|Abend der Silver Leaf Frauenber⸗ 
ein in der Pilſenhalle. Der Beſuch 
des Balles war, der großen Beliebt- | 
heit des WVereina entfprechend, unges | 
Imein zahlreich, und da auch vorzüg- | 
|Tiche Vorkehrungen in Bezua auf 
' Mufit, Erfrifhungen uſw. aeiroffen 
worden tvaren, fo verlebten die Aln= | 
| wefenben ehr unterbaltende und an- 
‚genehme Stunden. Die Damen Ber: 
Itha Ebert, Präfidentin; Minnie 
| Martward, Barbara Fleiſchmann— 
|und Unna Maus haben fi da3 Ver: 
dienfi um die tabeilofe Feitleitung 
erivorben. 

Douglas Unterſt. Verein. 


Einen mit Agitation verbundenen 


| 


| Öegenfeitigen Unterftüßungsvereins 
in Schönhofens Halle mit gutem Er— 
folge ab. Zu auter Muſik wurde ſei— 


tanzt, und da auch die Erfriſchungen 
tadellos waren, verlief der Abend ge— 
nußreich für Une, Er brachte der 


falt geſteckten Pfähle verſchwunden. ſonnen feble für das gute Gelingen | Seftion einen Zuwachs an Mitalie- 
Mer fich eilt der Yandinefler zum des Teftes zu großem Dante vers | der n. 


beruhigt i hn 
„ſorgen Sie 


Bürgermeiſter. „Oh“, 
der Stadtvater ſtolz, 
ſichen 
hab' ich die Pfähle am Samstag 
ſelber geholt und im Amtshaus gut 
aufb ewahrt!“ 
er 
ı__* Der Heizer Berton Melter, Nr. 
6941 &o. Reoria Str., erlitt geitern | 
Moraen, ala an ber 90. Str. zmei| 
' Züge der li »Sentralbahn in 
einander rannten, ichwere Brühwun- 
den, denen er geitern Abend im Bull: 
man Hoipital erlaa. 
ent 

2ıt biel verlangt. 
(nach Verſpeiſen eines zweife 
Ragouts): „Zahlen!“ — Kellner: 
„Was haben Sie gehabt?“ — Gaſt: 
„Ja, wenn ich das wüßte!“ 


nois 


Gaſt 


Ihr 
su 


Schon ardtzehn Jayre leibend. 
‚ Halloit, wich., Sept, 1914. 
Reiten im NMopfe 


en, > en wınde ih au fieberiſch und 
mm aötie. fodah ich lüngere Zeit im Beit lies 
aen mußte. Zeitdem ich aber acht Flaſchen 
von Vaſtor Könias Nerxrbine genommen dalte, 
fü ibite ib mich ganz elüdlih, roeil mein Leis 
| den aufgehört bat. 
Ebhriitia na 
„Mein kleines Mäbchen, 
Tiilis ans Maleitine, Tegas, „lit fon jelt 
Ffechs Monaten an Fallſucht, wᷣurde beshald 
bon einem Arste bebanbelt, aber erfolglos, bis | 
ich ihr Vaſtor Könias Nerbine gab, weldes 
fie bald bo! Iftändig bon den YInfällen Seiceite,” 
Frau B. Holland in Fort Pierre, N, D 
litt an Nervenihmwäde feit einem Nahre, 5 
aber davon durch Vaſtor Königs Nervine bes 
freit, hält das Mittel feitdern im Haufe für fich 
| und Töchter, wenn fie mandmalf nerbö3 Ivers | 
eilt 
 . ein iwertbolles Buch für Nerbeniet. 
Frei ende wird Jedem, der es verlangt. 
auaefanbt. _rme_ erhalten auch pie 
Medizin umionft. Diefe Medizin wurde feit 
= jahre 1876 bon dem Hodiw, Baitor Kö. 
Sort Wahre, Ind., aubereitet und jegt 
ju der einer Ommeifung bon der 


kKOENIG MEDICINE CO,, Chicago, ll. 
u2 W. Lake Str.,nahe D earboın. 


| Apot * au haben für $1.00 di 
Bei Ayoth  Vielaen ide sb00. e Flaſche 
«noblonfolmt 


Zac dr mann. 
fo ſchr eibt Frau 


icht, um ganz ſicher zu gehen, 


ften 


and | 
er pi agten mi Schon feit 18 abs | 


| pflichtet. 


| Germania MWohlt.-Verein. 


mania Mohltätigfeitöperein 
| Herbitball nebit Preistegeln ab. Der 
| Einladung zur Beteiliaung war fehr 
zahl reich entſprochen worden, Herren 
und Damen füllten die Halle und ga 
ben ſich fröhlich dem Vergnügen des 
Zanzes und des edlen ** er 
bin. Un die beiten Kegler und Keg 
‚lerinnen wurden Baar: und —J 
volle Sachpreiſe verteilt. So wenig 
wie dieſe ließen auch die Tanzmuſik 
und die Erfrife — etwas zu wün— 
ſchen übrig, ſodaß man ſich allerſeits 
beſtens unterhielt, Der tüchtige Vor- 
tehrungdausfhuß beitand aus ben 
Damen Katie Lamad, Präfidentin; 
Auguſte Vehm, Vizepräſidentin; 
Auguſte Triphahn, Minnie Chri 
ſtoph, Thielemann, Rutzen, Roſenau, 


Schutz, Volkmann, Gieſe, Hengſt und 
Krückeberg. 


Stock im Eiſen. 


Die tüchtige Geſangsſektion des 
bekannten Vereins „Stock im Eiſen“ 
feierte geſtern Abend unter zahl: 
reicher Beleiligung ihrer Freunde 
und mit Unierftügung einer 
'fReihe befreunbeter 
Halle, Nr. 1746 Larrabee Straße, 
‚ihr jährliches großes Herbitfeil. 


-|taler Jägermarſch“, „Gruß aus 
Oberinntal“ und „Heimatſehnen“ in 
vollendeter Weiſe zum Vortrag. 
Allerlei Luſtbarkeiten und Unterhal— 
tung verkürzten den Gäſten aufs An— 
genehmſte die Zeit. Unter Anderem 
wurde auch ein Luſtſpiel „Der Ren— 
| tier im falfehen Kurhaus” aufge: 
führt. Don befreundeten Vereinen, 
| bie fich einaefunden hatten, jind zu 
nennen: „Almenrauſch“, „Koſchat 
Kärntnerklub“, „Böhmerwald“ und 
„Angeſtellte der Overland Motor 
Gar Co.“ Ein flottes DOrchefter 
fpiefte fleißig zum ITanze auf. Die ° 
ganze Treftlichkeit, welche bon einem 
aus den Herren Andrea Drummel, 
Präfident; Yoe Baum, Schagmeifter, Üeberal 


Im Aſhland Grove hielt der Gerz! 
einen, 


Vereine in Hadsı 


Die | 
ı Sänger brachten die Lieder „Onil=' 


ee 
| — Hat fie Reht? — Papa (zu 

| feiner tleineh Xochter, weiche u 
ihm auf nem Kutfchbod fißt): Siehſt 
Du, Mabel, wenn ich ſo mit der 
Peitſche durch die Luft ſchmitze, ohne 
das Pferd zu berühren, läuft es beſ— 
ſer, als wenn ich es wirklich hauen 
würde. Die kleine Mabel (mit 
einem Seufzer): Ich wünſchte, Papa, 
Du dächteſt auch ſo, wenn Du mich 


| durchhauſt! 


Darf ich's heutzutag' geſteh' n? 
Eine Frau mit weiblichen Zchwä- 
chen it mir lieber als eine mit 
männlichen VBorzügen. 


Puſteln bedecten Geſicht 
und Hals. 
verurſachten 
Entſtellung. Ein 
eife und eine 
brachten Heilung 


Eiterten und großen 


Schmerz und 
Stück Cuticura-S 
Schachtel Salbe 
in zwei Wochen. 


„Mein Geſicht begann ein paar Tage 
lang zu jucken und zu brennen, und dann | 
erichienen einige Ruiteln und in einigen | 

Worten waren ntein Geficht 
und Hals damit bededt. Sie 
waren tmeih und eiterten 
und bradten mir beftigen | 
Schmerz und Kntitellung, 
Today td zu Betten megen 
„es Au Sehens meines (es | 
ſichtes nicht ausgehen 
fonnte Tie Haut um die 
Vuſteln wurde ganz rot, und zu Zeiten 
kratzte ich, bis das Gejicht biutete, 

Ein Belannter empfahl Cuticuras 
Seife und -Salbe und ich ſchrieb um 
eine freie Probe. Dann kaufte ich ein 
Stück Cuticura-Seife und eine Schach⸗ 
tel Cuticura-Salbe. In zwei Wochen 
war ich vollſtändig geheilt. “ (Gegeiche | 
net) Mlerander R. Grecol, 6611 
Guthrie Ave., Cleveland, Chio. | 

Die meiiten fälle von Haut» ımdb 
Ropfhautleiden Tieken fich durch aus | 
ſchließlichen Gebrauch von Cuticura⸗ 
Ceife bei der täglichen Toilette vers | 
bitten. Bei den geringiten Anzeichen von 
Röthe, Rauheit, Puſteln oder Schorf 
—— man ein wenig Cuticura-Salbe 


due freie Probe jeder Art mit ride | 
Kia «€ Poft, jerde man Roftfarte am 
iR ee Sept. 9, — * 


Fl Seidemann ben 


wachſenen großen Dichters im deut— 


ſeit 
mehr über die Bühne gegangen war. 


ſtellung geſtern Abend e 
ſtellung,, 


September 
„Die Jungfrau von Orleans“ 
ausverkauftem Haus 
tam. 


nigſtens 


zum 
über 


20-tägiger Näumungsverkauf 
von Pianos un. Player Pianos 


Drei Sabrifen vereinigen jich, um Pianes und Player Pianss, ge: 
brauchte, nicht weiter ge fü hrte und ungetaufchte, zu offeriren zu 


Benerfenswerten Erjparnifien und 
zu leichten Bedingungen 


Jedes Injtrument it in perfeften SZuitand gejegt worden und viele 
davon find jo gut wie neu. 


Die folgenden SKijten find nur teilweiſe; es 
gains vorhanden, die ebenja aut find. 


Beachtet forgfältig diefe Erjparniffe: 


Andere abrifate in gebrauchten Bianos u. Player Rianos 


. 


jind viele andere Bar: 


Berühmte „M. Schulz Co.“ 
Pianos 
Gebrauchte, nicht 
führte uſw. 
Nur eine teilweiſe 
Style K. Eiche 
Style H, Eiche 
Style LL. Walnuß 
Be ZB. 245 
Style W, Walnuß 
Style L. Mahogany 
Sthle X, Walnuß 
Style W, Walnuß 
Style H, 
Etyle Z, 
Ind u: — 
Wie auch die wunderbare 
Magnola- Sprechmaſchinen 


Spielt alle Arten von Records. 
Attraltive Preiſe und Bedingungen. 


Nur eine teilweiſe Liſte 


Player Pianos 
Ei sianaae. 5325 
Walnuß 


weiter ge— 

Pianos 
Brinkerhoff, 
Strobber, 
Willard, Walnuß.......... 
Walworth, Eiche 
Apollo Cabinet Player 

Und andere. 


Bryant, 
Nr. 98) 
Mellington, 

Weber, Walnuß.... . . . . . . . . . 8 
Mendendball, Eiche.......... 200 
Sterling, Mahogant) 


Ind viele andere. 


King, Eidie....... 
Eiche 


928 
275 


Berühmte „M. Schulz Co.“ Player Pianos, gebraucht, 
in perfektem Zuſtande, zu wundervollen Erſparniſſen. 

> SS, 

Style 7, 

Style SS, 

tyle V, 


—I—————————— — —— 54% 


SRG nennen ee 125 


2 


Mahogany 
Eiche 


Hur für eine befchränkte Zeit. Rommt und feht uns, che Ihr 
anderwärls kaufl. 


M. SCHULZ CO. WERNER PIANO CO. 
Gtablirt 1869. Gtablirt 1900. 


BRINKERHOFF PIANO CO. 


Gtablirt 1905. 


223 Süd Wabash Avenue— Zweiter Floor. 


Deutihes Zusater; 
(Bufh Tempte.) 


„Son Garlos” als Feitvorftelluug zur 

Feier non Schillers Geburtstag. 

Es ift die vornehifte Aufgabe der 
deutſchen Bühne, die wahre, deutſche 
Kunſt zu pflegen. Darum war es 
mit Dank zu begrüßen, daß Direktor 
geſtrigen Geburts— 
tag Schillers dazu auserſehen hatte, 
eines der Meiſterwerke dieſes allen 
Deutſchen beſonders an's Herz ge— 


Malt Marrow 


Empfohlen von den 
beiten Verzten 


Mur echt, wenn es 
WeAvoys if. 


MecAvoy Brewing Gomp. 
ADAM ORTSEIFEN, Präfident 
Tel. Caiumet 5401.— Alle Dept3. 
ALMA MATER it daS beite Bier im Markt. 
Gebrant von der MeAvoy Brewing Contpany. 


ihen Theater zur Aufführung zu 
bringen, beit „Don Carlos“, der bier 
einer Reihe von Jahren mıcht 


Als Geburtagsfeier war Die Vor- 
eine eltvor: 
die fi; al& foiche würdig 
der Eröffnungsporftellung am 29. 
an die Seite ftellt, als 
bor 
zur Aufführung 


Das Haus war geftern * — — ss 


Abend, we⸗ — — 
ß + ? f > o+Y> ! | TS OCHERED ON ER 
zu in jeinen oberen Teilen. Schwierigleiten w welche die Spieltei- murbe darin Karl Banker genannt 
ſehr gut beſetzt, ein Beweis, daß *8* J * den! Die Rolf % a 
die Deutfehen der Stadt ein Meifter- q in ejem 7 u zu überwinden | olle wurde indeifen von Guftav 
wert der Haffifchen Kunft mohl zu ‚hatte und noch hat. Daß dieſe Män— Hauſſig geſpielt. Solche im Intereſſe 
würdigen wiſſen und noch an den ‚gel bei einer Vorſtellung wie der der betroffenen Schauſpieler bedauer— 
Gütern, die den Vätern koſtbar wa ‚geitrigen mehr in bie Erſcheinung lichen Strfümer ließen ſich bermei- 
ren, — Es war eine Hul treten, tjt jeloftveritändlich. ben, * bie Spielt leitung vor dem 
die der Erinnerung | Mit beionderer Erwartung Tab, — * — das Publi— 
eines gtohen veutfchen Dichters das Publitum dem Auftreten ber bei Befepungsimeiel in Renntnik Tepen 
galt, der jedem Deutichen teuer ift den neuen Mitglieder des Enfembies | = "Herr 3 a * — biefi En 
und beffen Name in der genzen Welt entgegen, und es barf gleich bier dor= sn pfifum hi z — * 
dien guten Stang hat. ausgeſchickt werden, daß ſich beide —* 2 3 Hr; —— zw 

Die Borfellung entläufchte nicht, @uT das Vorteilbafteite einführten. in ——ñ Sen 1 —— Bei 
onbern bot, inas man nach ben bie — * ‚der Die Zitelrolle Zufh Tempie Theater getreten, deffen 
—* Darbietungen unter Diret- jpielte, erwies fich ald romtinirter Händigem Gnfemble er nicht ange- 
toi Zeidemanit mil ‘pP echt erwartete, Schaufpiele 5 dem man es wicht an kört. . e 
dem Publitum einen wahren Kunft- merkte, daß er zum eriten Male in Fräulein Margarete Wilkens, wel— 
genuß. neuer Um gebung auftrat, in einem be die Rolle der Prinzeifin von 

Die Mitwirkenden leifteten Gutes, {hm bisher fremden Kreis. ‚Eboli übernommen hatte, hat fich 
Zeil Nortreffliches, Jodaß man Bei diefer Geleaenheit fei ein ebenfalls fofort die Gunst des PBubli 
Mängel in der Ausftatfung u. | tum berichtigt, der una bei der "Be- | tums erworben. 
gern hinivegfah. Wer mit den fprehung bon Henry Bernfteins! Von den anderen Rollen, die be- 
Verhältniffen des hieligen deitfchen | „Waktarat“ untergelaufen ift. WS |fonders herbortrater, war Adolf 
Iheaterd vertraut tft, kennt die | Darjteller von Amadeus Lebourg Stoye als Marquis von Poſa ſo 
wie man es von ihm erwartete, und 
Direktor Seidemann, als König 
Philipp der Zweite von Spanien, 
würdig und gemeſſen; Elſe Janſſen 
al3 Königin in Spiel und Sprade 
hoheitävoll und anmmutia; Ubelf 
Heine ald Herzog don Alba ein 
„eiferner Ritter“ in Rede und Ko 
ftün. 

Der jpäten Stunde imegen, in der 
bie Vorführung fchlob, wird eine 
eingehende Beiprehung der einzelnen 
Darfieler erft in der Montagaud- 
gabe der „Ubendpoft“ ericheinen. 

Heute Abend wird „Don Carlos” 
mieberholt werden. Den dringenden 
MWünfchen zahlreicher Iheaterbefucher 
nahlommend, hai Direltor Seibe- 
mann auf heute Nachmittag eine 
Miederaufführung des reizenden und 
auafräftigen Qufifpieles „Die zärt 
lihen Verwandten“ anaejcht, das der, 
Feder don Moberich Benebir ent- 
ftammt. 


X 


. 1. 


N 


An die Frau von 


einem Trinker 

Sch babe eine —2* jatride Me 
Eie wird in einfabem Umichlag ber id 
die Altohol-Angemohnheit in Tach * ai 
überwinden ift und ein Heim gif * 
5 


&, New 3 
ofi4,nb11,d59 


' Earl Sander, der darſeller des „Don Carlos“ 





wohl diefe Kabriten die Karımer Für find, frei. Ann der Stäffe beträgt der 
be elerie MU nad dem fell Bevorehende Bergnägungen, nee 
| ein bezablt $5 Siranfengeld auf 26 
\dalt der Milch bezahlen. Die Fabri- | Wochen ınd $150 Sterbegeld. 

\fanten von Milchfabr ikaten haben ſich Daß es am Dankſagungstage, Don— 
Be — der neuen Zeit auf der amerikaniſchen Heute und demnächſt ſattfinderde nerstag, dem 29. November, in Hon— 
Broßſe Erſparniſt! Dairyſarm aber — Weiſe ereins dorfs Halle, North Ave. und Halited | 
Grofc v R — ohne weiteres Eträuben und in ae 3 eiusfeſtlichkeiten. | Etr., bei der Badifhen Sänger: 

— | 

! 

| 

| 


— 8 — ——— RR z - — - vnnde, fröhlich und luſtig zug ben | 
Neſes 00 Kerzheim — rechter Beurteilung der veränderten wird, "beatoeifelt Niemand, der die den | 

— AMnai J Verhältniſſe angepaßt und den Far— Damenchor Lyra. 

Epieler-Biano u. Ausſtattung — 


November: -Bargain- „Bulletin. 


— re 


dener nd ihre mit Ball verbundenen 
Stongerte fennt. Die Zängerrimde la- 


Importirte Glace⸗ ⸗Handſchuhe, 82 
gelieferte Milch zugebilligt, wenn det alle ihre Freunde ein, nachdem ſie 


auch nicht zu verkennen ift, daf; die Er gibt heute ein großes Geſaug- und ſich das Feſtmahl haben jchmegen ia] Eine verzögerte Sendung von Darten-Handihuben; voll Bique gef 
— a o ſe ir ihre .olla ei nz ar | 
ffraffere Organifation der Dairyfar: | Juſtrumentalkonzert. — Auch der * — keinen es * näht, 2 Druckknöpfe, Areihige beſtickte Rücken. Alle Größen, 5%) 
Em oder S 3 niien, De ( in 
mer einen ge wiſſen und wohltuenten | ®elangverein „Darmonie“ von Foreſt et Tage ijt es ja erlaube, und außerdem || bis 714, in Weiß, Schwarz, Dunfelgrau und Brimrofe, 
|Drud rechtzeitig auszuüben veritand. | Park bietet muſikaliſche Genüſſe. — — gibt es Geſang, Muſik und Tanz. Das 


Immerhin haben die Fabrifanten, — | 118 BE RS Er Sell Seit beginnt um 4 Uhr Nachmittags. Novelty-Seidenftrümpfe, He 
A 
| 
tl 


mern einen lohnenden Preis für die 


2 € D ; Fleiſcher⸗ 
die kondenſirte und evaporirte Milch „Deutſſche Flei || 

rtellen * = di ed | ellen => Unterſtützung 8 | Räumung bon einfad) ſchwarzen und Novpelty geſtreiften Strümpfen 
he e Fabri⸗ ig Tanz veranſtaltet der Verein 


wird am Dankſagungstage, 
‚tonten von Käfe, dem Lande in der IR ring Heinrich Nr. 1 am heu- 


Eine große Anitationsveijammmung 
in Weiß und Farben; mande im Drop Stidy-Effeft. In allen &ed«, 
der Schlishalle, Ede Diviiion Str, || Ben zu haben. Erfter ur. . 


Bedingungen 8250 50 die 
ſind Woche 
Wir berechnen keine Zinſen 


Niedrige Mieten bedeuten 


niedrige Preife. 
Dieſe Offerte beweiſt klar, daß die 
größten Erſparniſſe an Spieler 
Pianos hier, außerhalb des hohe 
Miete-Diſtrikts, zu machen ſind. 
Das Kerzheim Spieler. Piano iſt 
ſo pIE 
dab; ipir nur wenig itber jeine borzüglidhe Serf — und Ton- 
Fülle zu jagen braucen. 

Geihüst durd; die beite Spieler-Piano-Garantie, weldie jemals 
bon einer firma geboten wurde. Alein Bros. Gegründet 1880 
37 Sahre ehrlicher Geihäftsführung. Weshalb wollt Ihr Rififo 
lanfen mit einem Piano von nnbefannter Zuverläfjigfeit? 


Heim Der KHerzheim und Gablc-Nelion Pianos 
und ESpieler-PBianos. 


net tag, dem 29. November, Mi. 


—2 — 


pn 


Vor! schrungen zu treffen. 


2027-2029 Süd Halsted Strasse 


Madıt feinen ehler wenn Ihr nad unserem Laden kontmt. Denkt an Namen und Lage. 


Su 
D 
a 


'in tritiſcher Zeit dadurch erwieſen, Nr. 1038 N. Halſted Straße. Für den und N. Aihland Ave., eine mit Geiang, || 
die bereitwillige Zahlung eines not= | rar, : Der N } | D vi ;; die! a — 95 
bereit ge Zahlung e n lofımg jtattfinden. Der Verein nimmt | | = balten. a3 Komite wird ſich d in Fleiſchfarbe, zu 2.95 
ON:Af . Ä 2 — — su." . u 
TEN —— NE WE » es | Diejelben iind aus Satin von guter Tualität, ertra weit gemadjt und 
betrieb in ungejchmächter Kraft zu er= | falle wöchentlich $5 auf Dre Tauer von | —8 J und Freunden einen gemütlichen Tag g gemacht J 
würde heutigen Tages zweifellos die Kräfidentin, Frau Emma Stamnı, 720 —5 nic, 6 it durch Unterhaltung verihönern zu | M D Ly € ' 
utigen Tages zweifellos die | Xräjtbentin, 1 —— J— Jaltung veri adame Lyra Koriets 
f De Tiders "foiten 25 Genis. Um Stomtite ww 
: tet bat. | heutigen Sonntag in er Con— Tickets koſten 25 Cents. Ar ite 
produzenten des Landes in Betrachte — und, Juſtrumentalkongzert abhal⸗ macher und Louis Bader. Seidenbrokat, Broche und Seidenbatiſt; alle Größen. Fünfler ðlur. 
für Käſefabriken und für Fabriken, Anan Hanns — 3 2 
ſef Ö |Teiiten fünnen, fo braudbt nur darauf Bergers Halle (vormals Hey) fein 27. || aus Blanfet-Tuh — zu 1.30 
— re 2 : i 
De ee Penn if: foit Vonsner Goti a . ndiantiaye oder geblümte Muiter i la, Blau, Lo 4 
‚ihäftigen, durchichnittlich einen folz | | Chor ijt feit längerer Yeit unter ber Weiter Hern Slarl Redsch abhalten. || Vo ye oder geblümte Mufter in Rofa, Blau, Zohgelb und Grau 
die Milch, erhalten, daß ihnen Die | Sieder beichäftigt. Tas Stongert be- 
buna, jowie in Muswahl der Zoltiten, > Y d Y i 
: itri 3 F 3 —* — ws PETER un u | : \ — 
wirtſchaftsbetriebes ermöglicht wird; Eintritt koſtet 35 Cents die Berl on. in Eurem Heim etwas Gutes zu bieten. lc) der bes 8 Tage gehen ge % inte ihr 
fiir Käſe, kondenſirie und evaporirte im Foreſt Bart Tbes ter, Ede Cirecle 24 — — a * 
|; | Dr —— Schlägt Stunde umd halbe Stunde an: Ame 
Milch, haben die genannten Fabriken Ave. und Madiſon Str., Foreſt Park, | pagony oder Kihenhotz), mit 12 Selectionen | Nach dem Konzert Ball. Tie Eintrittö- 8 e umd ball unde an; in Amerika gemacht; zuber- 
Betriebes zu bleiben. So ift das Pus inter Mitwirfung einiger bervorragen- | Weinlejefeit verammaltet der Oeiter- 
6 ’ I - -D © 2 8 IR m 3 11 7 le (I Tan 1 2 s nr . » N — S zi i Fi f 3 
IIIIIIIIIIGegenüber unſ. Dept.Laden ffen Dienstag und Samstag Abends. BERRERRERIGT | Genuß dieſer Fabrikate verzichten tung ein großer Kunſtgenuß zu werde N. | Ein Jahr Zeit zur Bezahlung derielben. |tär z st vanfenunter it üb: Spezial, Einkauf, e Se 
höheren Preis für dieſelben zu be Chicago in größeren Konzerten ſich ei- Vollſtändiges Lager aller deutscher Ne- | in der Mozartballe, 1538 Erpbonen| perjett. Eriter Blur, 


| 47,1 x ee)  Waichbare Satin-Bl s 
daß fie den Mile produzenten durch Tanz, wird aute Mufit vorhanden fein, —08— — N Bis Tanz und Vorträgen umd anderer nz || , a, ) are Satin: oomer 
wendiger Weife höheren Milchpreiſes eue Migieder bis um filter von 55 | Ah 45 größte Mühe geben und alles aufbieten, 
ſechs Wochen im Jahre, im Sterbefalle 90 4 —— zu fihern. Gejangvereine und Freunde mit Taſche verſehen. Lingerie-Xaden, dritter Sur, 
Lage imMilchmarkte nod) piel jchlim: | North Mde., entgegen. helfen. Für gute Muſik und Getränke 
30 
ger Halle, Nr. 3900 N. Noben jind die Herren Erwit Groos, Karl 
fonmen, die eigentümliche Situation, |ten. Da hervorragend 'e Künſtler mit⸗ Am Dantſagungstage, Donnerſtag, $ ⸗ — 
daß die Farmer ala Milchlieferanten |!yirien und die Damen von der „Lhra“ dem 29. November, toird der Sarlem! Bade-Noben für Kinder 
die fich mit der Herjtellung von fon= | Hingewiejen zu werden, daß den Beſu— Stiftungsfeit, verbunden mit einem ! 
| Leitung, feines fähigen Dirigenten — für den — Der Verein hat es fich aur Nuz abe ge; | Sur 2 bis Gjährige. 
ungejtörte yortführung des Milch: ginne, um 2:30 Uhr Nachmittags, der 
durch eine Steigerung des Pr eifes | __ Die Harmonie von Foreft R | ante Damendyor „Almira“ wird eine 
es ermöglicht, ſelbſt betriebsfähig ein großes Geſangs— und Anjtrumen: | Ihrer eigenen Auswant, für nur | farten fojten 35 Cents, an der Kaſſe läffig im Gehen. $8 ijt etit befonders niedriger Preis. Griter Ylır. 
blikum, wenn es eben nicht auf den der Künſtler verſpricht die Veranſtal- Leichte Zahlungsbedingungoen. jreihiig - Ungarifhe Mili- 
. . I “Fn te hin fa An ⸗ * * æ — * 
— — p—oilie daran gewöhnt worden, einen I. 5 a ante ÄngE- | Andere Maschinen $20.00 bis 5215.00. |ungsperein von Chicago am|| Diefelben find ein wenig zertragt in der Politur, aber fonft ganz. 
zahlen, einen Preis, den die heutt= | nen Stünjtlerruf erworben hat, und der | ford für alle Maſchinen. | Sive. Da3 Seit nimmt um 4 Mhr Nachıe |! * — 
Kondenſirte Milch. gen wirtſchaftlichen Verhältniſſe ein- Vianofünſtler Waldemar Zutz mit. Die REICHARD mittags feinen Anfang, der, Eintritt Franzöſiſches Brokat⸗Pult Set 





Geſammtheit einen ſehr großen Dienſt tigen Sonntag in Fleiners Halle, 
und ferner wird aud) eine große Ver— ran | —* Bei |terhattung, verbundene „eitlichfeit cb- || 
es ermöglichten, den Milchwirtſchaſts- Jahren auf und Zahlt im Krankheits⸗ Bu A Ku um den Mitgliedern nebſt Familien | 
2 * — —8 — 
halten. Wäre das nicht geſchehen, ſo 8100. Voranmeldungen nimmt die SAN A de3 Vereins haben veriprochen, das || 
| 
ner fein, alg wie fie fich Thon geftal- | Ter DamerdorXhra wird | { ijt geforgt, Dad eit beginnt um 3 lt, | und Mandels Specials 2 
Mir haben heute, jomeit die Milch: | ‚ Ede Byron Str., ein großes Ge: | Scholein, Murig Klein, Otto Schu—⸗ mM dittelmäßige, niedrige amd Mufter mit elaitiichem Chberteil, in; 
ſchon früher beivieien baben, mwa3 fie Männerchor von Foreit Bart in 
|denfirter oder epaporirter Mily be— | bern ein Kunitgenuß bevorfteht. Der aroken Nonzert, ımter feinen neuen | 
hen Preis für ihr Erzeuanik, eben | * * — —— —— 
hen Preis für zeugniß, I, Nehberg mit dem Einftudi ren neuer 3 *8 5 macht, and) in biejem Jahre wie üblich || Schlaffäde für Säuglinge, 1.80, . = 
De il 1anungs 0 dem Publitum in gelanglicher_ Vezie- I) a Dritter ur, 
| € v » Ausw er i 
ißres M t6& J we |Rarf veranitaliee am heutigen A » A Nummer des Programms übernehmen. Mahagoni polirtes Gehäuſ *8 
ihres Produktes, alſo des Preiſes | Sonntag, Nachmittags 2:30 Uhr, & ur . 3.00 & wahlung Ein eifriges Komite iit an der Wrbeit, | vahjagont P tes Gehäufe, 8 
Dieſes prachtvolle Columbia Grafonola (Ma— die nötigen | 
‚| 
> tallonzert, zu dem alle Fremde und 50 Gent3 die Berion, I 
trog der enormen DBerteuerung des A ee Lents I) ie 
| je en !f g | Gönner Freundliehit i eingeladen find. | $ — 4 Ein mit Ball verbundenes gern | ) at eure⸗ Scheeren 
rin Wolterding, welche im Dankſagungs tage, dem 29, November, 
fach bedingen. Die andere Stlafje Yeitung des Stonzerts Tiegt in —* koſtet 25.Cents. Daß der Verein es 
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; : . Händen des Herrn &, WM. Bochler._ 8 
De 9 R ae verjteht, derartige Feitlichleiten au echt || = ee . ö 3 
ffarmer aber, die Vollmilh in Die! beiden Gejangvereine „Weitieite Sän- — 4 Weite ld f in aus Seide, in Nofa oder Blau, 5 


Die Serii 
ie Herſtellun I — * 
— 4 ir l g derſelben hat einen ungeheuren Umfang angenommen nnd | Stadt verkauft, bat zunächſt eine gerkranz und, ‚Concordia Männerdor“ du tehzufüihren, hat er in der Vergane || 6 u e , a 
ft infolgedeijen ein bedentjamer inktor im nationalen Milhproblem | Taftae Zeit mit wachlenden Werluften | werden in einem aus 75 Sängern bes | gebe zur Genüge beiviefen. Cr darf | Örobes Bad, Screibmaterial ımd Brief-Schranf, Pen Tray umd 
gewerden. die Milch für die ftadtifche Bevölte bee enden ng SE B | daher = volles Haus erwarten, denn | ı Zintenfaß; alles für $3. Dritter Flur, 
. ; ; ; Hoff aritistarien zu 0» Lens ind be | alien Befuchern —— ein jchönes Verz || 
8 a a u oo tung meitergeliefert, in der Holnung, | pirgtiedern oder an der Safe zu| Zwei Läden: |onügen im Ausficht Delgemälde herabgejett 
Son unserem Iandwirtihaftlihen Sadiverjtändigen. dab fih Die milhmirtfchaftlichen | haben. Weftieite: Hordfeite: | ' RI tb u e ge 1 N e yera gere 
_ - Is uftionäperhältnifi if ti 2.00 —— Die echs Plattdeutſchen 
Produktionsverhältniſſe auf der Ein mit Ball verbundenes Konzert M j — ur = Pan: 
— _ en — — |, Ein mit Ya Dundenes Konzer Gilden der Nordieite werde ine 4 ittlere € 41:98 
‚sm „sabre 1914 wurben im denicer Milchfabritate ebenfalls unter Farm bald inieder beffern würden. et die beliebte Schiller Yic> | 1311 iImaukee Av 91 N, Clark St A —3* —— —— ki Ma den | Kleine ‚30 Mittlere 5:9? Große 95 
Sereiniaten Staaten 18,196,052 ‚Tcharfer Kontrolle der Nahrunasmit- * nnd + nicht [3 Idertafel fir kommenden Mittwoch bei Raut 2 i WERDEN FERIEN SO Donn 
* — NIE UTTEr « [ 3 nasmit- lg das aber nicht aefchab, als «8 ; s ei Paulina Sr. bei Folter Str. 29. Novenber, in der Sozialen Turms || Spot - : u...er 
M Bi x; : y 2 — * * En hir mn ide Its Dret Grun bon 1 t ’ Q 
sirten fondenfirter und ebaporirter | telveriwaltunasbehörde Steht, fo daß |vielmehr immer fichtbarer wurde, Ian. BR ee —— Cfien Dienftag, Donneritag, Tamftag Abends. | halle, Velnont Ave. und Paulina Ctr.,| : au — eingerahmten, künſtleriſchen andſchaften 
Milſ⸗ —9 über 17,792 { 3 ⸗ cl 81 sark Halle, ot s | : no G sie en Go 1 iae I . afy 246 sy Ä [ a ; 
AR, aegenüber 17,792,579 Pfund eine Verwendung im beten Interejie tak unter der fundamentalen Um: } nahe Milwautee Yve., ttatt und beginn; | — —— —2— Cr ee Se ee | umd einige Marinebilder; bon europaäiſchen Künſtlern. Reunter Fiur. 
als Durchſchnitt für die letzten dre ra Ma * des te 8 — — — ——— EM * um oA t * — air . , z 
J = er — eb 2 pre — — Nation und ihrer wälzung des ganz = tige mit Uhr Ben en er die  Pröfidentin Margaretfa Wilfe, | Toften im Vorverfanf 25, an der Kalle Ankerordentlihe Offerten in einem Verfanfe bon 
Jahre vor dem Kriege, m t. In Serbundeten ın Europa aclichert er= bens infolge Des ölterfrieges mi enis. Die muſikaliſchen und geſelz 1503 W. Taylor Str, wenden, Die !35 Cents. Der Feitausfchuß hat cin | u 


den 12 Monaten vom 1.,Mai 1916 | fcheint, einer weiteren Steigerung der Milch: | RT Veranitaltungen des Vereins {ind | Yffociation verjammelt \ich jeden eriten | |hönes und reighaltiges Unterhaltungs⸗ Speifezimmer- Möbel zu einer Er⸗ 


allgemein ſo vorteilhaft bekannt, daß d 8 
bis zum 1. Mai 1917 aber Ren dieſe Wie der Milchpreis an und für erzeugungskoſten zu rechnen ſei, da — iedenfall3 fehr zahlreich hun und 1 titten Dienstag Abend 8 Ahr in | Programm aufgeitellt, jo dak allen | 
- - i i ii c ver⁊ Joe;nl | 5 er 


| 
' its f2606* er : der Vorwärts Qurnballe, Beſugern recht vergnügungsreiche x 2; #4 
*18 2 > — . ey — 2 — — BE x J 4 ⸗ — x v * 
Frobuftion bereits auf 20,652,106 ich infolge der enormen Verteuerung |Tahen auch biefe armer fich geziun- |den vie. Unter der Leitung von Herrn] nr fo Beliebte Wir ger-! Etunden in Ausficht jtehen. J ſparniß von LA bis I pi 
ten (zu ziver Dritteln aus ebapo= des Milchwirtichaftsbetriebes auf der | gen, um ım „Geſchäft zu bleiben , Hans BEE wird Die Viedertafel Frauen ee Murat kanns, | Der beliebte Deutfd Segenfei tiaelln- vw. a 3 
uhr * OP. 2 ! 6424455 3 Die Ehre 3 3 der N .. { h 4 9» zer at BE a ae A ce , — es ge. . . ; 
rirter Mildy beftehend). Für das am nmerifanifchen Farm im der legten und bie ſtädtiſche Bevöllerung wei —— en | verein von Lafe View feiert am] terifüßungsverein Nailer Kried. | Yorsügliche Gelegenheit, ım vorteilhaft für die Fommenden Feſi— 
= - . - 2 | * 4 B F „Des 5 * all ungs e J 
30. Juni zu Ende gegangene Fislal⸗ Zeit riefig geftiegen iſt, ſo find zuch terhin mit der unentbehrlichen Milch |), vıot (mit Solo von Herrn Louis | Samstag Abend, dem 24. November, |yich veranftaltet am Danffanungstag, || tage einzufaufen. Siebente 
jahr ſtellte ſie ſich ſogar ſchon auf die Koſten für die Herſtellung von Lrſorgen zu können, einen erheblich | Schlitz), „Lullaby“ (nach Dvorak) und — großes Kappenfeſt — Ball dem 29. November, in Eieben3 Halle, || 
2 J. er n ng 1 Un x * — * ( s ? ke r . nm 
inggefammt  259,102,213 Pfund. |tondenfierter und enaporierter Milch | Höheren M cpreis zu foiteee. SER | sale: ee — Nun. in Adel. Abe. Be 3 Si, Singefangen | it ge — — Fo em 
» % 8 | . E A f Y ſtin wi yelteb rin 9 AUR. < nittags aı Dankſagungsfeſt, ver- — m 
Diefes riefige Wachstum der Herftel- | erorın aewachfen. Und dementfpre- | Bat ihnen tenjelben abaejchlagen, | De Mollerding —— fie wird um 8 Uhr. Der Verein veran- ae mit Ball. Wie bei allen frihe- 
tung bon jogenannten fonzentrirteit | henb tt auch der * für die in den und die Behörden —* an manchen ieder don Liszt und Sidac vortragen ſtaltet immer ſehr bne⸗ und erfolg⸗ ren, vom beten Erfolg bealeiteten Feſt— Meine Kommt zuerft Zi 
Mila vräparaten it direft auf denen, 'Drten in den Vereinigten Staaten — Sr reiche FFeitlichferten, und feiner Cinla- | fichfeiten de3 Vereins wird der Keitanz- | * — 
arkt tommenden Milchfabrikate ge- Ilen — Die allbeliebte Körner-Loge, lichleiten des Lereins wird der Feſtaus⸗ 3414344 mir zu einer ver⸗ 
großen Weltkrieg und darauf zurück ſtiegen. Im Januar 1916 :, 8. iur ein weiteres getan und bie Farmer in pie größte Chicageer Loge des Orden? | dung zu zahlreicher Beteiligung wird ſchuß ſein Beſtes verſuchen, ſeinen vielen Spezialität ARE J 
Hi re f di fi Vö ee J 4 A f[ ſtar d periebt weil ie ſich f * rd | darımt auch Dies smal ſehr zahlreich ent— Freunden und Gonnern ceinine urge-⸗ N traulichen Zwie⸗ 

zuführen, daß die cutopäiſchen Vöol- de eine Kiſte londenſierier Milch, Antlagezuſtan * A ſie ſich ⸗ — Protection, * am lom⸗ſprochen vwerden. Die vielen Kreumde | hrittliche Stunden zu bereiten. Fix flolte a, na Ba 
'er in 5 “ ar Stfhu 3 N —6 * — — e Stu yı ort . pre — % 
er immer mehr zur Skillung des | ‚Borben’s Eaale Brand“, mit 6,50 verihivoren hätten, in Derke Bung bon — — a Ser —— Sen werden einige bergnügie Stunden vers | Tanzmufif, gute Spetjen und Getränfe | * ſprache 
dringendſten Bedürfniſſes auf die in Dollars im Großhandel quotiert; in Antitruſtgeſezen dem Bolt in ber liche Reriammiung abbelten a mefcher | (eben, armal audy eine Nerlojung vies | ift auf's Veite geforat. Perfonen im NL: en N 
Amerika gewonnene Mil angeivie diefem SHerbit bereits mit 8,75 Dol Stadt ein notwendiges Nahrungsmit- Mitglieder und deren s Freunde hit wertvoller Sachen ſtattfindet. Der ter von 18 bis 55 Jahren, die ſich dem — * 
ſen waren. Das ht 3deutlick * tel ungebührlich in ſchwerer und kri— * Reinerttag iſt zur Anſchaffung von Verein anzuſchließen wünſchen, fönnen, RT 8 
en —————— doch rreumdlichit eingeladen find. Das No | Meikmadstsneicenfen für Soldaten bes | wenn fie fic) bei diefer Keitlichfeit au: | i N N — 
5668 119% cha - 5 5 ff et} F ! h) ı Y 3 e Te 4 en n . ö ; — * ß 
cus dein enormen Wachstum ber er wurde Vorden's evaporierte NMg |tiicher_ Zeit zu —— Und doch — Bes verfuhen, allen itimmt. amd die Mitglieder, deren | melden, in der darauf folgenden Xerz | 
portirten Mengen tonzentrierter zn Großhandel die Kifte mit 3 g5 ind Farmer, Die Vollmilch in die 2 bereiten g gnugte Stunden Szhne eingegogen worden find, werden ſammlung am Dienſtag, 4. Dezember, 
Milchpräparate hervor. Denn wäh: Hoflars. in diefein Herbit bereite J Stadt liefern, ſchließlich zu erträgli ö kan 2: nl * zu hr 
yend 3, 8. in den neun Monaten, die! = ö ze chen Exiſtenzverhältniſſen ebenſo be- ver, Shrcago Dauer» UNsLiit und Erfriſchungen iſt beſtens ge- Aufnahmegebühr eingeführt werden. 














erſucht, ſich zu melden. Für gute Mu⸗- Abends 8 Uhr, in Siebens Halle ohne 
—— J2 — a { 2 > N 2 2 .. * .r . 
2,49 2olurs quotiert. Nach aus: 320.2 7 — terſtützungsverein wird am fcrat. Im Stomite find die Tamen: | Ser Eintrit der SKeitlichfeit foitet 25 
un? » Mies 1 5 a A echt yie jene Farmer, Die einen | ammpıdn I ai u Den MT. : nd Die = en: Der Eintritt zu der Feſtlichkeſt toſtet 209 
mit dem März 1915 zu Ende gingen, führlichen Bera tungen mit den Wer: ‚Teottgt, 0 — ——— Fa 63 iommenden Samstag Abend Jin Vräſidentin, Auguſte Triphahm, Vize | Cents von 4 Uhr Nadjmittans an. Der | 
crit 282,860 Kiften ausgeführt wur⸗ retern der Militärbehörden haben lohnenden Milchpreis bon den Käſe- der — Turnhalle feinen 61. Jab- |präfidentin, Minnte Chriitof, A. Vorkehrungsausſchuß beitebt au den 
c . — Bi ww . 5 m e af dr Ds Mar 4 „7 < fin Ma * rg Zur 2 ad * * 
den, ai sich die Ausfuhr für die fich die Vertreter aller Kabrifen zur reien umd den Fabriken zur Herſtel u ee ee —— auch, M. IThielman, A. Behm, 2. | Folgenden Damen u. Herren: Zrau Marz | 
t it dem März 1917 zu Ende nn 9° fung fondenfirter und evaporirter „7, SeN, WER Aa en, DIE ZEN | Schütte, 2. Phillips, 2. Haferfamp, M. | garetba Stolz, Präjidentin; F. Kum— 
neun mt Dem ar; 1917 zu ENDE Serftellung von Milchfabrifaten aber balfe bis auf den Iegten Plaß zu füllen | Kapener, SM. Gieie 1 Niver, GC, Pi 
De te ee ER ‘ uabritaten abe mild, Gott fei Dant, bezahlt er- | pilent, wer - — PR 5 “| sgsbener, If. Giete,_ I. Piper, CE. Müls | mer, Kohn Groß, Iheo. Timmermani, 
gegangenen Monate bereits auf 3,7 |pereit erklärt, die Renierung bezw. Vi er Ba re Hnen tusfduf, ef jegt von einem fü | fer, M. Thum, 2. Stolz, M. Edert md | Ch. Gteie, F. Evert, M. Beder, L. Die 
455,570 Kiften kondenſirter und eva- Armee und Flotte mit kondenſierter halten. Man wird es den Farmern higen Ausſchuß eifrig beirteben. Term, TFriphahn, mann, K. Kerſh, M. Trowbridge, A.“ 
porirter Milch. Währen ———— er nit Londenerter nacht nerargen fünnen, wenn fie mehr | fang ijt auf 7 Ude feftgefegt, der Eins |" Sy: 0 y af; 58 8 9 (Siofe gt 
porirter Milch. Während bie Altir- mir zu einem Standarbpreiie von 9 der Lieferung bon trittspreis auf 50 Cents Die Perjon. | „N Bleiners Halle, 1638 MR. Dalited | Davıt wu 3. Were. 
ten bor dem Krieg nur 2,27 Prozent 540 Dollars die Kifte zu verforgen; —* mehr ge —2 “ ne > Damen in Herrenbegleitung haben | St-, wird de * Chicagoer unt = Die Seftion Münden Nr. 7 des 
der m den Nere inigten Stac Aten her dabei wurd 3 Abrehn ına bracht ul fir te > a ce a ‚jet yeit un freien Eimtrtit. l * Bu nr —— e t N Ci n ar — B a hr t j ch a mert [ antıdk ch en 
— en m Sbrechnung gebrad nach Möglichteit verſuchen werden, roße B am Samstag. Abend dem, Ropem⸗ Ve 8 von Cook Counth wird am 
geſtellten Kondenzmilch bekamen, er⸗ die Fracht, die die Regierung felbft rn a a be „zer ee grobe re ber, jeinen fünften jährlichen Masfen- u — — me — — N FE zu nr ein, ertet niat, BIS Sr anf dem Miene mm 
hielten fie im lebten iskaljahr fchon : .,, * 24 FIR A rrcın. Lieferanten der Ka un e xX eraris ye um Sobltas; 1 Der aus den Mi | Si ag, De . zezember, i et nicht, ? nelähmt Teib, 
vr. re Ko Aomnitupg. sahlt; auch fallen alle Zwijchen Fabriken zur Herftelluna von fonden- tigt teitsperein Ungarifder) * Den —5 — 10 B — bernes Jubilaum feſtlich begehen Zür J Die beſte en iſt es, die Ihr wüuſcht 
57.2 Prozent derſelben. Dementſpre⸗ handlergebühren und der“ Discont ren aut a amen diesmal am fommenden| 0. „Bolefine Bolfchauer, Vorfisende | di. Beranftaltung der Feier wurde der für Blut⸗ 66 
hend fit d [eht haar Rahren Bee itrter und epaporirter Milch au wer— = —— Shen — — ind Präſidentin; Johanna Winkler, u. < I in Soerbers Salle, 2135 } 
Gerd tt in Den egien paar Jahre fir Barbezahluna fort, d. b. fie find . Samstag Mbend, wie üblich in der Gertha Sirimmer und Loius Lueis be— ae — in Hoerbers Ha — bei % * Krankheiten 
natürli ie i itrielle Nercr- >. ALLE ETRÄNTERERL den, | Allinois Halle, Madifon Str. und Og=| wen “ran ı Blu and ve, gemietet, ımd bei 
reg ge a induſtrielle Versr ſchon in diefem Preife verrechnet, Un- | nel ge "veranftalte, verfpzitt f a |itehende Worfehrungsausichuß bereitet | Je; G@elenenfeit wird ein reichhaltiges M Hanzkerz GBrune heuifces Heilmittel Resfalvarfan coder 514) ii die anertanh Me 
veitung der Milch in fabriimarigen ;.r aenau denielben Bedingungen | : . i Aber ee Alles aufs Beſte vor und ſtellt den Be⸗ Fe en 
IE Q * R folgrei zu verlaufen tvie immer. : ec —2 — Unterhaltungsprogramm, ſoweit ſich IJ 
Betrieben gewachſen; das —“ find die Firgıen bereit, der Regierung ar | Großes Intereffe daflır aibt fich in den | a en zn das mit — — ee 4 a . 
* + . i * — — * — Ds c Der $ =» —1355 TR Wie 25 - Surehfiihz ein in der Leiftenargenb aber im 4 
ade "bauamt befaß bereits vor einigeit | epaporierte Milch zu einem Stans | Zahl der Todesfälfe iit nenenüher der | Nreifen des Vereins fund und die Vors | u niſſen vereinbaren läpf, aur Tut hrüh ehwähe, Verluft an Lchenstraft, Mangel an Enernie. Ib fanr ES Dauernben us 
Monaten eine Lilte pon 200 er dardpreiſe von 4, 35 Dollars zu ie: Vorwoche zurückgegangen lehrungen werden von einem, füchtigen | Der Damenberein Alpenrofe rung gelangen. Der frühere Grogpra- ‚Hg Gen berbürgen bon mieiner bohmodernen Methode, ohne Euch dom Gefhäft abau 
en Fabriken, doch iſt insgeſammt — * sl re ” ® 8 Bun |stomite mit Corgfalt getroffen. Der | veranitaltet am Sonntag, dem 25. No= ! ftdent Der Gefammtvereinigung und | Unftelende Krankheiten 
En ee 1° ——— —“ fern. Es wurde ſchon geſagt, daß dies Nach dem geſtern veröffentlichten Eintritt koſtet 35 Cents. bember, in leiners Halle, 1638 N. |langjähriges Mitglied der Ceftion E Im Hall von anitefeuden Kranfheiten wird meinen Natienten In fürzerer Zeit 
ibre Zahl noch aanz erheblich größer | cin „Standardpreis“ fei: »d. b., je Mori 2 (ef 42 at mol og i * ea | Halited Sir., ein großes SKappenfeit | Minchen, Herr Toni Ntercher, wird Die ME bolfen, aiS durch irgend eine andere Methode Ich wende nicht Itarfe fdymen, 
> rg > ' r Bericht des Gejundheitäamtes ijt Die Im Tommenden Samstag ber Seen eg foädli e, [hmeraba 
— won Tag pi TG ngehdem ſich die Produttionsverhält · Jahl der aemeldeten —“ von janitaltet der Märtner Mu! „| mit Tanz. in tüchtiges_Stomite iſt Feſtrede halten, außerdem ſind muſika ng ueber. 
* s * u : Sr — ARE Ka) gemel Aboo eoer Sal ne ——. ni d Leitun Frau E liſche Vorträge in Ausſicht genommen, 
Mir 2 9 \ — — on r $ einer y 35 | unter Der Xeitung bon Frau Emma iſche ortrãg g 
5 Mi ern r SEEN —— * niſſe verändern. fann r aeiteraert 608 in der Vorwoche auf 593 gefal F en * — — 8 Stamm, der Prafidentin, mit den Vor⸗ md ein Ball wird die ganze Feſtlichkeit n Nieren, Blaſen und proftatiihe Krankheiten befiern ſich ſchnen 
runrenne milchwirtſchaftliche Zeitung oder herabgeſeht werden. len, die der dem ehunbbeittciet ger if" Sana mb Gejang woerden Sn | fehrungen beſchäftigt und jtellt den vie= | bejchliegen. Die Eintrittstarten Foiten durdh meine Behandluug 
n den Mereinigten Staaten, erflärt, | He Ktoften für die Herftellung von meldeten Fälle von übertraabaren !9pend verfhönern N een | VER Fremden des Vereins viel Ver: |im Vorverfauf 25 Cents, an der Ntefic Hemmungen, Verengerungen, Schmerzen im Ares. Mervsiität, Nufdimelkungen, 


.r TER: Mm ee: * * anit n Musii a3 Kef inmt! 50 Gent Nr 168 Abends J varnſaure find Ehniptome, die Ahr mit vernehläffinen dirk: 

iſt — in Europa die Nachfrage Miſchfabritaien aber haben fich Krantheiten von 1359 in der Vor⸗ wrd die ſhönſten Harntner Lieder zum gnügen zn Ausſicht. Das Feſt beginnt 80 Cents. fan 123 Ihr Abends. Zei biefen Mrantbeiten Tönnen mehr Anmplilattonen für Gub entftebem, ala Bet 
. .rY 04 * > e .. * en - ‘ —128 4 Der 2 ir 32. 

nad) omer tfantichen Wilchfabrit aten ebenfo nie bie Preiſe für die Herſtel— woche auf 1240 zurückgegangen. An 2* ortrag bringen. ver X ergnuqungs⸗ 


“u 


um 3 br Nachmittag?, der Ginteitt | m itaend einem anderen eritanlten Mörpertoil. Tırh seine Untertudung bermittellt 2 
‚daB alle bi brifen ihr yusjchun it Heikig an der Arbeit und | (offer 25 Cents, a geene as Zlafe twerbe ih mir genau über die Kranibeit ar und durch miles — 

* arch eh alle ieſe Fabriken ihre 2 am: \ . j Ent | ofmi uchtafät : 62 A ausſchuß g Arb = > en 4 — opiſche Unterſuchungen und n⸗Analyſe erlenge ich doppelte Sicherbeit üder den Zu⸗ 
ie . deh | nn Be erheb =. bon Mil auf dei gar, — m veripricht allen Teilnehmern einen fehr — Be * Chicgao des 2° 1 E Deutihamerit, Nationalbund. | sand der Nieren, wodurch ie eine Orundlane ie wilfenfcaftlice —— \ 
A d Aıraland während aeändert. Sie fin unun- Lungenentz g | angenehmen Abend. Beginn des Feſtes ſchen ntertübungs-Bunel 0 Männer nicht kra R,aber & eil fähi deren Schenscnergie im Schwinben 2 
lich höheren Preife an das Ausland ;rhrochen in die Höhe aenangen. Cine  vitigföllen 328 aemeldet. Eine Ueber- | 7 Uhr Abends. des, beitebend aus elf Diitriften, feiert | Aufruf an bieWorftände der demäweig: | ⸗ nk, aber kaum ardeilsfählgnessiften, fein dei — 
2 > e x = >> — 9 9) d * * * * 
verkanfen könnten, als er gegenwär- qnerkaunte Autorität in der Herſtel- ſicht über die Todesfälle der Woche Ein Kartenkränzchen beranftaltet bie | gg, Mirtwot, dem 25, Novenber, amt yerhand Chicago angehörigen Bereine, Kraft, Lebensenergie, Stärte 4 
tig in den Vereinigten Staaten be denfi Mi -Härt, liefert die folgende vergleichende Ta-| Late View Loge Nr. 24, Or-|.bend vor dem Danffagungstage, das | j N 
ı1q ı h. ge ’ q ht e ht. lung fondentterter Mil erklärt, | = er ie f q gi E 5 na der 5 ermenn * we: ft tIberne S Jubiläum des Bundes in der In der lehten Sitzung des Direk— ſind, was Ihr braucht. Kommt zu einem kundigen Doktor. 
h 5 nt ieh 5 im Rahr g: urchſchnitt— 4* | Mor ‘ ; z A nmerilanifihen ch nicht ich bebandel laſſen. Sp habt 
zahlt ren eo. = — * h daß im Jahre 1914 fih durchſchnitt⸗ belle: sm Hit : rn, am Bars # Sonn- | „orbfeite zurnballe, 520 ” Glart| toriums des Deutfch-ameritanifchen une das Keuckiheliie: Tsskceen wenn Ste Mit gan — * — 
iſt entweder dem Patriotismus oder lich die Koſten für die Herſtellung ei⸗ 1. Nod. Nob tag in den unteren Näumen der Lin: | Str. Ungefähr ein Dutzend deutſche Nationalbundes, Zweig Chicago, die Nerven, aute Gefundheit bedeutet Erfolg und Gluͤck. Difice-Stunden: 9 Borm, bis 8 i 


> nahri ı : Ren ſanfter A: . R 1 7 air — — * Da er I f I st ! . N % ' Tei NR ;2 S * 
aber, wahrſcheinlicher, dem ſanften ger Kiſte kondenſirter Milch auf 3,30 17 1917 1916 colm Turnhaile. Diverjeh und Sef ane ergien ig Sabre 1890 in] ehten Drontag ftattfand, wurden die | "eos an Eonntgen und Seittagen 10 Korm, 6i3 2 Yan, 


— — u or * 245 200 na am IM ts a. P e de⸗ “x 
a Hen2 der Qebenämittelber- n z Gefammtzabl d Todesfälle..508 6 CT! Fiefp 9 —— 1m. m „| Pittöburg, Fa., zufammen und gründe ? 3 er.“ j gr 
Drude teriens er Xebenst it — — Dollars ſtellten; der Mann geht da: Zährline &: terbli Staitärald auf tel = as a3 um 4 uhr er tags ten den „Dentichen Unterftütsungs- | eriten Vorbereitungen für die bon der a W N 4 
wa al tung au berbanten; uniere Ar e bei von der Vorausſetzung aus, daß te 1000 der Pevdı ötfer ung. i 3 15.0 je ine n Anfang nehmen wird. Es bleibt b r 


ı * 4 Bund“, welcher heute über gehtzehn vierteljährigen Generalverſammlung 4 
y Br > 2 derw 8 Tobesurfachen: der —— überlaſſen, ob fie | ni * — am: Gr. s I q — 305 Süd State Str. Spezialist, Ecke Congress Str. * 
* und Marineverwaltung or dem armer 1,50 Dollars für u z 9 Bınco, Cinch, Euchre, Pinnochel ober | ge A Han | bejchloffene Iheatervorftellung ge: | 

u u ; En — * Tyrhus .. 2 ü Ag ar | DELAAD 30, J er MERKT SEE 2 K ser 

:ämlich por einiger Zeit enorme <= 100 Pfund Milch bezahlt murben; | anaieun .. | Stat ipielen wollen, da fite jeden Th | Iraen Sutil Ban den | troffen. Um fofort ans Werk gehen 14dolon.ea — 
ferumastontzafte „n nit y vn aropen auf ind bei Der Berechnung dieſes 5 — mindeſtens ein — voller Preis vor⸗ | fün fundawangig Jahren iſt 8 dem können und einen der Sache ent⸗ | —— nn PER Te er — 
Kondenzmilchfabriken im ep OD> Mreifes, genau tvie oben bei Berech⸗ Sivbineritis 23 3 16 —— * ———— he gar | Bund, ebenfalls gelungen, ein Kapital fprechenden Erfolg zu erzielen, wurde | jchlojfen worden. da viele — — hen aus der Tafiche und jchob dei 
ne F > 5 . . t - ; tempriels be ait der Tang, e au⸗ J 
geichloften, unter denen die le —— nung des mit den Regierungsvert tes | cr fieber 3 1 | kon — orträne beliebter Silettan den Si. —— a ae! beichloffen, die Vereinsvorſtände zu vielleicht erſt kurz vor der Vorſtellung Arzt einen Fünfmarkſchein hin, 
ich sur 2 anz — — s8.: g ap | Te DR SUBOSEE 7 er ngoereine babeı — —— N 
11 zur x ar f ° —* = = icher tern vereinbarten Standarbpreifes. | 7 ungenentzündı 1 o ou ‚ten und Künftler ‚ausgefülit toerden. | Beruch für —5 Abend angefiindiat erfuchen, einen Vertreter in die am| am 10. Derewber ihre Nerfammluns dankte no einmal für die Behandz 
M jengen kondenſierter und e per Fracht, Grophänblergebühren und | Tia boe ı — Weiden _ ——— Een für ein reichhaltiges, Dilliges | umd moller zum, Gelingen des eites| | Mittwoch, den 14. November, Abends | abhalten und man befürchtet, daft ung ımd entfernte ji. Als fie jew 
ter V ilch verpflichten, gu einem Dizcont für Baarbezahlung Thon | «. Ider Salb...... 0 Ne Beten ——— Fetragen. —— dem durch Geſang beitragen. Das ZFeſt- 8 Uhr, in der Nordſeite Turnhalle die Karten deshalo nicht rechtzeitig doch eben die Tür öffnen wo te 
Preife, der fich aus den Heritellung?- in Abzug gebracht. Unter genau urtsfebler imd Unfälle. 599% 533 42 dem Mpperit der Gäfte Feine Grenzen | fomite, unter Leitung von Otto Ja en weitere Verfammlung| in Vertrieb fommen könnten. ‚rief Bolfmann ihr nad): „Kalt, Tieb 


ni © nem iii ten 37 | Sniinenze .... 3 2 gezogen Find. Die Veteiligung »Fofter | dem Rräfidenten des Diltrifts 344, : 
foften und einem mäßigen Gemtun | tenfelben Borausfegungen berechnet | Kinderlübmung iu nr Genis. — en — Arbeit, un! u fenden, um die Eintritt3farten in — — Frau, wollen Sie denn nicht war— 


— * J tt. BR 5 wit . m e- 6 3 = a * eit . ö 5 ö * 
für die Herftellung zuſammenſetz dieſelbe Autorität die Koſten für 103. Mn Dienstag Abend, dem 20. No-⸗ das fünfundzwanzigjährige Jubiläum Empfang zu nehmen. Der Ziveigver- | Der große Geldicein. bis ih Ihnen auf Ihren groß 1 
n, dab D 1 tin 1 83 ? 
Veberhaupt ift —— ß der Herſtellung — Milch auf) inter 1 =: = 17 /vember, feiert die Germanialsıt einem vollen Erfolg zu machen. Der | band follte e3 als eine Ehrenfache be- = 2 Seldichein heraus gegeben habe?“ 
taten jest ie 3 ce 52 ee et ; Seite iM | Der berühmte Chirurg Bolfmann 

oanze Handel in Milch) faten jeg durchſchnittlich 2 ‚56 Doll. die Hille] > vis 5 Sabre... 0950 258ebammen Aſſocigtion Nr. Anfaug des Feſtes iſt auf acht Uhr trachten, dieſe erſte Sonderbvorſtellung Ler veru g Be Erſtaunt blickte ſie ſich um. rat: 

unter dem machfamen Auge der Nah- im Jahre 1914. Seit 1914 aber ift| ;n bis - ss 53 04/1 von Chicago nad der vegelmä= | !1bends angejegt. Cintrittöfarten im| im deutfchen Theater zu einen Mart- | !var allgemein wegen feiner Gut: IRoltmann ihr entaenen, Art — 

rungsmittelverwaltungs ebehörbe ich per den Farmern gezahlte Milchpreis dis 30 Katr ad 52 | higen Verfammlung ibr 2Ojähbriges Xu- | Yorvertauf bon Mitgliedern often 25 | ftein berSaifon zu machen. Federer: bi erzigfeit befannt md beliebt. Einit | yo; — Bro 2 2 
— c ee ng v q sc |30 bia 40 Nab 3 o 64 bilaum im Mreile ibrer Mitalicder in | Eent die Perjon, Abends an ber) d a a ran - Team zwei Zwanzigmarkſtücke in die Hand 

vollzieht. Das war und iſt auch u ‚gewaltig geitiegen. Er ilt 3. B. für so biß 50 Sabre 7 a der Yorwärts Turnbalfe, 12. Strake, | Salfe 50 Ceuts. | ein, der dem Zmeigverband angehört, h bte | ir ine Ar fire und Ichob fie, noch ehe fie vor frei 

io — als gewiſſe Händler den —* von Chicago für Modem: |}, His = Aas 71 Inabe Weitern Avenue. Für Muſik und| Am Donnerstag, dem 29. November, | follte jich demnach mit Eintrittäfar: | Frau von i Bm Zune rm ampuftren digem Schref danfen fonnte, far 

im Often bereit? hinginaen und qe= ber und Dezember auf 3,22 Dollars | 0 61880 Nabre. nun. 3 57) Getränfe wird bon einem dazu be | P Danffagungstag, feiert, der Nbei-| ten rechtzeitig berforgen, bie in der) —— Die peration * gut —2 zur Tür hinaus. 

valtige Mengen dieſer Milchfabrika- die 100 Pfund feſtgeſetzt worden, mit Ueber I ve ftimmten Komite geſorgt, während fuͤr nijae Verein, ie altjährlic, tigung am Mittmoc Abend lungen, und die rau wurde wieder 

* bie an — — Bande ber ber are are daß er| a den Imbiß die einzelnen Mitglieder | fein Stiftungsfeit, berbimden mit Son: en Denn J | —* Schließlich mußte ſie aber 

——— - elich- ß — ee ‚DAB ni Unbeeinflußt Richter: „Sat jorgen. werden. Dede Hebamme, welche | zert, Theater und Ball, im groken 5 * d denken, ihre Rurkoften — In den Slittermoden. —t © 

braudt werden follten, in MWirkli nad dem 1. Januar noch höher mer-| — Unbeeintlupt. — Rider: „YAE| ihr Diplom vom Staate Nllino!3 auf: Gele der Lincoln Turnballe. Ein | ftänden nicht möglich ift zu fommen, | auch daran de t be ich 

tejt zu dem Bejtimmten Ziwede auf- den wird. Das bedeutet alfo, daß; ihnen der Angeklagte vielleicht weiten fanın und im fünfz igiten Lebend- | tüchtiges Nomite hat dafür geforgt, dak  Joliten fie dem Gefretär LouisBrandt | zu bezahlen, und machte fich fdhiveren „Heute habe ih mid — * 

fauften, fie fpäter mit enormen Pro= | | die often des Nohmaterials für die/&cld aeachen, dah Sie zu feinen | je Kan wird an diefem Tage ts az gar — — — angeben, wie viele Karten dem reſp. | Serzens $ auf den Weg, um —* Chi- Gr — — * PP 

* 3565 ri — ————— Bw: | in Die ereinigung aufgenommen, und | tvird. uch Nude und Keller ind ın das Honorar zu bringen. |Er (enlzu nad wahr? 

— Miliicien _ wurape u | Betriebe zur Gerftellung von Mild- |Sunften ausjagen follen? Zeuge zwar ſollte ſie ſich darum ſchon vor⸗tadelloſer Verfaſſung. Der Eintritt iſt — * —2—— werden ſollen. SILa Tie ih v enüberftanb, —* ſo viel St ick hab’ ich gar mit 

ter zu verſchachern. Es iſt anzuueh⸗ fabritanten mehr als verboppelt wor- |(zormig): „Im Gegenteil... ange-| her an die Sekretärin Mina Stauf- | für Inhaber von Einführungstarten, Diefe Aufforderung buch bie Zei- ſie ihm geg zog 


men, dab nunmehr ber Exvort ſol- den ſind. Und das gilt auch. ob⸗iunnt bat er mich noch.“ Nann 4226 S. Talman Abve., oder anliweide bei allen Mitgliedern zu haben) tung tft von dem Direktorium be-⸗mit einem Seufzer ihr Geldbeutel— dient, Amalie!” 
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über fi) natürlich diametral gegenüber, Vor 
einigen Sabren erflärte Elihu Root: „Das Stimm: || Henfe mir, morgen dit 
ee tet ift fein natürliches Recht, es ift nur ein Mittel ’ 8 — 
6 der snansssneennnn BD Gem | Der Regierung; die einzige Frage, die in Betradt 
B.der Bolt, das Jade (auberhalb EbicagoB) ......·..······· xi⸗o | Fommt, iit, ob die Regierung durd die Wahlbeteili- 
Oeranßgeber: “THE ABENDPOST COMPANY”. |gung von Männern und Frauen zu einer befferen 
a Poblished every Sunday. | gemacht werden kann, als nur durch die Stimmen der 
* — — —— Männer allein.“ Daß ſelbſt die einſichtsvolleren Füh— 
ee — rerinnen der Frauenbewegung eine günitige Beant- 
928-225 W. Washington St. |wortung dlejer Frage durd) die weibliche Gleichbe- 
'tedtigung nidyt erwarteten, ergibt fi) aus der Yeuße- 


„Was das Schickſal auflegt, muß der 
Menſch ertragen. 
„Es hilft nichts, gegen Wind und Flut 
ſich ſchlagen.“ 


Die vollbfommene Fran. 


u —* einem Konvent der Lehrer an 
7 Aße Mädchenſchulen, welcher kürzlich in Li— 
rung der Dr. Anna Howard Shaw, einer der früihe- | verpool abgehalten wurde, toucde be- 


ſten Befürworterinnen dieſer. Sie ſagte: „Ich glaube ſchloſſen, eine Definition der Vegeich— 
ı an das weibliche Stimmrecht, gleichviel ob alle Frauen | ung „eine vollfommene Frau“ zu ver- 
jtimmen oder nicht jtimmen, gleichbiel ob alle Frauen | —— Geo abe Schilderung 
„richtig“ oder „unrichtig“ jtimmen.“ Unter den Frauen | Bemühungen * FREE 
heitcht aud heute nody nicht Einigkeit betrefis diefer | „Die vollfommmne Frau ijt 40 Jahre 
drage, denn unter den Gegnerinnen des weiblichen \alf, verbeitatet und Wutter von 5 Nin- 

Stimmredts befinden fid) zahlreiche angeiehene Frau- Pet. Sie Iebt in guten Vermögens- 
Inmitten des dröhnenden Kriegslärms fchict der | 1, fo 3. ®. die Gattin des Staatsjefretärs Lanſig und 


wilden Fiftb Avenue und Franklin Ste. 
elephon: Franklin 5900 ———— Illinois 


Entered as Second Class Matter May 3rd, 1999 at te Pest Ofles 
4 Chicago, Illinois, under Act of March Sr# 17 
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Borbereitungen zur Hundertjahrfeier 


Wi 


ud 1. And 1 
in Aufruf 


An alle loyalen Bewohner deutfher Abkunft 


Kohlen = Fürforge. 


Behörde nimmt ſich Fleiner Ber- 
braucher und Händler an. 


Sonntag Kuhmittgs- Rome 


— — — de 


Chicago Turngemeinde 


Nordſeite Turnhalle, 820 N. Clark Str. 
MARTIN BALLMANN, Direktor 


Ihönen Teil de3 Landes, nur wenige 


\berhältnifien, wohnt in einem natur= 
Staat Xllinois fih-an, feinen hundertiten Geburtstag | rau J. W. Wadsworth, die Gattin des Bundes. Meilen bon einer großen Stadt ent- 
zu begehen. Die Feiern, die zu diefem Zwede in Vor. ſenators von New York. Die Leptere erklärte als |Ternt. Sie bildet den Mittelpuntt eis 
egegen. DIE: ‚ 3 Iwede Gubreri iuffrage“.feindlihen O ati nes guten Heims, wo höchſte Reinlich— 
bereitung ſind, werden aber mehr als dieſen einen Tag * einer „juffrage”-feindlihen Organiſation, Teit und Bequemlichfeit zu finden find 
umfafien. Sie follen fi) über ein ganzes Sahr er- aß das Frauenſtimmrecht die Regierung eher ſchwä⸗ und wo ſich guter Geſchmack überall zu 
fireden. Denn jedes County im Staate, jede größere chen denn ſtärken würde, daß es eine Verichwendung |erfennen gibt, in Möbeln, Teppichen, 
einde wird eine eigene Keier veranftalten. So; der Zeit der Frau bedeute, und durd) die Verdoppelung Fee Tepeten,, Bierrat ımd en 
Gem A igene Feier —4 >4: a r ; „Der. Die ideale Frau ijt veritändi 
wird aus einer Geburtstagsfeier ein Nubeljahr. Die| der Stimmgeber den Gemeinwefen ungeheure, un] mp petriebfam, und ifte Wohnung {6 
Sauptfeftlichkeit wird am hundertjährigen Jahrestage potige Keſten auferlegt werden würden. Die hisyer ein Heim des Friedens. Cie iit hatrio- 
in den elf Staaten, ivo grauen fi politiſcher Gleich-⸗ tiſch und intereſſirt an der Politik, und 
berechtigung erfreuen, verzeichneten Reſultate haden nd * was ſie vermag, m die .Ur- 
u . . . | ) 3, + 8 * sh 
bisher nur wenig ergeben, da8 die Anihauungen —A — — 
Frau Wadsworth nicht vollauf berechtigt erſcheinen fellſafterin und verfteht = ae 
| ließe, Die profejfionellen Rolitifer in den betreffen- | zu „gewwinnen. Sie it religiös gefinnt 
; u; Stantöhnubif np den Staaten veriihern ziwar, meiitens in allgemeinen | und verjucht ihre Pflicht gegen Gott 
Zubor wird man fic in der Staatshauptitadt zu einer Da ii y 2 ht eine Meine md Menfchen zu erfüllen, Cie macht 
Art Borfeier vereinigen. Xm Krühiahr bereits follen ensarten, daß das KFrauenitimmredt eine Reini | Spasierai n A 
gen. Im F | eit® fo | 5 Kit * — 8ESbpagiergänge, reitet, fährt auf dem 
auf dem Plahe vor dem Staatsfapitol Standbilder | Hung der po itilhen Mtmofphäre und manderlei Ver- 


’ x | Zweirad, beſteigt Berge, ſchwimmt, 
bon Lincoln und Stephen A. Douglas enthüllt werden. 


6. Oltober 1918, in Springfield ſtattfinden. An 
werden außer dem Gouverneur, den Mitgliedern 


geladene Gäſte teilnehmen. Aber ſchon viele Monate 


beſſerungen herbeigeführt habe, die Preife jedoch md | tanzt, läuft Schlittfhub, rudert und 
das große Bublifum neigt fi immer mehr der Anjicht | beteiligt jih an fportlichen Vergnügun: 


a Bew — 
Ihnen ſoll ſich ſpäterhin noch ein ſolches von Ulyſſes gen. Sie fikt gut zu Bf 

« 5 4 * 3 3 * z ferde u id ver⸗ 
S. Grant zugefellen. Die orſten beiden find bereits zu, daß das Volk dadurch weder ſchlechtere noch beſſere an ein Mutomabil Au Ehren, "Sie it 


im Modell fertig und werden nunmehr in Bronze ge- | Gelege erlangt, wohl aber dieie habe teurer bezahlen | wohfumterrichtet in vielen Zweigen 
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Zwei Gelehrte fönnen eber ihr Wif- 
n gebeim halten, als ein Nanorant 
ine Unwiſſenheit. 
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lieber einen 
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t 3 u. j * PR e>_ 2 45 —* * — — 
goſſen. Der Schöpfer der Lincoln-Statue (enden | Yan Die — — den Einfluß und | praitifdier Siſſenſchaft. Sie iſt be— 
.... & a | & — 8 Ü 5 — Arbe 
DConnor) hat dem Märtyrervräſidenten das Aus- Wert des Frauenvotums feſtzuſtellen, beruht haupt ———— im Hauſe zu 
fachlich auf der Tatiadhe, dai in jenen Staaten Män- , En — le er a 
. nn * En r 44 {ST bei xc EN sen berirauf, und wei 
Springfield nah Wafhington bejaß: alfo bartlos. Tie | Br und —— — * —— Bam —* vermag ihr Geld nugbringend anzulegen.” 
Statue Selbit ijt über zehn Fu aroß und wird auf einen | nn y 2 yon en Ze en sehaupten: —— Rolle ein m als Gatie einer 
= * — & sn ⸗ De »Y , rDe 
Granitſockel geſtellt werden. Hinter dem eigentlichen | ” ie grauen Ja sen es ge an u ewinnt in einem fol tu gen Frau ſpielen ‚wiirde, ‚Takt ſich 
gen —* ek | hen Staate die Rrohibition, d klären die Nlich- unſchwer ausmalen. Zum Glück ſcheint 
f Il ‚ber & blof Rlak find yen S te Prohibition, dann erflaren die Nic * Blug 
Denkmal ſoll ein hoher Granitblock Platz finden, auf ternfeitsfreunde, diefer Sica der Moral fei den Frauen , 21 volltommene Frau“, toie gejchildert, 
dem die Nbichiedsrede eingemeihelt werden wird, die —* *—* —* — 4 — Frauen inſtweilen noch eine Rarität zu fein, 
Dncoin vor feiner Abreife nad) Waihington hier. | berdanten; unterliegt die Probibition, dann haben | denn obwohl zahlreiche Anfragen bei 
nr Ans Sommers hürfte all Mahrichein, | Ale Gattinnen, Nichten, Tanten und Schweitern der | ber  Xehrervereinigung eingetroffen 
Im Laufe des Sommer— dürftec ler Wahrſchein— | Saftivirte ich an der Abitimmung beteiliat, die guren | Find, bat Dieje bisher die Adreife einer 
Tichkeit nach auch noch der Grumdjtein zu dem mächtigen | ; nz 00 2 | folchen nicht zu liefern vermocht. Viel- 
En — 4 Frauen aber ſind zu Hauſe geblieben. Illinois tft Der | jeiht können unfere verheirateten Leſe 
die — sts die erit 22 he bewilligt bat. |einzige unter den „Suffrage“-Staaten, wo rauen | aushelfen? Bitte, nicht alle auf einmal! 
Sei ef s HEoft : Foller —7 9 n era ut und Männer getrennt ftimmen, da erjtere nicht das | — 
po —r e Pr 4 * 22 = . | en: 24 
er — lauf 0 - —28 —— volle Stimmrecht beſihzen. Die Wirkung des weib- Die gegenwärtige Frauenmode 
Ta rn er en —* „m... Fr “lichen Votums läßt fich daher mit einiger Sicherdeit bat eins mit dem Wig gemeinjam: 
Pläne für diefen Monumentalbau, der mi pt nur | verfolgen, |die Yürze it ihre Mürze, 
Springfield, fondern dem ganzen Staate zur Bierde gan El e u 366 
gereichen wird, noch nicht fertiggeſtellt worden. Man Dei der letzten Fräſidentenwahl ſtimmten 566- 
ift fich aud) nicht ganz im Alaren darüber, was alles Männer fir Wilfen, 693,334 Männer ir) 
in ibm untergebradit ——— Koll Yodenrallz folf der | Pugbes. Die Hrauen jtimmten in ungefähr dent glei- | 
E PB“ are h:- BRETTEN BT 2 7 383.999 fiir MU AS9 915 für | 
Bau eine Sincoln-Gedächtniähalle, die Staatsbihlio. den Verhältnig, 383,292 für Wilfon, 459,215 für 
thef, das Etaatömufeum, das Staat3ardhiv, das Ilnter- Sugbes. un Chicago gaben die Männer Dugbes — 
Achis departement vielleicht auch noch andere Zweige „rebrheit von 18,340, die Srauen eine folche von 
x . A En an “nern | 1,686. Der Unterjhied der Mehrheit von Männern 
der ftantlichen Verwaltung bergen. Die alljährlihe) "5 Krauen betrua nur 1.6 Rrosent Dei der Iehfe 
Stantsfair dürfte mit einer gentennar-Ausiielhung | Yılrgermeittermaht sn — — yon 
verbunden werden, auf der vor allem die Entwidelung | 23 e —* = — —— a nee 
— Minois aus den paar zerſtreuten * Stimmen, und von den Frauen 148,825 Stimmen für Mumpitz's Geiſtesblitze. 
> > 1 »i m £ > * —A * * u 
Inden. di Er im hre 1818 in di 2 8 sb ıWm. Hale Thompjon abgegeben. Bon den männlichen | _ Eielögeduld — oft beffer als Men- 
meinben, bie ji im ‚a en DICHT TEenend bC* | Wählern jtimmten 60.9%, von den weiblichen 65.5% | !Wenveritand; doch Hajt du beide - 
fanden, zu dem ITandwirtichaftli, induftriell ımd | tür Thomdion. Der Unterschied in der ibm vor betden | us nie dir fehlichlagen, 
fommerziell bedeutenden „Commonwealth“ von heute | Mr -sompion, — eri@icd in Der ihm bon Detden | * 
e gegebenen Mehrheit betrug wieder genau 1.6 Brozent. | „Friſch gelegte“ Eier ſind itetz ; a 
A bracht werden ſoll 22) geleg r ſind ſtets in al— 
—⏑⏑——— Dies ſcheint die allgemeine Anſicht zu beſtätigen, daß len möglichen Preislagen 3 
Eee» . ey: 9 | 8 I { ne 2 TI a1 DE) gen, daß len öglichen Preislagen zu haben. 
Die Feiern in den verſchiedenen Counties werden Frauen meiſtens ebenfo wie ihr Satte ftimmen, Da | Mitunter aber riechen ſie ſchon. Des— 
ſi äß in einem etwas engeren Rahmen hal- |? re — = ar Ei ae Tab Kia back Taläie meland 
De ee len BE der den lebrigen — | DON den weiblichen Wählern 80% verheiratet find, | yılfe Gier un, —8 ne 
Emr 7 z — “ bleibt das Wohlergebnis faſt gänzlich unberührt von innere Verwandluüg J— 
dem Ganzen einfügen. Die vom Gouverneur ernannte * 2 — 2 jr ung vollziebt fich erit 
Bw ; en eu 2 der Tatiache, ob Frauen ebenfo wie ihr Gatte oder | jpäter. 
„Slinots Centennial Commifiton” wird c$ fi ange- nf : ’ nr 
{ fein Iaffen, den Eountiet beim Eniwurfe ibter gegen diejen ftimmen. Wenn Gatte und Gottin ver: 
—* en * t Nat — Tat — — ie oa fchieden ftimmen, gleicht fi) das Ergebnis aus. „So: 
3 a ne bin Sat bei allen J— | weit Sllinoi8 in Betradht Fommt“, erflärte ein bervor- 
Setlichen —* S— Bor le Bin en ber Männer | Tagender PRarteiführer, „gibt cS fein Frauendotum, . 
oiten v e er 9 ter | 5 2 gi 5 Das B er Denker“ 
— werd i * ir J a "Meite | das einem Kandidaten zugute fommen Fönnte, der fich | u. —* der Denker 
> Y ne N * ne Sy = Ze J Das f ( c 
= E> Entwidelung des Fechner ge botreit — als beſonderer Freund ihrer Sache aufſpielt. ——— —** Ara 
des S es des betreſſe | a & — — a ENG } 
. -. u 1 P 8 vr a .n + M > 8 pH ‘ x 
County Befonderen Anteil achabt haben. Ein dont |, Und num * —— — — Affen als ein Buch. 
* N * 20 \ıyp n 
bared Volk erinnert fich ftet3 gern feiner „großen“ | Derborgerufenen u a —— . Gfel von keut’ 
Männer. Xedes County hat deren bejeifen und follte | rn xiten en vi G Erz nn gu | — Und wer will ihn d’rum läitern? — 
* . .- . * u. 1 y r * vn or ww) je oy in. 3 —* > > 2 
ihr Gedädhtnii in Ehren balten, felbit wenn ihr Wir: = ———— meE — — ns de zu. 2 geſcheidt 
ken und Tun lediglich für ihren engeren Geimatbezirk zen — — — > 5 Als zehn Füchſe von geſtern. 
— x ” + | asrauen wıc War ; De das Wahle rt den | , nr ee i b 
von Wichtigkeit geweien md ihr Name auberhalb der eig der Neuheit verloren hat, jtellen eritere fich nicht | „, ut wißiger Einfall wirkt beifer als 
Countygrenzen nur wenigen befannt fein may. Ihrer E a a a El SZ ea 2 sch an. |efn bigiger Musfall. 
follte man bei paffenden Gelegenheiten in Schulen, |teht 10 Ben. nn mw. * — — — 
Vereinen und Klubs gedenken. — er . — fehler ı 2. rent it s * Ch .| Amos Pindot nannte feinen frühe: 
Die County-Fairs Kichen fi mit verhältnigmänig | SONS IETE zum Dahtrrpter Lund THIIERE TIME INS SIT Iren Freund Noofevelt den „Störnel 
geringer Mühe zu Zentennar-Nußstellungen im Mlei-  2>° Und diefer fragt laut genug, dab man e3 auf dei |-Tenhoder”., Das ift eine Ingerechtig- 
— ep befonders die Entwide | Straße hören fan: „35 Jahre jagen Ste?” Und eine |!eit. Der Nörnel weigerte jid) zwar tn 
en, 031 Denen Inan beionberZ Die EREDIEE- | anbere Fran, die auch regiltriren will, bemerkt, alfen |den Krieg zu geben, wenn er nicht als 
lung des Aderbaus und der Tandwirtichaftlichen Ma⸗ neh au einer Freundin: „Hütteit Dur je, | General geben fonnte, aber 
ihinen im Laufe des vergangenen Nahrhunderts zur | DErMeNmDar, a ST euanee; on Ofen hodt er trogdem nicht: er reiſte 
Darstellung briegen fönnte. Iteberhaupt werden dieje | glaubt, dab Frau Jones nur 35 Sabre alt it?” Ob: 
r a gq { . Atcberhaup e Anweiſungen, wen fie als Mahor, als 


Sheriff oder als Conſtable wählen ſoll— 
ten. Ob ſeinen Empfehlungen Folge 


County⸗Fairs wohl in den meiſten Fällen den beiten | wohl geſetzmäßlg für jede 300 Wähler ein Wahlplat 
3eitpunft zur Abhalhına der —— — — vorhanden fein muB, wird die Wahlbehörde im Stande | 
> till i Sc |... . 107 n * * Marne 
feiern abgeben. Denn in Sommer, und befonders im, Yin, mit 830 MWablplägen den Bedürhrifien zu ne 
. ne m i ’ ilıU —J .. . * M er . gar — 
nädhiten Sommer tall3 der Krieg dann nod fort, nugen. Die Geſamtkoſten für unſere Wählerinnen 
ol En 2 2 — belaufen ſich bei einer Wahl auf ungefähr 5792,00 oder 
er Pr. 2 nn ver m —— 8 für jede regiſtrirte Stimme. Im Jahre 1914 
31 [ Abweſe — 2** * — * * 
— — " Beftaltet man bie 9 zn eine Stadtiihe Vorwahl, Stadtwahl, Herbit 
S 
intereſſant genug, ſo bilden ſie zu gewöhnlichen Zeiten 


* fand 
Geſtaltet man die Ausſtellungen aun 
ſchon den natürlichen jährlichen Sammelpunkt für 


unwichtiger zu ſein, als der möglichſt 
häufige Abdruck ſeines Namens in den 
Zeitungen. 


Der erite Muder, von dem die 
GSeihichte Kenntnis; Hat, wor Dio- 
genes, der Mann ii der Laterne, 
Er rühmte fi, dab; er nur Mafier 
trinfe, aber zu feiner Wohnung 


pe vorwahl umd Serbitwahl Statt, und die weibliche Be 
teiligung Foitete der Stadt $1,156,295.84. Die often 
für das Iahr 1916 erreichten fait $2,500,000.“ Be 
'reit3 hat man in New Morf ausgerechnet, dab die 
um nee un 1MRof des Frauenvbotums für den Staat ctiva | -- x 
hiſtoriſchen Seftzügen | 89 900,000 —** betragen werden, eine Summe, Hbatte er eine Tonne gewählt, die 
um 87.400000 Patronenausruſtungen nach Wein roch. 


In vielen Counties haben | rap genug 
* 8 9 2 re . 9 2 + nn „18 —* * — — zn am n . 
> 3% V > PDT ER, nu pi: Pr. A n 4 + on 1 —— —— 
ſind bie eitungen no nicht fo weit gediehen |das Frauenſtimmrecht geſtinmt haben, ſollen ſich jezt Daß die Wände Ohren haben, 
x ! ( ) { "I forgenvoll bintern Chr frageıt. Bleibt uns ſehr egal, 
Doch daß ſie auch Zungen haben, 
Iſt fatal. 


mehr wird das der Fall ſein, wenn man ſie mit Jubi— 
Jäumsfeſtlichkeiten, Redeakten, 


nr 
4 


Diefe follten ficy beeilen, es den anderen nadhzutun, r 
damit fie nicht in3 Sintertreffen geraten, — — 
Ofenfener in den Hänſern iſt in Italien auch im Ein 
Winter ſelten nötig, allein die Smduftrien brauchen | Hat im Zweifampf einen Sühnerbabicht 
Kohlen, und mit H10O Fradt für die Tonne Kohlen |netötet. — Das ijt noch gar nichts: im 
iit die Ausficht diefer jelbft in der Serjtellung von |Neıv York bat am Dienstag ber Tiger 
Munition jehr trübe. An Paris gelangte cine [+ TE PEN, aZ FEre un —— 
ſchränkte Menge Kohlen nach dem 1. November zur Viehzeug befiegt anderes 
Verteilung. Bewohner von Häuſern, die nicht durch 
eine einzige Anlage geheizt werden, erhalten von 123 
bis 246 Pfund monatlich, je nach der Größe ihrer | 
Räume. Harttohle — doe per NR, — Weich. läufig ſeine Stellung noch nicht aufge— 
foble ift für $30 die Tonne zu haben, Cs bilft Einen | pen —- man far heutzutage nicht alles 
mandymal, Bürden, die unerträglid, fhwer ericheinen, | glauben, das in der Beitung ftebt. 
zu tragen, wenn man die großen Leiden Anderer be. | er 
tradjtet, md diefen unfer Beileid zuteil werden laßt. | Unſer täglich Brot. 
Geteiltes Leid iſt halbes Leid. Die Entſcheidung, daß ein Bäcker ein 
— r | Mdminiftrator Hoover eine Maffe zur 
nen, gleihwohl jahen jte bisher ihre Schweitern im CH Sühfartoffeln. — Das Nahrungsmittel in | Befämpfung _ der hohen Brotpreife in 
Meiten allein ich der Bürgerrechte erfreuen, die ihnen |Waihington erläßt den Rat, mehr Sühfartoffeln zu | * Rn Sind ‚die ee Fahritan⸗ 
von den Männern verſagt wurden. Jetzt aber ſchreitet eſſen, deren das Land einen reichlichen Vorrat hat. Ihr —J— nn uch 
der Staat, der die Geburtsitätte des Franenitunmrechts | Nährwert ift ganz bedeutend, und bejonders die Ktinder | eine Broflamation anordnen, dafs jeber 
aufweiit, mit der größten Zahl ftimmberehtigter Bür- | zieyen fie vielen anderen Speilen vor. 
gerinnen an der Spite der Vrozefjion. Nod) vor zwei |bereitung gibt es mehrfadhe Verfahren. 


Kampfhahn in Irwin, Jowa, 


Unjere Mitbürgerinnen. 


Der unerwartete und enticheidende Sieq, den die 
Suffragetten am legten Dienstag im Staate New Morf 
Bu verzeichnen hatten, hat die Yrauenredjtlerinnen in 

Der Hausfnecht in Greenburg, Pa., 
der ganz zufällig in einer Beitung las, 
daß er 600,000 geerbt Bat, follte vor= 


enthalten oder diejes noch nicht zur Abitimmung ge- 
Pradht haben, neuen Mut eingeflößt. Durcd den New 
Morfer Sieg ijt eine Preiche in den „ſoliden Oſten“ 
gelegt worden, dur welde fortan nahezu zwei Mil- 
Hionen Wählerinnen werden zum Wahlfajten marjdi- 
ren fönnen. Die SFrauenitimmreätirage erblidte vor | 
gerade 70 Jahren in einer fleinen Stadt des Staates 
Mer Nork3 das Licht der politiiden Welt. Frauen 
us dem Dften waren die herborragenditen Führerin— 


die Brot: 


binterm | 


int Yande berum und gab den Wählern | 


geleistet wird, feheint ihm beträchtlich | 


Und einen ivei: | 


| Yabrifant tft, gibt dem Nabrungsmittelz | 


Dann | 


Für ihre Zu⸗ Bäcker eine Lizens haben muß. 
Sabren hatien die Wähler New NYorks ſich mit großer ſchmecken ſie gebacken, und gedämpft ſind ſie beſſer als 


preiſe zu reguliren, und zwar mit der 


in den Vereinigten Staaten. 


Die als „Freunde deutiher Demo: 
fratie” befannte inforporirte Geſell— 
fchaft bat da3 Ziel, den Elementen und 
Führern Deutichlands, die fih bemühen, 
Selbftregierung für das deutiche Volk 
zu erlangen, moraliide und materielle 
Hilfe zu gewähren. 

Sriedrih Wilhelm II. von Breniien 
verfprad) in feinem am 22. Mai 1815 
erlaffenen Aufruf feinem Bolf, das ohne 


feine vorherige Genehmigung die Waf- | 


fen ergriffen hatte, um Deutichland 
von der despotiſchen Herrſchaft Napo— 
leons zu befreien, daß er ihm Mit— 
wirfung an der Regierung des Lan— 
des gewähren würde. In Varagraph 
1 ſeines Aufrufs jagte er: „1. Es ſoll 
eine Vertretung des Volkes geſchaffen 
werben‘, 

In Paragraph 5 war vorgeichen, 
dat ohne Beitverluft eine Kommiiiton 
geihaffen werden jellte, die in Berlin 
tagen jollte, 

In PBaragrayh 6 verfügte er, „dafi 
diefe Kommillion zur Ürganiltrung 
provinzieller Vertretungen, zur Orga: 
nifirung einer Vertretung des Landes 
und fchlichlid zur Ausarbeitung einer 
Berfafiung im Ginflang mit den hier 
zum Ansdrud gebradten Grundfäten 
ichreiten Toll“. 

Diejed Verfprechen wurde von dem 
preußiſchen Miniſter 


Diplomaten begangen haben, und bie 
völlige Unfähigfeit der Führer Dentic- 
lands, die Gefühle und die Herzensre— 
gungen ciner anderen zivilifirten Na- 
|tion zu verftehen, haben Dentfchland in 
einen tötlichen Kampf mit dem Reit der 
'ziwilifirten Welt verwidelt. 

Die Bewunderung des deutichen Vol- 
\fes für feine unfehlbare Negierung ift 
'geihwunden, und mehr und mehr wird 
daranf hingewieien, dah freie und un- 
gehinderte Grörterung Bifentliher An- 


Preisfäge find zu befolgen. 


Tie großen Händler werden angewie- 
fen, die Fleinen pünktlich zu bedienen. 
— Freude für Kriegsitenerzafler, fie 
erhalten etwas zurüd, 


Der Heizmittel-VBerwaltungsaus- 
Ihuß von Eoof County hat geftern 
begonnen, fi für das allgemeine 
fohlenverbrauchende Publitum ein= 
zufegen'und es vor der Habfudht gro= 
Ber Händler zu bejchügen. Gleich: 


'gelegenheiten in Dentichland nötig ift. | zeitig fam auch aus Wafhington die 


Wenn das deutiche Volk nicht feine Ver: 
'faffung umändert, wird die inebelung 
‚feiner Breffe und feiner VBefreier an- 
dauern und wird wirflider Fortichritt 
‚in politifcher Freiheit unmöglich fein, 
| Unfere Regierung tit da8 Gegenſtü 
der deutichen Regierung. Unfere Negie- | 
rung ift eine Volfsregierung für das 
| Volk und durdras Volf. Der wichtigite 
Zug iſt, daß es eine Regierung durch 
das Volk iſt, und nicht durch einen Kai— 
ſer, der glaubt, er habe eine göttliche 
Miſſion zu erfüllen mit der Regierung 
ſeines Volkes. Bei uns kommen unſere 
bürgerlichen Segnungen nicht von oben, 





ſondern aus der Maſſe der Bevöllerung. 
die, obwohl ſie ebenſo wenig unfehlbar iſt 
als Autokraten, ſtets verſucht, im In— 
tereſſe der größten Zahl zu handeln, | 


von Hardenberg und abſolut nichts von den Sonderred- | 
auf dem Wiener Kongrei wiederholt. ten willen will, die in Deutichland ein 


| 


Weifung, daß alle Kohlen-$tlein- 
händler im Lande ben lokalen Ver- 
maltung3ausfchüffen einen vollftän- 


| Digen Bericht über ihren Bruttoper-= | 
ck 


dienſt einreichen müſſen. Wenn Ber 
fohwerden über Preife im Kleinhan= 
del erhoben werben, foll die Iotale 
Verwaltung bon dem betreffenden 
Händler einen genauen Bericht über | 
feine Eintaufstoften einfordern, um 
genau beurteilen zu fünnen, iwie er 
zu feinem Bruttoverdienft gelommen, 
und ob diefer angemeffen oder über- 
trieben ift. . 
Der örtliche Verwaltungsausfchuß | 
hat die großen Händler aufgefordert, | 
tleine Käufer zu berüdjichtigen, denn | 


Diefe Verfprehungen wurden gebro- | Kafteniyitem hervorgebradjt haben, das | e8 find Klagen laut geworden, daß 


den und ftatt reiheit wurden dem | das (Smporiteigen der fähigen Einzel: | fleine 
erichwert md. oft unmöglich | 
macht. | 


deutfchen Wolf die Ergebniife des Wie- 
ner Kongreiies und der Heiligen Allianz 
beidjeert. 

‚Die als die Neaftion befannte Be- 
riode folgte, während der die Monar- 
hen Guropas veriuchten, alle Errun— 
genschaften der franzöfiichen Revolu- 
tion zu Michte zu machen, und Die 
preufiichen Könige jeden Bürger, der 
fie an diefe PVerfprechen zu erinnern 
wagte, al3 TDemagogen und Verräter 
verfolgten. 

| Tiefe Menktionszeit, die für kurze 
Seit nur burdı die erfolglofe Revolu 
tion von 1 S48 unterbrocden wurde, en- 
| bete damit, dab PBreuiien die autofra- 
tiſche preußiſche PVerfailung von 1850 
anfgezwungen wurde, 

Nach diefer Verfaffung und nad) der 
| Yerfaffung des Dentichen Reiches, da— 
Itirt vom 16. Mprit 1871, it Die 
| preußtice Dynastie heute die autofra= 
tiſche Herrſcherin Deutſchlands. 
Armee leiſtet dem Kaiſer den Treueid 
und nicht dem Volt. Der Kaiſer iſt der 
Höchſtlommandirende mit abſoluten 
Machtbefugniſſen. Er vertritt das Reich 
| im internationalen Verkehr und ift nad) 
Artitel 18 das Haupt der ganzen 
Reichsverwaltung, ernennt die Reichs— 
beamten und ſetzt ſie ab und kann 
nach Artikel 68,. „wenn die öffentliche 
Sicherheit geführdet iſt, in irgend ei— 
nem Teil den Belagerungszuſtand er— 
klären.“ 

Keine Aenderung der Reichsver— 
faſſung iſt möglich gegen den Willen 


‚von vierzehn Mitgliedern des Bundes- | 


'ratd, und da adtzschn Mitglieder des 
Bundesrat vom NKailer ernannt wer- 
|den, Fann feine Henderung ohne die Zu- 
ſtimmung des Saiferd vorgenommen 
| merden, 

| Diele beiden Berfaliungen find io 
\abgefant, dan fie fic gegenseitig ergün- 
zen, indem jie direft oder indireft bem 
erblihen Herricher Preußens nautofra: 


'tifhe DViachtbefugniife übertragen. 


| Der Reichstag iit tatiächlich ein De- | 
i d Intereſſe der Dy— 
| naftie und ihrer Führer die Öffentliche | 
| 


battirifub, der im 


Meinung wiederipiegelt, und iit nicht, 
| ein beigeordireter Zweig der Negierung. 


|, Der demofratiiche Geift ift in Deutid)- 
land nie erlofhen, aber feine VBetäti 
gung bat jeit 1848 immer zur Beftra 


| ung der mutigen Rorfämpfer seiner | 
| 


Sdenle unter den verichiedenen Straf 
sefeben, die fih anf Majeftätsbeleidi- 
gung beziehen, geführt. 

Dieſe Geſetze geben eifrigen Staats 
anwälten den weiteſten Spielraum, in 
dem ſie ihnen ermöglichen, jede Kritik 
der Regierung, mag ſie noch ſo un 


ſchuldig ſein, als Verbrechen gegen den 


Staat andzuleren. 

Tas Ergekiih der Durchführung Die 
fer Sefebe und derer, Die fi) auf die 
Breiie uud Ber 
hulte Beitrafung Gutmutigung einer 
grossen Zahl deutfcher Bürger, dir, deu 
Wut ihrer Meberzeugung befitend, üf- 
fentlih eine Libernliirung Deutidh- 
lands anitrebten. 

Der Berlauf de3 Krieges, der nidt 


| die 


|öffiret, was die Mängel ihrer militä 
\rifchen Negierung anlangt, und bie 


Kulturwelt“, daß „deutſche 
würde, wäre der deutſche Militarismus 
nicht vorhanden“, lieſt ſich wie eine 
Ironie. 

Die Irrtümer und das Unrecht, das 
der Generalſtab und die deutſchen 


| 





hne jede Störung verlaufen. 


Beoples Kommneil o5 America hielt feine 
Monatöverianmmlung ab. 


Die geftern Nachmittag in der 
'Mafhinaton Halle, No. 19 Welt 
Adams Straße, abgebaltene regelmä- 
ßige monatliche Verſammlung des 
„Peoples Council of America for 
Democrach and Peace“ iſt in ruhiger 
Weiſe, ohne jede Störung, verlaufen. 
Die etwa dreihundert Perſonen faſ— 


| 


Eine Starte Polizei= 
ſowohl wie in 


Nah gefüllt. 
macht, in Uniform 


Zivil, unter perfönlicher Leitung bes 





Volizeichefs Schuettler und des er- 
jten Hilfschefs Wejtbroof war zur 
Stelle, um jeden etwanigen unpatrio- 
'tifhen Ausbruch zu 
|doch fanden die Bermten auc nicht 
lein einziges Mal Gelegenheit einzu- 
Ifchreiten, und die ganze, etma eitte 
| Stunde währende VBerfammlung mif- 
felte jich ohne jeden Zmilchenfall ab. 

Prefefjor Scott Nearing, früher 


| 
| 


Die | 


erſammlungen beziehen, 
iſt die Expatriirung und durch wieder-— 


fofort die erfolgreihe Wendung nahm, | 
jeder Tentihe in Anbetradyt der | 
Tüchtigkeit des Hceres erwartet hatte, ı 
bat die Augen des deutichen Volles ge: | 


Behanptung der 93 getitigen Fithrer | 
Deuticylands im ihrer Adreiie „An die) 
Kultur | 
längit vom Grdboden vreidwunden fein | 


fende Halle war bis auf den legten | 


unterdrüden, | 


vperſon 


Welche Form 


| die Demofratifirung 
ID 


deutſchen Führern zu liefern, die dem 
deutſchen Vohl helfen, ſich ſelbſt ihr 
Heil zu ſichern, und das müſſen wir 
tun. 
gleichzeitig auf einen baldigen Frieden 
hin, der nach der Erklärung unſeres 


Bräſidenten nur abgeſchloſſen werden 


Tann, wenn der Wille und die Verfpre- 
| ungen des deutichen Volkes, frei zum 
Ausdruf gebradyt, hinter einem fprie- 
‚dendabfommen fteßen. Zum eriten Mal 
'jeit 1848 bietet fich eine Gelenenheit 
die deutiche Regierung zu liberalifiren. 
| Selten Sie uns dem deutichen Volt hel: 
fen, fein eigener Herr zu werden, 


— 


Staaten und Deutſchland, wie ſehr er 
auch von amerikaniſchen Bürgern von 
deutſcher Geburt oder Abkunft bedanert 
werden mag, ift jebt eine hollendete 
| Tatjache, und wir müflen jet entweder 
Deutſche oder Amerifaner jein. Der 
ruhige und ordnungsmäßige Verlauf 
der Anshebung bat gezeint, 
‚überwältigende Mehrheit der 
'amerifaner loyal tft. 


In Anbetradıt der Propaganda, die 
in unferem Yand unter ber offenen oder 
geheimen Führerfchait von Vertretern 
der deutichen Regierung betrieben wor: 
\den ift, Haben aber Bürger mitferer 
| Klafie mit dem Verdacht im Herzen an: 
\derer amerifaniiher Bürger, daß in 
dent Kampf unfer Herz nicht auf der 


Sie fünnen feinen beiferen Beweis 
für Ihre Treue gegenüber den Idealen 
diejes, unseres Landes liefern, als den, 
daß Sie ſich dieſer Geſellſchaf an— 
ſchlieſſen, die organiſirt iſt, um Anderen 
zu helfen, die politifche Freiheit zu ct= 
ringen, deren wir und felbit erfreuen: 

68 wird nicht Schwierig fein, mit den 
dentihen Führern, die nnfere Hilfe 
brauchen, in Verbindung zu treten. Die 
Agitation für eine liberalere Megie- 
\rungsform fir Deutichlend wird in der 
 Scıweiz betrieben, mo eine nroße Zahl 
denticher Bürger, deren demokratische 
 Geiinnungen fie zu Opfern der Verfol: 
gung von Seiten der dentihen Regie: 
rung gemacyt haben, Zuflucht gefunden 
haben. Die New Vorfer Geiellichait, 
die denselben Namen wie die imiere 
tränt, befindet fich bereits in Verbin- 
dung mit ihnen, 

Wir legen cine Abichrift der Ber: 
faffung der Gejellihhaft bei und ein 
‚Aninahbmegeiuch und erfucdhen um Un 
terzeichnung und Nüdfendung des Auf: 
nahmegeſuches zuſammen mit einem 
Mitgliedsbeitrag von werigitend einem 
| Dollar. Wir find gern bereit, ein 
(Sremplar der Verfaiiung und des Auf: 
nahmeneiuches an jede Berion zu fen: 
den, deren Name und Ndreile uns ge: 
\ liefert wird, und appelliven an Sie, 
unſere Gefellihaft in ihren Beitrebun: 
gen zu unterjtüsen, indem Sie helfen, 
dıe Mitgliederzahl zu vermehren, 

Freunde denticher DTemofratie. 
Otto CE. Bub, Rräafident. 
Otto Schulz, Vizepräfident. 
Otto E. Buß, Otto G. Hot: 
tinger, Starl Matdie, Fyrant 
L. Roenitz, Oito Schulz, 
Direktoren. 

Antworten ſind zu ſenden nach Zim— 
mer 901, 69 W, Waihington Str., 
| Chicago, II. 
| Karl Mathie, 
| Sefretär und Schameiiter, 


nn nn nn nn — — — — — — 


die nicht nur nach beſten Kräften ihr 
Teil dazu beizutragen haben, um den 
Krieg zu gewinnen, indem ſie nicht 
nur Liberty Bonds kauften, ſondern 
auch ihre Söhne hergeben, um für 
das Vaterland zu kämpfen, gewiſſer— 
maßen als Bürger zweiter Klaſſe be— 
handelt würden. Der Redner führte 
aus, daß es das Hauptbeſtreben des 
Peoples Council ſei, dem Präſidenten 
der Vereinigten Staaten und den 
Volksvertretern in Waſhington die 
Augen zu öffnen über die wahren 
Verhältniſſe; zu dieſem Zwecke, ſagte 
er, werde binnen kurzer Zeit in 
Waſhington eine beſondere Geſchäfts— 
ſtelle eröffnet werden, die unter der 
Leitung eines ehemaligen Kongreßab— 
geordneten ſtehen ſoll. 

Eine im Intereſſe der Agitation 
vorgenommene Sammlung unter den 
Anweſenden ergab zirka 840, und 
mehrere Perſonen verpflichteten ſich, 
regelmäßige monatliche Beiträge zu 
leiſten. 


eutſchlands annehmen ſoll, iſt Sadıe, 
| des deutichen Volkes, nicht unfere Sadıe. | 
Was wir tun fönnen, ijt, moraliiche a. | 


‚materielle Unterftüsung den liberalen | 


dan die | 
Deutſch⸗ 


Waſhington mitgeteilt wurde. 


| 


Händler, die von großen fau- 
fen, oft ftundenlang warten müffen, 
ehe fie ihre Wagen beladen fönnen, 
und ihre Kunden, Kleine Abnehmer, | 
notgedrungen warten laffen müffen. 

Raymond E. Durham, der Vor: 
figer des Ausfchuffes, hat den flei- 


ı 
} 
| 


nen Händlern zugleich zu mwilfen ge: 
Itan, daß fie fih an die vom Aus- 
Wenn wir dies tun, arbeiten wir ſchuß feltgefegten Preife halten mül= | 


fen, andernfald mwirden fie feine 
Kohlen mehr befommen. Achtzig⸗ 
pfund-Säcke Weichtohle müſſen für 
35, Hundertpfundſäcke Hartkohle für 
60 Eents verkauft werden. Vielfach 


wird geklagt, daß höhere Preiſe ge- 


fordert werden, und dieſe Beſchwer.. 


den wird die Behörde unterſuchen. 
Herr Durham hat an die größeren 


Der Krieg zwiſchen den Vereinigten Händler ein Rundſchreiben geſchickt, 


in welchem er ſie auffordert, die klei— 
nen Händler bei Eintäufen pünktlich 
zu bedienen, damit die fleinen Ver= | 
braucher nicht auf ihre Kohlen zu) 
warten brauchen. | 
Die Kriegsiteuern, | 

Wer ji vor dem 1. November | 
eine Saifonkarte für die Oper, für 
eine Reihe von Konzerten oder eine, 
andere Unterhaltung gefauft Hat, | 
braucht feine Kriegsſteuer auf dieſe 
Karte zu zahlen, wie geſtern aus 
In 


| 


Fällen, in denen foldhe Steuern be- 
reits erhoben wurden, follen fie zu> 


Seite unferes Landes ift, zu Fämpfen. | vüderftattet werden; die Operndiret- | — — 


tion allein wird daher etwa $30,000 | 
zurüdaugzahlen haben. Das Phil: | 
hbarmonijcheOrcheiter wird dieSteuer 
beim nädhften Konzert zurüdzahlen. | 
Die Rüdzahlung bezieht fich aber nur | 
auf Karten, die vor dem 1. November 
getauft wurden. Auch das Chicago | 
Spmphonie-Orcheiter, da8 befannt- 
(ich nicht zur Erzielung gefhäftlicher 


Gewinne wirkt, muß den Ronzerte 


fuchern 10 Prozent Kriegsfteuer für 
jede Eintrittäfarte berechnen. 
Merkwiürdiger Weife hat bis pt 
fein Iheater- oder Konzertunierneh- 
mer gewußt, mer eigentlich bie 
Seriegsiteuer enigegennimmt. Seht! 
hat Steuereinnehmer Smietanfa an- | 
oefündigt, daß das Geld am 10. je: | 
den Monats, vom 10. Dezember an, | 
im Binnenfteueramt eingezahlt mers | 
der muß. In der Sioifchenzeit fön= | 
nen die Ilnternehmer es in der Bantf | 


(affen, zinstragend, wenn fie wollen. | 
— —— 


— 


Zu Ehren Polaſſeks. | 
Künitler geben ihrem Pruder in Apoll 
ein Feſtmahl. | 

Ein Künftlervöltchen verfammelte | 
fich geitern im Atelier von Bompejo | 
Gompini, 7444 Blackſtone Ave, um 


I 


Einen der Seinigen, Albin Polafet, 
durch ein SFeftmahl und eine gejellige 
Bufammentunft zu ehren. Herr Po-| 
lafet, Präfident der „Weitern Sculp- | 
tor3’ Society“, tft Lehrer am Kunft- | 
inftitut, und man hat ihn kürzlich bei 
Gelegenheit der Ausstellung amerita-| 
nifher Gemälde und Gfulpturen 
durch Verleihung der Loga-Medaille 
ausgezeichnet. Zur Unterhaltung ber 
Anwesenden trugen u. a. Fräulein | 
Dorothy Bod, die Tochter des Bilb- | 
bauers Richard W. Bock, durch 
Tänze, und Fräulein Grace Hicox, 
Lehrerin an der „Columbia Scool 
of Expreſſion“, durch Deklamation 
von Gedichten bei. Große Berunbe: | 
rung erregte die von Frl. Waldine, 
Tauh aus San Antonio hergeftellte' 
Plafette Präfident Wilfons, ein; 
Meiiterwert, welches non der Künſt- 
lerin dem Noten Kreuz aemidmet | 
werben wird. Inter den anmefenden | 
Bildhauern befanden fi Nancy Cor 
MeCormad, Elizabeth Eberle, Mari- 
miltan Hoffmann, Riswald, Emil 
Bettler, Emery Seidel, da3 Ehepaar! 


| 


i 23 ! Thema für Sonntag, den 
Fred Torrey, Guido Rebechini und 


durch die Herren Wlfred Juergens 


Leonard Crunelle. Die Malerei war 


und Leon Roecker vertreten. 


Men! Neul 


Bra 


| 
— 


Ballmann's Orcheſter. 
Eintritt 40 Cents die Perſon. 
Saiſon-Koupon Karten, gut für 20 Konzerte, 


86, zu haben in der Wordfeite-Turnhalle und 
bei Martin Ballmann, 


Anfang purlt 3 Uhr. 
Soltiften für heutc— 


John Ward Moden, Bioline, 
Ella B, Biel, Contralto, 
Iohn M Wicderhirn, Biano. 
Euma Weaft-Bicl, Harfe, 


Henry Shoeltopf&ons 


— Simporteure — 


309und 311 W.Raudolph ste. 


uabe Franklin Ste 


Soeben augefommen aus Holland 
ver Dampfer „Wogldyf“, eigene Ym- 
rortation, feinfte Sorten und Warben 
von 


SE Wlumenzwicheln BE 


Tulpen, 2C Cents da3 Dubend, 
(verichiedene Syarben) 
Kaiierfron- Tulpen 300 da8 Dutzend. 
Hyacinthen Narziſſen Krokus 
Calla Oſter Lilien 
Alpenveilchen, 12e das Dutzend. 
Mohnöl, 32.25 die Gallone 
Geräucherte Gänſebrüſte 


Neuer ansgelaifener * 


Weiher Sileeblüten » Honig 


10 Bund Kannen für 52.40 
5 Pfund Staunen für $1.25 
23av.tondir-* ' 


J 


— — — — — — — — 
— 
7 

Gustav Freitag’s 

b ıte 4 \ 

ver Zoll und Haben 
Vollſtändigeſusgabe. Gut gebunden, Nur 2.50. 

Große Auswahl in Romanen von 

Lud 

9 


wig Ganghofer; Nataly v. Eſchſtruth; Peter 
Roſegger; Heimburg; Marlitt; Werner etc. 


A. Kroch & Co. 


22 Nord Mich'gan Ave. 


| (swifhen Madifon und Waihinston Strafe). 


Todbesangeige— 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer lie— 
ber Schwager 

Dr. Ernſt Lichau, 
2624 Emmet Str., geboren in Heſſen-Aaſſel, 
Deutſchland, im Alter von 75 Jahren geſtorben 
ift. Beerdigung am Sonntag, 2 Uhr Nachm, 
bon Socfveters Kevelle, 2410 Nortd Nve,, mit 
Nutos nad dent Graceland: Friedhof. Um itilles 
Beileid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Amalia Lihau, Gattin, wrant Zentefched, 

Frau Xojephine Freitag, Frau Mathilde 

Ruhn, Guft und Albert Zenieihel, Schwäger 

und Schwägerinnen, faſon 


Dankſagung. 

Wir ſprechen hiermit allen Freunden, Ver— 
wandten und Bekannten unſeren innigſten 
Dank aus für die ſchönen Blumenſpenden und 
die herzliche Teilkahme bei dem Begräbniß un 
ſerer unvergeßlichen Tochter 

Roſie Hollendoner. 
Insbeſonder danlen wir Herrn Paſtor Bollens 
für ſeine ergreiſenden und troſtreichen Worte 
am Grabe. Die trauernden Hinterbliebenn: 
Matthias Hollendoner und Familie. 


Buſh Temple Theater 


Sir. Eonrad Seidemant. 
Zelephon: Subertor 4819. 


Sonntag,den 11.November, 
Matince: 


„die zärtlihen Verwandten.“ 
Abends 8:15 Uhr 


Don Carlos. 


51. Jahres-Ball 


- ded — 
Chicago Bäcker- 
Unterst. - Vereins 


in der MNordiche Turn- 

hatte, 820 R. Klarf Str., 

am Samstag, den 17. No- 

vember 1917. — Tidet3 

nr im Serrenbegleitung frei: an der 
0c die Perfon, %nfang 7 Ube Abds. 
fondido 


50°, Dante 
Salfe 5 


Gropes Vokal : Konzert 


veranstaltet don der 
s 


Harmonie von Forest Park 


int Koreft Park Theater, Madifon Str. und 
Girele Ape., Forefi Part, Heute, Zonntag, 
Radimittag, 11. Row. 1917, 2:30 Uhr Nach. 
Tickets S35c die, Rerfor, 


3,4, (A "ei. . 
Gute Geihäfts-Welegenpeiten 
Sefuct für eine blübende, junge Anftedlung 

im Süden: 
Yutomobil:Rceparaturs 
Werfftatt.— Barbier: Stube. 
— Ecdlähter u. Burftmader. 

Adr.: N 569 AUbendpoit. fafon 





Gerede 


internationalen Bereinigung 
Genfer Bibelforjger 


werden jeden Sonutag Nadım. I hr in der 
Neimart Halte, 5252 S. Aſhland Ave., in dent⸗ 
ſcher Sprache abgehalten. 


Thema für Sonntag, den 11. November: 
Daniel und feine Prophezeiung. 


Thema für Sonntag, den 25. Nopnember: 


| Bahren die gefallenen Krieger direft 


in den Himmel oder in die Kölle 
der Bibel? 


7 


2. Dezember: 
ie viele Neformatoren fennt die Ne: 
ligionsgefhichte und welcher war 


der letzte? 


Jedermann wird freundlich eingeladen. Ein» 
BEER. SUR frei, 


| 


Keine Kpflefte wird erhoben. 
fafon 


Sparf die Hälfte hei Verferligung Eurer 
EZ1leider— 


Etma amweihundert meiteren Perfo- 


F 


Am beſien wird Hoover imſtande ſein, 
* Tendenz nach abwärts. 
Mehrheit gegen das weibliche Stimmrecht aus. gekocht. Zum Backen werden die Süßkartoffeln nicht an ehe 
geiprohen. Die Kriegsverhältniiie jedoch, und be-,|gefhält und in einem feit geihlofienen Topfe von drei- | 
Aonder® die Unteritügung, welde Präfident Wilfon |viertel bis eine Stunde über dem Feuer gelafjen. | u } 
den Borderungen der Suffragetten zuteil werden lieh, | Süßfartoffeln mit Sauce madt man, indem man Wollte vor hundert Kahren ein Menic 
haben erfihtlih einen vollitändigen Umfckmung in | fie gefhält foht. Man gießt dann das Wafler ab umd Fin erhabenes Stüd im Theater jehen, 
der öffentlichen Meinung des „Empire her- | jtellt fie zum Trodnen zurüd auf den Ofen. Gie wer· Vret ve er fein Roffegefpann, 
den dann geihält, der Länge nad) in Scheiben gefchnit- Oft durch die — Straßen 
ten und mit darauf gegoſſener Sauce eine viertel 

Stunde gewärmt. Macht man einen Braten, ſo legt Dank dem Fortſchritt in der Kultur 
man die Scheiben in der Bratpfanne um den Braten Let —— zes viel beifer zum Glüd: 
und begieht fie öfter8 mit Sauce. Man trägt fie dann |" 9ebt man Über ben reinften 
auf einer Platte mit den Braten und der Sauce auf. 


Das moderne Theater. 


u me 


-Staates 


Sn Verbindung mit dieiem Wahlergebnis wird 

ur Zeit wieder vielfach erörtert, ob und weichen Ein- 
Hub das mweiblihe Notum mut das öffentliche Leben 
amd das politiiche Zehen der Nation bezw. des infrage 
den Staates haben wird. Die Anfidyten hier- 


DIETTEU 


Alpbalt 
Ganz bequem in das Idhimusigite Stück. 


Lehrer an der Univerjität in Toledo, Inen, die feinen Zutritt zu der Mafh- 
Ohio, war der einzige Rebner. Erlington Halle finden konnten, wurde 
ſprach hauptfächlich über die hiefigen |in der in dem gleichen Gebäude bele- 
fozialen Verhältniffe und vermied e3 genen Lincoln Halle die Sachlage 
ängitlich, irgend eine Ueußerung zu gleichfalls von Profeffor Nearing er: 
tun, die etwa al& unpatriotifch oder | ffärt. 

als Kritik der Regierung hätte aufge- | —— 

| 


UN 


PO wii GOLDEN TONE 


Beller ald irgend eine Spred-Diaichine im 
Martte, — Liderate Bedingunnen. 
Ebenialld große PBarnaind in Pianod und 
Planer Pianos, 


| 
I 
|faßt werben fünnen. Nur einmal| — Unmöglid. — Arzt: „Sie 
wurde er leibenfchaftlich, al3 er über |müffen entfdhieden das Trinken laf- 
die großen Korporationen fprad, bie, !fen!” — Batient: „Das ift unmög- 
wie er ausführte, ungeheure Striegs= |lich, Herr Doktor! Nic hab’ mich ja 
geroinne erzielten, während bie große extra unglüdlich verheiratet, damit 


Mehrzahl der Bürger de3 Landes, mir das Bier befier jchmedt!“ Gran. on N Der DES Biene 


Ztof,fon* 


Henry Detmer, Kabritant 


Wu VBrobe-Stunbe frei. 
wWerföntiher Erpert-Unterriht in Defigning, 
Kattern Traftinn, ttins und Mafing von 
Kleidern neneiter Mode Tag oder Abends. 
Mäßine Preife. 
Master Designing School 


118 N. Ra Salle Strane. 


| 


' WILLIAM B. LÜCKE 
Plumbing, Gas Fitting und Sewerage 


3838 North Hoyne Ave. 


BED EN 


2801,fon* 
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Peg 
My 


Find Frauen pünktlider als Männer? 


Diefe Frage ift wohl berechtigt, 
denn im allgemeinen wird die Regel 
aufgeftellt, daß Frauen jtets und 
überall unpünftlic find. E83 dürfte 
deshalb von ntereffe fein, Das 
Thema einmal mit Unbefangenbeit 
etwas näber zu beleuchten. 

Nehmen twir zuerft den Konzert- 
faal oder das Theater vor, Wer 
fommt bier in leßter Minute, momög- 
lih nah Beginn des erjten Mufit- 
ftüdes ober nad) dem Heben des Vor- 
banges? In 99 Fällen von 100 ilt 
ver Zufpätfommende ein Mann. Die 
Frau ift viel zu ängftlich bemüht, ja 
nicht3 von den gebotenen Genüljen zu 
verjäumen, auch mill fie jich vorher 
möglihft aründlid im Cpiegel be- 
fehen, jich ohne Haft ihren Plaß fu 
chen und orbentlich bequem jich da= 
rauf zurechtſetzen. 

Dem Mann Sind diefe Dinge meiit 
recht gleihgültig, Er fommi von 
feinem Büro im leßten Moment nad 
Haufe, ftürzt fich in einen anderen 
Anzug, fegt fih in die Straßenbahn 
oder Car und fommt gerade an, wenn 
das leßte Klingelzeichen ertönt. it 
diefer Mann verheiratet, dann wird 
meift die Gattin, längft fir und fer- 
tig, auf ihn mwarien, während man 
in Wigblättern immer noch das alte 
Märchen !ieft von dem Chemann, 
der ungeduldig auf feine befjere, mit 
dem Handſchuhknöpfen oder jonit 
einer legten Arbeit an ihrem Anzug 
abjolut nicht fertig werben fönnende 
Hälfte wartet. — Und mie tft es in 
Gefellfhaften? Wer tommt am erjten 
und pünttlichjten? Stets die Damen 
— e3 jei denn, eine befonder3 aparte 
und elegante Toilette veranlajfe Tie, 
ala zulegt Erfcheinende den gebühren- 
den Neid und Triumph zu empfan- 
gen. Im allgemeinen ijt e8 aber aud 
auf diefem Gebiet der Mann, der 
dad Monopol des Zufpätfommens 
für fi in Anspruch nehmen Tann. 
Da ift im leßten, allerlegten Moment 
noh ein eiliger Gejhäftsbrief zu 
jchreiben, ein wichtiges Telepbonge- 
präch zu erledigen oder fonjt eine 
unauffhiebbare Ungelegenbeit zu 
erbnen, die ibn merfmürbdigermeiie 
vorher nicht einfiel. 

Gerade im Beruf wird dem mweibli 
chen Geichleht durchweg eine große 
Püntilihleit und Zupverläfiigfeit 
nadaerühbmt — zmwei Eiaenfchaften, 
die fich ja einander bedingen — und 
bei ftatiftiichen Erhebungen mürde 
jich zweifellos ein Reſultat ergeben, 
das jeher zuguniten der Tyrauen 
ſpräche. 

Es iſt ja richtig, daß in früheren 
Zeiten, wo eine gewiſſe Hilfloſigkeit 
und Unſelbſtſtändigkeit als reizvolle 
Attribute ſanfter, holder Weiblichkeit 
galten, auch die Unpünklichkeit als 
eine notwendige Schwäche zu dem 
Begriff „Frau“ gehörte, aber heut— 
zutage kann doch niemand im Ernſte 
eine ſolche, mehr als gewagte Be— 
hauptung aufzuſtellen. 

Schon unſere jungen Mädchen, an 
deren Arbeitsleiſtung in den Schu— 
len genau dieſelben Anforderungen 
wie an ihre Brüder geſtellt werden, 
können nur mit Hilfe der größten 


Brautſegen. 


O ſegne teure Mutter mein, 
Die Braut zu deinen Füßen 

Kur deinem Segen, treu und rein, 
wird reiches Glück eutiprieben. 


Leg' betend auf den Myrtenlranz; 
Sie Iteben, fromimcen Hände 
Damit fein heller Freudenglanz 
Sich mit in Yeiden wende. 


Die üd 


Zräre balte nicht zur 
vaß fie den Arana befcsuchten: 

sh fch’ in meinem Hodzeit3glüd 

18 guten Stern fie leuchten. 

Die Herzen cint ber Liebe Band, 
Wenngleich wir ſcheiden müſſen; 

Reich, Mutter, deinem Kind die H 

va mich zum Dank ſie küſſen. 

3. Großfopf. 


ee. — 


Die Liebe auf den eriten 
Blid. 


Daß die Liebe auf den erjten Blid 
feineöwegs zu den unmirflichen |dea= 


len gehört, läßt fich in biographifchen | 


Merken, befonders in den Schidfalen 
von Künftlern auf Schritt und Triit 
feftftellen. Liebe auf den eriten Blid 
war es 3.8., die Juftinus Kerner und 
feine „Ridele“ zufammenfübrte. Die 
Kerner im April 1807 mit Bermwanb- 
ten und freunden in der Gegend von 
Reutlingen einen Ausflug unters 
nahm, erblidte er ein jungens Soruo= 
chen, dag abfeit3 ftand und traurig 
in die Ferne ſchaute. Er ſprach ſie 
mit dem Goethe-Vers an, der be— 
ginnt: „Wie kommt's, daß du ſo 
traurig biſt? ‚Sie 
wiberte mit dem ziveiten Vers, 
damit war über dag Schidfal biefer 
beiden Menfchen entichieden. 

Eine Liebe auf den erjten Blid bat 
aud die Eltern der Toni Adamber- 
ger, der Körner-Braut, zufammengt- 
führt, und Diefelbe Liebe verband 


“ 


er⸗ 
und 


TEiqne 


SS 


ı Pünktlichkeit ihr Penfum bewältigen. 
Später, bei der Vorbereitung zum | 
Beruf und dann in diefem jelbft iſt 
wiederum Pünktlichkeit eine ſtrenge 
und unentbehrliche Forderung. | 

Und gar erft in der Ehe! Die all-| 
gemeine Nervofität, die unjerer Ge- | 
genmwart das SKainszeichen aufdrüdt, | 
fann nur gemildert werden, wenn bie | 
Gattin und Mutter durch größte Ge- | 
mwilfenhaftigfeit in allen Dingen und | 
durch liebevollfte Pflichterfüllung al= 
len Familienmitgliedern da& Xeben 
nah Möglichkeit zu erleichtern jucht. | 
Und wie wäre das ohne Pünktlichkeit | 
möglich? | 

Denn dag das Wefen der Püntt- | 
fichleit nur allein im genauen Ein | 
halten der Zeit bejtände, wird mohl | 
niemend als Grundfaß aufitellen, Es | 
gibt auch eine Pünktlichkeit, die be- | 
deutet, jtetS bereit fein, zu jeder Ur= | 
beit, zu jeder Pflichterfüllung, jeder | 
Schönen und felbitlofen Tat. — Xn | 
biefer Hinfict it ganz gewiß bie, 
Frau nit unpünttlicher der | 
Mann. — Daß es auch heute nod | 
unpünftlice Frauen gibt, gebanten= | Serechnet die N 
oje Wejen, die ein von Arbeit und | yeranden 5 
Pflichten unbefchwertes Drohnenda= au 


als 


x 


order 
Ktonitruftion 


Biete si ſteht hohlen Kacheln 

ein führen, ı ( j orie gs 

fein führen, unb baß biefe Jategorie giafirten Kacheln bis zu 
L Im 


pon Weiblichkeit alles andere, a ae nn ne 
nicht pünftlich ift, ja, doß fie mit der Senkerbänfen bes eriten 
Unpünttlichteit oft gerabezu Epott| a gern ededt ur 

treibt, foll nicht beitritten ee Een FF 


Die 


den 


Stod- 


werden. | az Haus ift von 
ae :_ ...  gefälliger, vierediger Erfcheinung und 
Aber das find Ausnahmen, die die efalliger, viereckiger Erſch g 
Regel beftätigen m übrigen je- ‚bat einen in der Mitte gelegenen Vor: 
u: ER —— : | balleneinaa Das Dach ragt weit 
doh fann man getroft jagen: die leneingang. O0) Tag 


* 2 a ESEWEE . |vpornüber bis zum Karnieb, und bie 
Feen - Re hat | Stügbalten darunter ind ſichtbar. 
durch ihre veränderte Stellung im | Der_obere Zeil bis zum Rahmen bed 
'Zeben auch) diefem Vorurteil ein Ende j1. Stodwertö ift an bie Kachelwand 

ar gr aima Sheom  zementirt. Der Hauptihornitein zur 
gemacht, indem — — ihrer | Mechten und in der Mitte befindlich, 
eriten Pflichten hält, in jeder Lebens: |, run» um i54 bi8 aum 2, Gtod 
lage pünktlich zu fein. — Schon ee ee gg en 
— — ——— jungen ap. | wert aus Feld⸗ oder Felſenſteinen ge 
DENE Jungen a9 | aut, darüber hinaus  orientalifche 
hen mird jet or allen Dingen Da= | sn fiteine 
tauf geachtet all bie [rüber v all- | Die Bimmer eianen fich am beiten 
gemein verbreiteten weiblichen Schmwa- | für eine Meltfront 
chen gleich mit der Wurzel außzurots| 4 > Marta u e 
ten und praftifche, vernünftig den. | mer liegt zur Rechten oder Südſeite 
fende Frauen heranzubilden. 
| Die Unpünftliden fommen im 
| eben nicht zurecht, und da bas weib: 
liche Gefchlecht von heute einen ziemt- 
lich aroßen Ehrgeiz befigt, ijt ein ges 
wilfer Zwang zur Pünktlichkeit ganz 
beilfam. Da heißt eS auch für die! 
| Bhlegmatifchen und Oberflächlichen, | 
fih nach den anderen richten, jede! 
Stunde, ja jede Minute einzuhalten 
und voll au&zunügen, wenn fie nicht 
zurüditehen wollen. Der jo eifrig 
betriebene Sport trägt gleichfalls da- 
zu bei, paß die Damen dem Worte 
„Bünttlichkeit“ erhöhte Aufmerfjan 
feit fchenten lernen. 

Ind fo fann man ruhig behaupten, 
die moderne Frau meiß den koitbaren 
Begriff „Zeit“ richtig ſchätzen, 
denn die an ſie geſtellten Forderun 
gen haben ſich allmählich zu einer ſol 
chen Vielſeitigkeit angewachſen, daß 
nur mit pünftlichiter Einteilung al- | 
le& bemältigt werben kann. Und dielvor Eintriii des Winters die 
Zeit tft nicht mehr fern, too das Mär- |trübende Beobachtung machen, 
hen von der unpünftlichen Frau 'an vordem gejunden Pflanzen 
wirflih nur noch ein Märchen, eine 
Sage aus grauer Vergangenheit jein len. Diele Ericheinung, Die übri- 
wird. gens auf verſchiedenartige Urſachen 

zurückzuführen ift, bringt man gern 
| * mit der 
Theodor Körner mit der Jungen tung in Zuſammenhang. In der Tat 
Toni, die bereits vor der Zeit ihrer iſt das künſtliche Licht den Pflanzen 
eg ‚eme hoffnungsvolle ſchädlich. Jede Beleuchtungsart 
ze des Wiener Hoftheaters DAT. zeugt trodene Wärme, und deshalb 
an weiß, daß bie Liebe ebenfo ira | find täglich durch viele Stunden er: 
atjch endete, wie fie glücklich begonnen | jeuchtete Zimmer ungewöhnlich Luft 
hatte, dba nad) der eit Jahr währen: Itroden, zumal die Lufttrodenheit auch 
den Brautichaft der Dichter für fein pur moderne Quftgeizungen und 
Vaterland fiel. jeiferne Defen weſentlich geſteigert 
In den Kreis dieſer Betrachtungen | wird. Gegen Lufttrodenheit, bie auch 
gehört auch die Liebesgefchichte deöder menfchlichen Lunge nicht gut tut, 
* dem Krieg hc ————— es NET _ Be 
|Krieasminiiters von Roon. Als das | fleihig zu handhabender Zerftäuber, 
mals aroße Iruppenübungen in der | Zimmerfpringbrunnen in Verbindung 
Nähe des Drtes Grositinz ftattfan- mit einem Aquarium oder auf den 
den, nahm König Friedrich Wilhelm | Ofen oder Radiator zu  jtellende 
der Dritte im Haufe bes dortigen | flache, mit Waffer gefüllte Gefäße. 


‚Pfarrers Rogge eine Mahlzeit ein. "Das Gintrodnen der Blattjpiken 
fam es, daß auch Roon die 


- auch die iſt immer ein Zeichen unnatürlich 
Schwelle des Pfarrhauſes überſchritt, trockener Stubenluft, die den BI 
‚mo er bie Tochter bes Pfarrers er= term mehr MWafjer entzieht, als ihnen 
blidte. Bereits bei feinem zweiten 


Beſuche in der darauffolgenden 
| Woche fand dann die Verlobung ftatt. 


Für die pſychologiſch intereſſante 
Tatſache, daß auch der Anblick eines 
Bildes das tiefſte Intereſſe hervorzu— 
rufen vermag, findet ſich ein Beiſpiel 
im Leben Goethes. Als der Schrift- 
ſteller Georg Zimmermann Goethe 
unter hundert anderen Silhouetten 
auch die der Charlotte von Stein! | 
zeigte, war Goethe fofort fo begeiftert, | Abiterben gebracht, 
daß er darüber die Worte fchrieb: | nimmt. X 
„Es wäre ein herrliches Schaufpiel, | Gazalühlict, wenn man e3 nach al» 
zu fehen, wie die Melt fich in diefer tem Brauch mit dem Streichholz ent- 
Seele fpiegelt. Sie fieht die Welt, |zündet. Die gegenmärtiq 
inie fie ift, und doch durchs Medium | 
ber Liebe“. |ber laffen, nachdem der Hahn geöff: 

Inet, mehr oder mwentaer Ga3 entmwei- 
chen, benor fich die Yylamme entzün- 
In einen Kohlen- oder anderen eifernen | det. Das entweichende Leuchtgas tit 

Eimer, Gift für jede Pflanze. Wer e8 irgend 

ter lect, gieße man eine dünne machen fann, ber entziehe die Zim— 
Sage Zement. Er ift dann wieder jo merblumen ber Utmofphäre des 
aut iwie neu. Mohnzimmers, um fie in einer Ne- 
3 4 * benſtube zu pflegen, der man bei 
Farben gut 34 erhalten. Froſt durch die geöffnete Tür einer 

Hellblau, Roſa, Lila, Grün, Ani- geheizten Nachbarſtube die nötige 
linrot und Purpur ſollten in Alaun-Wärme zuführt. Auf dieſe Wei? 
waſſer, 2 Unzen auf den Waſchbottich entrücken wir die Blumen der Sphäre 
voll Waſſer, getaucht werden; Grau, des künſtlichen Lichtes und der direk— 


hübſchen Kamin zur Rechten auf. 
Das Speiſezimmer liegt links vom 
Eingang, und beide Zimmer haben 
breite bogenartige Oeffnungen. Die 
Hauptreppe liegt auf der entgegenge— 
ſetzten Seite der Mittelhalle, hat 
Platformvberbindung mit der Küche, 


— 


Vorgarten und viuterhof 
ſollen ſchön und nützlich ſein. 


Zimmerpflanzen und künſtliche Be— 


leuchtung. 

Schadet künſtliche Beleuchtung den 
Zimmerpflanzen? Dieſe Frage iſt 
jetzt zu Beginn der langen Winter— 
abende wieder 


zu 


be⸗ 


die 


sm 


J 
ISD 


nt. 
üls 


fann. Künftlihe Beleuchtung, mit 


* 


verderbniß 


ie Verbrennungsgaſe. 
iſt beim Gaslicht am 
ſchlimmſten. Die offene Gasflamme, 
die das aus der Leitung austretende 
Leuchtgas am unvollkommenſten aus— 


als man 


Sazzwafſer. Dfenbite. Das Würmebedürfnift der 


Das MWohnzim= | 


Imißt 14 bei 24 Fuß und meijt einen | 


„brennend“ geworden. | 
Die Blumentreundin muß oft fchon 


daß | 


Blätter fränteln, ailben und abfal-' 


künſtlichen Stubenbeleuch-⸗ 


er⸗ 


nutzt, hat ſchon mehr Pflanzen zum 
an⸗ 
Weniger Schaden ſtiftet das 


Tr 


BE 


Hier ift ein modernes Heim, das 35 | 
Fuß breit und 33 Fuß lang ift, uns 
und Hinter: | 


I 


be: | 
mit! 


mit | 


} 
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|Kellertreppe darunter und ebemerdis]2. Stodiwert Hat vier große Schlaf: 


'gem Gingang. 

Dies ijt ein fehr geräumiaes Haus, 
in dem jeder Bla medmäßig ver: 
ivendet ift, und ber inneren Einrich- 


tung tft forafäliges Studium geges | 
ben worden, um das Höchite Wiaß von | 


Bequemlichteit zu erzielen. Stüche, 
Speifelammer, Hinterveranda 
find mit jeder ventbaren Bequemlich— 
‚leit verfehen worden. Sm 1. Stod- 
|mwerf ijt Hartholz verwendet. 


r 


größer ift. Im Treibhaufe des Gärt— 
ıners it mit Feuchtigkeit gefättiate 
'Quft immer mit höherer Wärme ver: 
eint, im Zimmer deg Blumenfreuntes 
'ıft aber trodene Luft die typische Be- 


'gleiterfcheinung hoher Xärmegrabe. 
Leuchterpflanze. 

Die Leuchterpflanze iſt ein zierli— 
ches Ampelgewächs, das die Beach— 
tung aller Blumenfreunde verdient. 
Wer in der Blumenpflege bewandert 
iſt, dem fällt es nicht ſchwer, dieſe 
Pflanze im Zimmer zu pflegen. Im 
Sommer kann ſie ſogar ins Freie, 
in leicht ſchattige, warme Lage kom— 
men; im Winter iſt die Pflanze mit 
8 Grad Wärme vollauf 
Sie blüht den ganzen Sommer über, 


bis tief in den Winter hinein. Schon | 
fie |f 
‚erinnert an einen Leuchter oder an |Ntopf, obgleich damit nicht gejagt fein | ungefähr 600 mal zufammenziehen | 
eine moderne eleftrifhe Lampe; daher | oll, daß igre Haarpflege eine mufter- | muß, dann wird man fich nicht ba- 
Die |hafte fei. 
'Wlätter ähneln Alpenveilchenblätitern | 


die Form der Blüte ift auffällig, 


träat fie auch ihren Namen. 
in Form und Fyarbenzeichnung. 
den Blattahfen bilden Ti 

Knöllchen, die für die Pflanze 


Igen dieje Knollen, fobald fie 


15 
Wurzeln, wodurch jomwohl die Er- 
Inährung al au) die Fortpflanzung 
gefördert wird. 


die 


ander, 
wird durch den Wind verbreitet. 


die Schale einer dort 


!eine reinweibe Färbung. 9 
gen Sturm oder Regen zu erwarten, 
Io ändert fih die Farbe und eg tre» 


ten rote rleden hervor, die jich bei,iit ebenfalls 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, 


erdifi Sodeswert @ 


echt tun und ebel jein und gut, 
ft mehr ald Gold und Ehr’, 

Du hat man immer guien Mut 
Und Freuden um fich ber, 

Sit immer mit fich jelber eins, 

Habt fein Gefchöpf und fürchtet keins. 


RK 


Hans non Barcklleinen und Kacheln. 


ulm. | 


Das | 


meilten Zimmerpflanzen wird über: | 
ichäßt, felbit tropiiche Pflanzen füh- | 
‘len fich bei einer Durhfchnittsmärme | - 
von 55 bis 60 Grad %. mwohler als | 
in überheizten Räumen, da bei gerin= | 
| gerer Temperatur die Quftfeuchtiafeit 


zufrieben. | 


'Feuchter Erde in Berührung fommen, | häufig 


| 


Die laternenartigen |rtin, dag lange Haare langlediger find | 
durch die im Winter geringene Wur- | Blüten find unfruchtdar. Der Same als kurze. Das freie Wachatur fräf- | 
zeltätigfeit wieder zugeführt werben |wird in befonderen Blüten gebiibet, | tigt, nach diefem Gelehrten, die NAATE außer den Zeitungen auch noch durch) 
nach der Berruchtung wie fleine | in ihren Wurzelteilen, während das 
'Ausifhluß des eleftrifchen Glühlich- | Surfen an einem Stiel ftehen. Dieje | turzgeichorene Haar ungewöhnlich ge⸗ 
tes, verdirbt aber auch die Luft durch ‚Früchte, man heißt fie Balgfrüchte, | bunfen und rijfig wird. E3 
Diefe Quft- |Tind big zur völligen Reife von roter | auch fein, das in die wurzelnah 
\?zarbe, fie färben fich dann ftrohgelb |Tchnittenen Haare eindringende Luft, 
und tlaffen der Länge nach ausein= | bis zur Haarmurzel gelangt und diefe 
der nun freigegebene Same |duro Ausdrodnung lodert. | 


\ 


Gigenartiger Wetteranzeiger. In | Barbierjtuben, 
den Küftenländern von Chile wird clle Welt 


| 
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Klegan. 


Eieganz läht fi) niemals mit Ge- | durch gute Erziehung und feine Bil- | 
walt erzwingen. Völlig fremde We- dung jo abgejhliffen und abgerunbet | 
fenheiten, unferem Hertommen mis | jein muß, daß felbft bei wanglojefter 
derftrebend, für die Verhältniſſe Konverſation niemals ſcharfe Kan— 
ſchlecht Paſſendes, uns körperlich ten oder gar Verſtöße gegen den guten 
nicht Ergänzendes dürfen wir uns Ton zutäge treten. Läſtig ſind fer- 
niemals weder in der Kleidung noch ner das Begutachten und die auffäl⸗ 
in der Art der Lebensweiſe, Geſell- lige Prüfung der Toiletten bei den 
Ihaftsform, aufnötigen laffen. Dies | Damen untereinander, daS hierauf 
find fünftlich gepropfte Reifer, die |gelenfte übergroße nterejfe ober 
bald welten, niemals anmutige Knof- |endlofe Toilettengefprädhe. Jemand, 
pen tragen. Innerhalb unferer Per= | der zum erftenmal ein neues Stlei= 
iönlichkeit, unjerer Veranlagung müf- dungsftüd trägt, darf bieg nicht mer- 
fen wir den und eigentümlichen Stil | ten lajfen oder gar darauf ſtolz und 
finden. Selbſtverſtändlich gibt es eitel ſein. Dieſe Angewohnheit man— 
auch hier Ausnahmen: Naturen, die ſcher Damen erſcheint durchaus klein— 
fo biegfam erfcheinen, daß fie über- | bürgerlich und gefchmadlos. Die Eie- 
lall, in melcder Anpaffungsart e3 | ganz muß etwas durchaus Selbſtver— 
auch ſei, ſich den jeweiligen Lebensla- ſtändliches werden, Zugehöriges, über 
\gen anfchmiegen, felöft in der Zoi- das man nicht pridht, das dem 
(ette jtet® gewählt erfcheinen. Die|Gefellfchaftsleben unaufbringlichen 
| Bedingung der wahren Eleganz ift in | Zauber verleiht. Die wahrhaft Ele⸗ 
erſter Linie, natürlich zu ſein oder gante ſteckt nicht erzwungen in ihren 
Natürlichleit zum mindeſten glaub- Kleidern, die ihr recht unbequem und 
haft zu machen. Das Kleid darf die läſtig erſcheinen, ſondern die Toilette 
Trägerin nicht in ihren Bewegungen ſchmiegt ſich gefügig ihrer Geſtalt, 
beengen, ſie gar zum Stillſitzen ver- ihrem perſönlichen Geſchmack an, 
urteilen, weil es ſonſt Schaden lei- bildet eine äußere augenfällige Aus— 
den fönnte, wie auch bie Weſensart drucksform ihres verfeinerten Weſens. 


— 
in 6.6 


Dies find Vorfichtsmaßregeln, die | 
Nuzen gewähren, aber fie verhüten 
\cbenfomwenig jede Kahlköpfigleit mie, 
die Haarfräusler an jeder Glaße 
|ichuld find; e8 wäre unrecht, fie für 
|jetes3 ausgehende Haar berantwort- 
lich zu machen, denn die Urfachen der 
NEL alle erfanıt, und nad mande|„„9" Steinert zu entfernen, ke 

er 2 n dient ich des Seifenwaſſers, 
Duntelbeitt herrfcht darüber, warum ient man ſich des Seifenwaſſ 


— 2 gu und menn biejes nicht ftarf genug 
= e oben auf dem Scheitel „Licht |fein follte, eine Auflöfung von Pott= 
vird. 


aſche in Waſſer. 


Wiſſenswertes 
für Hausbeſihzer und Mieler. 


Um den grünen Schimmelüberzug 


| Schmerzhafte Ferien | Ben a 
| follte man ein» ober zweimal mit, Plinde enfteriheiben zu reinigen. 
j ! s einer Kodtinttur bepinfeln. Die) Um blind gewordene Tyeniterfchei- 
zimmer und eine bintenzu gelegene Zn merzen laffen dann meiftens bald ben zu reinigen, nimmt man einen in 
— ofen ces An Na ! |Leindl geträntten mwollenen Lappen 
Birkenbols Fertingefteltt. n %n Eu Eine Löſung von gewöhnlider Bachkſoda — —— 
hohen und geräumigen Dachraum iſt und Kornſtärke, ein Teelöffel voll Ni, a ——S— J 
genügend Platz vorhanden, um, falls von jedem auf ein Quart kochenden 4; werden. 1 
gewünſcht, wenlere Zimmer herzurich- Waſſers iſt ein ausgezeichnetes ——— Selteilchen müffen zu 
ten. Die Baufoften, ausfchlielich |vorläufiges Linderungsmittel für 9 — a 
Plumberarbeiten und Heizeinrichtung | Brandivunden. 
werden auf $5,500 bis $6,800 ger! Sogenannte nervöfe Unverdaulicjfeit 
ſchätzt. wird oft verurſacht durch die 
Furcht vor den Folgen dieſer oder 
ſener Speiſe. Die Einbildung hat Verbind 
viel mit dem Magen zu tun, und beitskleid getragen werden, bekommen 
wenn jemand wirklich gegen eine leicht glänzende Stellen an der Hin— 
Speiſe eine große Abneigung hat, ſo terbahn. Bürſtet man gleich anfangs 
Vielen, denen das Haupthaar vor bringt ſie ihm gewöhnlich förperli- | Diefe Stellen mit mildem Seifenwaſ⸗ 
‚der Zeit entichwand, hwird nachge- | He Ungemach, wenn er ſie ißt. ne —_— un. wird der 
ſagt, dap anjtrengende Verjtandesar: | Achtung auf das leſende Kind! * ſtandene Schaden beſeitigt. 
beit ihnen den Schäbel, ven Sit des) Die Lejewwut, die im Uebergang3: | 
Gehirns, allgemac) bloßgelegt habe, | alter fo fehr unter der Jugend beider: | maden. 
‚lintemal die meiften Stahıtöpfe in den |fei Gejchlechts graffiert, mahnt zur) Man fülle ein Pfund Kalk in eine 
gebildeten Ständen und namentlich | pringenden Aufmertfaimteit der Müt- Gallone Waffer, mifche eine Hand- 


‚ Tsließpapier entfernt werden. 
| Gheviotröde, 
bejonder3 jchmarze wie fie gern in 


Geſundheitspſlege. 


Von der Kahlköpfigkeit. 


Steintreppen und Konkretwege wein zu 


dürfte aber ſchwer halten, das ur-⸗ Kleinen dauernden Schaden erleiden und reibe die Maſſe mit einem alten 
ſächliche Verhältniß der Kahlköpfig- ſoll. Während der Maler, der Beſen oder einer Schrubbürſte über 
keit zur Bildung beweiskräftig zu er- Schriftſteller, der Kunſtgewerbetrei- die Oberfläche. Wenn trocken, wird 
härten, denn es gibt Denker mit ge- bende ſeine Arbeit von Zeit zu Zeit 
‚waltigem Haupthaar im Alter, wie unterbricht, pflegt der Leſer ſeinen ——— 
z. B. Mommſen, und jüngſte Leut- Sehorganen keinen Augenblick Ruhe —— * — 
nants mit unnatürlich vorzeitigen zu gönnen. Vor allem iſt es ein ergibt ein gutes, ſchnellreinigendes 
Denkerſtirnen; wohl aber laͤßt fich Haupterforderniß der Augenhygiene, Mittel zum Putzen von Meſſing und 
nachweiſen, daß die Haarpflege in daß die Lettüre nur bei vollem Ta- Kupfer. Aus dieſem Grunde ſollte 
der Stadt eine andere iſt als auf dem geslicht oder bei ausgibiger künſtlicher er in größeren Mengen im Garten ge— 
Lande, und daß hierin der Grund zu Beleuchtung vorgenommen und Zwie- zogen werden. Yuc das jäueriiche 
ſuchen iſt, warum es mehr kahle ſicht oder fladerndes Licht vollſtändig Waller, dag man beim Abtochen von 
‚Stäbter gibt ald Bauern. Die Land- | vermieten werde. Wenn man bebentt, | Rhabarbar gewinnt, erfüllt dieſen 
leute lennen lein Brenneiſen und laſ- daß beim Lefen von 70 bis 100 Zei⸗ Zwec, man ſchütte es deshalb nicht 
ſen die Scheere nur ſelten an den fen in ber Stunde der Lidmuskel Fich fort. 





Vergoldung auf Holz, 
an Spiegelrahmen und kleinen Zier— 
nz \rüber wundern, daß bie progrejfive | möbeln werten burd; Abwiſchen mit 
Rührte Kahlköpfigkeit von ererb- | Murzfichtigfeit immer mehr bei eifri- |einer milden Ceifeniv ge, der etivas 





‘inter Unlage allein ber, jo müßte Siegen Lefern überhandnimmt. Dazu  Salmiat zugefegt ift, gereinigt. Man 
Heine |gleihmäßig unter den Geichlechtern | fommt die häufige Gewohnheit | 

von | verteilt fein. Man kann aber behaup- 
|zweifachem Werte find. Einmal bie- |ten, das die frauen im Alter 
ınen fie ald Waflerfpeicher, mas ber | 30—40 Sahren in den meiften Fäl- 
Pflanze in ihrer Heimat fehr mill- |Ien noch ehr wohl mit ihren eigenen 
\fommen fein muß. Und dann fohla» | Haaren ausfommen, imogegen die 
mit Männer in diefem Wlter Schon fehr 


der nimmt fich nur fleine Stellen vor, 
Kinder, durch gebüdte Kopfhaltung | benußt zum Neinigen etwas Watte 
eine größere Annäherung zu erzielen, | oder meichen Flanell und mäfcht je- 
|momit eine jehr fhädliche Beeinfluf- | desmal gleich mit reinem falten Waf- 
fung bes Attomodationsvermögens |fer nad, um unmittelbar darauf mit 
Hand in Hand geht. E38 kann daher | 
nicht warm genug auf bie Beobadh- | 
glänzende Lichtungen am |tung des Iefenden Kindes hingewiefen | 
Scheitel zur Schau tragen. Nach Dr. | werben. 
Leszners Erfahrungen liegt das da=| 


bon 


trodnen. 
Tintenwiſcher 

fertigt man praktiſch aus Sammt— 
reſten an. Entweder biegt man die 
ovalen, in Blattform gebrachten 
Zeugflecken in Dütenform und be— 
feſtigt ſie auf einer 
lage, oder man fchneibet fie in- Blu- 
men oder Sternform. Sammet eig- 
net fich fehr gut zum Reinigen der 
Federn. 


— — — 
Der Papierkorb in der Küche. 
In jedem Haushalt ſammelt ſich 
Einkauf des Wirtſchaftsbedarfs eine 
Menge Papier. Ein Papierkorb in 
MAg per Küche ift daher von praftifchem | 
ger | Mert, denn e8 wäre fchade, alles Pa= 
ier gleich zu verbrennen, bejonders 
weiches Bapier kann im Haushalt 
manche Verwendung finden. Hält 

Die Haare der Frauen find iweni- | man 3. B. das Mädchen an, bie 
ger Fährlichleiten ausgejegt als die | Hände nad) dem Aufmafchen nicht 
der Männer: für fie gibt e& feine| mit dem Küchentuch auzureiben, fon- 
in denen tatfächlich | dern mit einem Stüd PBopier vorerft 
einen Kamm ae abzumifchen, fo wird dag Küchentud) 


Mandhe Lade 


baben die Eigenfchaft, beim An— 
streichen zu fhäumen; namentlich it 
das bei Spiritusladen der Fall; da- 
mit nun die Schaumblafen nicht auf- 
trodnen, müjfen tie im Entftehen zer- 


über ftört werden. Das gelingt gewöhn- 





ZIabadspfeife über die ladirte Fläche 
hinwegbläſt. 
Die Sauerkrautbrühe 
iſt ein gutes Mittel, alle blind ge— 
wordenen Metallſachen wie neu zu 


Daß die Uebertragung von die ſich zum Schluß in der Spül— 
ſieren ſchüfſei aͤnſetzt, wirb leicht mit Pa— 


ſtattgefunden hat, unterliegt keinem pier weggenommen. Auch das Ab— 


Zweifel. Das Brennen der Haare reiben der Herdplatte mit Papier hilft machen. Man legt die Gegenſtände 
zur manchen Lappen ſparen. — Benutztes in die Brühe, läßt ſie längere Zeit 


eine Erfindung 


längerer Regendauer über die ganze künſtlichen Erzeugung von Glatzen; Beſteck, das nicht ſogleich geputzt wer- darin liegen und putzt ſie mit geſieb— 


Schale ausbreiten. Die Veränderung unter nſcher 
Hält jo lange an, bi wieder jchönes | Haare troden, |pröde, bredden ab und | abgerieben und kann dann liegen biet- | 
|Metter in Ausficht fteht. Diejer von !verfallen dem Schidjale der Kurzge= | ben, ohne daß man befürchten muß, 
‚der Natur gelieferte Wetterprophet ift | Tchorenen. 


‚troß feiner großen Billigfeit, da die 


‚Schalen in großen Mengen zu haben | ber tut wohl, nad) Leözners Rat fie! Startes Papier verwendet man zum 
‘find, zuverläffig und meniger trü- nie mit Brenneifen mißhandeln, nicht | Yuslegen des Mülleimers, 


| . 
geri 


ih als 


aer dienen. 


| 


der Brennfchere werben dieiden kann, wird einfach mit Papier | ter Holzafhe und einem mollenen 
Lappen nad). 

| Wenn man die beiden oder brei 
unteren Stufen einer an beiden Sei- 
Iten freiliegenten Treppe mit der 
nãchſt höheren durch Scharniere ver— 
bindet, ſodaß man ſie emporheben 


daß ſich Flecken feſtſezen. Das Put— 
Wer ſeine Kopfhaare erhalten will, zen geht dann leicht vonſtatten. — 


der da= 


die feinften fünftlichen | oft und nicht furz abſchneiden zu laſ- durch ſehr geſchont wird, denn der kann, fo erhält man unter biefen |»! 
Schwarz und Dunkelblau in ſtarkes ten Einwirkung ſtets nachteiliger Barometer, die uns als Wetteranſa- ſen und zum Friſeur jedesmal eige⸗ Boden bleibt ſauber und iſt vor Roſt- Stufen einen bequemen Platz zum nige Jahre 


nen Kamm und Bürſte mitzunehmen. anſatz geſchützt. Wegſtauen von Sachen. 


RTL 


fondern die hängen | 


erit mit einem wollenen Qappen oder | 


Verbindung mit einer Blufe als Ur- 


‚in ben Städten anzutreffen find. E3 | ter, wen nicht das Sehvermögen der voll Salz hinein, rühre tüchtig um | 


der Sonfret jo weiß fein, wie neu. | 


einem reinen Tuch vollitändig abzus | 


harten Unter= | 


gr ge . ‚lich, indem man den Ru s ei 
letenden ſchoren wird, in denen die geſunden längere Zeit als ſonſt ſauber blei⸗ 3 indem man den Rauch aus einer 


vielfach Krabbe vielfach als Wetteranzeiger wie die kranken Haare mit denſelben ben und das ſchmutzige Papier wan— 
im Gebrauch befindlichen Selbſtzün- benutzt. Die von dem Tier abgewor- Kämmen und Bürſten behandelt wer- dert in den Ofen. — Die Fettſchicht, 
fene Schale zeigt bei gutem Wetter den. 
Iſt dage- haartötenden Pilzen durch Fri 


— — — — — — 
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$ür die Küche 


Kürbis, 


Eingemadter Kürbit.—Bu 
jedem Pfund Kürbis rechnet man 1 Bfd. 
grob geitoßenen Stücdzuder und $ Bint 
Bitronenfaft. Man schneidet einen gu= 
ten, Türen Kürbi3 halb dur, nimmt 
die Samenferne heraus, und jchält Die: 
Rinde ab. Dann zerteilt man ihn. in 
dünne Stüde. Diefe wägt man und 
legt fie in Schichten in eine Schafe oder 
tiefe Echüffel, mit dem Zuder dazwiz: 
Ihen geitreut; der Zitronenfaft wird 
darüber gegoiien, und fo läkt man bad 
Ganze 2 oder % Tage itehen. Alles 
wird dann zufammtengefocht mit 1 Pint 
Waller zu jeden 3 Pfund Zuder, bie 
man braucht, bi! der Kürbis gang meidh 
wird, dann giekt man da3 Ganze in 
eine <chale und Takt c3 eine Woche 
tteben. Darauf mwird der Eirup abges 
leibt, gefocht bis er ganz die ift, abge- 


ſchäumt. und kochend über den Kürbis 
geſchüttet. 


ittet. Etwas zerdrückter Ingwer 
und fein geſchälte Zitronenrinde fan 
in dem Sirup zur Erhöhung des Wohl: 
ı geitimades mitgefocht werden. 
Deutider Angbwer bon 
tüurbis — So viel Sorten Kürbis 
jauc zum Einmachen empfohlen mer= 
den, jo it unferer Anficht nach ber 
große gelbe Yentnerfürbis mit rötlich 
gelbem Fleiih vorzüglich. Stellt man 
|denjelben nach der Reife an einen lal- 
|ten, luftigen Ort und verzieht mit dem 
Emmacen einige Wochen, jo fteht er 
der Melone ziemlich gleich. Man reine 
auf 2 PBrund Hürbisftüde 2 Pfund 
Zucker, 1 Meſſerſpitze pulberifirten 
Ingwer der nicht durch langes Liegen 
an Hrafe verloren hat) und ſo viel ge— 
ſtoßenen weißen Pfeffer, nach Gefallen 
auch eine kleine Meſſerſpitze Cayhenne⸗ 
pfeffer. 
Fleiſch abgeſchält, durchgeſchnitten, das 





Kerngehäuſe mit einem Eßlöffel voll⸗ 


ſtändig herausgemacht und in Stücke 
|bon der Größe eines kleinen Fingers 


geichnitten, die man, nachdem fie geico- , 


gen find, teilmeife in ftarf fiedenbent 


Wajjer einmal auffohen läßt. Dan ’ 


laffe man foldie auf einen Siebe ab» 
laufen, lege fie in eine porzellanene 


Schiſſel, ſtreue das bemerkte Gewürz 


und den geriebenen Zucker darüber und 
laſſe ſie über Nacht zugedeckt ſtehen. Am 


nächſtfolgenden Tage bringe man den 
Zuckerſaft zum Kochen, lege den Kürbis 


hinein und laſſe ihn nur eine kleine 
Weile darin fochen, bi8 er Har twird, 
weich aber darf er nicht werben. Darauf 
| Saft jirupäbnlich ein umd gieke ihn ab= 
| gefühlt darüber. Sollte derjelbe nady 
einigen Tagen twieder dünn geworden 


‚kocht. 

| Melonenfürbis in &ffig 
lund Juder. Dierzu auf 1 Quart 
guten Wemejjig 14 Pfund Zuder, Bim- 
met und Gemwürznelfen, Nachdem man 
jaus dem nicht zu reifen Stürbis das 
Kerngehäuſe jorgfältig berausgeihabt 
und die Schale hinlänglich abgefhält 
| bat, werden aus demfelben fingerlange 
und 2 Finger breite Streifen gefchnitz 
ten, melde man an den 4 Spitzen ab⸗ 
tumdet und leicht blandhirt, indem mar 
‚fie eine Heine Weile in fochendesWaffer 
‚tut und mit Faltem Waller abfühlt:. 
| Tann wird die Mitte der einen Geite 
| geihmäßig in jcrräger Richtung mit 
13 Stüdchen feinem Zimmet nd 2 Ge= 
Mmurznelfen, aus welchen vorher die 
fleinen runden Blütenfnospen (Nöbf- 
hen) gebrochen find, beitedt, Unterdeiz 
‚focht und Iärt man den Efjig und 
|Quder, läßt in diefem die blanchirten 
Stürbisitreifen behutfam gar, doch nicht 
zu werd fochen und ftellt beides in ei- 
nem irdenen Gejchirr bin. Andern Ta 
ges twird der Zuderejfig aufgefocht ımd 
gerhaumt, die Kürbisjtüde darin fo= 
chend bei gemacht und dann abermal$ 
|beides in bemerttem Gefäß Zurüdge- 
ftelft. ‚Im dritten Tage wird. der 
Zuckereſſig abgegoſſen, nochmals aufge⸗ 
fo’dt, gejchäumt ımd zum Erfalten bins 
geſtellt. Darauf legt man die Rürbis⸗ 
ſtreifen in Gläſer, füllt den Saft 
darüber, bindet dieſelben mit Blafe 





ſie an einem kühlen Orte. Der Saft 
muß leicht ſirupartig, die Kürbisſtreifen 
aber müſſen glaſig fein. 

Kürbis einzumachen. 


— 


Hierzu nehme man den Melonenfürbis, . 


und rechne auf jede3 Pfund I Bund 


|Yuder, 12 ganze weiße Pfefferförner, 
eine Musfatblüte und % Quart halb ı 


ſcharfen Weineſſig, halb Waſſer. Bier— 


— in kleinen Portioneñ, ſo daß 
al 


bineingetan, nur eben aufgekocht und 


geſtellt. Alsdann läßt man den Zucer 
mit etwas Weinejfig und Wafjer fieden, 
den Nürbis teiliveife jo lange darin ko— 
den, bi5 er Far geworden iit, nicht Tän= 
ger, wo man ihn dann auf eine fladhe 
Schüffel Icgt, nach dem Kaltwerden mit 
den: Prefferfürnern und Stüdchen 
Musfarblüte durchitreut und nebit dem 
Saft in cin Glas füllt. Das Auflochen 
iſt hierbei überflüſſig. 
| Kürbis-Pie. 

Pieteig wird als Boden auf einen Pie 





teller gelegt, und dann wird eine Maſſe 


von gefochtem Kürbis darauf geftrichen, 
mit folgenden Zutaten: Zu 3 Taffen 
voll gus eingefochtem Kürbis 
1 Tajje Yuder, 3 Tafie Molaffes oder 
Sirup, 4 Eier, das Gelbe und Weihe 


Ifeparat neichlanen, etwas Salz, 1 er * 
* 


löffel Zimmet, 1 Eßlöffel fein gema 

—— Ingwer. Alles wird gut durch⸗ 
einander gerührt auf den Teig gegeben 
|und gar gebaden. Chige Maife ijt ge- 


** für 3 Pies. —Hubbard Squaſh, 
eine feinere Kürbisart, kann ebenſowohl 


in dieſer Weile zubereitet werden. 
RKürbis-Paſtete. Man 
Inimmt dazu 1 Pint Saquafb, 1 Bint 
mild, 3 Eier, % Musfatnuß, 1 Tee 
löffel Zimmer, 1 Teelöffel Vanille ober 
geitogenen Angiver, 2 Taſſen Buder. 
| Dies alles rührr man u dem meichges 
\fochten Kürbis, die Mild, zuleit, tut es 
auf den Pie und badt ihn ohne Ober- 
blatt. 


| — eitbild. — „...Ihe Sohn 
iſt ja recht groß 
hatte ihn 
Ehen.“ — 


| Sabre im 


„sa, er war zuerjt bier 
Frankreich, um Franzo— 


ſich, und dann vier Jahre n Eg 3 


land, um Engliſch zu lernen.“ — 
Und jetzt?“ — „Seit bleibt er ei- 


zu lernen)“ 


Der Kürbi3 wird bi3 an daß. 


fülle man ihn in ein Glas, foche den ' 


| ein, fo wird er noch ein wenig einges ı 


oder Bergamentpapier zu und bewahrt 


(eilig wird zum Stochen gebradıt und der 
Stüde auf der Oberflädje Liegen, ' 


und bis zum nädjiten Tage troden hin= ' 


— Gemöhnlider . 


ibt man 


voß gewordenl Ich 
eitige Jahre nicht ge- = © 


—— 


zu Hauſe, um Deutſch 
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Sind Frauen pünktlider als Männer? 


Diefe Frage ift wohl beretigt, , Pünktlichkeit ihr Penfum bewältigen. | 
denn im allgemeinen wird die Regeli Später, bei der Vorbereitung zum! 
aufgeitellt, daß Frauen ftets und Beruf und dann in diefem jelbit it | 
überall unpünttlic jind. E38 dürfte | wiederum Pünttlichteit eine ftrenge | 
deshalb von ntereffe fein, Das und unentbehrliche Forderung. 
Thema einmal mit lnbefangenheit' Und gar erft in der Ehe! Die all- 
etwas näber zu beleuchten. 'gemeine Nervofität, die unierer Ges | 

Nehmen twir zuerft den Konzert geniwart das Stainszeichen aufdrüdt, | 
faal oder das Theater vor, Mer fann nur gemildert werden, wenn bie 
fommt bier in legter Minute, womög- | Öattin und Mutter durch) größte Ge- 
ih nah Beginn des erften Mufit- wilfenhaftigfeit in allen Dingen und 
ftüdeg oder nach dem Heben bes Vor- durch liebevollſte Pflichterfüllung al— 
hanges? In 99 Fällen von 100 iſt len Familienmitgliedern das Leben 
ver Zufpätfommende ein Mann. Die nah Möglichteit zu erleichtern ſucht. 
Frau ift viel zu ängftlich bemüdt, ja | Und wie wäre das ohne Pünktlichkeit | 
nicht8 von den gebotenen Genüffen zu möglich? — — 
verſäumen, auch will ſie ſich vorher Denn daß das Weſen der Pünkt- 
möglichſt gründlich im Spiegel be— 


| 





[ichfeit nur allein im genauen Ein | 
fehen, jich ohne Haft ihren Plat fu: halten ber Zeit beitände, wird wohl | 
ben und ordentlich bequem fi da- niemand als Grundjaß aufftellen. C5 | 
rauf zurechtſehen. gibt auch eine Pünktlichkeit, die be- 
Dem Mann find diefe Dinge meift deutet, ftets bereit fein, zu jeder Urz | 
recht gleichgültig. Er fommt non beit, zu jeder Pflichterfüllung, jeder 
ſeinem Büto im lehten Moment nach ſchönen und ſelbſtloſen Tat. — In 
Hauſe, ſtürzt ſich in einen anderen dieſer Hinſicht iſt ganz gewiß die 
Anzug, ſeht ſich in die Straßenbahn Frau nicht unpünktlicher als der 
oder Car und fommt gerade an, wenn Mann. — Daß es auch heute noch 
das lehte Klingelzeichen ertönit. Iſt unpünktliche Frauen gibt, gedanken-⸗ 
dieſer Mann verheiratet, dann wird | Ole Weſen, die ein von Arbeit und 
meift die Gattin, längft fir und fer= | Pflichten unbefchwertes Drohnenda= 
tiq, auf ihn warten, während man fein führen, und daß bieje Kategorie 
in Wigblättern immer och das alte von Weiblichteit alles andere, 
Märchen dieft von dem Ehemann, nicht pünktlich ift, ja, daß fie mit ber 
der ungeduldig auf feine beffere, mit Unpünttlicteit oft geradezu Spott 
den Hendjhuhtnöpfen oder fonit treibt, ſoll nicht beitritten merden. | 
einer legten Arbeit an ihrem Anzug Aber das jind Ausnahmen, die bie 
abfolut nicht fertig werben fönnende | Negel beftätigen. — m übrigen je— 
Hälfte wartet. — Und mie ift es in do Fann man getroft jagen: bie 
Sefellfehaften? Wer tommt am erften | moderne Frau iſt teinesfalls un= 
und pünttlichten? Stets die Damen | pünktlicher als der Mann. Sie hat] 
— e3 fei denn, eine befonders aparte Durch ihre veränderte Stellung im 
und elegante Toilette veranlaffe fie, | Yeben aud) biefem Vorurteil ein Ende 
ala zulet Erfcheinende ben gebühren- | gemacht, indem fie es für eine ihrer, 
den Neid und Triumph zu empfan- erjten Pflichten hält, in jeder Lebens- | 
gen. Im allgemeinen tit e8 aber aud lage pünktlich zu fein. — Schon bei] 
auf diefem Gebiet der Mann, der der Erziehung unferer jungen Mäb- | 
dad Monopol des Zufpätfommens Ken wird jegt vor allen Dingen ba- | 
für fi in Anspruch nehmen tann. rauf geachtet, all die früher jo all⸗ 
Da iſt im letzten, allerletzten Moment gemein verbreiteten weiblichen Schwä— | 
no ein eiliger Gejchäftsbrief zu Ken gleich mit der Wurzel auszurots | 
ichreiben, ein wichtiges Telephonge- ten und praftifche, vernünftig den⸗ 
ſpräch zu erledigen oder ſonſt eine kende Frauen heranzubilden. 2 2 
unauffchiebbare Angelegenheit zu! ie Unpünttligen ftommen im; 
erbnen, die ibm 'merkwürbigermerfe Leben nicht zurecht, und ba das weib 
vorher nicht einfiel. ‚ liche Geſchlecht von heute einen ziem 
Gerade im Beruf wird dem weibli- lich großen Ehrgeiz beſitzt iſt ein ge⸗ 
chen Geſchlecht durchweg eine große wiſſer Zwang zur PBünktlichteit ganz 
Pünttlicpfeit und Qunerläffigteit Deilfam. Da heiht es au, für Di 
nadheerühmt — zwei Gigenfchaften, | Frlegmatiiden und O erflächli Er 
die fich ja einander bedingen — und Ti) nad den anderen richten, jede | 
bei ftatiftifchen Erhebungen mürbe 


Stunde, ja jede Minute einzuhalten 
; in SRef und uözunügen, wenn fie nich 
sich zweifellos ein Aejultat ergeben, und poll audzunügen, wenn fie nicht 
da8 Sehr zuguniten der rauen 


zurüditehben wollen. Der fo eifrig 
ſpräche. 


betriebene Sport trägt gleichfalls da 
— a zu bei, daß die Damen dem Worte 
Es iſt ja richtig, daß in früheren Nünttlichteit“ erhöhte Aufmerkjan 
Zeiten, imo eine gewilfe Hilflofigkeit #eit fchenten Iernen. 
und Unfelbjtitändigteit als reizvolle md fo tann man ruhig behaupten, | 
Attribute fanfter, Holder Weiblihtett pie moderne Frau weiß den toitbaren | 
galten, auch die Unpünklichteit als Yeariff „Zeit“ richtig zu ſchätzen, 
eine notwendige Schwähe zu dem denn die an fie geitellten Forderun 
Beariff „Frau“ gehörte, aber ‚heut: aen haben fi) allmählich zu einer fol 
zutage fann body niemand im Ernie Zen Vielſeitigkeit angewachſen, daß 
eine folhe, mehr als gewacote Bes nur mit pünftlichiter Einteilung al 
;auptung aufzuftellen. [eg bemältigt werden kann. Und bie! 
Schon unjere jungen Mädchen, an | Zeit ijt nicht mehr fern, wo das Mär 
deren Arbeitäleiitung in den Schu: hen von der unpünftlichen Frau 
len genau bdiejelben Anforhecungen | wirklich nur noch ein Märchen, eine 
wie an ihre Brüder gejtelli werden, Sage aus grauer Vergangenheit jein 
fönnen nur mit Hilfe der größten | wird, 


{ 
| 


Ru | 


| 
— Körner mit der jungen! 
Ioni, die bereit3 vor der Zeit ihrer | 
Belanntihaft eine hoffnungspolle | 
Sröhe des Wiener Hoftheaters war. 
Man meih, daß die Liebe ebenjo tra= 
atjch endete, wie fie glücklich begonnen | 
hatte, da nach) der ein Xahr währen 
den Braut 
N 


a) 


es 


er 


Ihaft der Dichter für fein! 
aterland fiel. 


 Simmerpflanzen? 


N lätter fränteln, ailben und abfal- 


I mit 


eiſerne 


Haus von 


——— 


Hier tit ein modernes Heim, das 35 | 
Fuß breit und 33 Fuß lang it, une | 
und Hinter | 
be: | 
mit | 


gerechnet die Vorder 
veranden. Die Stonitruftion 
jtebt aus boblen Stadeln 
alalirten Kadeln bis zu 
sseniterbänfen des eriten 

werfes, ımd das Dad) 

Kacheln gededt. Dazg 
aefälliger, vierediger Erfcheinung und 


den 
Stod- 
iſt 


bat einen in der Mitte gelegenen Bor: | 


Das 


halleneingang. Dach ragt weit 
vornüber bis zum Karnieß, und die 
Stützbalken darunter ſind ſichtbar. 
Der obere Teil bis zum Rahmen des 
1. Stockwerks iſt an die Kachelwand 
zementirt. Der Hauptſchornſtein zur 
Rechten und in der Mitte befindlich, 
ragt hervor und iſt bis zum 2. Stock 
werk [d- oder Yeljeniteinen ae- | 
baut, hinaus orientalische | 


mr 
ul 


3 Fe 
darüber | 
Backſteine. | 

Die Zimmer eianen ji am beiten | 
für eine Meitfront. Das Wohnzim= | 
mer lieat zur Rechten oder Südſeite, 
miht 14 bei 24 Fuß und eilt einen) 
hübichen Kamin zur Rechten auf. 
Das Speifezimmer lieat linfs3 vom 
Singana, und beide Zimmer haben 
breite bogenartige Deffnungen. Die 
Hauptreppe liegt auf der entgegenge- 
fetten Seite der Mittelhalle, bat 
Blatformverbindung mit der Küche, | 


Vorgarten und Hinterhof | 
ſollen ſchön und nühlich ſein. 


Zimmerpflanzen und künſtliche Be— 


leuchtung. 
Schadet künſtliche Beleuchtung den 
Dieſe Frage iſt 
jetzt zu Beginn der langen Winter- 


abende wieder „brennend“ geworden. 
Die Blumentreundin muß oft ſchon 


vor Eintri.t des Winters die 
trübende Beobadtung machen, 
an vordem aejunden Pflanzen 


be= | 
daß | 
die | 
die übri=- 


len. Diele Ericheinung, 


gend auf verfchiedenartige Urfachen 
zurückzuführen ift, bringt man gern 


der fünftlichen Stubendeleud: | 
tuna m Zufammenbane. In der Tat 
ıjt das fünftlihe Yicht den Pflanzen 
Ihädlih. Jede Beleuchtungsart er- 
zeugt trodene Wärme, und deshalb 


find täglich durch viele Stunden er 


leuchtete Zimmer ungewöhnlich Iuft- | 


Itroden, zumal bie Lufttrodenheit auch 


dburh moderne Quftdeizungen und 


Defen weſentlich geſteigert 


mit | 
Haus it von, 


ners iſt 
Luft immer mit höherer Wärme ver— 


iſt aber trockene Luft die typiſche Be— 


m 


men; im Winter iſt die Pflanze mit 
8 Grad Wärme vollauf 


C 
Brautfegen. 
D fegne teure Mutter mein, 
Die Braut zu deinen Füßen 
Kur deinem Segen, treu und rein, 


gehört auch die Liebesgefchichte 
aus dem Krieg 1870/71 berühmten | 


In den Kreis diefer Betrachtungen 


des 


Kriegsminiſters von Roon. Als da— 


mals große Truppenübungen in der 


fleißig zu 


wird. Gegen Lufttrockenheit, die auch 


der menſchlichen Lunge nicht gut tut, 


gibt es Hilfsmittel. Solche ſind ein 


handhabender Zerſtäuber, 


| 
| 


‚Blätter ähneln Alpenveilchenblättern | 


5 


EEE 


N) 


ZI 7 
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recht tun und ebel jein und gut, 

‘ft mehr ald Gold und Ehr’, 

Du hat man immer guien Mut 

Und Freuden um [ich ber, 

Sit immer mit fich jelber eins, 

Habt fein Geichöpf und fürchtet keins. N 7 
4 


N 11422 
Barcklleinen und Kacheln. 
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Stodwert hat vier große Schlaf— 
zimmer und eine hintenzu gelegene 
Schlafveranda, ferner Badezimmer 
und große Wandſchränke, alles in 
Birkenholz fertiggeſtellt. In dem 
hohen und geräumigen Dachraum iſt 
ben worden, um das Höchſte Maß von genügend Platz vorhanden, um, falls 
Bequemlichteit zu erzielen. Küche, gewünſcht, weitere Zimmer herzurich— 
Speiſelammer, Hinterberanda uſw. ten. Die Baubkoſten, ausſchließlich 
find mit jeder ventharen Bequemlich- | Plumberarbeiten und Heizeinrichtung 
feit verfehen worden. Im 1. Stod-| werden auf $5,500 bis $6,800 ge: 
merf ijt Hartholz verwendet. Das ſchätzt. 


ftellertreppe darunter und ebenerdi=!2. 
gem Eingang. 

Dies ijt ein fehr aeräumiaes Haus, 
in dem jeder Pla medmäßig ver- 
wendet ift, und ber inneren Einrich- 
tung tft forafäliges Studium gege- 


! . . 
meilten Zimmerpflanzen wirb über: | 
ſchäht, 863 Keane Pflanzen füh- | Geſundheitspflege · 
len ſich bei einer Durchſchnittswärme — Bon der Sahltäpfigfeit. — 
bon 55 bis 60 Grad %. mohler ald| 43 x 
in überheizten Räumen, da bei gerin= | Dielen, denen das Yaupthaar bor 
gerer Temperatur die Luftfeuchtigkeit | der Zeit entichiwand, wird nachge— 
größer ift. Im Treibhaufe des Gäri:, 
mit Yeuchtiafeit Pe 
Gehirns, allgemadh bloßgelegt Habe, 
|fintemal die meisten Stahıtöpfe in den 
\gebildeten Ständen und namentlich 
in den Städten anzutreffen find. E38 
(dürfte aber fchwer halten, das ur- 
ſächliche Verhältniß der Kahlköpfig— 
teit zur Bildung beweiskräftig zu er— 
härten, denn es gibt Denker mit ge— 
waltigem Haupthaar im Alter, wie 


eint, im Zimmer des Blumenfreundes 


9. 
) 


gleiterſcheinung hoher Wärmegrade. 


Leuchterpflanze. 

Die Leuchterpflanze iſt ein zierli— 
ches Ampelgewächs, das die Beach— 
tung aller Blumenfreunde verdient. 
Wer in der Blumenpflege bewandert 
iſt, dem fällt es nicht ſchwer, dieſe 
Pflanze im Zimmer zu pflegen. Im 
Sommer kann ſie ſogar ins Freie, 
in leicht ſchattige, warme Lage kom— 


nants mit unnatürlich vorzeitigen 
Denkerſtirnen; wohl aber läßt ſich 
nachweiſen, daß die Haarpflege in 
der Stadt eine andere ift ala auf dem 
Zande, und daß hierin der Grund zu 
\fuchen ift, warum e8 mehr table 
ı Städter gibt als Bauern. Die Land- 





zufrieben. 
Sie blüht den ganzen Sommer über, 


bis tief in den Winter hinein. Schon | leute fennen fein Brenneifen und laf- 


die Form der Blüte it auffällig, fie fen die Scheere nur felten an 
tinnert an einen Qeuchter oder an |Hopf, obgleich damit nicht gefagt fein 
eine moderne eleftrifche Lampe; daher | Toll, daß iäre Haarpflege eine muiter- 
trägt fie auch ihren Namen. Die, bafte jei. 

Nührte Kahlföpfigkeit von ererb- 
in Form und Syarbenzeichnung. \mjter Unlage allein ber, fo müßte fie 
den Blattachfen bilden ſich Kleine |gleihmäßig unter den Gefchlechtern 
Knöllhen, die für die Pflanze von | verteilt fein. Man kann aber behaup- 
zweifachem Werte find. Einmal bie-|ten, das die frauen im Alter von 


jagt, da anjtrengende Verftandesar: | 
gefättigte | beit ihnen den Schädel, ven Sit bes 


3. 8. Mommfen, und jüngfte Leutz | 


den | 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 1. November 1917. ® 
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Eleganz. 
| 


Gieganz läht fich niemals mit Ge- |durd gute Erziehung und feine Bil 
malt erzwingen. Völlig fremde Wes dung fo abgejäliffen und abgerundet | 
fenheiten, unferem Hertommen wi— | jein muß, daß felbit bei zwangloſeſter 
derſtrebend, für die Verhältniſſe Konverſation niemals ſcharfe Kan— 
ſchlecht Paſſendes, uns körperlich ten oder gar Verſtöße gegen den guten 
nicht Ergänzendes dürfen wir uns Ton zutage treten. Läſtig ſind fer⸗ 
niemals weder in der Kleidung noch ner das Begutachten und die auffäl⸗ 
in der Art der Lebensweiſe, Geſell⸗ lige Prüfung der Toiletten bei den 
ſchaftsform, aufnötigen laſſen. Dies Damen untereinander, das hierauf 
ſind künſtlich gepropfte Reiſer, die gelenkte übergroße Intereſſe ober 
bald welken, niemals anmutige Knoſ- endloſe Toilettengeſpräche. Jemand, 
pen tragen. Innerhalb unſerer Per- der zum erſtenmal ein neues Klei— 
ſönlichkeit, unſerer Veranlagung müſ- dungsſtück trägt, darf dies nicht zn | 
fen mir den und eigentümlichen Stil | fen laffen oder gar darauf ſtolz und 

finden. Selbſtverſtändlich gibt es eitel ſein. Dieſe Angewohnheit man- 
auch hier Ausnahmen: Naturen, die ſcher Damen erſcheint durchaus klein— 
ſo biegſam erſcheinen, daß ſie — E und gefhmadlos. Die Ele: | 
lall, in melder Anpaffungsart e3|ganz muß etwas durchaus Gelbjtver- | 
| auch fei, | 


lette ſtets gewählt erſcheinen. Die Geſellſchaftsleben 
Bedingung der wahren Eleganz iſt in Zauber verleiht. Die wahrhaft Ele— 
eriter Linie, natürlich zu fein oder |gante ftect nicht erziwungen in ihren 
|Natürlichleit zum mindeften glaub- 
haft zu machen. Das Kleid darf die, 
| Trägerin nicht in ihren Bewegungen | 
| beengen, fie gar zum Gtillfigen ver- 
I urteilen, meil e3 fonit Schaden lei- 
| ben fönnte, wie auch die Weſensart 
| 


| 


läftia erjcheinen, fondern die Toilette 
ſchmiegt ſich gefügig ihrer Geſtalt, 
ihrem perſönlichen Geſchmack an, 
bildet eine äußere augenfällige Aus— 
drucksform ihres verfeinerten Weſens. 


Dies ſind Vorſichtsmaßregeln, die 
Nutzen gewähren, aber ſie verhüten 
ebenſowenig jede Kahlköpfigkeit wie 
die Haarkräusler an jeder Glabe 
ſchuld ſind; es wäre unrecht, ſie für 
jedes ausgehende Haar verantwort⸗ 
lich zu machen, denn die Urſachen der 
Kahlköpfigkeit ſind durchaus noch 


Wiſſenswertes 
für Hausbeſiher und Mieler. 


Um den grünen Schimmelüberzug 
von Steinwerk zu entfernen, be— 


| Steintreppen und Konfretwege wein zu 


maden. 


Sallone Waffer, mifche eine Hand- 
voll Salz hinein, rühre tüchtig um 
und reibe die Maffe mit einem alten 


die Oberfläche. Wenn troden, wird 
ber Stonfret jo weiß fein, wie neu. 


Sauerampfer 
ergibt ein gutes, Tchnellreinigendes 





e2 oft oben auf dem Scheitel „Licht“ | Fein follte, eine Auflöfung von Pott= 
I 
Schmerzhafte Ferien 
Um blind gewordene TFeniterfchei= 
I er s BE: 
| hmerzen laffen dann meiftens bald 
und reibt das Glas ab. Es darf 
| und Kornftärke, ein Teelöffel voll 
‚Walfers ift ein ausgezeichnetes bracht werben, fondern bie hängen 
2... Slteßpapier entfernt werben. 
Sogenannte nervöſe Unverdaulichkeit 
jener Speife. Die Einbildung hat!Berbindung mit einer Blufe als Ar— 
Speife eine große Abneigung hat, fo terbahn. Bürftet man gleich anfanas 
Adıtung auf das Iefende Kind! entſtandene Schaden beſeitigt. 
lei Geſchlechts graſſiert, mahnt zur 
Kleinen dauernden Schaden erleiden 
bende ſeine Arbeit von Zeit zu Zeit 
zu gönnen. Vor allem iſt es ein 
Aus dieſem Grunde ſollte 
geslicht oder bei ausgibiger künſtlich eng arten 
—— zogen werden. Auch das ſäueriiche 
dermieten werde. Wenn man bedenti, Rhabarbat gewinnt, 
ungefähr 600 mal zuſammenziehen Vergoldung auf Holz, 


nicht alle erlannt, und noch manche dient man ſich des Seifenwafſers 
* 8 
Dunkelheitr herrſcht darüber, warum nd wenn diefes nicht Stark genug 
| wird, 'afche in Waffer. 
| follte man ein- oder ziveimal mit!  Vlinde Fenfteriheiben zu reinigen. 
einer Jodtinktur bepinfeln. Die 
S ben zu reinigen, nimmt man einen in 
nach. Leinöl getränkten wollenen Lappen 
Eine Löſung von gewöhnlicher Backſoda — — 3 
jedoch nicht gleich kaltes Waſſer an 
von jedem auf ein Quart lochenden die gereinigten Fenſterſcheiben ge— 
20er : : 5* bliebenen Oelteilchen müſſen zu— 
3 Rinderunagmittel fig, gebiredenen 2 : N 
en u erjt mit einem wollenen Yappen oder 
1 F iotröcke 
wird oft verurſacht durch die ⸗⸗ J 
| Hurt vor den Folgen diefer oder|  bejonders jchmwarze wie fie gern in 
viel mit dem Magen zu tun, und | beitstleib getragen werben, befommen 
ioenn jemand wirflid) gegen eine leicht glänzende Stellen an der Hin- 
bringt fie ihm gewöhnlich törperli- | diefe Stellen mit mildem Geifenmwal- 
ches Ungemadh, wenn er fie ift. fer und Salmiaf aus, fo wird ber 
Die Lefewut, die im Uebergang3- | 
alter fo fehr unter der Jugend beider- 
dringenden Aufmertfamteit der Müt: | 
;ter, wenn nicht da3 GSehvermögen ber 
ſoll. Während der Maler, der 
Schriftſteller, der Kunſtgewerbetrei— 
unterbricht, pflegt der Leſer ſeinen 
Sehorganen keinen Augenblick Ruhe 
Haupterforderniß der Augenhygiene, 
daß die Lektüre nur bei vollem Ta- | Kupfer. 
| Beleuchtung vorgenommen und Zinie- N ) 
Ticht oder fladerndes Licht voltftändig | Waller, dag man beim Ablochen von 
erfüllt Diejen 
daß beim Lefen von 70 bis 100 Zei- mei, man fchütte e3 deshalb nicht 
len in der Stunde der Lidmuskel ſich fort, 
muß, dann mird man fich nicht da=| an Spiegeltahmen und kleinen Zier: 
Iriiber mundern, daß die progrefjive ! möbeln werten durch; Mbmwifchen mit 





ich den jemeiligen Lebensla= ftändliches werden, Zugehöriges, über | 
Igen anfchmiegen, felöft in der Zoi- das man nicht fpridht, das dem 
unaufdringlichen ! 


‚Kleidern, die ihr recht unbequem und | 


Man fülle ein Pfund Kalt in eine | 


Befen oder einer Schrubbürfte über 


Mittel zum Pugen von Meffing und | 


er er in größeren Mengen im Garten ges | 


ee nstsusndbssuinswsuntsnnng) 


erdili @oldes wert. E 


— 
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‚ Eingemadter Kürbis.—Bu 
jedem Pfund Kürbis rechnet man 1 Bib. 
grob geitorenen Stücdzuder und $ Bint 
Bitronenfaft. Man ‘schneidet einen gu=s 
ten, führen Kürbis halb dur, nimmt 
die Samenlferne heraus, und jhält bie‘ 
Rinde ab. Dann zerteilt man ihn. in 
dünne Stüde. Diefe wägt man und 
legt fie in Schichten in eine Schale oder 
tiefe ES chüffel, mit dem Zucker dazwi⸗ 
Ichen gejtreut; der Bitronenfaft wird 
darüber gegofjen, und fo Täkt man bad 
Ganze 2 oder % Tage itehen. Alles 
wird dann zufammtengetocht mit 1 Bint 
Waſſer zu jeden 3 Pfund Buder, bie 
man braucht, bi! der Kürbis gang meich 
wird, dann giekt man da3 Ganze in 
eine chale und Takt e3 eine Woche 
tteben. Darauf wird der Eirup abge= 
feiht, gefocht bi3 er ganz did tft, abge= 
ſchäumt, und fochend über den Kürbis 
geichüttet. Ctmas zerdrüdter Angmwer 
und fein gejchälte Yitronenrinde kann 
in dem Zirup zur Erhöhung des Wohl: 
geitimades mitgefocdht werden. 
Deutſcher Ingwer von 
Kürbis. — So viel Sorten Kürbis 
auch zum Einmachen empfohlen wer— 
den, ſo iſt unſerer Anſicht nach der 
große gelbe Zentnerkürbis mit rötlich 
gelbem Fleiſch vorzüglich. Stellt man 
denſelben nach der Reife an einen kal— 
ten, luftigen Ort und verzieht mit dem 





zu 
zu 


—— 

Einmachen einige Wochen, ſo ſteht er 
der Melone ziemlich gleich. Man rechne 
auf 2 Pfund Kürbisſtücke 2 Pfund 
Zucker, 1 Meſſerſpitze pulberiſirten 
Ingwer ſder nicht durch langes Liegen 
an Krafe verloren hat) und ſo viel ge— 
ſtoßenen weißen Pfeffer, nach Gefallen 
auch eine kleine Meſſerſpitze Cayenne⸗ 
pfeffer. Der Kürbis wird bis an das 
Fleiſch abgeſchält, durchgeſchnitten, das 
Kerngehäuſe mit einem Eßlöffel voll⸗ 
ſtändig herausgemacht und in Stüde 
bon, der Größe eines kleinen Fingers 
geſchnitten, die man, nachdem ſie gero⸗ 
gen ſind, teilweiſe in ſtark ſiedendem 
Waſſer einmal aufkochen läßt. wm’ 
|afie man foldde auf einem Siebe ab- 
laufen, lege fie in eine porgellanene 
Schiſſel, ſtreue das bemerkte Gewürz 
und den geriebenen Zucker darüber und 
| lafje fie über Nacht zugededt ftehen. Am 
näcitfolgenden Tage bringe man den ' 
Auderjaft zum Stochen, Iege den Kürbis ı 
hinein umd lafie ihn nur eine Heine 
Weile darin fochen, bi3 er Har wird, 
weis; aber darf er nicht werben. Darauf 
| Fülle man ihn in ein Glas, koche den 
| Eart firupabnlich ein umd gieke ihn ab- 
(gefüblt darüber. Tollte derjelbe nach 
‚einigen Tagen twieder dünn geworden 
| tem, jo wird er noch ein wenig einges ; 
kocht. 
| Melonenfürbis in Eſſig 
| und) u der. Dierzu auf 1 Quart 
guten xbemejjig 14 Pfund Zucker, Zim— 
met und Gewürznelken. Nachdem man 
aus dem nicht reifen Kürbis das 
J ſorgfältig herausgeſchabt 
und die Schale hinlanglich abgeſchält 
hat, werden aus demſelden fingeriange 
und 2 Finger breite Streifen geſchnu— 
ten, welche man an den 4 Spitzen ab⸗ 
rundet und leicht blanchirt, indem man 
ſie eine kleine Weile in kochendes Waffer 
ſtut und mit kaltem Waſſer ablühlt. 
Dann wird die Mitte der einen Seite 
————— in ſchräger Richtung mit 
13 Eriidchen feinem Yimmet und 2 Ge= 
jMmurgnelfen, aus melden vorher bie 

fleinen xunden VBlütenfnospen (Nöpfs 

chen) gebrochen find, beitedt, Unterdeg 
‚focht und Hart man den Efjig und 
I Zuder, läßt in diefem die blandjirten 
| Füxbißftzeifen behutfam gar, doch nicht 


zu weich fochen umd ftellt beides in ei= 
nem irdenen Gejchirr bin. Andern Ta— 
ges wird der Zuckereſſig aufgekocht und 
geſchäumt, die Sürbisjtüde darin fo= 
ſchend heiß gemacht und dann abermal? 
beides in bemer!tem Gefäß Zurüdge- 
ftellt. An Dritten Tage «wird: der 
Zuckereſſig abgegoſſen, nochmals aufge— 
koſbht, geſchäumt und zum Erkalten hin⸗ 
geſtellt. Darauf legt man die Rürbis— 
ſtreifen in Gläfer, füllt den Gaft 
| darüber, bindet diejelben mit Blafe 
oder Pergamentpapier zur und bewahrt ° 
ſie an einem fühlen Orte. Ter Eaft 
muß leicht jirupartig, die Kürbisftreifen 
aber müſſen glaſig ſein. 

Kürbis einzumachen. — 
Hierzu nehme man den Melonenfürbis, . 
und rechne auf jedes Pfund I Bund 
I|Yuder, 12 ganze weiße Pfefferförner, 
eine Mursfarblüte umd % Quart halb 


Kurzfichtigkeit immer mehr bei eifri- |einer milden Ceifenii ge, der etinas | Inarten Beineifig, dalb Wajjer. Bier 
\gen Lefern überhandnimmt. Dazu  Salmiat zugefegt ift, gereinigt. Man Jug r az hen NR on u. 
'fommt die häufige Gewohnheit der/nimmt fich nur fleine Stellen vor, alle Stüde auf der Oberfläce 3* 
Kinder, durch gebückte Kopfhaltung benutt zum Reinigen etwas Watte | Eineingetan, nur eben aufgefocht und 


‚eine größere Annäherung zu erzielen, |oder weichen Flanell und mäfcht je |und bis zum mächjiten Tage troden Bin= ' 


Simmerfspringbrunnen in Verbindung nen fie al3 Wafferfpeicher, was ber | 30—40 Xahren in den meiften Fäl- |momit eine fehr Tchädliche Beeinfluf- | deamal gleich mit reinem falten af: | geitellt. Alsdann läßt man den Juder 


rd reided Glüd entiprießen. 


veg’ betend auf den Möorteniranz 
Sie lieben, fromimen Hünde 
Damit fein beiler Freudenglana 
Ei mit in Yeiden wende. 


x 


Die 


Iräre balte mi zuriid 
voß fie den Arana befcuchten: 
sh fch’ in meinem Hodaeit3glüdf 
“ls guten Stern jie leuchten. 
Die Heraen cint der Liebe Band, 
Wenngleich wir ſcheiden müſſen; 
Reid, Mutter, deinem Kind die Sand, 
va mid zum Dant fie Tülfen. 

3. Großfopf. 
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Die Liebe auf den eriten 
Blid. 


Daß bie Liebe auf den erjten Blid 
feinestweg3 zu ben unmirflichen Idea— 
len gehört, läßt fich in btographiichen 
Werken, befonders in den Schidfalen 
von Künftlern auf Schritt und Triit 
feftitellen. Liebe auf den eriten Blic 
mware33.8., die Juftinus Kerner und 
feine „Ridele” zujammenfübrte. Die 
Kerner im April 1807 mit Berwanb- 
ten und Freunden in der Gegend von 
Reutlingen einen Ausflug unter- 
nahm, erblidte er ein jungens Mäbd- 
chen, dag abfeit3 ftand und traurig 
in die ferne fchaute. Er fprad; fie 
mit dem ‚Goethe-Verd an, ber be- 
ginnt: „Wie fommt’3, daß du fo 
traurig biſt? "m 
wiberte mit dem ziveiten Verd, und 
damit war über das Scidfal diefer 
beiden Menfchen entichieden. 

Eine Liebe auf den erften Blid bat 
au die Eltern der Toni Adamber- 
ger, der Körner-Braut, zufammenge= | 
führt, und diefelbe Liebe verband 


Pfarrers Rogge ein 


| Woche fand dann die Verlobung ftatt. 


Nähe des Dries Grositinz jtattfan= | 
den, nahm König Friedrich Wilhelm | 
der Dritte im Haufe des dortigen 
e Mahlzeit ein. | 
fam ed, daß auch Roon die 
Schwelle des Prarrhaufes überfchritt, 


er 
SD 


Iiwo er die Iochter bes Pfarrers er: | 


blidte. 
Beſuche 


Bereits 


bei ſeinem zweiten 
in 


der darauffolgenden 


Für die pſychologiſch intereſſante 
Tatſache, daß auch der Anblick eines 
Bildes das tiefſte Intereſſe hervorzu— 
rufen vermag, findet ſich ein Beiſpiel 
im Leben Goethes. Als der Schrift— 
ſteller Georg Zimmermann Goethe 
unter hundert anderen Silhouetten 
auch die der Charlotte von Stein 
zeigte, war Goethe ſofort ſo begeiſtert, 
daß er darüber die Worte ſchrieb: 
„Es wäre ein herrliches Schauſpiel, 
zu ſehen, wie die Welt ſich in dieſer 
Seele ſpiegelt. Sie ſieht die Welt, 
wie ſie iſt, und doch durchs Medium 
der Liebe“. 


— — — 
In einen Kohlen- oder anderen eiſernen 
Eimer, 
der leckt, gieße man 
Lage Zement. 
gut wie neu. 


eine dünne 
Er iſt dann wieder ſo 


Farben gut zu erhalten. 
Hellblau, Roſa, Lila, Grün, Ani— 


(Tann. Pr in 
Ausſchluß des elektriſchen Glühlich- Gurken an einem Stiel ſtehen. Dieſe turzge 


ſchlimmſten. 


| nimmt. 


' zündet. 


ider laffen, nachdem der Hahn geöff: fene Schale zeigt bei gutem Wetter | den. 
Inet, mehr oder weniger Gas entwei- eine reinweiße Färbung. 
ſhen, bevor ſich die Flamme entzün- gen Sturm oder Regen zu erwarten, ſtattgefunden hat, unterliegt keinem 
det. 
Gift für jede Pflanze. Wer es irgend ten rote Flecken hervor, die ſich bei iſt ebenfalls 
machen kann, der entziehe die Zim- längerer Regendauer über die ganze künſtlichen Erzeugung von Glatzen; 


mit einem Aquarium oder auf den 
Ofen oder Radiator zu ſtellende 
flache, mit Waſſer gefüllte Gefäße. | 


| Pflanze in ihrer Heimat fehr mill- |Ien nod) jehr wohl mit ihren eigenen 
\fommen fein muß. Und dann fchla= | Haaren ausfommen, toogegen Die 
illt gen dieſe Knollen, ſobald ſie mit Männer in dieſem Alter ſchon ſehr 

Has Eintrodnen der Blattfpiken | feuhter Erde in Berührung fommen, | häufig glänzende Lichtungen am 
ift immer ein Zeichen unnatürlich | Wurzeln, twoburd) fomohl die Er= | Scheitel zur Schau tragen, Nah Dr. 
trodener Stubenluft, die den Blät- |nährung als aud) bie Fortpflanzung | Leszners Erfahrungen liegt das da= | 
tern mehr Waljer entzieht, als ihnen | gefördert wird. Die (aternenartigen |tin, dag lange Haare langlebiger find 
durch die im Winter geringene Wur- | Blüten find unfruchtbar. Der Same | als kurze. Das freie Wachstum kräf— | 
zeltätigfeit mieder zugeführt werben |tird in bejonberen Blüten gebildet, |tigt, nach diefem Gelehrten, die Haare 
Künstliche Beleuchtung, mit,Die nach der Befruchtung mie Kleine | in ihren Wurgelteilen, während das | 
| Ichorene Haar ungewöhnlich ae= | 

tes, verdirbt aber auch die Luft durch |rüchte, man heißt fie Balgfrüchte, dunfen und riſſig wird. Es mag! 
die Verbrennungsgaſe. Dieſe Luft- ſind bis zur völligen Reife von roter auch ſein, das in die wurzelnah ge⸗ 
verderbniß iſt beim Gaslicht am Farbe, ſie färben ſich dann ſtrohgelb ſchnittenen Haare eindringende Luſt 
Die offene Gaeflamme, und klaffen der Länge nach ausein- bis zur Haarwurzel gelangt und dieſe 
die das aus der Leitung austretende ander, der nun freigegebene Same durch Ausdrocknung lockert. | 
Leuchtgas am undolltommeniten aua- | tird durch den Wind verbreitet. Die Haare der Frauen find iveni- 
nußt, hat fchon mehr Pflanzen zum | 'ger Fährlichkeiten ausgejekt als bie 
Abſterben gebracht, als man an— der Männer: für ſie gibt es keine 
Weniger Schaden ſtiftet das Eigenartiger Wetteranzeiger. In Barbierſtuben, in denen tatſächlich 
Gasglühlicht, wenn man es nach al⸗ den Küſtenländern von Chile wird alle Welt über einen Kamm ge— 
tem Brauch mit dem Streichholz ent-die Scale einer dort letenden ſchoren wird, in denen die geſunden 
gegenwärtig vielfach⸗ Krabbe vielfach als Wetteranzeiger wie die kranken Haare mit denſelben 
uch befindlichen Selbſtzün- benutzt. Die von dem Tier abgewor- Kämmen und Bürſten behandelt wer— 
Daß die Uebertragung von 
Iſt dage- haartötenden Pilzen durch Friſieren 


| 


\ 


Die 
Die 


hr ! 


vViü 


im Ge 


Das entweichende Leuchtgas ift|To ändert fich die Farbe und eg tre» Ymeifel. Das Brennen der Haare 


eine Erfindung zur 


merblumen der Atmofphäre des | Schale ausbreiten. Die Veränderung |unter der Brennfchere merben die 
Mohnzimmers, um fie in einer Ne= hält fo lange an, bi3 wieder jchönes | Haare troden, |pröde, bredien ab und | 
benitube zu pflegen, der man bei! Wetter in Ausficht fteht. Diejer von |verfallen dem Schidjale der Kurzge- | 
Froft durch Die geöffnete Tür einer | der Natur gelieferte Wetterprophet ift , Ichorenen. | 
geheizten Nachbaritube die nötige troß feiner großen Billigfeit, da die| Ner feine Kopfhaare erhalten will, 





manchen Lappen fparen. — Benutztes in die Brühe, läßt fie längere Zeit 


* * - . - * I ; r Y 5 UN st, 2 J 
ſung des Atkomodationsvermögens fer nach“ um unmitteibar darauf mit — pe mi —* —— 
* * — ze . j d 13 te ) e 
Hand in Hand geht. Es kann daher einem reinen Tuch vollitändig abzus | den, bis er Har geworden it nicht Täne 
nit warm genug auf bie Beobad)- ‚trodnen. ger, wo man ihn dann auf eine fladhe ' 
tung des lefenden Kindes hingemiefen Schüffel legt, nach dem Staltwerden mit 
werben, | den een wen en 
: usfatblüte durchitreut und nebit dem 
—+0. —— ne s x — * 

reſten an. Entweder biegt man die Saft in ein Glas füllt. Das Auftochen 


Der Papierkorb in der Küche. | ovalen, in Blattform gebrachten |ift hierbei überflüfiig. 
— Gemößnlidier . 


Tintenwiſcher 
fertigt man praktiſch aus Sammt— 


1 
sk 


in jedem Haushalt fammelt ich | Zeugfleden in Dütenform und be-| Nürbis-Bie. Sen 
außer den Zeitungen auch noch Durch | feftigt fie auf einer barten Unter= | Pieteig wird als Boden auf einen.Bie= 
Sintauf des Wirtfchaftsbedarfs eine |lage, oder man fhneibet fie in- Yiu- |fTec gelegt, und dann wird eine Maffe 
= El * = : m. : ‚bon gefocdhtem Kürbis darauf geftrichen 
Menge Papier. Ein Papiertorb in; men oder Sternform. Sammet eigs | nit folgenden Zutaten: Zu 3 Taffen 
der Küche iſt daher von praktiſchem net ſich ſehr gut zum Reinigen der | voll gus eingefochtem Kürbis gibt man 5 
Wert, denn e3 wäre jchade, alles Pa= | Federn. 14 Taffe Zuder, 4 Tafie Molaffes oder 
pier gleich zu verbrennen, bejonders Mande Lade Sirup, 4 Gier, das Gelbe und Weihe 


: : : rare Ze |feparat geichlagen, ettvas Sala, 1 Eis 2 
weiches Papier kann im Haushalt haben die Eigenfhaft, beim An= |lörfet Zimmer, 1 Ehlöffel * Pi 


1 i a ⸗ Page es : 

—— — ——— Sa | ftreichen zu Shäumen; namentlich ift | lenen Ingwer. Alles wird gut durch⸗ 
man 3. B. R bdas bei Spirituslacken der Fall; da- einander gexührt auf den Teig gegeben 
Hände nach dem Aufwaſchen nicht it mun die Schaumblaſen nicht auf— und, gar gebacen Obige Matte ift ges 
mit dem Küchentuch auzureiben, fon- ttodnen, müffe fiei Entft |nügend fur 3 Pies,— Hubbard Squajb, 
dern mit einem Gtüc Papier vorerft | onen, müllen ſie im Entitehen get. | eine feinere Sürbisart, tan ebenfomahk 
abzumifchen, fo wird dag Küchentud; | Hort werben. Das gelingt gewöhn- in Dieier Weile zubereitet werden. 

. u Mm. ‚lich, indem man den Rauch aus einer | KRürbis-Paitete. Man 
längere Zeit als font jauber bleis iz gutspfeife über die Iadirte Zläche nimmt dazu 1 Pint Sauaft, 1 Mint 
ben und das ſchmutzige Papier wan⸗ | hinmwegbläjt o | Milch, 3 Eier, % Musfatnuß, 1 Tees 
dert in den Den. — Die Fettfchicht, —— . fanitei löffel Zimmet, 1 Teelöffel Vanille oder 
die fich zum Schluß im der Spül-| T'e Tauerkrautbrübe geitoßenen Angiver, 2 Taffen Buder, 
fchüffel anfegt, wird leicht mit Ba=! ift ein gutes Mittel, alle blind ge: | Ties alles — au dem weichge⸗ 
pier weggenommen. Auch das Ab wordenen Metallſachen wie neu zu fochten Kürbis, die Mild) zulegt, tut e& 
reiben der Herbplatte mit Papier hilft | machen. Man legt die Gegenftände 








auf den Pie und badt ihn ohme Ober- 
blatt. 


Befted, das nicht fogleich gepußt mer- | darin liegen und pußt fie mit gelteb- | a 

den fann, wird einfah mit Papier ter Holzafche und einem mollenen| _— Zeitbild. — ⸗. Ir Sohn 
abgerieben und kann dann liegen blei— | Lappen nad. iſt ja recht groß geworden! Ich 
ben, ohne daß man befürchten muß, Wenn man die beiden oder drei batte „m enge Jahre nicht ge- 
daß ſich fleden feftjegen. Das Put- unteren Stufen einer an beiden Sei, ||ben.” — „a, er war zuerjt bier > 
zen geht dann leicht vonftatten. — ten freiliegenten Treppe mit der sahre in sSranfreid), um Framgo- 


' 


linrot und Burpur follten in Alaun- | Wärme zuführt. Auf diefe Weie Schalen in großen Mengen zu haben der tut wohl, nad) Leözners Rat fie! Starkes Papier verwendet man zum |nädhithöheren durch Scharniere per: ih, umd dann vier Jahre in Eng- 


wafjer, 2 Unzen auf den Wafchbottich |entrüden wir die Blumen der Sphäre find, zuverläffig und meniger trü- nie mit Brenneifen mißhandeln, nicht Yuslegen des Mülleimers, 


voll Waffer, getaucht werden; Grau, | 
Schwarz und Duntelblau in jtarfe8 
Satzzwaſſer. 


des künſtlichen Lichtes und der direk- geriſch als die feinſten künſtlichen oft und nicht kurz abſchneiden zu laſ⸗ 
ten Einwirkung ſtets nachteiliger Barometer, die uns als Wetteranſa- ſen und zum Friſeur jedesmal eige— 
Dfenbite. Das Würmebedürfnik der ger dienen nen Kamm und Bürjte mitzunehmen. 


land, um Engliih zu lernen.“ — 


„Und jegt?“ — „Set bleibt er eis 
nige Jahre zu Haufe, um Deutid 


zu lernen)“ 


ber da⸗ 
durch ſehr gefhont mird, denn ber 
Boden bleibt fauber und ift vor Roft: 
anſatz geſchützt. 


bindet, ſodaß man ſie emporheben 
tann, ſo erhält man unter dieſen 
Stufen einen bequemen Platz zum 
Wegſtauen von Sachen. 





—— 


Heutige Konzerte: Edna de Lima, 
= Sängerin aus London, Cprt Then- 
ter, 3:30 Uhr; Amerifanifhes Sym- | 
phonic - Trcheiter, Stapellmeifter | 
Gun, Studebafertbeater, 3 Uhr; | 
Samuel Gardner, Violinift, Grand | 


Dpera Houie, 3:30 Uhr; Phhilhar— — 
Doniſches Orcheſter, Kapellmeiſter Gin Sturm in den Tropen iſt ei— 
Dunham, Illinoistheater, 3:30 nes der fchredlichften Naturereigniffe. 
Ubr; Rene S. Sumd, Yariton, Cen-|Yis por wenigen Jahren konnten jich 
tral Mufic Hall, 3:30 Uhr: Chas. nur die, welche nach ben Tropen rei= 
9. Clarf, Bariton, Powers’, 3:30 fen konnten, einen Begriff davon ma= 
Uhr. — chen, aber die Wandelbilder ermög⸗ 
Uchen es jetzt Jedermann, ein ſolches 
Das lonzaley-Duartett gibt mor= | großartiges Schaufpiel zu beirach⸗ 
gen Nachmittag 3:30 Uhr unter der) ten, Der erite Tropenfturm, ber je 
Direktion von Rachel Bufey Kinfols | auf dem Film erfchienen, ift in Mus 
Ding im Plaphoufe, Nr. 410 ©. taz „Ihe Planter“ zu jehen. Er ift 
Düigan Ave, das erjte jeiner TUT | pief großartiger, als die Sandſtür— 
den Winter angezeigten drei Kon |... die in Merito häufig beopachtet 
zerte. Das Quartett befteht aus ben | erben, und eine Gigentümlichteit 
Derten Abolfo Betti, Alfteb Pocon, Ines füdlichen Merito. Erjt verduntelt 
— Be — 2* Ara: 'fich"der Himmel, dann brauft- ein 
—— en a. davda pumpf Ächgender Wind daher, und 
Moko adagio— Unimaio ........... Zobnamı|tann feßt plöglich ein Negen ein, 
a nmarten At Ted. beſſen einzelne „Zropfen“ fo groß 
u raein. Epenherd” zo 0 Syaiget wie ein Eimer find und ber Wlles 
5 — ee ramact niederſchlägt. In fünfzehn — 

ee a 

Mildred Bourgue und Race Xuiter- * — 
mann, Schüler von Maraueritel‘, ._ ke er 
Kelpich und Lemuel Kilbn, geben am |** MT PAUMENEART 
fommenden Freitag Abend im Lp-! 
ceum Arts Conjervatory, Nr. 600 bis! 
610 Lyon & Heaiy-Gebäude, ein | taıd in bier Ft 
Konzert. ı gaben zu gleicher Zeit. Der Yilm 
, 'fchildert die Amerifanifirung auslan- 
diſer Typen, und in einer Szene 
‚treten hinter ber Freideitsitatue die 
bier Ednas hervor, jede in einem an- 
deren Nationaltoftüm, und alle Vier 


+2 
un 


* 


* * * 


Unter der Direktion von Karl D. 
Kinſey finden in dieſer Woche drei 
Künſtlerkonzerte ſtatt. Der Pianiſt 
Rudolf Reuter und der Violiniſt 
Leon Sametini treten heute Nach- be ‚na bamı — 
mittag um 3:30 Uhr im Playhouſe rikanerin, Virginia Lee, die Heldin 
auf. Das Auftreten der beiden wohl- des Films. 
bekannten Künſtler wird von ihren 
vielen Verehrern jedenfalls freudig 


begrüßt werden. Beide zuſammen 


we Feſar F g Sonate für Jack Singers Lieblings-,Show“, 
verden Ceſar Francks Sonate für — 
Violine und Piano ſpielen, Herrn -Broadway Frolics“, angeblich ber 


Vaudevilles. 


Reuters Vortragsfolge umfaßt u. A. Gipfelpunkt der Burleske. hält heute | 
Star and Garter“. 


Stüde von Mendelsfohn, Brahms, ihren Einzug in „Star | N 
Henſelt, Brahms-Gluck und Liszt. Hauptkomiler iſt Lou Haskall; außer 

Im Ziegfeldtheatet wird am ihm find noch viele andere begabte 
Dienftag Bormittan die Pianiftin | Darfteller bei der Truppe, mebit 


nate von Weber und 
Schumann, Godomstn, 
Schubert, Dobhnanyi umd Liszt ftehen 
auf ihrem Proaramm. | 

Am Mittwoch Vormittag findet 
das übliche Kinfeyfonzert im Zieg- 
felbtheater ftatt, in welchem die Sän: 


S 

Sinigaalia, | Chicago wohlbekannte 
T Beſſie Baker. 
* 


Soubrette 


* * 
Spitze des Programms in der Va— 
lace Muſie Hall. Ferner werden 
gerin Ethelynde Smith aus New ein patriotiſches Stück „America 
York auftreten wird. Frl. Smith, Firſt“', Harry Green und Geſell 
die ſich im Oſten einen Ruf erwor- ſchaft in der Skizze „The Cherry 
ben hat, tritt in Chicago zum erſten Tree“, die enalifche 
Male auf. Deutſche Lieder von Joſie Heather ued der „internatio— 
Brahms, Strauß und Franz, dieinale Clown‘ Bert Metrofe angetiin- 
Micaela-Arie und Gefänge franzöji- | digt. 
fer und ameritgniiher Komponi= | 
jten, darunter eine Gruppe Kinder- | 
lieder, bilden die Vortragsreihe. 
* * 


* * 

Im Maijieſtie tritt Adele Rowland 
mit Geſängen und Erzählungen 
auf. Le Roy, Talma und Bosſsco 
Die Opernſchule des Chicago Mu- führen die Illuſionen „The Slabes 


* 


Theater — Muſik — Bildende! 


Allerlei Wandelbilder. 


aber das ſind ſeltene Ausnahmen. 
Faſt in jedem Studio, in dem bie, 
|Veiverberin die erjten Prüfungen be: 
‚ftanden bat und zur Probe angenom= 
men wird, erhält fie Anftellung als 
\„Ertramäbcen“ und erhält in ber) 
Regel $3 
'beiäftigt wird. Hat fie Glüd, mag | 
|ba8 an mehreren Tagen in der Woche 
ber Fall fein, im Allgemeinen aber 
Ifann fie nur auf zwei, höchften® brei | 
| Tage rechnen, mit mandmal wochen: | 
‚langen Paufen dazivifchen. Zweitens | 
‚find die Ausgaben einer FFilmfpiele- 
‚rin, felbit wenn fie nur fleine Rollen 
'fpielt, jehr grob. Sie muß fein und) 
Ina} der neueften Weode gekleidet fein, 
'e3 genügt nicht, daß fie nur jauber | 
und nett, wie etwa eine Bürvange- 
\ftellte, einhergeht. Aleider und Koftü- 
Ime aller Art find erforderlich, Gefell: | 
Ihaftstoiletten, Straßenfleider und | 
viele andere find erforderlih und | 


jmüjfen bei jedem yilm ermeut wer | 


Edna Goodrich erſcheint auf dem 
Film „American Maid“ in vier Aus— 


verſchmelzen ſich dann in eine Ame-⸗ 


den, denn dasſelbe Kleid darf nicht 
auf verfchiedenen Films erfcheinen. 
— — 
Preije fur Nünitler. 

sm Kunftinjtitut it gegenwärtig, | 
'bi8 zum 2. Januar, die jährliche 
Ausſtellung amerikaniſcher Delge: | 
mälde und Skulpturen zu eben. | 
PBreife find den nachbenannten Aus= | 
|ftellern zuerfannt worden: | 
Frant Logan — Medaille nebit | 
ı$1500, Albin Polacef, Vorträtbüite. | 


| Potter Balmer — Medaille nebit | 
1$1000, Ernit 2. Blumenfchein, Ges | 


mälde, „Der Häuptling fpricht.“ | 


| Se a — 
| Norman Wait Harris — Medaille 
| 


(Silber) nebit $500, Charles Neif- | 
ıfel, Gemälde, „In den Bergen“, | 
Norınan Wait Harris - Medaille, 
(Bronze), nebft $300, Gun E. Wig- | 


Igins, Gemälde, „Leichtes Schneeges 


ſtöber“. 

* | Martin 
Bernice Rapenftein fpielen. Eine So: ‚einem quten und ſchönen Chor. Unter 8100. 
achen von den Künſtlern befindet ſich die in z— 


| 
| 
| 


Soubretie 


| DI 
|„Orceitra Hall“ veranitalten, 
ı zivar am Vorabend desDanfjagungs- 
‚tages. In ihm wird das Mitglied 
ı der Metropolitan Oper in New Vort, 
| der in der ganzen Welt rühinlichit be 


B. Gahn - Preis * 
Frederick M. Grand, Gemäl⸗ 
„Samſtag Nachmittag“. | 

Fhrendiplome erhielten Erneit D. | 
Roth, | 
sohn R. Eonner, | 


Hermann Dupdley 
Albin 


Murphy, 
Polaſek, 


Eliſabeth Murray ſteht an det | Grace Pruden Neal und Brenda 


Putnam. 
a en 


Chicago Singverein. 


in der Orkeiterhnlle. 
Der Chicago Singperein wird, pie, 
jeit feinem Beftehen üblich, auch ir | 
eſem Herbit ein Liederfongert in ber | 
und! 
I 
| 


für jeven Tag, an dem fie. 


‘ 
I» 
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Spnuragpoft, Chicago, Sonnrag, ven 11. Yovember 1917. - 


“x 


Die Oper beginmt. 


„siabean” von Mascagni die mor- 


gige Gröffnungsvoritellung. 


Glänzende Kräfte. 


Genevieve Bir, MNiccardo Strakciari, 
Leone Binovieff, Amelita Galli- 
Gureci, Nellie Melba, Lucien Mura 
tore wid Andere im Enſemble. 


Die morgen beginnende fiebente 


|Saifon der Chicago Opera Affjocias 
‚tion verfpricht eine der reichhaltigkten ihre erite Aufführung in Amerita er= | 


und eimbrudvolliten zu  imerben, 


ı 


Großes Herbſtkonzert ant 28. November 


Rn 
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Sandelbilder 


„sTabean“. 
Mascagnis „Sfabeau” 


nennen, das Jdol von Paris und! 
Madrid, dann Riccardo GStracttatt, | 
einer der beiten Baritonfänger Eu- 
ropas, der ruſſiſche Tenoriſt Lecne | die alle Frreier abmweift, weil fie nur 
Zinovieff, der große franzöfiiche Baf- aus Liebe heiraten will. Aus Zorn 
filt Guftave Huberdeau, der italieni= | darüber befiehlt ihr der König, ihr 
fhe Tenorift Giordano Paltrinieri, Vater, zur Mittagszeit nadt auf 
der Ameritaner Foreit Lamont, bie leinem Schimmel durch die Stadt zu 
brillante Altiftin Jesta Smart und reiten. Nur von ihrem lana berab- 
Caroline Lozzart. Neue Soprant: |mallendern Haar umhüllt, erfüllt fie 
'ftinnen find Jette Chriftian, Anna | das Gebot des Vaters, um des armen 
Fikiu, Margern Mariwell, Frances: |Voltes willen, das fonjt des Königs 
ca Peralta, Juanita Pruetic und | Born zu fühlen haben würde. Folco 
Marie Bruzan, lauter Amerikanerin:  übertritt des Königs Gebot, daf; Xe- 
nen mit jchönen Stimmen und pet= der, der Iſabeau ſehen würde, ge- 
fönlichen Reizen. ‚blendet werden folle. Gr verbüßt 
| Ter Spielplan. |diefe Strafe, erringt aber yjabeaus 
Die morgige Eröffnungsoper ijtı Liebe, 
Mascaanis „fabeau“, die damit | Die Befegung der Oper folgt: 
Iſabeau 
Ermyngarde 
Ermytrude 
Sigllena 
Folco Ginlio Erimi 
König Raimondo Giacomo Rimini 
Meſſer Cornelius.......... Conſtantin Nicolay 
Cabalier Faidet Alired Magnenat 
—— Deſire Deirsre 
Dirigent 


iſt die Le 


lebt. Roſa Raiſa verkörpert die Ti— 


Jesla Swartz 


Die engzliſche Buͤhns. 
Blackſtone.— Walker White— 
ſide tritt hier in dem Luſtſpiel „Mr. 
Jubilee Brar“ von H. A. Vachell 


und Walter Hackett auf. Das Stück 
Konstantinopel | 


V 


ſpielt in London, 
a md Paris ımd bandelt voy einen 
we TDiamantendichitahl. 
; | Studebafer. 
| Gillette bat Hier die erit \ 
nes Saftipiels in „MI Succeßful Ca— 
ilamity“ vollendet. 
Cohan's Grand. 


William 


42 
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„Why 


Marry?“, das Luſtſpiel, in welchem 


Nat Goodwin, Arnold Daly und 
Edmund Breeze auftreten, 
auf dem Spielplan. 

Illinois. 
time“, die hübſche Operette, 

hier noch gegeben. 

Powers'— 
„Miſter Antonio“ bleiben noch eine 
Woche hier. 

' Garrid.- Tiefe Woche 
die Ießte der Aufführungen 
„Ihe Thirteentn Chair.“ 

| Eort--Tie Nufführımgen von 
> | „Mpftairs and Down“ treten in Die 
dreizehnte Woche. 

La Salle.— oy!“ mit 
Joſeph Santley wird hier weiterge— 
ſpielt. 

Playhonſe. Die Komödie 
„Seventeen“ erhält ſich hier er— 
ſolgreich auf dem Spielplan. 

Princeß. — Hier iſt noch im— 
mer „The Man Who Came Back“ 
die Attraktion. 
| Eolontal. 
Iroom and Bath“ wird 
Furze Zeit gegeben. 


|| DImpte 


von 


N 


NG 
va), x 


Parlor, Bed— 
nur noch 





Die Aufführun— 


gende von der ſchönen Lady Godida, 


noch im Tode triumphirend. 
Karolina Lazıari |x 


Cloefonte Kampaniii | 


oche jei- 


bleibt | 


„mir Spring: | 
wird 


Otis Skinner und 


Senefelder Liedertran;. 


Großes Konzert in Powers’ Theater 
‚ an 18. November. 


Der GSenefelder Liederkranz hat 


|Teine Konzerte bisher in der Morde 


ſeite Turnhalle abgehalten. Diesmal 
wurde beſchloſſen, das Hecbſtkonzert 
in Powers' Theater, Randolph, 
nahe La Salle Str., abzuhalten. 

Aus nachfolgendem Programm iſt 
zu erſehen, daß es ſorgfältig zuſam— 
mengeſtellt worden iſt. Auch gelang 
es dem Verein, ausgezeichnete So— 
liſſen zu bekommen, die in der Mu— 
ſilwelt beſſens belannt ſind. Die 
Fähigkeiten des Genefelder Lieder- 
kranz unter der Leitung des tüchtigen 
Dirigenten Karl Reckzeh brauchen 


nicht weiter erwähnt zu werden, ba 


!fie genügend befannt jind, Die Eän- 
ger. find fleihia bei der Arbeit umd 
zeigen aroßen Enihufiasmus, jodaß 
‚ber Erfolg nicht ausbleiben kann. 
Konzert findet tom⸗ 
menden Sonntag, Nachmittags 
3:30 Uhr ſtatt. Preiſe der Plätze: 
1506, 75c und $1.00. Logenpläbe 
1652. PVorverfauf der Karten bei Uyon 
& Healyp und an der Theaterfaffe in 
Powers' Theater. Nachſtehend das 
Programm: 


Das 


am 


—AX 
Lieder ranz. 
Konzert für Violine in DMoll (A 
| und Finale) 

‚er! 


nanze 
Wieniaws?i 


| Botbentreie os 
Seneſelder 
ı Necitativ ı1nd Prie a Mcie und 
ERBEN Sunset nn ET 
Herr Burton Thaicher. 

RL us EEE RENNER: 

b) Des Liedes Aryſtall............. Schmidt 
derfran;. 

use are ERTL 

Briten 

.. Dobttam: 


nubeimer. 


Hale 


nefelder Lie 
Sn: BEER 
b) Scherzo Impromptu 
c) Rhapfodle in F-Moll 
Klavier-Solo: Herr 
Morgen im Wal 


a) Love i 

b) Es bli J 

dat app Im... 
Herr Burton 

Vie die wilde Ros' Umnð d Ü 
Sir tbe Did Gamparomıd.......... Bu 

* Senefelder, Dedertrauz. 
Sicilienne et Rigaudon...P.. 
— 6* sranceur-Arcisl. 
Sapateado . urn DREATAR 
J rl SR d "Brown, 

sm Zempel_der Muſe ............... Mob: 
Senefelder Liedertran 


=—- 1909- — 
Deutſche Geſellſchaft 


Bittet dringend um baldige Ueberwei 


ſung abgelegter warmer Kleidungöſtücke 
iſt 


Wie aus dem Berichte der Deut— 
ſchen Geſellſchaft über ihre Tätigkeit 
im Monat, Oktober hervorgeht, ha 
ben ſchon die wenigen 
genügt, um die Zahl der Hilfsbedürf 


tigen und damit die Anforderungen, 
die an die Geſellſchaft geſtellt werden, 


mertlich zu erhöhen. Gleich hier 
bemerkt, daß mit dem Eintreten 
rauhen Witterung ſofort die Nach— 
frage nach warmer Kleidung begon 


nen hat, und da der Vorrat der Ge— 


ſellſchaft faſt gänzlich zuſammenge 


ſchmolzen iſt, ſo bittet ſie Alle, die 
dieſe 


abgelegte Sachen haben, ihr 
recht bald zu überweiſen. Ganz be 
ſonders ſind warme 
Ueberzieher und Mäntel für Män 
ner, Frauen und Kinder willkommen. 


dalten Tage 


jet 
der 


Unterwäſche, 


Aus evangeliſchen Gemein⸗ 
den von Chicago und Unt- 
> gegend. 
ee 
 Johanesgemeinde. Garfield Ave, und 
\Mohamwf Sir. Raitor Alf. &. Wiener. 
Am Mittwoch sd Donnerstag, : 
den 21. und 22, November, wird 
‚umjer jährlicher Bazar abgehalten. 
‚sr den ‚Frauenverein wurden 27 
nene Mitglieder aufgenommen, Die 
Zagflaite der Konfirmanden ver- 
lammelt jih Dienstag und Don- 
nerstgg um 4 Uhr md Sanıstag 
Vormittags mm 10 Uhr. Die Abend- 
|flajje Dienstag md Donnerstag 
Abends um 7 Uhr. Der Männer- 
verein hat ſich mit 22 Mitaliedern 
organiſirt. In der Oktoberver— 
ſammlung redete Herr John Trae— 
ger, der befannte Sheriff von Cook 
County, über das Thema: „Was 
ſollen wir mit unſeren jungen Män— 
‚mern anfangen?“ Nicht nur Mit-$. 
alieder der Kobannesgerneinde, fon-? 
‚dern auch jeder von einem Mitglied 
emptoblene Ehrenmann, der freund- 
ſchaftliche Geſinnungen für die Jo— 
hannesgemeinde hegt, kann zu die— 
ſem Männervrerein gehören. Unſer 
nächſtes Kirchenkonzert wird nicht 
mehr am Abend, ſondern am Nach— 
mittag des 2. Dezember, um 3 Uhr* 
ſtattfinden. Am Sammeltag unſe— 
rer Sonntagſchule waren 377 Schii— 
ler und Perſonen anweſend. 
GethſemaneGemeinde. Monticello und 
Belle Plaine Ave. Paſtor Fr. Krohne. 
Die Lehrerverſammlung beichloß, 
eine Bibelklaſſe für alle Konfirmir— 
ten unter Leitung des Paſtors 
zurichten. Unſer jähriger 
zar wird vom 14. bis zum 17. 
vember im Erdgeſchoß der Kirche 
abgehalten werden. Der Ronfir- 
manden- Unterricht findet jeden 
Montag, Mittwoch und Freitag von 
| balb sechs Ihr ftatt. Der 
Männerverein batte fiir feine Ickte 
Verſammlung unter Leitung de 
RPräſidenten J. Hauf ein ſchönes 
Vroaramm arrangirt. Herr Paſtor 
R. A. John hielt einen Vortrag 
ber das interejlante Thema „Der 
Mann im ſchwarzen Rock“. 
Erſte Ev. Gemeinde. Palmer Square. 
Paſtor L. Goebel. 
Fiür ältere Mitglieder der 
meinde wird eine Religionsklaſſe 
eingerichtet, die ſich jeden Freitag 
Abend im Pfarrhauſe verſammelt. 
Im Miſſionsverein redete Frau 
Shirts vom Lofalzweige des Note 
Kreuz-Hilfsvereins, in welchem ſie 
uns die verſchiedenen Hilfsmittel 
in der Arbeit des Roten Kreuzes 
zeiate. Die Damen Bodack, George, 
Colbe und Fräulein Thon traten 
dem Miſſionsverein bei. Im Män— 
unerverein hielt Sheriff John E. 
Traeger einen intereſſanten Vor— 


{ 


ein— 
Ba— 
I 


De 


Dies 


' 1:3 


Sins 


| welche von biefer Organifation unter | telpartie, und Jesta Sivarg und Ca: 
der Generaldireftion von Kleofonte ‚toline Lazzart: treten zum erjten 
Gampanint je geplant worden find. | Maleauf. Am Dienstag wird „Zu: 


I; ellichnet  £ trag iiber die Stlfe, weiche wir Kna— 
(Die Gefellihait forgt gern für rag ber Die ng 
ſchnelle Abhofang in fie entipener | 0ER angedeihen laſſen können. und 
|fchrifilich ober telephoniich in über die Notwendigkeit der. Erric- 


ber | A * 
|Geichäftäftelle, I60 N. Fifth eines neuen Conntygefäng— 


ſical College wird am kommenden ‚of Mnitery“ und „Rubeville“ auf. kannte Wagnerſänger Francis Me- 
Samftag unter der Leitung bon] * * * | Lennan mitiwirten. Da während —* 
g ur WERE 4 2 . un 2 —— er ; 
Eddardo” Sacerdote Szenen audı ° DagProgramm imGreatNiorthern | diesjährigen Satfon im Aubitorium panm „por 2 een - 
Y =» , ... . * 555 18 P “Pr |rf \? ar m: 4 9 
Gounods „Fauſt“ aufführen. Die Hippodrom umfaßt u. A. die „Em- deutſche Opern nicht zur Aufführung Die — —— u er mit — 
Vorſiellung beginnt um 10:45 Uhr, pire Comedy Four“ und das Sing- kommen werden, ſo dürfte durch das | anne Ye ſpielreiſe —* — re . a a gr fa er i eo |ird hier im diefer Woche aufge- 
die Mitwirkenden find Edna Stellon, |Ipiel „Iemptation“. | fommende Konzert befonders auch al: * {Ti TEppt . BE = m Ser | * a „mi ‚Rofa — a R 5 ai — führt. 
Sylvia Loder, Florence Ryan, Karl ** | len Freunden Richard Wagners ein Fund a ” * * elite —— en ae ——* Pa | National, Das Luſtſpiel 
Craven, Stanley Deacon und Hector Möevicker's kündigt eine großer muſikaliſcher Genuß bereitet] Suchen Diurasore, mehtta Ballt ze ar Ze *—* —* „Come Back to Erin“ ſteht hier auf 
Spauldin u Cain ah Mi Mi werden. Im Uebrigen hat der de, | Cure und Campanini als Xeiter an|Gounods „yauft“ mit Nelie Melba |. cn, Spielplan 
p > ü * c i Herr) der Spike tejlnahmen. Dak diefe'alz Margarete, Lucien Muratore als |"? 7. — 
” ſpiel „Apple Bloffoon Time” au. — —— e Dirig Herr J Strand. „Der‘ Mikado 
Lucile Manker, Lehrerin am Mu **5* Wilhelm Boeppler es wie immer ver⸗ wird hier von der Boſton Opera 
ſical College, wird am 25. Novem— Liane Carrera. Anna Herd; | handen, bem borzüglicen Chorftom:| | Co. gegeben. 
ber bei dem Stonzert des American iz ychter, Tritt im Nialto — poſitionen einzuüben, die ſich zweifel-⸗ — —— 
Symphony Orcheſtra im Studebater ° ° 7 u ’ 108 großen Beifalls erfreuen werden. | Wohltätigfeitsbalt. 
Theater als Soliftin mitwirten. \..., Richt vergejfen jollte auch imerben, | we 
van | daß der Chicago Gingverein Reis) | — 
—— 
11 
| 
l 


gen von „Canary Cottage“ enden 
mit diejer Woche. 

Smperial. „A Good—for— 
Nothing Husband“, ein Luſtſpiel, Ane,, | nn 
\Matn 4026, benachrichtigt wird. —* 

Im Monat Oktober unierſtützte 
die Geſellſchaft 63 notleidende Fa 
milien mit 206 Kindern und 35 ein— 
zelſtehende Perſonen, darunter 4 
Frauen, und vergab an Arbeits- und 


Obdachloſe 351 Mahlzeiten und 31 
Schlafitellen. 


Bethanienemeinde. Irving Barf Bed, 
und VPaulinga Str. Baitor W. Grotefeld. 

Als Gemeindemitglieder wurden 
angenommen die Serren Dr. Mlotı 
5, Berger, Walentins 3. Mueller 
und W, Trommer, Im in Berbin- 
dung mit unſeren zum Kriegsdienſie 
herangezegenen jungen Männern 
zu bleiben und ihnen nach Vermögen 
zu dienen, wurden die Herren Earl 
Berner und Georg Brockmeier 
Komite erwählt, um dieſe Sach— 


m: 
„Sing⸗ 


Durch Vermiitelung 
‚der Gefellfhaftsfanden 3 Perlonen 
in Brivathofpitälern, 3 im County 
'Hofpital, 1 im Bridemell-Hoipitat | 
und 4 in Oak Foreſt unentgeltlich A. 
Aufnahme, und 6 Perſonen erhielten als N 

führen. Das Stiftungsfeſt des 


* x 
Columbia bringt 
Burleske „Puß-Puß“. 


— —— — 


die Filmſpieler treiben. 


Das 


— ñ—⸗— ur 
Bedinis 


| 
feine überaus wertvollen Dienſte 
NRordfeite Turnhalle-Honzert. 


Feſtlichkeit deutſchſprechender Odd Fel— 
lows für hilfsbedürftige Familien. 

Wohltätigkeitszwecken verſchiedenſter 

Art zur Verfügung geſtellt hat und 


2 TO—— ug 
Men en —— —— Freie ärztliche Behandlung oder Mrz at de 
| Art gungs mird am Sonntag, 
Bere | taß dadurch recht bedeutende Gum: i - : 
Sail Kane, der Star in dem neuen | men erübrigt werben fonnten. | 


die Vereinigie Wohltätigteitägefeg, |Neien. Für Unterftüßungszivede * — ee 

ſchaft deutſchſprechender Odd Fellows den 8570. 13 derauce⸗. BO SAU Bi —* ER ri * —F elle 
American Mutual Film „U Game of; Das vollftändige Programın lautet | und Rebefahs von TShicago in der; Arbeit fonnte die Gefellichaft Sol Be Sy 
Wits“, befigt in Kalifornien eine | wie folgt: Norbfeite Turnhalle, 820 N. Clark Leuten nahiveifen, und die ‚yrauen m 2 — — —— 
Farm, auf der ein verkrüppelter alter oer Wguderers Nadtlıed.. Gtr,, einen großen Empfang und hilfe berfchaffte 18 biifebebichtiun ade 
ehemaliger Delproipeftor aus Meri- |") Craisersänlung aus Aohei Wohltätigkeits dall zum Beſten Hilfs | rauen umd Mädchen Stellen. i re Ag * — —— 
to hauſt. Er heißt Carnahan und ae bedürftiger Yumilien und (itern | Alle die weibliche Hilfe brauchen — 8D = 2 rn 
entvect faft täalich neue Neichtümer |3 Chor (asıftimmiger Sappeiher) Palm | ſolcher Odd Fellows, welche zu den und Deutſche anzuſtellen wünſchen. u — emeinde abhaltenn 
auf. der Yarın, bald Del, bald Golb, |. z;, zum toben bie Seiden. „Iiendeisfopn | Fahnen einberufen find, und beren werben gebeten, ſich an die rn — en nn art 
Aluminium, Eifen, Kohle u. f. w.| Logen der Gejellihaft angehören. | hilfe“ zu wenden, Zimmer 216, I60 uns Herr Johann Sirye, Feutſcher 


Eu — 
Das. Programm des zweiten Kon— Was 
zerts in der Nordſeite Turnhalle am 
heutigen Sonntag Nachmittag weiſt 
in‘ ſeinem erſten Teile Opern 

auszüge auf,, foweit das Ballmann-= | 
fche Orchefter beteiliat iit. Der zweite 
Zeil bringt Vermilchtes, während der 
dritte der volfstümlihen Muftk ae 

mwibmet ift. Nicht weniger als brei 
Spliften, mit Herrn John Wieder— 
hirn am Piano, iverden mitwirten. 


| AR 
I ER ART 


...... .Kuhlau 


Yobengrin.. Wagner 
ans 


Die ! 
Di | 


) Walterd Preislied aus Die Meiiter | 
finger . ......Magiter | 


und dankt im 


Kriegsgefangener. 


Ein Rondo Capriccioſo von Saint 
Saens wird der Violiniſt John Ward 
Alden vortragen, Frl. Ella P. Fleck 
iſt mit einer Atrie aus „Nadeſchda“ 
und einer Liedergruppe vorgemerkt, 
während die Harfeniſtin Frau Emma 
Weaſt-Bichl im zweiten Stücke für 
Streichorcheſter mitwirken wird. 
Nachſtehend das ganze Progtramm: 
Scftmarfh aus „Mida“ Verdi 

berture zu „Kromdiamaitten“.......... Muber 
Siolinfolo: 

Rondo Capricriofo ............Saint 

Herr Sobn Ward Aldeır, 

Genen aus „‚auft“ 
Borfviel zu „Ein &likfefa 
Altfolo: 

Arie aus „Nadelbda“..... —— 
—— Se. nn Send : Icheint, aber meijtens aibt fie 

Streihordeiter um > — s = 

2 Darte s Zasnfeld jungen Enthuſiaſtinnen den Rat, ihr 
‚Biebeständeilei” .......-.- ssrsn0ncee.. BON Bon | (te it . — — 
SKtofierfzene „‚Kermenoi Ditrom“....Nubinftein | Streben nad Bühnenruhm aufzuge 
„Elpanita“. Walzer ... Roten ben und zu Haufe zu bleiben. 
Madrigal:Rizzicato, tür * * * 


und Harie ... > 

RR * — Ge =. " 
Snternationale Liederarupve: In Ianlor Holmes neueft 
Srüblingsscit ........-- —— — Beder naykomödie 


aber kein Geld zur Ausbeute dieſer 


von fünfzig Brieftauben 
ſich auf ihrer Farm, desgleichen eine 
Anzahl von Straußen. Sie hat ſo 
gar gelernt. auf einem der letzteren 
zu reiten. Frl. Kane erhält maſſen— 
haft Briefe von jungen Filmaſpiran— 


zae 


er Ela 
„Two Bit Seats“ iſt 
eine Szene aus einem Singſpiel zu 
ſehen, bei welcher ein Chor von 60 
Mädchen mitwirkt. Holmes pflegte 


Eilber Threads Among the Gold“. Dants 


Annie Laurie, eingerichtet von 
Liſa Lehmann 
ESchlangentans Boccalari 
4 — —  ... — 


’ 


Emannel-Franenverein. 


Um feine armen unb bebürftigen 


Ju feinem Werger will Frl, Kane! 


Schäte hergeben. Dagegen hat fie ein | „! 
Jaubenhaus in Santa Barbara, da? | 
bemohnt | 
ivird. Much eine Ziegenherde hält fie, 


ns tinnen. In ihren Antworten entmu- | 
En tigt fie die Schreiberinnen zwar nicht | 
* Adam in Fallen, in denen ihr wirkliche Be- | 

Goring ⸗ Thomas gabung für die Bühne ——— 
en 


Romſabrt aus Tannhäuſer. 
( Deev Riber........arr. bon PBırraleiad | 
Sweet and Low ......... .... J. Barnbi 
.McLennan: 
Ich trage meine Minne..Richard 
Winterlied. — 


rament. 


Strauß! 

bon Voß 

u MeDdermind | 

Dre a nee nee ——c 

r: Mädele, rııd, rud an meine grlne | 
(Schwäbiſches Volkslied) 


zut 


James 6G 


Klavierbegleitung Herr Iſaac van 
Grove. Preiſe der Plätze: 52.00, 
$1.50, $1.00, 75 und 50 Gents, | 

— 
Amados zweites Konzert. 


Sans Seh, John Wiederhirn und Wal— 


Jacues Amado, der junge Teno 


riſt, der bei ſeinem erſten Auftreten 


ter Zimmermann werden mitwirken. | 
| 


im Frühjahr vermöge feiner unge: 


wöhnlich Shönen Stimme und feinen | 


früher zu jtottern, wenn er aufgeregt | 


wurde, er hat aber den Sprachfehler | ..,.:r 2 e ze... 
ee.» x lied ; 
durch Selbitbeherrfchung übertoun, (reniiche Volkslieder, bie er in fein 


Schützlinge zu unterftüßen, hat ber | den. Auf derSprehbühne als „Mann | 


Emanuel-rauenverein einen „Car- mit dem Gummigeficht“ befannt, 
tie. Kohn Unterftügungsfonds“ ge- übte Holmes im Anfang jeiner Lauf- 
Ichaffen, der von Frau 
verwaltet wird. Im den Fonds zu, ber f il be e- 
vergrößern, wird am Zommenben |gel ein. In „Two Bit Seats“ ermweiit 
Donneritaa, punkt 3 Uhr Nachmit- er feine turnerifchen FFähigfeiten, in= 


* 
— 


Vortragsweiſe einen ſo vorzüglichen 
Eindruck machte, wird am heutigen 
Sonntag Nachmittag um drei Uhr 
in der Kimballdalie, Wabafh Ave. 
und Kadion Boul., unter der Direl: 
tion bon of. Schiwiderath zum zivet- | 
ten Male auftreten. Belonders ns: 
tereffe verdieren rumänische und ita= | 


| 
| 


Proaramm aufgenommen bat, Der 
Gelliit Hans Heß, der Pianift Kohn 


ı Wiederhirn und der Organift Walter 


tag8, eine Karten- und Lotto-Gejell- | dem er auf einen Baum Elettert, ei= | 


ſchaft gegeben. Die Beteiligung am nen 15 Fuß hohen eisernen Zaun | „ao Nidrei“.... 


Spiel foftet 25 Cents j n 
Such ift ein Preis zur Erinnerung | Theater zu erreichen, über den Schoß 
am bie verftorbene Gründerin des einer diden Frau fteigt. 
Vereins, Frau Mathilda Guthmann, a 
geftiftet worden. Das Spiel findetin Marguerite Clapton, 
der St. Zohn’3 Hal des Freimau= Partnerin in „Imo Bit Seats“, 
reriempela, im 18. Stodiwerf, jtatt, |;fchreibt Folgendes: Für 
und zwar unter ber Leitung der Da= Mäpden it es heutzutage fajt un- 
men Lefiman al3 Vorjigende, Grace möglich, zur Filmbühne zu - gehen. 
Stohn-Golvitandt und Roje Kohn: | Wirklihe Genies werben ihren Weg 
Noto. jmohl unter allen Umftänden "machen, 


‚und, für jeden |überjteigt und, um jeinen Gi im Rumäniſche Nolfßlieder: 


! 
I 


} 
| 


Holmes’ 


mittellofe | 


9: 

Sm ve | Zimmermann 
Schiff af inzi Jeſichtsausdruck 2* ee 
Schiffmann ; bahn einen etizigen Geſicht ausdrud Zas vollſandige Programm 
über hundert Mal vor dem Spie- | 


werben  mitivirfen. 


folgt: | 
„zpirito Gentil" aus La Savorita,.. .Donizetti 
„Una furtiva lagrinıa“, Elifir dD’Umore 
Ponizetti 
..Mafferet 


Elegie“ * 
... .Tchubert 


Mit Orgelbegleitung. 

Sans Hıh 

— 

J en 
Italieniſche Vollslieder: 

„Mama mir, de do fape?"........... 


....Catini | 
ex andresen 


Nutile 

— ee Cayıa 
———— Di Capua 
— | 
Shepherd's Hey. .... ...Verch Grainçer 
OR 1 
Sohn Wiederbiru | 

„E Iucevan le ftelle“ au8 To&ca“.,. Burccini 


(Die Einleitung zum 3, Ult fvielt Serr Zims | 


merman auf der Orgel.) 
Allegro au8 der Sonate in E-Dur......Hahydır 
Allegro appaffisnata Saint-Eacna 


Hans Heß 
„La Donna e mobile” auß „Rigoletto", ‚Verdi | 


Iund aeprobt. 
|panini 


‚nem 


* * —— 
WESEN; 


ar RE 


| 
——— | 


Siacomo FKimini. 


Reife von größtem fünitleriichen Erz | 
'folg begleitet war, jteht bereits feit, 
der Befuch der Voritellungen wie die 


tünſtleriſchen Leiſtungen waren glei= 


cherweiſe großartig. 


Während der verfloſſenen Woche 
hat man im Auditorium, das zum 
erſten Male in ſeiner Geſchichte neu 
dekorirt worden iſt, fleißig gearbeitet 
Generoldirektor Cam— 
war die Seele des Ganzen, 
nicht die geringſte Kleinigkeit iſt ſei— 
Scharfblick entgangen. Sein 
großes Orcheſter, eines der beſten 


Opernorcheſter der Welt, iſt jetzt treff— 


lich eingeſpielt, und alle Einzelheiten 
des Enſembles ſind zum Beſten des 
harmoniſchen Ganzen auf das Ge— 
naueſte ausgearbeitet worden. 

Die neuen Künſtler. 


iſt an erſter Stelle Genebieve Vix zu 


Fauſt und George Baklanoff, 
berühmten ruſſiſchen Baſſiſten 


dem 
als 


Mephiſtopheles zur Aufführung. 


Für Freitag Abend iſt Meyerbeers 
„Dinora“, die ſeit Jahren hier nicht 
gegeben worden iſt, angeſetzt. 
Galli-Curci wird als Dinora auftre 
ten, außer ihr wirken auch Giacomo oder die andere Weiſe finden. u 
und Guſtabe 


Rimini 
mit. 


Für Samſtag Nachmittag ſteht eine an der Verſammlung teilzunehmen. 


Wiederholung 


dem Spielpl 


an, 


von „Iſabeau“ 
für Samſtag Abend nen Jahresfriſt einen Beitrag von 
IT vatore“ mit Fronees— Ne- | indeit 3 $5 hit hat 
„st Irovaiore* mit Francesca Pe— mindeſtens 85 geza hat. 


Frau 


Huberdeau 


auf 


ralta als Leonora, Carel van Hulſt, 


Marie Claeſſens, 
Leone Zinovieff und Conſtantin Ni- ſchen Druckfehlern ge 
colay. Die erſte Sonntag-Nachmit- gende: „Zum Schluß ˖ ſang Miß Bo— 
tagvorſtellung bringt 


Julie“ 


Goddard. 


Diana 


Bonnar, 


„Romeo und logna, 
= mit Frau Gallis-Eurci und , Schlahthausbefigers, 
Unter den neuen Gefangsträften Muratore, Jesta Swarg und James | Lied: „Ih Tchnitt’ e3 gern in alle 


Das alte, ftet3 bewährte Komite hat N. Fiſth Ape, Telephen: Franklin 
‚aud diesmal wieder bie Yeftleitung | 5169. 

in die Hand genommen; bem Präfi: | — 

benten Alfred Hecht fiehen Nofa Grabſchrift. 
Schmalz, En Fritz Era 

Schalt, Setretär, John %. Blattau,| Asisr richt N Seitenichaun 
Feſtſchahmeiſter, DB. C. Paul, Ein: | Diet en Seifenſchaum. 
frittstartenſchatmeiſter ſowie „Die Sein Stand warb ihm verhäng- 
Vorſitzer der einzelnen Ausſchüſſe: — 9 
Ray Gayer, Henrn Baum, Henry] Als Truntenbold untorrigirbar. 
‚Hollmann, 2. Oubbert, — bie | Denn der Bardier jtarb an 
‚ Damen Catharina Höfer, 8. Fritichie, | en 

‚Katie Blatiat und Johanna Bartjch | = 
mit ihren tüchtioen Hilfsträften zur 
‚Seite. Der Anfang des Feites ift, 
auf 7 Uhr Abends feitaeießt. Naffen- 


|eröffnung 6 Uhr Abends, Gintritts- 
‚farten im Worverfauf 
Perſon, an der Kaſſe 


Perſon. 





Ewig jung. 
im Stift die älteſte Inſaſſin vorge— 
ſtellt wurde)y: „Das alte Fräulein 
25 Cents die ſcheint ja noch recht rüſtig zu ſein. 
50 Cents die Wie iſt's denn mit ihren Augen?“— 
Vorſteherin: „O, auch vorzüglich! 


Sie lieſt noch tagtäglich ohne Brille 


die Heiratsannoncen in der Zeitung. 


Dentſches Hoſpital. 


Männer! 


Abſtimmung über Namendänderung am | 
Tonnerstag. 

Eine überaus wihtige Mitglieder: 
MBerfommlung, die fein Mitglied ver- 
'jäumen follte, findet am fommenbden 
Donnerstag Abend im Deutjchen! =" 
'Hofpital Statt. Die viel erörterte | heiratete 
frage, 0b der Name des Holpitals it 
Sutunft „General Hofpital” anftatt | 
„German Hofpital” lauten joll, fol 
Iin diefer Verfammlung dur Be E 
ſchluß ihre Erledigung auf die eine 


Männer, Ihr ſoelltet die 
Wahrheit wiſſen. 


Vroſ. Lievbredßt's 
' Rat wird für Eich 
; Wweriboll fein, Ger 
liert nicht den Miut. 
ſondern ſprecht vor 
zu einer 
———22 1) an Ben 
. . . m SEEN) > a8 wirdirh mit? 
Der Wichtigkeit der Sache mweaen| 7 toften. Größte ımd 
2 : mitalt : | Beitaudgeftattete Of⸗ 
wird jedes Mitalied dringend erfucht, | fceB Mr die Mes 
“ Bbandlung han afıt» 
! ten, Bronifen imb privaten Niinnesfranihei 
| ten. Boltor Liebredt wurde in Deutfchlaid 
ı nehoren unb ausgebildet. Monfultirt ib No: 
| treff8 feiner erfolgreihen Mnivendunn dan 
014 Nen-Salvarjan, Brof. Ehrlich verbeiieriem 
606, bon granlturt, Deutſchland. Achtet da 
rauf, daß hr das echte belommt, 


‚Doktor Emil Liebrecht, 


5 803 Welt Viadifon Cir., Ecke Halſted Sitr. 
des reichen 2. Floor, MideCith Bankgebäͤude, Zimmer 
das iaenb | 211 und 212, Chicago, 
a reizende Sprechſtunden: 9 Uber Borm. bis 8 libe 
Abends, —— und Due u - Ude 

Vor ag. nntag i ⸗ 
* wi iembi* 


' Mitglied ift jede Perfon, welche bin- 


| — — —— 
| — Zum Kapitel von den fomi- 
gehört der fol- 


die Tochter 


Rinde(r) ein.” i 


Mintiter (dent! 


Schwache, nerböie, entinntigte, ver⸗ 


berirmitlis | 


einer Nameraden für die 

RAen Bücher und Magazine. 
Der Kirchenchor erwählte folgende 
Beamte: Earl Berner, Präſident;: 
Joſerhine Saurer, Vizepräſidentin; 
Emilie Lerner, Sekretärin: Ernſt 
T. Kurzdorfer, Reporter: Anna 
Grotefeld, Bibliothekarin. Der Ju— 
agendverein ſchaffte einen Lichtbilder—- 
Apparat an und Herr E. A. Berner 
berichtete dem Verein über die Kon— 
ferenz in Kankakee. 


Namen 


überſen 


Dialoniſſen Hoſpital. 51. Place und 
Morgan Ste. 

Heute Nachmittag um 3 Uhr fin— 
det die Einweihung des neuen drit— 
ten Stockwerks in unſerem Schwe— 
ſiernheim ſtatt. Der Aufbau bietet 
Raum 


für weitere 16 Schweſtern. 

Ein Programm wird durchgeführt. 

Alle evongeliſchen Gemeinden und 

‚die Mitglieder des Diakonie-Vereins 

ſind eingeladen. Unſer Haus ſteht 

allen Gäſten zur Inſpektion offen. 
Aus der Umgegend. 

Herr Paſtor G. Pahl, früher in 
Downers Grove, wirde von Paſtor 
J. Schwarz in die Johannesge— 
meinde zu Galenag eingeführt. 
Die Johannesgemeinde zu Naper- 
ville feierte ihr jährliches Miſſions— 
ſeſt. Es redeten die Vaſtoren Ernſt 
Bloeſch, G. H. Stanger, Hinsdale, 
und Paſtor F. Weber, Superinten- 
dent des Diakoniſſenhoſpitals in 
Chicago. 

Die Johannesgemeinde zu Kan— 
kakee feierte ihr Miſſionsfeſt. Die 
Redner waren die Paſtoren W. 
Buehler und J. Dorijahn. 

Auf dem Miſſionsfeſt der Johan⸗ 
nesgemeinde des Herrn Paſtor G. 
Plaßmann in Addiſon Townſhip 
redeten die Paſtoren J. Maierle und 
19. Boſold. Die Kollekte betrug 


$108.13. 
€. A. König, 


| / 
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D Chiffon Velvet Wenn in unſerem Laden, ſeht nach anderen hier nicht angezeigten gelderfparenden Jtems. Hn N d * l he 
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Bique Glacehand⸗ 
5* 40 gell: garanirt Ri ihube für Tamen, in 


40 Zoll; garantirt jtrift Stapel = Schattirungen 


— N H Er — een | Eu Me tepet + Säettiruge 
Verkauf von Til)- J— Sn: nn ar ———— | A| fie Ser. Boitace, 


Shi 4 Grau, Bearl und Weiß 
S Chiffon Sammet für BSRH : IH * Re um 
welde dic Stimmung am Dankiagungsieit jehr beleben werden. Darunter — 5 ——— Be Suitd und Nleider; re- Ttoare:7 Y DD: 4 mit icmarz beftidtem 
er Rarrien und überihüffige Vorräte von zwei groken Fabrifanten. Wir fi} PFreisaufgaben: | m ST, oulär 36.00; Montag BR — NE Rücken; eine Klaſpe; 
rachten die Auslage als eine der größten in der Stadt. 


Bilderrätſel (6084). | Ban ae ee | > 93.85 N Ba | De — — — 5 zen $1.45 


: u daar zu 
Prachtvolle Birken⸗Ma hagoni Fußbo— R 3 


ärt: EURE | € jandt von 8. Soagerit) | Richti Sinfendern. 
den=-Kampe, abgebi det; bat 143Ölligen Eingeyand Ö 88 | Richtig gelöit von 78 Einfender 


Asölligen Proiten, fanch qe- audi. * ee LE 
ri a polizt, zum 6 95 —— — else zu den Ncbenrät- 
Berlauf Doniag zu . 2 Seit jeln in voriger Nummer: | 

Zu 3.95 bilben wir eine Fuhboden- iu . —— 


Yan wc ab, melde mit Drabt für zwei 1. Rätfel — Edi o. 
Lichter verjeben iit, mit Cord, fertig pe . Rätſel — Reiz | 
zum Gebrauch; g° "macht von fein polir- ME, Hinc. 3. Rütfel — M Rebita u. | 
tem Birfen-Mahagoni. Mon: 3 95 tion i | 
tag marlirt zu . or Mi Richtige Söfungen fandten ein: | 
Tudor Yröbodenlampen - Schirme, 24 \ I 

cl groß mir Chenille-franfea und Sr Frau Louiſe Ringer (6 Preisrätiel 
Suaiten, Did Noje u. Gold 5 95 n gl | 3 Nebenrätjel); 9. Langfeldt (6— 


N 3 EEE sn L V d gs-Verkauf 
Birken - Mahagoni ER es Greifen, se Senn Bat (2); ager- ermin erung S- er au 


und Bambus- Schirme, | Frau Claire Bechtold (beſten Vank für 

— 175 eis | ' ühre Zeilen) HE Songerjs (0 — um Raum zu ſchaffen für unjere Seiertaas » Waaren— 
on En 8 —2)3 8. Behren 6— ẽc. A. 
ARE Se 0 Dr — König (63); M. Miller (S....zl 
Fußbodenlampen- Schirme Warum nicht 6078?) (3—0); Oscar 


Maſſive Kunitmar- | Semi-indirefte Be- 7 K Arnold (6—3); Frau St. Weigand (6 17% ‘ . 2 
—— Amerit⸗ BE euchtungs ⸗ anne a Abitricyrätiel (6085). indie Chas. — ——— umen; un 4 ll f u J | ionen 
Y er Xamde, me a zung, wie adgebdı | (Singer * * erre2\ indler (6 -3) ® M, Cramer (6— r® 

gebi ildet; eine univer- det, Utopia Entmwurf, | (eingetanbi bon — —— — ; Frau Minna Stat (vielen Dank! 


3weiter Floor Haupt Floor 
itte bleiben Sie dabei) (6—8); J.“ 


iroeger (63); Ernit Gold) (wohl Der Zweck dicjes Derkaufs 


elmgen ! (6—3); Frau Bertba 


’ 
} 


* 
— 


280 


[2 
I 
| | 
jale amerifaniiche mir Draht für ein Ach kann nicht Ächaffen; doch verjchönern |? 
Yampe, fpeziell fir Licht verlieben und Kann ich das Werk der Menihenhand. | 
| 
| 
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on 


5 5 E I% . oo . 2 a Ze = 
uns gemadt; pajiend bon ımjeren Xeuten Ih mache beit und . —2 zzend, Crepe de Chine, 6 hiffon $tleider 36zöllige Satin 
— em ER DENERT: | imfablint, |Wa3 und Natur roh zugelandt. sort (8-3); Frau Elfie Sterzer (6 EN iſt das Cager zu reduziren, 40 Zoll, in hellen Poplins, 36 Zoll, Meſſaline, Chiffon 
bat, einen, Taöll. Interfap: |... a | Bivei Zeichen vorn magit i du, mir raus|__q I; N Schiele (0-8): Baul: nr ⸗ zn n und Dunklen war- ſehr ſchwere wend— Taffeta, Faille Su— 
der Mitte mit day vaffen- Vieſelbe Einrichtung 1 ben, ag, | Mann (umd Ihre Adrefie bitte) (4— | f D das MäantelsDepartinent bies |} ben; veichlich Ivory $ $ bare Cord, nicht die$ I preme und Moire 
der Marbelite Kuvpel, zu! mit drei Seiten Dann findeit du mich ftolg und fchön,|: ); C. W. Schwarz (63); Herman! — y ud Weit, borzüg- billige Sorte, die Belours, in allen 


lichtern, | 213 edlen Schmud der deutichen Gauen, | Gornrumpf (6-—9 5 5 (5! X 6 199 liche Qualität, te gewöhnlich zu Dies begehrten Straßen 
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zu Nacob Boreich (42); Frau gen, a ‚eher Be — und Ib en dichaiti- 

mm — — —— H. Fröhlich (6-3); Mathias Strak 3 1033 . berfau 9 Wet. mird, in allen be» rungen, Darunter 
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— it hohen Vor'm Tod mit ſeinen Knochenbänden Brau B Yanz (damfe, day Sie die) Kleider a Che. ——————— 
d Waſſergläſer, Weingläſer it hoben — ——— richte wieder „beigebracht“ Haben.) 
I 


un ii — — Tun I ciph (6 m (0-8); Moma Sobeme Gen Trog der Knappheit an Wellitoffen haben wir beihlofien. dieie Woll- 
1 C 7 


— — 
Hg (6—83):; Frau Rohanna Grote I @3 ftoffe zu nahezu den Herjtellungsfoiten zu räumen. Diejelden umfafier 
Kopogriph (6088). BD): G Wicknel (ie 4a ar li . = ac 
N Tu rs uſw. die swahl zu J (d—2); G. Michael (Sie machten die | Neinwollene franzöfiihe und Imperial Scerges, Poplins, 
Y ınble ö (Eingefandt von Ludwig Rippe.) Einfendung nod) „tvertvoller” durch . u 


| t 4 * aut. Ki Gabarbdinıs, Goverts, Ghiffon Brondeloth, Gharmenie, fran: 
| * ne -_ we a u —“ ri ee —— — ur u. zoſiſche Crepe, vigeraut Epingles und Burella Coatings. 
2 5 Ten föpfe , und ji s raus (6---2); Baul Uhlig (dem e2s zU e € E 
sh Elumenafen, Granberen- J a "Ofiber” AN — a — un liſſes zu einem iertel w niger als den Diejelben find meiftens 50 und 54 Zoll breit, Preis 


Bowlen, Sellerie Trahs, Farn- 2 rt i | Der Gläub’gen Phantafie. fen gern verziehen) (6-2). marfirten Dreife n verfauft, kom Stüd von 3 aa: die Yard; folange die 81.39 
ſchüſſeln, wrbe Krüge, Set RE | - — VE Sn Zn 2 ee Bean NER REN EEE 


ven 6 Waffergläfern — | Quadraträtiel (6089). Steinhauer (5—1); Arno Maurer (6 
ufte., jedes zu 1.50 ' (Eingefandt von ®. Steinhauer.) | —3); Otto — (6—2); Marie — 


weit (( (6—2); Frau DOttilie Vode vr "EVERXKBORNN IEIBEISHIE EIS FI Io TI e FI s EI FI sl — 
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Q. Nidel (6—1); Frau Hedwig Bram — — ⸗ — — ⸗ 
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Morgen beginnen wir 
unjere beriühntte 


Sparſamkeits 
Voche 

in fertiggemachten 

Kleidungsſtücken 
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Damen-Suits, Mäntel und 
Kleider werden zu bemerkens— 
wert niedrigen Preiſen auf 
dem dritten Floor gerkauft. 
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Verſäumt nicht dieſe günſtige 
Gelegenheit. 
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Foreman Bros. 
Banking Go. 


5.-W.:Edie CaSalle u. Walhinglen Str. 


Ched⸗Koutos erwünſcht. 


3% Zinfen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Krundeigentumsdarlehen 


auf verbeſſertes Chicago Grundeigen⸗ 
tum zu den niedrigiten Anten geliehen, 


Agemeines dantgeigät 
tt 82,000,000 


eberſchu 
A ſchuß kani4frionmi* 


Auf. Geld billig! 
Geldſendungen bei Money 


Orders oder Kabel 


nach Rußland, Frankreich 
oder England 
an Kriegsgefangene od. Privatperſonen. 


Y — = 
K.W. KEMPF 
” “ 4: 
Zeit 1892 1203. La Salle Straise 
Samstag vfien bis 3 Uhr, Sonntags geicdilniien 


GREENEBAUM 


AND er In — — 
Eine Staatsbank 
5.-0.-Ecke La$alle und Madison Str. 


Helteftes Baakhans in Chicago 
Gegriindet 1855 


Kapital und Veberschuss $2,000,000 


Alle Zweige des Banfacidhafts. 
Ghicagver erite Hnpothefen und 
Bonds für Geldanleger 


3% Zinjen anf Spareinlagen 


Spar-Dept. anf dem Grundflur 
Dffen Montag Abends bis 8 Uhr. 
Ched-Kontos erwünidt. 
Gröffnet Ener Konto jekt. 
Sicherheits Gewölbe, Käſten 83 
und aufwärts. 
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Tel.: Main 4491. NORTH AVE.& LARRABEE ST. 
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ſiſche Auszahlungsbe ftãti igung beſorgt. Xandben Gnbelt Ri e, Krıä if ‚dent 
KAuftiiche Banknoten, garantirt edit, liefern wir John *, Gmerg, Giaenräfid 


Gharied E, Enid, Rirepr 
1000 Rubel graen 8185 


Tus 6. Rbehung. a 
— Victor S. Thiele, Hilfs 
fofort bei Einferduna des Betrages olange 
der Norr cat reicht 


Beeilet Eunh mit Guren Stauforders, denn der 
greis fann jeden Tag wieder iteigen! 


L. Kaufmann & Co, = 


Bantacſchãft, Zahnarbeiten frei. 
: 28 S. Filth Ave., Chicago, Ztaatz - Wir 
Televphon ——— 57 rech nen 
Dffen tägiih 8:30 bi3 5:30, Sonmt, 9 nur eine 


14 — Greene Kleinigkeit 
|/ für dad 
— Geld zu verleihen 3 Matertal— 
auf Grundeigentum zu ben 
günftieiten Besingungen. 


wie folgt: 
Goldzähne 828 
Vorzügliche erſte Hypotheken 
zu 534% und 6% BZinfen Bei an Hand. 


Füllungen ....25e—75e | Zäahneziehen Frei 
A.Holinger& Co. (Im.) 


Cchneidet diefe Anzeine aus, denn fie wird 
Ä nicht regelmäßta erfhelnen 
ational 
Lumber Erhenae Aldg., 11 E. 2a Zalle Str. | 
Telephon Ra:dolpb 1191. ol5milafon® 


Azow Don 


und ruſ 


tafi irer 


Offen Eameätag Abend von 6 bis 9, 
nöfondtfr* 


eitung⸗Geb. 


| Ganzes Gehik, $2—$4 | 


School of Mechanical Dentistry. 
506 S. Wabaſh Ave. Ecke Congreß Sir. 
tod3falondi* 


Magen⸗ Kr anke! 


p 
Jlieren- und Aenmalismus - Kranke}: 
Teutiches Nährfals, = Bid, für 75 Gente, 
bon Merzten und Senitarien empfodlen, fos 
mie wertballe Diütworfriften fendet € 
gegen Money Order, het ober CtampA, 


J.Glaesser,\arrary, I 


1632 Meinede Aue, Milwantee, 
ei21 ‚fonmile® | 


Wittig für Männer, 


Denn Nerzte ob. Araneien Eu nicht belfen, 
verfuht unfere erprobten Heilmittel, die felten 
‚fehlihlagen, bei folgenden geheimen Krartdei- 
fen: Sormuiare Nr. 1 und 2 heilen die meiiten 
so& fo bartnädtgen Fälle von geheimenseranf- 
"beiten und ilrtnleiden, wie Satarrh-Nusmwürfe ' 
um Cat im Urin Preis 51.00 die Zlafe.— 
SDoltor Iuder® PBlut-Spezific für Br ıtbergif» 
turg in alten Stadien, Preis 82. 00 die Flaſche. 
Ecof. Dr. Vois Slãrlungs⸗Paſtillen für Maãn⸗ 
nerſchwãche f&laflere Nächte, Nervoittät, Mies 
‚Jandolie und nit aufrievenitellendes@heleben. 

$1.00 die Ebadtel, 3 für $2.50, Die 
“ gbigen — find nur bei uns zu baben. | 


ee ee el die „Ibeidpol- 


| 


UM SONS 


NORTH AVENUE STATE BANK. 


— ZFrau Gräfin, der Herr Kraſtel 


(Für die mbaaach 3 


Sonnlagpoſt, Chieago, Sonntag, den 11. November 1917. 


Erinnerungen eines Zeitungsſchreibers. J 


Bon Wilhelm Rieh. 
v. 


Die Mullanphy Savings Bank in 
| St. Louis war verfradht. Viele arme 
| Leute berloren ihr Lebtes, den zuerft| 
‚in den Zeitungen veröffentlichten Be | 
richten zufolae. 
| Die Aufregung unter den vielen 
| Zaufenden, welche betroffen waren, 
| wuchs ins Ungeheure, als 
murde, daß Kaffirer Kämmerer anı 


| gänzlic zahlungsunfähige Spetulan- 


| ten große Summen von den Geldern! 
ı ber Bank ohne oder gegen illuforifche, 
| Sicherheit auf Wechſel geliehen hatte. 
William Joel Stone war zum 


Maſſenverwaͤlter von Gerichtswegen 


ernannt worden. Er übernahm die 
Aufgabe unter den denkbar ſchwie⸗ 
rigſten Umſtänden. 

Fehlerhafte Abſchlüſſe, deren Rich— 
tigſtellung Monate währte, Erfor— 
ſchung von Ausſtänden, über welche 
nur ganz ungewiſſe Andeutungen 
vorhanden waren, und lückenhafte 


Kaſſenberichte gaben dem Maſſender-⸗ 


walter eine Herkulesarbeit. 
Die Direktoren der verkrachten 
Bank hatten ſich teilweiſe gar nicht 
um die Geſchäftsführung gekümmert 
oder ſogar mit geplündert. 


Jahr lang unmöglich, den Depoſitoren 
irgend welche Aufklärung über et— 
waige Dividenden zu geben. 


zu Tag. 


Verſteckte und verſchleierte Ver— 


dãchtigungen in der Preſſe gegen den 
täglich 


Maſſenverwalter wurden 
zahlreicher und deutlicher. 


Da war ed nun nicht zu bermune | 


; bern, daß die vielen taliener ober 
| Fen, ja auch 85 immer mehr 
die Ueberzeugung gewannen, der 


Maſſenverwalter ziehe die Sache nur 


hin, um die Direktoren und den Kai: 
firer, der beiläufig ein Verwandter 
des Nachlaßrichters war, aus dem 
Netz der Kriminalverfolgungen ent⸗ 
ſchupfen zu laſſen. 


Verſammlungen der erregten De— 
poſitoren wurden abgehalten, bei de— 
nen ein ige beſonders leidenſchaftlich 


Erregte offen dem Maſſenverwalter 
mit einem Lynchgericht drohten. 
William Joel Stone, der Maſſen— 


verwalter, ließ ſich durch die wüſten 


Schimpfereien in ſeiner Pflichterfül— 
lung nicht ſtören; er arbeiitete gewiſ⸗ 
ſenhaft weiter. 

Dieſe Ruhe ſchien den Zorn der Be— 
troffenen noch mehr anzufachen. 

Eine Generalverſammlung der De— 
poſitoren der Mullanphy Bank wur— 
de einberufen. Herr Stone wurde er— 
ſucht, anweſend zu ſein und Auftlä- 
rungen zu geben. 

Die Verſammlung fand in einer 

Halle auf der Nordſeite ſtatt. 

GHerr Diez, m mein Vorgeſetzter, er—⸗ 
ſuchte mich, bie Verfammlung zu 
deden. 

„Herr Stone würde wohl faum der! 
| eg "Folge leiften , meinte 

Herr Diez, „er würde fh nur Bes | 
; leidigungen oder gar Mißhandlungen 
ausſetzen. Kommt er aber, ſo wird 
er geſcheidt genug ſein, polizeilichen 
Schut in der Nähe zu haben.“ 
Ich war ganz ſeiner Anſicht. Wir 
hatten uns Beide * 


Als ich in die große Halle trat, war 
zahlrei= | 


dieſelbe ſchon mit einer 
hen, aufgeregt durcheinander eifern- 
ven Menge gefüllt. E3 war fein 
Platz mehr im Caale, als ber 
‚den Vorfik übernehmende Herr 
‚um balb neun Ubr die I 
‚Tammlung eröffnete. Der Vorfiker, 
lein rubiger, beritänbiger Mann, 
ſuchte borerft die in den Gemütern 
der Anweſenden gährende Aufregung 
zu beſchwichtigen. 
Es ging aber nicht. Seine wohl— 
meinenden Verſuche in der Richtung 
trugen ihm nur gehäſſige Zurufe und 
ſchließlich Verdächtigungen 
eigenen Perſon ein. 
Ein anderer Redner, der den Auf— 
geregten auseinanderſetzte, daß Herr 
Stone als Maſſenverwalter nur dem 
Gericht, nicht aber den Depoſitoren 
Aufklärung und Berichterſtattung 
ſchulde, wurde mit Schmãhungen 
überhäuft. Die Weiber waren die 
lauteſten Schreier. 

Der Tumult wurde immer größer. 
Ein befonders aufaeregter ' italieni- 
jcher Fruchthändler drängte den Red— 
ner vom Podium und berlangte unter 
ı heftigen Geititulationen, daß die An 
; wefenden Herrn Stone, 
zu feige jei, Die Verfammlungg der | 
‚ Düpirten zu befuchen, in feinem Heim 
‚ aufjuden und ihren Zorn und ihre! 
Race fühlen laffen follten. 
|  Däamontiches Geheul jtimmte dem 
ı Aufmwiealer bei; geballte Fäufte er- 
hoben ih drobend. Da öffnete fich 
die Türe, 


— —— EI BR —ñ —ñ —ñ— — — —— — — — —— — ——— 


bekannt 


Es war eine heilloſe Arbeit. Dem) 
Een: war e& über ein’ 


Die Unrube der armen Geprellten, | 
bon denen ein großer Teil ganz mit⸗ 
tellos geworden war, wuchs von Tag 


Ver⸗ 


ſeiner 


ber ja wohl! 


Ohne jede Begleitung trat | 


(William Joel Stone in den] 
von Tumult widerhallenden Raum. | 
Er mar ein Mann im beften Man: | 
nesalter, eine hagere, aber jehnige fFi- | 
| gur, langes, damals nocd) —— 
Haar, glatt geſcheitelt, ein aus— 

| drudsvoller Kopf, von beinahe india= 
nifhem Inp. Das war Xoel Stone. | 

I Sch habe den Mut und die ent=| 

Ichlofjene Kaltblütigtei: de8 Mannes | 
damals bewundern gelern!, und war 
deshalb durchaus nicht üͤberrafcht, 

daß er in der Jetzzeit als Bundes⸗ 
ſenator und Vorſißer des Komites 
für Auswärtige Angelegenheiten, als | 
len Verfuchen, ihn einzujchüchtern, | 
unbeugjam und furdhtlos die Spige! 
| bot — der Greis ift geblieben mas * 
Mann war. 

„Guten Abend, meine Herren,“ 
grüßte er in klangvoller, —* 
Stimme die Wütenden, „ich konnte 
leider nicht früher abtommen. Sie 
müffen. daher enticyuldigen.“ | 

Grollendes Gemurmel war die 
Antwort. | 

Herr Stone ftellte fi Jodann bor 
das Podium hin. Ohne auf die haf-' 
erfüllten Blicde zu J begann er 
ſodann ruhig und ſachlich zu erklä— 
ren, daß der Wirrwarr in den Ge— 
ſchäften der Bant es unmöglich ma— 
che, irgend etwas für die Depoſitoren 
'zu retten, wenn nicht mit ber größ-| 
ten Grünblichteit alle Einzelheiten 
gefichtet würden. Die Beteiligten | 
mißten, wollten fte überhaupt etwas 
retten, fih in Geduld -faffen und; 


‚ Vertrauen in ihn jeßen. 


Da ging der Tumult lo3. Gemeine 
Schimpfworte, niedrige Anſchuldi⸗ 
gungen ſchwirrten durch die Luft. 
Jooel Stone ſtand hochaufgerichtet 
da, ſein kühn blickendes Auge verriet 
teine Furcht. Das kleine Taſchen- 
meffer, welches er, während er ges 
ſprochen, zufällig in der Hand ges 
babt, öffnete er nun wie ſpielend 
und Tchnitt die Spibe einer Zigarre 
damit ab, ch beobachtete den | 
Vorgang genau, für mich mar! 
‚bis zu Diefem Mugenblid Herr | 
Stone nur ein alltägliiher Nechtö« | 
anmalt gemefen; aber nun wuchs er | 
in meinen Augen zum Hersen. Und: 
als William Noel Stone im Genat | 
‚tiihn allen Angriffen Stand bot, da‘ 
‚gedachte ich wieder der Szene aus 


| Ruhig und furchtlos 
| Stone die Beleidigungen über ſich er⸗ 
gehen; aber als die Lauteſten auf ihn! 


zu drängten, da ftraffte fich feine feh- | 
Das Tafchenmeifer 
zweizölligen Klinge, | 
tonnte | 


'nige Geftalt. 
mit ber faum 
das er in der Rechten hielt, 
'faum als Waffe gelten, 
doch mich die Menge, 
— mißhandeln wollte, 


und 


| 


nicht gefahrdrohend; 


lenskraft, ivelche die 9 
| und weichen ließ. 
ı Ein eimas 

 umfpielte ben 
| Mund des Mannes; 


| ruhig fein Mefjerchen zu. 


bedauerndes 


nur möglich ift, für Sie retten mer: 


be!“ fagte er begütigend. „Auch mwers 
' den die Schuldigen, die den Bankerott 
vollen Rechen: ! 


berbeiführten, zur 
| fchaft gezogen werben.” 


„Der Mann hat recht! Wir tüit- 


nen ihm Vertrauen Schenken!” ericholl 
mit einemmal die Stimme eines bie= 


ı tunagmannes 
reit war, ihn zur Seite zur jtehen. 
Dann, 
noch iiber 
trauensbotum 
ſtimmung erzielte, 
Saal. 

Die ſpätere Abrechnung 
daß Herr Stone mehr für die Depoſi— 


ein beantragtes 
eine einſtimmige Ab— 
verließ 


toren aus dem Chaos gerettet hatte, 
als man für möglich gehalten hatte. 


| Der frühere Gouverneur von Mij- 
jourti, Herr Stone, der vie damals 


auch jüngſt allen Gehäſſigkeiten die 


hat vielleicht längſt 
die ie Gpifobe, die damals folchen Ein- 

drud auf mih machte, 
| vielleicht aber bringen idm dieje Yei- 
‚len, 


tin geboten, 


niß. 

Als ich Herrn Diez bei meiner 
Rückkehr in die Redaktion den Vor— 
gang in der Verſammlung erzählte 
und beſonders betonte, daß Herr 
Stone Ti ohne bolizeilinen Schub 
in die Verfammlung begeben, zitirte 
er dad Dichteriwort: 
| „Der Starfe iit am mächtiaften 
allein.“ 


i 


Die Kritif des Sintichers. 


Charlotte Wolter (Gräfin Sullt: 
:van), die berühmte Heldin des MWie- 
ner Burgtheaters, fchenfte eines Ta- 
ges ihrem Kutfcher ein Billett zu 
„Macbeth“, damit er audh einmal 
jeine Herrin in der büfteren Tragödie 
bewundern fünne. Am anderen Mor- 
gen nimmt ihn die Wolter in3 Gebet, | 
neugierig, die Wirkung ihres Spie- 
\le3 auf ben einfachen Mann zu er- 
‚fahren, und fraat ihn: ‚Run, Jo⸗ 
hann, ſag' mir jetzt, wer hat dir ge⸗ 
ſtern am beſten gefallen?“ 

Johann beſinnt ſich 
und ſagt: „Ja wiſſen 


— 
> 
=, 


hat 
‚mir am beiten gefallen.“ 

„So?“ entgegnete die Künitlerin | 
— überrafſcht. Warum denn?“ 


nicht lange 
gnädige 


fin a recht fchlechts 


fo gern a’habt hat.” 


Kraftel hatte den Machuff geiptelt, | 


und die „rein menjchliche“ Motivi- 


rung aefiel der Stünftlerin ehr gut. 
mir! 
aber auch, wer dir am menigiten ae= | 


Sie fraate weiter: „Nun fag’ 
fallen gut?“ 

Da murde die Verlegenbeit 
hanns groß. Lange drehle 
Hut in den Händen herum, kratzte 
fich hinter den Ohren und a ntmortete 
enblih: „ja Shaun ©’, gnädigeFrau 
Gräfin, wann i d' Wahrheit ſagen 
ſoll, ſo haben mir d' Frau Gräfin 
am fälechteiten gefalleng“ 

„aber um Gottes willen, 
denn?“ 

„Sa Shaun S’, weil halt — na, 
daß ich's nur herausſag': weil halt 
im Grund genommen d' Frau Grä— 
Frauenzimmer 


Jo⸗ 
er den 


warum 


„Na, weil er halt ſeine Kinder gar g'weſen ſan.“ 


vergangener Zeit. 
ließ Herr | 


welche : 
zurück. 
Die Klinge war roſtig und glänzte 
aber aus den 
ſtahlhart erſcheinenden Augen ſtrömte 
die Energie einer — Wil: | 
Menae zaubern ı 


Zucken | 
Iharfgefchnittenen | 
dann Happte er | 


„Seien Sie verfichert, meine Da= 
men unb Herren, daß ich Alles, was | 


deren Plattdeutichen aus der Menge. | 

Dantend verbeuate id) Herr Stone, 
der fich wohl faum des deutfchen Zei: 
erinnern mird, der ihm | 
zuerft die Hand brüdte ıımd auch be= | 


während der Borfikende | 
Ver⸗ 


er den 


bewies, 


vergeſſen, 


wenn fie ihn erreichen, die St. 
Louiſer Szene wieder ins Gedächt— 


Die Flanelle 


27-zöll. wendbarer Baderoben-⸗Fla— 
nell, ſchwere Qualität, in vielen 
neuen Entwürfen und Farben zur 
Auswahl, ſpeziell für Mon— 
tag die Yard zu 

273ll. Duting Slanelle, in fancy 

hellen Streifen; mor» 12% 

nen die Yard zu ... 
2,500 Mo. Slanelitefter, einichliei- 
lich Shater, einfacher und fanch Out- 
ing, Flannelettes, Velours, Cream— 
weißer woll. Flanell ete., Längen von 


12—8 Mo. alle Montag markirt zu 


ſehr herabgeſetzten Preiſen 


Blankets uſw. 
Woll. Blankets, in weiß, grau und 
ſortirten Plaids, extra ſchwer, war⸗ 


mer Nap, ein vorzüglicher 86. 98 


$9.00 Wert. Baar zu . 
Sateen ütberzogene | Wolle fintiged baum-« 
Comforter3, mit *ei-| wollene Bett Blan- 
ner weißer far tisärer | fets, tr weiß, grax, 
Matte mefüilt, nritt-) amd lohfarbig — mit 
leves und (eres | ſortirten waſchechten 
Gewicht, volle dopp. Borders, Thread 
Settgrose reguläre Whipped Edges — 


83. 98 8229 


Zeie für 

nur . 
heben. ‚Atiien, mit fanch fortirtem Tieing 
uͤberzogen, mit reinen ſanitären 


- | n | | Federn defuuu, wert 
STATE MADISON «“=DEARBORN STS. |": 5 :98c & 59c 


Wollt Ihr fofch eine großartige Gelegenbeit versäumen? 
Licht nur allein die Werte, jondern auch die Modelle jelbit werden “ A } 
unübertrefflich erweifen, u wie Ihr Euch aus den fünf hier ab- 
 . gebildeten jelbit überzeugen on fönnt — die langen jchlan- 


Een Sinien und Heber-Sfirt- Effekte, in der 
die allerneueiten 


in diefen Damenfleidern, aus 


—jie jind 

beſtickt, Beaded 

und Braided in „Self“ 
Farben und in —— — 
Effekten, Rovelty⸗Kragen und 


Trepe de Chines, 


Charmeufe, 


Tat, 


Ideen find vertreten 
Satin, ! 
Mejjaline, 
franzõſ. 


Serge, Mm lannijh 


Aer— 


mel, aus „Self“ Material und Geo a 


J 
Erepe — in Navy, jchwar;, braun, grün, Plum, —_ N 


Taupe, Burgundy und jo 
16 bis 18 Jahre; 
fpeziell, joweit 600. 


Movember-Berkauf von Stleideritofien 


Mittelichwere Trek Serne ı 363Öll. feine franzöſiſche 
in Navvy, Brmm, Grin, | Serge, jo populär f. Klei⸗ 
Wine, Kardinal, Plum ſu. —* Stirts ete. Navyblau 
Schwarz, ſpez. Age ‘48 . Schwarz, mor 69€ 

Montag, Yard © ne die Yard 
Kovelin Ends und 36- bis 42: zölt, neue 
Blaids für Ninterne- | Noveltn Gheds und 
brand), in einer geten | Naids, in vielen neuen 
I 
| 


Stück re ichen, 


Answahl heller und Entwürfen md Far 
dunkler Farben-Kom— ben —eine große Aus— 
binationen, in 3 Var— wahl vorhanden 
tien, Dard zn Montag die Yard 


330 29€ 16 | 8Ie&59c 


eine baummoll. franz. | 363811. veinwoll. ſchwarze 
Serge, ein guter, dauer- franz. Serge für Kleider, 
hafter Sioff. kommt in | Sfirts etc., 25 Stüde für 
populären Staple-Schat: | Montag, regulär 51.00 
tirungen umd in 33 | wert, ipeztell die 
Schwarz, Yard .. € c Yard für 

5 Ktiften Fabrifrefter reinwoll, und Woriteb Kleider: 
itoffe, feine franz. Terges, StormSerges, Gabardines, 
Roplins, etc., in \hivarz und allen Staple> Farben, in 
Längen bis zu 7 HYards, ſpeziell markirt für Montag zu 


bedeutend herabgeſetzten Preiſen 


12: 3e Sandludjeng, die Yard zu 73 


8,000 Mo. ungebleicht. En 
Wert Craſh Hamdtuchzeug, 
1615 Doll breit, Feh echtfarb. 
blauer Border, paliend 
Roller- od. Küchenhandtücher; 
in jedem anderen Laden 12660 
nur 20 Ms. an jeden Kun 
den; keine Poſt- od. Telephon— 
Beſtellungen — die 
Yard für nur 
Gehleichte hohlgeſäumte Da 
maſt Sets, einſchließl. einem 
Tiſchtuch, ? Yards lang, und 


6 hohlgeſäumten dazu vaſſenden Servietten, 16 bei 


16 Zoll, hübſch verpackt, regulär 82.50 
t e 1.50 


wert — da3 Zct für mıır 
Faucy türk. Handtücher, Gebleichter imerc, Tafel 
damaſt, 3630[LL., bibiese 


20x40 Zoll, PBlaid oder ) I 
geblitmie Mujter; © ds. 


geſtreifte Muſter, ech far 
an jeden Numden, 49e 
fonit SOc, Nard zu ⸗ 


big --_— roja ıt. 29€ 


Hold, 4dc wert. 
Garnirte Putzwagaren ete. 


Putzwaaren für Damen, ſehr hübſche Werte in dieſer 
Gruvpe, alle aus feinem ſeid. 
Sammet, die Auswahl von 
Faſſons ai bemerfensivert; 
einſchließlich der großen nie 
drigen Niro me Drooping Gr 
fefte, elegante Zatlor Wo 
Delle und hübſche feitiikende 
Hüte, in belien und nwiten 
Schattirungen, mit Orna 
menten bon Bandern, Bl 
men, Feder-Novelties ete. 
wert bis $4.50 
zu nur 

Fertige und gernirte Hüte — 
meistens acefhncidert Raffnırs, 
nur in ſchwarz, mit Rihben 


Bands und Pom— $1 73 
..en 


pons, 53 wert, zu 
Ge ſtriate Kapven f. Damen und 
ß populüren 


cis und ni le 


N beit a. eu. 
vorleit zu DIE 


Hüte — a 


Dr. Marigail’s Comfort 
Damen-Schuhe, Slippers 


Für echten Komfort und ſür Dauerhaftigkeit iſt Dr. 
Marſhall's Damen-Schuhzeug 
unerreicht; die Faſſons, die wir 
Montag offeriren, ſowohlſSchuhe 
wie Slippyers. haben handge 
wendete Außenſohlen mit Innen 
Cuſhion-Sohlen 

Die hohen Schuhe ſind in 
Schnüů r: Faſſons, mit Tips 
nd einfachen Zehen; 


die 
niedrigen Schuhe in Nur: 


liets, ſowohl Ti wie 


einfache Behen- n 


und zwei Riemen Sanda— 

Front und Seiten Gore, 
Tin und einfade Beben Or 
two, alle Drogen + bis d, 
die boben Schube zu $2.17; 
die niedrigen Schuhe zu 


für 


eg 


weiter — Größen für Ni jies, 
Größen für Damen, 56 bis 44; Wert bi 
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ar Lunge, saorilreiter bon 36s0ll., 

Waſchſtoffe Comforter⸗Beaug, ſchöne 

perſiſche und Blumenmäſter, — 10 
3c 


regul, Iöc Werte, fpez., Pard.. 


RAR FNEREELHEHEGE 
Bettuchzeug 


Bettuchſtof f. 
Onalisät riie Yertäicher und Kits 
fenbezügs, ventlär 10c, Pard... 


unge leichter 
borzügl. 


Waichitoffe Heide 
Rercales 
ſtreift, gewöhn. 


Wravpper⸗ 


‚143c 


ge 
ſchön geblümt und ge— 
20c, Nard nur. 


T2XHOBÖIT, nebleichte Vett 


Bettlafen ; tier, gemacht * sei ner 
fhwerer Sheeting, franz, Naht i "69 
der Mitte, fveziell zu mur.......- c 
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en Sannilet Hand $ 
stinder, Leder: 


Euffs, gute dunkle Far ben; andere 390 


ve »rlangeı ı 5b dafür, Montag.. 


— — —— — — — — — 8& 
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Mittens veiß und nette helle Farb. 
1286. Wolle Kinder-Mittens, 
erann rot ſchwarz nabh, grau, 


Larme woll. Baby Mittens, 


123c | 


Ar — De Erna ——— 
—— — —— 


RER 


hwere geſtrickte woll. 


Handſchuhe Ränner-Handſchuhe, in 
ſchwarz, grau, braun u. — 5 25 
20 


onds der gewöhn. doce Sorte, Paar 


BEER 


Sonatban, Telicions ! = 
„ 2 F 
Aepfeldene Siepiel, fei Hi te fi T 
gebrauch, nicht — 
an 1 Kunden, Dutzend mur. . . . .... 
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Te a soft, 2 


Tafchentücher * 
weiß und ſarbig 
nd Sc Qualitäten 


Sccond® de 


re 


cinfeid, Antlique Moire, ſanch 


2 
Band, treiſtes und Taffeta Vand, 


roſa bl an, ‚208, . 2. 123€ 


int.1f 
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teiter db. veinteid, beit u, dumle, 


t forrirten BRlaid, Sa 


tndern, bis 61% "19e 


1:C, Darb. 
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Weiße Zatin Marſeilles 

Bett Sets SettZets, PDoppelbettar. 
Re geaatt,entbültDe deu, 
'oliter, 85.50 Werte, Set zu. 


ver ippie ba 
Interzeug meniciscen 

kurze Aermel, K n 108 
terb ofen, alle Größ. 


umwollene Da 
ni edt. Hals 


"39€ 


I, 


ho ippte 
Interzeitg su; 
niedr. Hais, lein 
18 bis 30, gewöhnlie 


tie <firt Praid 


can Bear! — l Duvend ab — 
irie, Mientan 7 Nerten fir ım 


Sich J beits nadeln 


Kur; ZWAATEN Fur. auf starte, 
w-on DaniemGarterd —— 
ſpeziell Montag, Paar nur.... 


Für Gardinen Filet Seen Re 


breit, bib: 
er, ‚ fee dauer tbaft 


Dar 17e 


1 
— 


— — 
ad nz 


44 x 14 Fuß Eongoleum Oſen 
y rd 8 nz Ion, 
Rugs feine Mufter, 81.5 


tier Mi zn aber Tleitte 7% 


leine Roit, 0d, Tel.-Beit 


u 


"3.98 IR 
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Leidenſtoffe und Velveteens 


Satins für Winterkleider ſind jetzt die populärſten 
Seidenſtoffe — dieſe hier ſind 40 Zoll breit, reich 
glängend, weicher Chiffonfiniſh, feſt gewebte ſchwere 
Qualität, dabei aber doch außerordentlich weich und 
anſchmiegend; in jeder bewünſchten Farbe. Straßen— 
und Geſellſchafts — n, 'cbenio in Schwarz 


und Weil, morgen zur U »&1. 89 & 81: 39 


wahl die Yard für ....... 
40-zöllige Grepe de Ghines — , Satin Meilelined — eine be- 
bedeutend unter dem Breile | Tiepte Kleiderſeide reich 
marlirt; ein boralialiches war- i * — 
ben Sortiment, in bellen und ſotmmernde, vorzügliche und 
duntlen Schattirungen, ſo ſehr dauerhafte ſchwere Qualität,:; 
modern für Waiſte und Aller: in aller —— Straben- 
J und Geſellſchafts-Schattican- 
Sualttüten, Montag die Yard | gen — 30 Boll breit —- re 


der; boralialide dauerhafte | 
97Cc&$127 ——— 
Koſtüm⸗Velveteens 


für nur 
find in dicier Saifon in viel nröjcerer Nadhirage, als fte jeit 
bielen Jahren waren; bier it ein aubergcwöhnlih auter Wert, 
38 Boll breit, Tiwill Rüdieite, Foſt t ER ie, rc iher ſeidenarttger 
Sheen, in ichwars nnd den neu 
Schattirungent tert bi3 au 82.00 
fpeziell die Pard für nur 


Sweater Coats uſw. 


Schwere gerippte graue S Ziven- 
ser Koats fir Männer, 
Stragen ımd Tajchen 


re 83. 47 


Wert, 31 
— Sam- ın via und 
Lounging ) blaue lan 


ntet 

Roben für Das: |neleite Bas 
men, mit großen | jamas f.Da 
Stragen, in hell= | men, 1 Shitef 
blau, roja,Rofe, | Safjons, nett® 
Kopenhagen und ! gemacht, 
Yavender, spe= | 1.25 Werte, 
tell für Monz ! fpeziell fir 
nur 


"9.97 97€ F a N 


Wollene Sweater Coats für rn 
farbig ımd Wardinal - 
ipezielf für nur 


a‘ 
— — 


S hawl 


— in nrau, Ioh 


A 2* — N 
Schulfleid Knab 
—A ur naben 
Knabenanzüge mit 2 Pr. Knickerbocker- 

hoſen, Trench-Modelle, mit Gürtel 

tundderum, Schnalle in Front, hbübjche 

Streifen und gemiichte Muster, Grö 


hen 7 bt13 17 Jahre, 83. 97 


55.50 Mirzüge, zu. 
mit 


Knaben — — 
Shawlkragen, Skate Taſchen, 
Plaid Stoffe, in Kombingtio— 
nen von grau, braun, grün 
und Maroon, Größen 7—-17 
Jahre, reg. 5.50, 84. 27 
ſpeziell zu 
Sinaben Bluſen, Ueberzieher j. 
aus Vercales ‚| junge Männer 
Chevi ots, Ging⸗ PinchBack und 
hams u. Cham- V® a lin aroon 
brav, belle und! Modelle, Gr. 
Dunfle Karben, ! 32 früher 


2-38, 
Größen 6—15 810, jetzt 
Jahre, 


oe wi. 230 85.97 
Spihen-Gardinen, Draperien 


2: und 3-Stücke Marqui— 

ſette und Serim Gardinen S 
Sets, mit 3% 3ölligem A b: 
let = Einfaß - ID 
wert — da3 


.n 
—ı 


Nottingham Zpiten> 
nardinen, 213 und 3 
Dards lang, Doppelted 
Faden:Net, weil oder 


Geru, wert bis 880 


81.50; Paar . 


Einzelne Rortieren aus 
fchwerem wendbaren Ars 
mure, mit Overthrow 
Franſen, ein gutes Sorti⸗ 1: 4: 
ment Karben, viele zu Fi: Fi 
Raaren zuiammenpafjend 65 ag 
wert bis F2.50 750 Aus \ } SE 
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Baar, Stitd zu. ld N. 2 r 
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Eingelue Spitzengardinen, Filet, Nottingham u. Cable 


Net Gewebe, zufammenpaffend bi3 6 Baar bon einem 
Mufter — mwerr bis zu 88:00 das \ ae x 
ſpegiell das Stück zu nur... Tre 


ven naen®, 
— x ur 





Sunntagpoit, Chicago, 
ETTTTTT 


!ben war. Sie fah aber ein, daß e8 zu zu heiraten! Das ift ja ein 


2 (Su die „„Zonntagvoft“.) i 
” = * — 
Et wurde kein „Slader”! 


in 


mehr an, als Du es je in Deinem 
Leben getan hoſt. Von Deiner rich— 


nz 


— 


doch Feine Inie Goin, auf, und firenge Deinen Gehirntaften | Generalprofoß Crowder (rechts) und Genera 
. $ranklin Bell. 


Da late der Wilheln: und fagte retten, das Bett der Mutter und ein | 
ein Wörtlein als das: „OD Schnei- | stlumpen Ton, | 


die Leute aus der Kirche kommen 
ersfarle, guck für di'!“ Und der tiefäugige, 


r 
d mußten. 
zog etliche Schüſſeltrümmer atı® 
dem Haufen, durchſtocherte den 
Schutt, daß 
hochſtieg und ſagte: 
liegt wohl.“ 

Aber der Bub brachte ſo viel Re— 
ſignation nicht auf. Er fing zu 


„Des @’lumd 


Gedruckten ſchielte. taſchen und ſtand breit 
Er gab ihm dann und wann ein Schneider. te= 
Matt. Und Friedrich Eugen Wai- | chen konnte, fagte er: „Grad '3 Ge- 
delich hielt 68 nicht heuchleriich und |ge’teil, Schneider, g’rad ’3 Gege’teilt 
verlogen in Arnrslänge don fi, | Der Bue hot wölle ’Schüffle aus 'm 
iondern er Kauerte fih auf feine) Dfe' hole’, weils '3 heut Sonntic) it 
bloßen Jübe wie ein Schneider ode 


* 


geweſen, entgegenflog, | 
der berwaifte Töpferfohn, der fi in! 
Aber der Mfarrer jchrieb zurzeit | BON na 
tufen hatte, der nädjite Nachbar | 
jehr brannte ibın das Werk auf der — AR —* 
S— her in Hinterbach, ohne daß einer Menſchliches, jedenfalls 
tzengaſſe W 
die Herren von der Stadt dem rock und mit dem Geſangbuch. 
S 81 g 5 " — — 
wagen? sufel aufgehalft hatten. Er ſchrie Vers darauf machte Vonn ein 
— 0 * ſenhäuſer da 
8 —17 en 18 1 N) x J4 
ſtand es im Schulmeiſter feſt, daß ‚tler dor Augen. 
. ’ 4 ar Ne Meen— | Z e ö 
2a waren ihur Denn Die Wen lchen, Bub gab keine Antwort. Aber der 
⸗ * * x u 
j = : .” - merfte id nach, karle,“ ſagte er dumpf, tät mei 
der himmliſchen Berufung auf je⸗ Und er mertte nach und naq 108 ur 
ibn ganz langfam aber unaufbalt-| „J' ſieh's jo,“ gab der Schneider 
zu blaſen, die ihn nicht oder nur 
Feierabend auf ſeinem Bänkchen — do hot der Herrgott de' Ofe 
den andern und von einer Nummer 
Schützengaſſe hatte einen Enkelſohn 
CENTRAL NEWS PHOTO SERVICE, NEW YORK, 
Dieier geihidte Mann hatte bei 


: Be zitterige | 
. . * np '(rfin3 3 5 an QD 4 
Vielleicht wäre der Pfarrer oder — — das freudige Zutrauen 
der Schulmeiſter berufen des res klang * up 
.. . — > . . ıyırr 7 x rt 
der gefährlichen Selbjtgenügiamteit | in ou ee ‚bei —— ‚So 
2 39 > F 
des roten Wilhelm die Dede abzu. vard Friedrich Eugen Waidelich. 
reißen. 125 * — | 
böfer Stunde auf den Serrgott be- | 
. I 
an einem Buch, das von der Reform | |" — on 
des Pfarramts handelte. Es Tamı —* Wilhelm, der gar nichts 
kaum ein Schlaf in ſeine Augen, ſo Alaubte. Auf: nur 
Sie gingen lange nebeneinander : jo das das Gefidit . bald michts 
Seele. Da hatte er nicht die Zeit | De 3 
und aud nicht den richtigen Bier berhaupt don dem ‚andern mehr | Somtäglices nıehr hatte. : 
für das räudige Schaf in der Schü. mußte als den Namen, Der rote) Und durd den Dof herein kam 
zilhelm fand es zum Lachen, daß jetzt der Schneiderskarle im Geh— 
Mit dem Schulmeitter aber war | PIE u . . en : 
es eine beiondere Sakıe. 'Eiia3, den die zittrigen Siniee Taum| Der jah nicht jo bald die Beſche 
Der hatte auf feines über die Gafle trugen, einen 1r- rung, als er jich aud) jhon einen 
| Hochzeit eine Tiichrede gehalten, bei | 
d m ſt an eren Tiſch- X Man Mr een nz 
en ee | Steuern zahle, und wofür die Wai- | auf die Finger zu ſchauen, dann Lie 
a : —“ 'j jeien? Aber der|gen ihm rasch alle Zufammenhänge 
. dh : ‚wußte es auch nicht. ER 
| Sott ihn im Nandtag ba- * — * —— ER 5 
= — — un : Der Urenfel börte dabei zu.) „erigle”, rief er, i1t 3 net Sonn- 
Asa En u | Formte nebenher aus einem Klümp- |tag heut’, du Sabbatichänder!” Der 
s . chen Ton ein zierliches Schüſſe 
yen nid hr Menſchen ſchlecht , re eg, 
m a > "einge denn das lag ihm fo im VBlut, und rote Wilhelm wandte ſich langſam 
oder gawejene Wähler, und ſan Merrte Mund und Naſe auf. dem Sprecher zu: „Schneiders 
ner Hochzeit achtete der Schulmeiſter daß der Wilhelm ein ungemein — halte', wenn i’ net müßt’, mas 
< — — 2 | “ 
jeglihe menihlihe Eigenart und [ner Mann fein müfle. Das 30g | paffiert wär’. — 
i ich's nicht beikommen, Di —— SEHE ME - 
fie Nd’S nicht beifommen gan jam zu ihm hin, wie ein riejelnder | fait höhntid zurüd und deutete auf 
—— Quell einen Durſtigen anlockt. den Trümmerhaufen, „Schüſſle hot 
So fonnte der Wilhelm in ihöner | Und der Wilhelm, wer er nad) |der Bue brenne wölle am Sonmäid) 
Sicherheit von einem Feierabend in. — a a 
u. — em Haus ſein Blatt las, er hatte eig'ſchmiſſe'. 
seines Keibblattes in die andere |°® bald nicht ungern, wenn der Bub! Wilhelm ichallend zu laden 'an: Er 
übergehen. Bi3 — ja — bis. 
Der uralte Clia3 aus der 
in der Stadt, von dem er nicht viel | 
mehr wußte, als daß er ein Töpfer, 
l und Backofenbauer von Beruf war. 
1'453 go rl Ip = r — * . 
‚feiner Arbeit viel Staub und Rus) ein Türke und las jtumm und ver. bo fommt br Te 
zu Ächluden, den er dann jeden funken ſchmeißt mit ſein'm Schwanz 
I) h — f y Br H — i ’ . 2 
Abend md Tehr oft aud) tagsüber! ie famen dann ein paarmal ins ganz’ G’lump um —. 


Vaterunſer läutete, und daß ſogleich — 


Er beſah die Verheerung 


er Staub von neuen 


x 


ihluchaen an, und die rußigen Han- # 
| de fuhren über die rufigen Baden, = 


nichts 3 


kr 


den Alten an, zu was man feine einmal gewohnt ift, dem’ Serryoit 7 


Br 


Ta fing der rote 


'jich berzuichlängelte und nad) dem | vergrub die Hände tief in die KHojen- 4 
vor dem 
Und al® er mieber jpre- © 


elund jever Badofe’ jet’ Ruh han foll = 
| r Teufel daher und 9 
8 


* 


für ſie völlig vergebene Liebesmüh' Stück aus dem Tollhaus!“ 
ſein würde, hren Stiefſohn auf das „Fällt mir ja auch gar nicht im 
7 Jeitgemaße Erzähl 
* Zeitgemäße Erzählung. — a * 2.4 0 5 e 
Ron Albert Weihe » erhofften, hinzuweiſen, den nicht recht wußte, ob fie fich über ihn 
2 7 Trauſchein! Henry war ihrer fel- järgern oder ladyen follte, verächtlic) 
im. Banntreije von New Nork eine Und jelbit, wenn fie feine Dumm. |einem Squire unter meinem Müd- 
fleine Mildwirtichaft betrieb, faß heit in diejer Beziehung durd fach- | hennamen trauen laffen, damit Du 
erwachienen Sohne Senn beim !Scen vor dem weiblichen Geflecht teter Mann vor der Nushebungsbe- 
k 
von der nädjiten Farnı in großer |wenn fie ihn an das jhönfte Mäd-| „Das ift ja aber Schwindel und | 
„Wibt Ihr ihon“, Schrie fie, „alle | feine Feffeln jprengen und wie bon | bug!” gab die frau zu. „Und wenn 
- - ' 2 L 2 2 2 1 
ausgehoben, und wenn fie auserer- Was aber konnte ſie jonit mit ibın ı 34, treiben, folls mir auch redt fein! | 

‚ber3 geht, jchließlich auch allein mel | 
ichieft. Eurer Sentn, der arıne Sunge, nad. Erft am fpäten Ubenp, alz; ten!“ 

I|Berlegenheit die Haare krauend, zö— 

Tiefe Mlarmnadriht übte eine ſtall herumhantirte, kam ihr eine 
der Vater nichts davon zu hören 
erwarten formen. zu deifen Musführung mur | 
17 . E Spiel, 
imte der Molfamund jagt, fchreiten | Spiel 
ih brauche den Senrn hödhit nötig |fonnte, 

„der Schwindel fan nicht heraus 
er re —E——— — ver. Wichtiges mit Dir zu beſprechen — ter etwas erfahren, wenn Du genau | 
ragen, und 14) Hatte ton gerne zu die Sache muß aber zwilchen mir ;tuft, wa8 ich fage, und fein Gter: | 

’ a; 3 M = Ä 22* - =. — .. — * 
strieg braucht, — - die er —— der ganz bejonders nicyt — darf | führt haben, fallen läßt. Sete Dich 
wirtichaft, jo werd" ich ihn halt zie- erfahren, was ich mit Dir borhade, mit mir hier auf die Wagenleiter, ich 

3V r = a u en; — NE . 
und wenn das Vaterland den Sohn Fanmen! Du Dich zu benehmen haft. Pah aut 
ruft, darf der Vater, jo fehr es im) un pam 

„Ich ha 
„„Henen, ein Typus bon bufoli- mar immer ein ſchweres Std Ar tigen oder falſchen Auffaſſung meiner 
ſcher Einfalt und phlegmatiſchem heit für die Stieimutter, den maul- Belehrungen hängt es ab, ob mein 
Kopfnicken der Meinung ſeines Er⸗gen. | brinat!“ 
* Es war eine 


einfache Mittel, durch das Andere Traum ein, Du dummer Junge, 
ihre Befreiung vom Militärdienſt Dich zu heiraten“, gab die Frau, die 
EasssoseosesstosHeHesere joniehen Meberzeugung nad) viel zurüd. „Ich will mich nur zum 
Der alte Farmer Harriſon, der zZu dumm zum Heiraten! Schein des Gerechten mit Dir von 
eines Morgens in dieſem Sommer gemäße Belehrung hätte überwin- ein Heiratszertifikat in die Finger 
mit ſeiner jungen Frau und ſeinem den können, ſeiner furchtſamen bekommſt, Dich damit als verheira- 
Frühſtück, als plötßlich die Haustür ſtand ſie doch machtlos gegenüber. hörde ausweiſen und Dich als ſolcher 
aufgeriſſen wurde und die Nachbarin Sie war ſogar überzeugt, er würde, vom Militärdienſte loseiſen kannſt.“ 
Erregung mit der Zeitung in der chen im ganzen Polk County gefeſ- Humbug!“ meinte Henry bedenklich. 
Hand ins Zimmer geſtürzt kam. ſelt, vor den Traualtar ſchleppte, „Gewiß iſt's Schwindel und Hum— 
jungen Männer zwiſchen 21 und Furien gejagt aus dem Gotteshauſe Du Dich lieber totſchießen jaffen] 
31 Sahren werden jebt zum Militär | davon ftirrnten. mwillit, al3 Schwindel und Humbug | 
sirt find, mach Frankreich und in anſtellen? Sie jann und grübelte | Die Kühe fann id), wenns nicht . 
den Krieg gegen Deutichland ge-|den ganzen Tag darüber vergeblich 
en! | 
. 2 k 1 £ — m u * a, . : 

wird alfo auch wohl dran alauben sich ihr Alter bereitz zur Bett bege- | „Bell,“ Tenkte ber Junge, ſich in 

müſſen!“ ben hatte, Henry aber noch im Kuh-⸗8 * 
gernd ein, „wenn ich am Ende müßte, | 

Wr En Dun I 0 - . ıdah e3 nicht sto 
ganz andere Wirfung auf die ?ra- |Eingebung. E3 mar ein großer, | aß e3 nicht Deraußfommf, und aud) 
milie Sarrifon aus. al8 maır hätte |aber auch ein verwegener Gedanke, —ñ 
— —— 

eine N or . . . 

* * — * | : er. : -ı Die Ver i t ichtes 
Harriſon ſen. ſchlürfte ruhig an Frau, die den Teufel im Leibe hatte, ie Verführerin hatte jetzt leichte 
ſei Taſſe Kaffee weiter. „Well, a daten — 
————— ce ipeife > „Du brauchst nichts zu befürchten, 
De m 2 redete fie auf ihr Opfer eifrig ein 
2 3 Y u“ * u * * 4 vo — 

in der MWirtihatt“, jante er dabei; „Henry,“ ſagte ſie, in den Kuh 
im aewöhnlichen Gefprädstone, alfo |ftall tretend, „in habe etmas äuferit | fommınen: ebenfoiwenig wird der Va— 
> . 4 x off en | . , .- .. * 5 
Hauſe behalten. 2 Pre. — und Dir und dem Laternenpfoſten benswörtchen über unſer Vorhaben 
Sam ihn noch dringender für den hleiben! Niemand, auch Dein Vater jetzt und auch, nachdem wir es ausge— 
— En N TE 5 u : , ; : # 
> laſſen. Jeder muß andernfalls fünnten wir Beide, Du imwerde Dir haarklein erklären, mwaß| 
Vlicht gegen den Staat erfüllen, ind ich, den gröhten Trubel! Du zu tun und zu jagen, und mie! 
r ’ ) ar? = ı h 1 —1 m.*Y 1 - 
— — A geht. bit mie ihr Weibsleut“, brummte Hen 
— — rn, weniger böflih als wahr, Es 
* 2* v_* . S B 3 - E Ir innt nd & . J 
Stumpffinn, ſchloß ſich durch bloßes fqulen Jungen zum Reden zu brin- Plan gelingt oder uns in Trubel 
zeugers an; er bemerkte dazu nur * — En 

Pr : „Dur weißt, mas Dir bevoritcht,“ | - 
nach einer Meile im bebauernden | Bt, wa bevorſteht.“ ſuunde, 


lange Inſtruktions 


= * i - begann fie in ernitem, beittahe feicr- 
Tone: „Wie wird Mutter bloß 9 ) 


- . lidhem Tone. „Sie werden Did 
allen mit dem Kuhmelfen fertig un Militär außbeben. drillen. bis 
— IE TE An: mmepen: bei: Dir jeder Knochen int Leibe weh Be 

2 Kunst 9 2 I— „| i ) x { 
nes jteifen Arnd Dabei’ jo nicht bel tut, dann Dich auf ein Schiff feken 
ven, ımd eine neheuerte Sand Tannit ee ne en 
du heutzutage nicht für Geld, auh!z.. ui Mn WR ER WAREN 


Arbeit fand. 


stud 


daß fie übermorgen 


Lize 


riage ns Office“ die erſten 


Schritte, 


* * 


“ 


— 
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ie ul 


au 


fuhr 


Ende. 


ich haſſe ſie denfalls aus dem Konzept gebracht 


f id 

wicht für qute Worte auftreiben!| > BR a ‚ba der. 
Mas wird fie nım mmftellen, menn |" id, 1 it zu ım Die Schützengrä- vention der Dairyfarmer“ in Albany 
ich fort bin?“ ıben nad Frankreich kommen. 

Tie von Senro fo bebauerte und nn a a Zn 
„Mutter“ genannte junge Frau war — ech ee 2 — me 
. ER > — — J — Dou 
in Wirklichkeit ſeine Stiefmutter, * 2 > > MIER. AYEE 

. * 2* r . iv y Atens 211 1115 I 
die der alte Sarriion erft vor jedhs | T tdiehe ee ge \ 
. . ) 120 \ J a er J J 
Monaten geheiratet hatte. Im Ge⸗ —* — AL ki "u 008, oz | inliten, zu tun. 

- . R5 > . Insıllı tebe 1 hb | a 
aeniag zu ihrem äußerst ruhigen |, Du Bub’ er bleiben 1 * 

— > 2 ar ne ıal3 ; bis 1s n m . 
Alten und dem ftupiden Stieffohne ;" re er — Len; Die Handlanger Armors in der 
beſaß ſie ein lebhaftes Tempera · In g Een — Mutter bei geiratsuzens Office in New Port 
ment, ein ſchnell entſchloſſenes We- der Arbeit helen⸗ ur ‚hatten einen „buſy day“ hinter ſich, 
ſen und eine für Farmersfrauen Wenn's im Kriege wirklich ſo als unſere beiden Bekannten von der 
ungewöhnliche Intelligenz. Sie gefährlich zugeht,“ meinte der Ge- Milchfarm als letztes Pärchen vor 
paßte in das Haus und in den Um- fragte zögernd. „möcht' ich doch den Schalter traten. Zur Freude 
gang mit dem alten und jungen ſchon lieber beim Kuhmelken blei- ſeiner Stiefmutter beantwortete 
langſtieligen Schollenbredher, wie!ben.... Henry anfänglich die von dem Beam 
ein munteres Micjelden in den) „Schön, aber Icider wirit Dur nicht | ten oeftellten en mit Sicherheit 
Bau eines Dadyies, im dem dieje gefragt! Du mußt mit, wem Dujund vollfommen richtig, d. h. mit 
alten und jungen Faultiere ihren es nicht fertig kriegſt. Dich von dem denſelben Worten, bie fie ihm in ber 
Winterſchlaf halten. Die hochwich- Soldatwerden zu drücken., Inſtruktionsſtunde dafür eingepaukt 
tige Nenigkeit, daß Henry möglicher „Wie ſoll ich denn das bloß an, hatte. Er kam aber ſchon einigerma— 
Weiſe das Haus verlaſſen müſſe, ſtellen? Weißt Du es, Mutter?“ den in Verlegenheit, als er den Na— 
hatte ſie ſehr erſchreckt. So tappig fragte er ängſtlich. Der, ihm auf men ſeiner „Braut“ — Die, wie wir 
und umgelenf er fich ſonſt anſtellte. dem Meere oder in den Schützengrä- wiſſen, unter ihrem Mädchennamen 
im Kuhſtall war er in ſeinem Ele- ben in Ausſicht geſtellte Tod hatte teiſte — angeben jollie; nad) furzem 
ment, und im Kühemelten fudhte eriihn plötzlich aus ſeinem ſonſt faſt Beſinnen mürgte er chließlich doch 
ſeinen Meiſter. Er nahm ihr nicht ſtumpiſinnigen Phlegma aufgerüt— | ſtotternd „Marie Zimmermann rich⸗ 
nur den größten Teil dieſer Arbeit telt und in eine, ihm vollftändig tig heraus — 
willig ab, er ſuchte ihr auch ſonſt fremde Aufregung verſebztt. de ——— — — 
hei + a a ‘ + 2 en . . . » | r Hei scieri ‚Tr, 
bei jeder anderen Gelegenheit zur) „Es gibt nur cin Mittel, ein a Diefe 
Sand zu gehen und jeden Gefallen ioina; 8 Mittel“ arms TE BR, ee BER 

4 einziges Mittel!“ ermwiderte die!» aae hatte jetn „Arudant“ offenbar 
‚u eriweifen, den er ihr von den Ins Arit Ma sm ı grage Hatte jein „Pputant fenbar 
2 Frau mit Nachdruck und Betonung. nicht poraeiehen, und Daher ihn eu 
Minen ablefen Fonnte, wenn fie Beil Berheiratete Männer mer |: se ee A 
ſeinem ſchwachen Beariffevermögen |den ni Sana A Micht entſprechend inſtruirt. Er mußte 
: 2 Ser den nicht ausgchoben. Du mußtisie aber au helfen, er wendie Tich c 
aftmals audy mit feinem bloken|aYiohei un!“ : u erg 
en: = — ſalſoheiraten! in 5 Auskunft fi Mut- 
auten Willen vorlich nehmen muÄte. | a a. n die richtige Austunftsſtelle. „Mut— 
Ihr im SL; s Buhitalfa 9eiraten!“ ſchrie Henry, und ter!“ ſagte er laut und in vorwurfs— 
Nur im Milieu des Kuhſtalls konnte 3 Pen 3 | — = 
Fo : y Vrtlliname ann ER dor Schre die Seugabel fallen. vollem Ione, der Herr will miifen, 
Henry ein Bischen Intelligenz zur — POTT ö — —— 
Geltung bringen. Ihre Nahficht „Heiraten tu ih nicht Nie-sivie alt Du eigentlich bil! Warum 

.._ = kB 9 Du 3 1" halt Du mi 8 ; j 
mit ſeiner Tölvelhaftigkeit und je. | ra Ei RE, a Date bad vorher zu Haufe 
ner Stupidität, und feine nimmer |, Der Geift des MWiderfpruchs, der | Mäte Blik dicht vor ihr in d 
raitenden Anitrengungen, ihr das tn diejem Mugendlide in den töl- Kot BER DB: —* dicht vor ge icht 
arbeitsbolle Leben einer Dairyfrau elhaften sungen gefahren war, — — — 
in eine Sinekure umzuwandeln, geſchien aus ihm mit einem Ruck einen az ee rn u — 
zn a 6 . mer 34146 ln [Par a u * 8 
ſtalteten das in den meiſten Fällen |entihloffenen, zieibwuhten Mann als in iu Dr I 971 

234 Son 6665 gemacht zu haben „Mutter“ an ihr Ohr ſchlug. Alles 
durchaus nicht ſchöne Verhältniß gemacht zu haben. | inar nerioren. Wie araue Geftalt der 

.- — tv. N * u 3 I is k (Ali 5 k 
wpilhen Stiefmutter und Stieffohn | in einem Tone, der der Mutter | oa häuglerin erihien ald Ichredend 
REN a nt aa EN CHNE Ei 002 gi = er,  suhthäuslerin erichien als ſchredende 
su einem für beide Teile atemlid) | jedes andere Wort abidhneiden follte, | Pifton vor ihren Augen 
anaenehmen ımd eriprieflichen. |wiederholte er: „Ich werde niemals | : 

Henry war für ferne Stiefmutter heiraten tun! Ich baife alle Meibe- 
der treise Knecht: Fridolin, und fie, leut! Derftebit Du, 
für ihn die milde, nadfichtige Be- | alle!” 
En 2 PART ax l a 5 an 8 9u — 
bieterin, die Gräfin von Savern. „Dann haßt Du auh mich?“ | wollen fie heiraten? — — — 
Ind nun follte die aute Fee des |fragte die Mutter lauernd, Der Beamie erhielt feine Antwort 
Kuhſtalls fortgehen und noch dazu „Nein! Du bift ja eine Meibaper- — —— —— — und war— 
in den Krieg gegen die Barbaren? ſon, die ich nicht heiraten kann, wa-⸗9 er 
De ae Pe an a tet noch heute barauf. 
md ihr ſelbſt ſollte die ganze rum follte ich Dich denn haſſen? | &3 war nicht die Ehulb Henna 
n . . . . - u Qu . * * * u NÄU . mu) € 2 
Bladerei mit der Mildiwirtihaftt! „So?“ meinte fie, itber die wun⸗ Eh ch das G feiner Räh 
* 2 Gtichf IF Se ae Mn x. |Ehe er noch das Gehege jeiner Zähne 
und der Beforgung des Biebitalles |derbare Logik dieies keuſchen 0 |, weiterem Werrat öffnen fonnte 
> 4 si. Ir = * * » 12 i J ’ 
‚ufallen? Das fonnte, das durfte 'fephs Tähelnd, „wenn ich Dich alſo par bie Frau wie eine Furie auf ihn 
icht fein! Senry mußte der Kon-!heireten fünnte, oder iwollte, wür: | . atte i ‘+ hefti m 
rinti en d vom Sriend- beit Du mich auch haffen?“ 'geftürzt, hatte ihn mit heitigem Rud 
ee a ee a en TEN — mid) ad) Hafjen vom Schalterfeniter gerijfen und war 
es befreit bleiben. Dom Zei- Henry, der von der Anwendung mit ihm unter Pfüffen und Genid- 
—— eſen her kannte ſie auch den hypothetiſcher Fälle bei der Be— ſtößen durch den langen Korridor 
WE dem fi ein „Dlodier weisführung ebenfo wenig wuhte, Ina dem Elevator Iosgegangen, mie 
37 — ’ * a vw» — £e ® 
an —— drohenden Einſtellung wie die ungebildetſte Kuh im Stalle, olim der Teufel mit dem Doktor 
in u. Armee vorbeidrücken forte. fan jeine Mutter mit einem Blicke Fauſt. 

Viele jungen Leute hatten diefen;an, als ob er an ihrem PVerftande | 
Bea ihon betreten, no che ihnen zweifle. 
das Feuer auf den Nägeln brannte; ! 


\maren, und fpäter auch auf der Heim: 


gemeine Dienftpflict in den Häu-|dodh jhon meinen- Vater geheiratet; | Gefahren außzumalen, in- bie ber 
fern der Geſetaebung erſt geplant, jwie kannſt Dir da nod daran denfen, | blöbe Zölpel fie Durch jeinen Stumpf: | 
aber nöd) nicht zum. Beiclub erho- nid) eder-einen arideren Manu da-!|finn Hätte bringen können, denen fiel 


in der die Lehrgeſchicklichteit 
der verſchlagenen Frau an der Stu— 
pidität des vernagelten ungen ein | Keggezetetengesgettetiiteiiietinteteiiteiitsietetetnietsttußieteiiettefegieietetittuhn 
Als 
ſchließlich Henry aber doch ſeine Let⸗ 
tion intus hatte, teilte ſie ihm mit, 
in Abweſenheit 
in die Luft geblaſen des Voters, der dann auf der Kon— 


W 
| nachj 151 omm „+1, fein werde, mit ihm nach Rem York 
magit vielleicht dort mut heiler Hant | fahren wolle, um dort auf der „Mars | 


die zu feiner enbailtigen | 
Befreiung vom Militärdienfie führen | 


„Red’ nicht ſolchen Unſinn!“ fahrt, ſprach ſie kein Wort zu Henry. 
de h. ſchon zu der Zeit, als die all- plazte er grob heraus, „Du —A Geiſt war zu beſchäftigt, ſich die ner Stiefmutter mißglückt und er du laut nach 'm Herrgott ſchreiſt!“ laſſen! Mit neubelebter Emſigkeit Alltagstittel, wie der Wilhelm ge— 


u 


% 


* 
62 
5. 
* 
—34 


*. 


Es weiß jedermann, daß der rote 
Withelm, der Taglöhner, der übri— 
gens jetzt längſt grauköpfig iſt, nie— 
mals in ſeinem Leben etwas ge— 
glaubt hat, bis ſein Tag kam. Nein, 
nichts glaubte er. 
gen natürlich, die jeder Menſch 
glaubt, zum Beiſpiel, daß die Son— 
ne morgens auf- und abends unter— 
geht. 

Derartige Sachen ſtanden ihm 
ſelbſtverſtändlich ſo feſt wie anderen 
Leuten. Vielleicht noch ein klein 
wenig feſter. Denn der 

war ein aufgeweckter Kopf 
ſchritt mit ſeiner Zeit fort. 


und 


JDazu war er ledig und las Zei⸗ 


tung. 
In ſeiner Nachbarſchaft, in der 
hinteren Schützengaſſe, war alles 
verheiratet und hatte weder 


J 


mit dem richtigen Segen Zeitung 
zu leſen. 

| Der. rote machte steh 
|danır und mann. den al und gab 
: dent oder "jenem Nachbar ei ge 
jdructes. Blatt in die Dand. Aber 
da war es nicht Felten, dar der 
Mann es in Armsiäuge. von Fi 
| hielt und tat, als reiche fein Nugen- 


Wilhelm 
Sp 


lcht nicht. aus für das figlige Unter: | 


nehmen. 

Der Wilhelm dann. 
wußte genau, daß die von der hin— 
teren Schützengaſſe für andere Din— 
hatten wie die Falken. 


Leiſen war ihre 


lachte 


SU 
2a 


tigen 


das 


‚ge 
Aber 
nicht. 

Da iſt denn nicht eben ver— 
wunderlich, wenn eine gewiſſe 
Ueberlegenheit im roten Wilhelm 
hochkam. Und mit der Ueberlegen— 
heit oft auch eine müde Sattheit. 
Denn wer ſoll denn noch 


| 
05 


> 


i 


'an der Tpige fühlt? 
i 
— — — — — — — — — — — — 


aber durch ihr ſchnelles „Eingreifen“ 


um 
war. 


Haaresbreite noch entgangen 
Auch nach ihrer Rückkehr nach 


„Was, um Himmelswillen?“ ſchrie Hauſe hielt tie ed für zwecklos, ihn 
der Clerk, den das Wort „Mutter“ mit Vorwürfen zu überhäufen. Sie 
dachie, obwohl ſie von unſerem gro⸗ 
hatte, das iſt Ihre Mutter? Und Sie ßen Dichter ſicher niemals etwas ge— 
hört hatte, wie dieſer, nämlich, daß 


ſelbſt die Götter gegen Dummheit 
vergebens kämpfen! Sie beſchränkte 
ſich alſo nur darauf, ihm zu erklären, 
daß ſie keinen Finger mehr rühren 
werde, um ihn von der Erfüllung ſei— 
iner Milttärpfliht zu befreien. Er 


Ifolle nur ruhig in die Armee eintre= | 


I 


‚ten und. fich von den Deutfchen tot= 
‚fchteken laffen! Das märe nad den 
Erfahrungen, die fie heute mit ihm 
‚ gemacht hätte, ungefähr das’ heite, 
mag er tun könne. 

| Heute metlt Mrs, Harriion ihre 
Kühe allein, und Henn üdt ben Pa- 


Als fie auf Terra firma angelangt |radefhritt und andere militärifche noch anı ebeiten Ebenbürtigen. 


| Künfte im Rekrutenlager. 


fein. verräterifcher „S 
ben if. i 


lader“ - gemor- 
Ende 


1 


Sein Dumaskus. 


Ron Auguite Supper. 


Außer den Din- | 


Wilhelm 


| 
a 
” 
* 
—8 


* 
* 


+ 
* 


t 


Die Nachbarn achteten den Wil: 
heim. Sie ipiteten die Sicherheit 
und das Selbjtgefühl in ihm. 
mander Abenditunde fverrten 


! fie 


‚die Chren nad) feiner Weisheit auf. ' 


Nur über die echten uud eigent: | 
‚lichen Glaubensfachen, über jene, 
Dinge, bei denen e3 um die ewige 
Seligkeit geht, mochten ſie ihn nicht 
ſo gern reden hören. 

Man wußte da nie, wie weit man 
fortgezerrt wurde, und ob man nicht 
ſchließlich den Boden unter den 
Süßen verlor. | 
| XTer Wilbelm jelbit juchte jolche | 


{ 


ipülte, Sein blondes, junges Weib, | 


ıtbr fjelbjt bei ihrem barten Suiten 


In 


nach ſeinem Geſchmack den Hols ab⸗— 


mit Vier. und Apfelmoſt hinunter⸗ Geſpräch. Der Wilhelm fragte und | 
5 * der Bub antwortete. Das war 
das immer ein bißchen an der ganz ungefährlid. Aber ipd. er die rußigen Steine. Gein Kopf 
Schwindfucht und an Serzeleid Ta- tor Hing auch einmal der Bub zu? wadelte und feine roten Augen triefz 
borierte, bat ihn ununterbroden, er: un am ma ten 
s ' ze En . fragen an, Da züngelten ganz leicht |. : — 
ſolle doch zu dieſem Hinunterſpülen | une ſpicieriſch die äulider S aye. \Ticht, als er, den Wilhelm anfhauend, 
‚das Elare, fühle Waller nehmen, das felflämmchen rund um den Buben, lebt als mei' Backofe' Und me 
— — ae die immer emporloderten, wenn Febt als men Ba ofe. Bahn 
jo vorzügliche Dienite tat. eine Frage an den Milhelm den | Yatter, inie er ihn g’mauert bot, hot 
* = . ' Is \ m. „Erik ER) . “ 
Aber der Mann hörte nicht nad) | Yoden dafür Ioder machte. g’fait: Yue, der Hält dir. aus! 
ihr hin. Er war der Anficht, daß! Ka m a ‚Der Schneiber, be ber offenfun- 
jeder nad) feinem Geichmack tum sr NCMEND Da, SEN TAT dige, läſterliche Hohn des Wilhelm 
nüffe ’ ı Tüßigen zu warnen. Der Elias ging | 
Ne * — a dahin in der friedlihen Terlnahıns- 
Nd jo bat ji der Topsermeitter ı 


— en ſich jetzt ſelbſt wieder. 
loſigkeit ſeiner neunzig Johre. Der EA, 


baltene Empörung über den Nachbar 
\ mfn In SS sitamtar Sirhy | 
getrunken, und die Meiſterin ſich Lee 
nach dem ihrigen die Lunge heraus⸗5 BR Seher. „Dent 
gehuſtet liebe Herrgott das Maul auftue, phezeiend dem 
{ll J — .. ac ae 
— a a der Schulmetiter ivarb ) t ' ’ » 96 ’ 
Ein vierzehnjähriger, blaffer Bub loc u enge arb lächelnd um |d’r Herrgott au’ no’ z’finde, 
5 icbe bei der Mitwelt, und der will di' d'ran mahne'.“ 


— 2a u an . A an *X 

Aieb ück. Des N cın der Ian: a a R = 
— ick. Desgleichen ein Berg Ffarrer ſchrieb an der Neform des 
En | Pfarramts. 


Tie Serren die! 


Waiſenrichter, 


Der alte Elias kam jetzt herbeige 
humpelt. Mit ſeinem Stock beklopfte 


Ein Grinſen lief über ſein Ge 


Schneiderskarle ſaß wie eine laute | rip ihm empor, dafı er warb mie eim 
an mi’, rief er pro= 
Spötter zu, „bi’_ weiß > 


ya 


„Dh“, Tante der Wilhelm uner-® 


Zeit | 


ınch Geld nod) die Vorbildung, um | 


Gr‘ 


Sache 


Stele, nod) | 
Ehrgeiz baben, wenn er Tich Ichon | 


Er ift froh, dah der Anſchlag ſei⸗ oft: 


Nun ift’3 aber eime ganz cigene|m Backofe'.“ — 
er. Wilh lbſt ————— ganz eigene me neue’ Badofe'. 
Geſpräche nicht. Es ſtand verhält« | HEN, Fra —* oͤu — * en. | Sache auf der Welt: es ift eber ein! Da ging ber 
nismähig wenig itber diefe Dinge mdigten fih zu allererit bei dem 


ıhm her. ; 


iſtet. 

Der Wilhelm aber ſagte: 
brenn' du 
mei'm Ofe', der iſt net ſchlechter als 


ru 


| wi 


* * * 


Sügen- 


, 


n 
ör 
de 
il 


| 
| 
| 
| 


a anges Heer von Weifen und Klu— 
'Yuben, ob er noch jemanb auf der Lang ” 
Inichts, fiir das er ni te Melt Habe. Sa ia z 2 er | 
nichts, für das er nicht Die nötigen | —— Ge — Fäulnis zu bringen, als ein Sind. | 
Unterlagen hatte. — ———— EINEN DER Einen Panzer, wie die Schildkröten 
dem von dem vielen Sigen das an und, awieg ‚dur oder wer immer den Unmmin- 
Fußwert und die Werdamma|, Der Notar Müller, ein mwohlivol: |); ö ar 00 
Fußwert un die Verdauung digen umgelegt, ſo daß die ſtärkſten 
Ep . Laſtwagen über 
JI. > * 1 5 J 8 nn 5 z E 
}tarf geworden war, wenn der. auf | eine glüdlide Gemütsart dahin ge Tonnen, ohne ihr Yebendiges zu zer- 
helm anritt im abendlichen Turnier, | Don rer glaubte, | anders aus. Dem Bible "der 
e Hin * 3 . Bühfe! Einen Men ſchwindſüchtigen Qöpferstraun tat|d’r euer 
|dern: Treuste die: Binze.‘ Yitd bei | "Teen —— | 
ichen bat jeder Menih. Hat Deine | en hin was si 
e Mutter, al3 jte frank war, nie ge | Aber die reine imd arte 
aus, dab er nichts glaubte, Pe Wer? er Luft von Hinterbach tat ihm gut, 
ar "jagt, wen du habeft, wenn i ad) tat init “aut, 
. itorben jet? - 2. ad nn s ara 
fragt, was er bom Sommen de) =. + e * dlick hauchte ihm Tatkraft ins Blut. gaſſe brannte. — 
a a | &o ftarfer und freundlider Zu-| " _ Ar —X Bei den Wilhelm iſt d ei 
'Mntichriit halte. Und . der. rote! Er trat feines Vaters Erbteil an | eim roten Wilhelm ift bag Yen 
Wi a —— ee 2 s — - [ 
— de Vier le aan ana | Onben zuefte eine Erinnerung auf. 
SHAD | Xo“, Stich er hervor. „Sie hot 3 
) ) . " — er. — * 
Die (eier : en | g’faat, i’ hab bio de Serrgott.“ ieb und fing an, Schüffeln zu —— 
noch die Ejel warten: rail”... re men. Richtige, Schüſ 
Die Herren ſchauten einander an. |! ichtige, große Schüſſeln. 
J „Ratlos und enttäuſcht. Im Hinter⸗ 
tauchte, c& ſeien Zeichen da, da Ratlo⸗ et vl ET — er ? 

“ b unamtlidy mit. ‚ten. Nur ein wenig krumm wurden Zraffein und. Sniftern und fenti i 
‚ferne fei, da jante der Wilgelm mir [PSvoll: „Ufo ganz allein.“ Wilhelm, der 2. m. Bu 25 
rimmiaent Sachen, die Zeichen ha-| Das Püblein hätte da leicht mer- | JM, Der ME grOBer Letmahme gez Feuer zu gefitteter Arbeit ums 
(grimmmgen Xaden, die Zeichen ha , 'den Berjuden folgte: Sei fer’ bi 

: Br WR gehorfamen Menfchenbienft- 

'Volf ir der Hand zu behalten. jene wichtige Weltanfhauungsjache e :Wmuire. : die | v2 
| Der Schneiderfarle Iegte ent-' it, aber fein yJaftor fiir Waifen- en te Be Aumme|und zuchtlos entfahren bie Flammen? 
‚richter, die einen zerrütteten Nach- | "m; . s rad: mie Glut ‚gewordene Stadeln, DoEZ 

| * 5 ö ’ 2 Arte 4 “AZ 
|fünne doch zum Erempel fein Bfaffe |“. Be 'ipr yielleich MI er ; 
einen Kometen machen ’ bürgerliche Wege lenken follei, ei > Sälle verle —— Erſt brannte des Wilhelm 
‚einen ! ‘ . Auf alle alle verlauiten fich die) ftabel, in dem zufammengefchnürie 
Wilhelm de Frage: mit Augen doll Tränen it man) meot | | a. ns 
| it 21 9“ blind und ohne Urteil. And foi —, gs — ei fagen in hoben Stößen. Da deu 
| „Hoft bu ihn g’jehe, den Komete? |, Da begab fid'S, dat der Badofen' jedte an ihnen herum mie Kinber. amt 
Schneide etwas Geicheites gejagt, und fein! Axuse Silo . . —* 
— Maul“ ied — — Du jeine fur. | Sande —— Peeann bilegte, Inig aufbewahren tollen, und ” 
„Ro halt's Maul“ — enticdied der | HAN: Des einſtürzte. Er maralt. TFait fo alt fie doc) ihre ganze Vegierbe Hinziehi 
Alle, außer dem Schneider, nid. | mas auf an den eigenen Worten. m einer ne Reit .. ir ae | ; u 
‚ten ihm ——— Yeifall. Denn! Saum aber war auf dicje Bette) Seien ande Der on wa ba borging. Cr hätte mit- 
| Dunkel ae: mu: Bu ee © DIE | fangtieligen Eifenhaten, ben erin & 

PAR = zen. 9. ‚en zuntet ge; Wilhelm hörte in feiner Stube den 
aus aus dem furzen Ausipruc, | fallen, fo fonnte fein inneres Auge|Arab. Ga war an einem Sonntag- | friedlichen Zeiten bie Iepten Het 
Pape, Se _ Fu en" öchften Zweigen. -berumk 
das läßt er ſich mit — ach — ſo lichkeiten erkennen. in der Kirche. chſten Zweigen herun 

TE Pt at | e > . : | hen nu ; ? 
unzulänglichen Worten jagen. Er fhaute vor fich Hin mit dem! Er itredte deg grauen Kopf durch dern Bund Gedrucktes retten 
mit dem Wilhelm keinen Diskurs die ſich auf etwas ſcharf beſinnen. eine Wolke von Staub und einen fen: Steht's im Koran, ſo iſts üb 
mehr anzufangen. Aber wenn er Und auf einmal platzte er los: Berg von Steinen und Scherben. |Ftüffig. Steht’3 nicht im Koran, 
ſenen Hoſenböden geſeſſen war, Hinterbach. — * todesbleich der Friedrich Eugen. nen, wie jener alles brennen ie 
dann ledzte er am Abend nah! "Da ging em erlöfendes Aui-| „Frigle, was ifcht Io8?“ rief be-| Mit hinterbacher Gedantenfe 
witterte er trotz allem den geiſtig vatter in Hinterbach iſt doch eine Da traf ihn em verzweifelter bom Brandherd, dann rechts. 

. EREINEN der nicht fähig |. Und auf einmal hieß es: Wo 

Mit Kopfihütteln prophezeite er | fieht man, wie und wo. i 
Wilhelm, i’ erlebs no’, daß | das Vüblein dody nicht ganz ver-| Ir feinen Schlappjhuben und int| Lichterloh brannte fein. Dad: 
aus der Haustür fchlugem d 


| 
‚in der geitung. Und er behauptete | ı gen diefer Erde zu verderben und in 
Aber wenn der Schneibersfarle meinten, dick geſchwollenen Augen 
re E 9 fonder D in Beruf und! 2 
ſchwach, der Glauben aber gewaltig lender Mann, den ſein Beruf und fie hinweggehen 
a : | . dh ah e ein ss a. — * d 
das hohe Roh ftieg und den Wir, | rast hatten, daß er an feine um- | uelſchen. Sorft jähe die Welt ganz 
!danit wich diejer nicht feig aus, fon. | FT freundlich: 
‚des roten Wilhelm giftige Weisheit | men mußte. 
‚foldyen Gelegenheiten fam 68 her- | nichts, 
. * ad te es | ©. : | : . N 
Hatte ihn der Schneidersfarle ge- | _u N rötete ibn die bleichen Baden nd Nacht nicht, in der es in bet © 
‚ipruch tat feine Wirkung. In dem 
viel |" ug. und den Tonflumpen in de 5 überheizt haben mit ben. „‚bürsen 
ichlag, auf dejlen Kommen audı nur | "* 
x . * or > ' ae ’ - eg * 
der Gaſſe das bange Gerücht auıf- | | Sie gelangen ihm über Erivar- bat. Sold ein Teufelögeftrüpp führe 
Ba en ee en . 'aqrund jagte einer ” 
dag taufendjährige Meich nicht mehr, 9 3 F | die meiiten. 
ben die Bfaffen gemadt, um dag |fen fünnen, da der liebe Serrgott |... Teint 1 ng | n n 
Narr, Fritzle! ſag' ei'fach zu dene Dorngeftrüpp zu machen. Sprühend 
rüſtet VBroteit ein und meinte, e8| rg Vielleicht I Br sge⸗ 
Een. WE E lab; ordnen und ein Bubenichidial in ! lteidht hat es der Bub ausge- | penen nichts ſicher iſt. ‚Hol ä 
\ 2, 
— WM. 5 4 %) \ } ! 20 Jahre 1 | Ya 8 5.2208 . x } 
Statt aller Antwort ftellte der; Aber mit vierzchn Schren und | frummen Schüffeln mie warmes |Yinpel after Zeitungen aufgeftapel 
„Roi“, befannte fleinlaut der | meinte der Bub wahrhaftig, er habe) gas Elias, in dem der Urentel feiner | Zuderwert, das fie fih nod ein 
as | .n Dark n : .} o 8 mr . a : 
Wilhelm. bare Zerihlegenbeit richtete fi et Iiwie fein Herr und den Anforderun- | Mer Schneiverstarle ah. mol 
—* * er. 
‚fie hörten das Lebenbejahe er |eim wenig Licht in fein ‘ 5 * * 
ſie hörten das Lebenbejahende her-⸗ ein wenig t in ſe |Sand bielt, und mit dem man 
Ind was der Menich gerıte hört, | aud) Ihon die Umrifie ferner Mög- | morgen ımd die übrigeNachbarſchaft bon den 5 
(ftieß, fehr wohl einen ober ben a 
Oft nahm ſich der Schneider vor, | geipannten Ausdrud, den die haben, | fein winziges Stüchenfenjter und jah nen. ber er dachte mit: dem Sa 
‚dann den ganzen Tag hinter zerrif- , „Mei’ Vatter hot en Grofvatter in | Daneben jtand berußt, zitternd und | if’ jchäblich. Und er lief alle E 
|einer Ansipradye. Ind im Wilhelm | atmen durch den Streis. Ein Groß. |ftürzt der Freidenfer. ‚ariff dad Feuer um fid, ‚€ ſt 
andere Sache als der Herrgott. Da Blick des Buben, 
Alſo war war, anders zu antworten. Elias? ht 
men. 5 


oder „Wilhelm, Du nimmft no’ emol! betrieb der Notar die Sache des | wohnt var, die Sonntagmorgen zu 
d’Bibel in d’Hand jtatt. deiner Zei- | Watfenfindes. ES ließ fich, etwas | verbringen, ftieg er hinunter in den 
tung "- Ka 3 an an F Handwerfgerät aus dem Nadlah ! Hof, ohngeaditet, dab es eben zum 
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tungsvoll über den Hof ſeingem Haus 
zu, und der Wilhem lachte hinter 


ihn haben, hat die allwaltende Na- und der Bub heulte. Für den Allen 
iwar ein Stüd Vergangenheit, für den“ 
I Jungen ein Weg in die Zukunft ver= 73 


Die von Hinterbach vergeffen die - 


— 


Pr 


murmelte: „Set han i’ doch länger 3 


zuerit fprachlog gemadt hatte, fand” 
Die langber= 


Ifchroden, „zahl lieber z3eh” Mark, zu 
Schneider veräch- 


Der Elia madelte mit dem Kopf 2 


* rihle, 


jetzt deine Schüſfſe — 


So kam's, wie es lon 


—* 


hne den Durſt, nahm des Wert. ausgelommen. Seinen Badofen ſoll 


mit der Flamme durchs Kamin mit 
nieder, wo es ihm gefällt. Kein ruht 
iſt ‚mit | 


2 





keit paar Wochen ift e& gelumgen, Sie! 


 BKoman eines Beutfden 
in Amerika 
voa Charles @b. Sallmann. . 


(23. Fortfegung.) 
Das Ende diefer Rebe hörte Ha— 
garnicht mehr, denn fie 
babpri,. iwie eine Augel aus ber 


Per: 


av. 


ffen, gefolgt von dem 
e amen. 

EUR ver Doktor mit Thea und 
Er Aline: ins ‚Simmer trat, erhob fi 
hur ſogleich und begrüßte ſie ach⸗ 


ficht gefeben. 


ya - 
x —* ae 
— * —* 


ſich mit großer Sorgfalt an, und 
durch eine Operation ſoweit wieder ging zur feſigeſetzten Zeit mit feften, 
herzuſtellen; und nun müſſen Sie ſicheren Schritien nach dem Herren— 
ſelbſt aufpaſſen, daß Sie bald ganz ‚haufe. Herr La Rite empfing ihn-auf 
!beffer werben. Das werben Sie au |der Veranda, prüdte ihm herzlich die 
tun, nicht wahr, Arthur?” Während |Yand und fagte mit bemeater Stim- 
Then fprah, hatte ‚Arthur ganz me: ST 
‚felbftvergeffen in ihr Iiebevolled Ge-| „Arthur, ich gratulite zu Ahrer 
Ein ungemein wohl: | Genejung, und heikte Sie taufendmal 
tuenbeö- Gefühl. hatte Jich feiner bes |tilllommen in meinen Haufe, veffen 
mädtigt; frei von Sorgen und Ges] Tür für Sie immer offen ift.“ 
|banfen, vollftändig beruhigt und bes] „Sochberehrter Herr,“ erwiderte 
friedigt. Arthur, „ich bedaure, daß ich noch 
„Ja, Madame, das werde ich ganz keine Worte habe, um Ihnen und 
gewiß tun,“ verſicherle er ihr mit Allen meinen Dank genügend auszu— 
—5 „wäre es auch nur um Ih— ſprechen.“ 

nen weniger läſtig zu ſein. Sie ha- Nun kamen die Anderen auch her— 
ben ſich meiner in der langen Zeit der bei. Voran Doktor Wornal, der ſo 
Hilflofigtett fo freunbli angenom:= |glüdlich ausfah, als hätte er das gro- 
men, baß ich nicht zweifle, Sie geben fe Loß gezogen; ihm folgten Louis 
mir gern Obbach, bis ich gang iwieber und Henry; Then und Aline machten 


— — 


Genugtuung den feinen Takt, den 
Arthur zeigte; und die Sicherheit, 
mit welcher er alles vermied, was ihn 
auf irgend eine Weiſe hätte in Vers 
legenheit bringen können.. 

Nach dem Efſen war. die Geſell— 
ſchaft auf die Veranda gegangen; 
aber kaum war die Unterhaltung in 
Fluß gekommen, als fie dur ein 
Irompetenfignal: aufgefchredt .. wur: 
ben. .Seber fpähte aus, bon mo bie 
!Truppen fommen würben,-unb man 
glaubie ſicher, wieder Bundestrup⸗ 
pen zu ſehen. Dem war aber nicht ſo, 
denn bald erkannte man die graue 
Uniform der Konföderirten. 
oder zehn Reiter machten den Vor— 
trab; dicht dahinter folgte der Gene— 
tal und feine Begleitung, alle in fei- 
jnen Uniformen; : dann tam,- fomeit 
ıman zmifhen: ven -Bäumen hinburd- 


Act: 


1: Sauntagpoft, Öhicago, ‚Eonntag, ‚den 11. November 1917. 


Erinnerungen an engel 


Bon Albert Hertel. 


Menzel ſprach zu mir anläßlich 


der ihm burd Seine Majeftät. im 
Neuen Palais widerfahrenen Ehrung 
über „Friedrich unb die Geinen bei 
'Hodlich“. 5 — 
Menzel: Ich hatte das Bild ſeiner— 
zeit in der Ritterſtraße unter man— 


nigfachen Entbehrungen gemalt. Im⸗ 


mer wieder lam meine Schweſter ins 
Atelier, und mahnte mi an ben 
Broteriverb, da die Erfparniffe durch 
mein Huftrationswert: Titel un 
Dignetten zu den Werken Yriebrichd 
des Großen aufgebraucht waren. Be: 
aonnen habe ich dag Wert genau am 


— fon lange fennt; und umfere Aline! daß unfer höchſter Wunſch, Sie her- 
” erlennen Sie wohl wieder von ges! 


h E fagen mußte. Xohn war bei der , perfönlichen Angelegenheiten 


 erzäblte Arthur. „Ich flog und flog, 


© el bleiben, was von da an, bi8 mir 


-  tönnen.“ 


Es 


F voll. > — es i 

BE 7 & beffer Bin; und bis dahin bitte ih den Schluß. Alle waren fo recht'fehen tonnte, das Fußpoll.-Von Int: 
BR; 48 t ll» ’ e 6 — s —— J re ⸗ i 
Be er gen D 2 Morgen Sie Alle um Rat und Hilfe, obgleich glücklich. Sie gratulirten ihm und formen konnte bei legterem . teine 
B ch denke, ich fühle mich ſtär⸗ ich Ihnen nichts als meine ewige wünſchien ihm Glück ohne Ende, | Rede fein; jeder trug, twa8 er hatte, 
> der” mwär-bie Antwort. - Dankbarkeit dafür verfprechen kann.“ jund baf es von Herzen kam, fonnte und alle denkbaren farben imaren: ba 
Shön!. Dann made ih Sie Hier | 


„Daß ift auch hinreichend, Arthur, jer aus ihren Geftchtern und Blicken | vertreten. 
= mit meiner Frau befannt, die Cie! | 


Jahrestage von Hochkirch (14. Okt.) 
mit einer Baumſtudie auf dem Tem⸗ 
pelhofer Felde, und dieſer Baum mit 
den Flammen dahintier war auch dab 
erſte, was ich auf dem Bilde malte. 
denn wir ſind genug belohnt dadurch, leſen. Louis und Henry ſahen aufmerk-Ich hatte ſechs Jahre an den Illu— 
Es war die Abſicht, dieſen Tag ſo ſam den Truppen entgegen; plötzlich ſtratieonen gearbeitet, und begann 
geſtellt zu fehen, erfüllt iſt. Wir be- recht im engen Kreiſe zu verleben, ſtießen ſie einen Freudenruf aus und Hochkirch bloß gus glühender Luſt 
fürchten aber, daß Sie darauf drin- und derſelbe brachte auch manches liefen die Treppe hinunter. Der ii Malerei im Großen — ohne jeg: 
Arthur fuchte vergebens das nor/gen, und bald zu verlaffen. Dadurch 'Unerwartete, Zunächt kam Felix mit jneral Hatte feine Sekunde gegaubert, | liche Untegung, gefähtweige Beftellung, 
Freude Ieuchtende Mädchenantlik non entſtände eine Lüde in unferem ber= ‚feinen Eiweftern. Sie hatten ſchon ſondern ritt.burd; bie Einfahrt di»; Sondern fogar mit ber faft fiheren 
geitern zu fehen; Aline hielt dentopf |trauten Kreife, bie tie jehmerzlich bei ben letzten paar VBefuchen ermar- |veft auf bie Treppe zu. Dann ftute] Nuslicht, diefes. Riefenbild einer 
> leicht gefentt, und nur blikartig flog empfinden würben, und an bie wir ‚tet, Arthur in der Gefellihaft zu ber er, fah bie beiden jungen Männer | Niederlage, die damals durchaus 
"ihr Bid einige Male zu ihm ber- md nur langfam gewöhnen fünnten. | gegnen; heute traf das num zu. ALS | forfchend an, ftieg ab, tintte einen | micht hoffähig tvar, niemala an ben 
über, Doc da fa er in dag milde, Denken Sie deshalb nod; gar nicht Pella und ylorence in das Zinmer |Orberly herbei, warf ihm die Zügel) Mann zu bringen. — Ich habe dann 
freumbliche, Vertrauen  ermedende an Abreifen, Arthur; tmarten Sie |traten,- zeigten fie gar feine ftolze zu und trat einige Schritte dor. |fpäter, dur Not gezwungen, 
Geficht Ihens: das befeftigte ihm ‚damit, bis wir hinreichend Zeit ge: Ueberlegenbeit, fie jahen eher Ihüch- | Mieder prüfte er die in militäriſcher doch viel antichambriren müſſen, 
wieber, und er fühlte, daß er etwas funden, darüber zu fpredgen. Shre tern und etwa3 neugierig aus, Ar- Haltung vor ihm : Stehenben und und das Bild für einen bverhältnip- 
. fönnen 'tbur unterhielt fich eben mit Xhen, |ftredte ihnen dann Tachend bie Hand mäßig geringen Preis an Fried. 
ie bon bier aus ebenfogut fchriftlich und Aline faß dicht dabei und hörte |entgegen. rich Wilhelm IV. endlich verkauft, 
zu, als fein Blick auf die eintreten- „Major und Kapitän La Rue?“ und dann noch Gott von Herzen da= 
|den Mäbchen fiel. Mline ſprang ih— Trug er. für. gebantt. Dant muß ich aber 
bon brennen fogleich entaegen. umb begrüßte‘ „Samohl, General.“ auch Friedrich Wilhelm , wiſſen, 
„Uuf Urlaub hier?“ ‚denn feinem Auftrag der Illuſtratio⸗ 
„Auf Reparatur!“ Iachte Louis. |nen (ala Jluftrator Tießen fie mich 
„Das hätte ich Ahnen auch} anfehen | alle gelten) verbanfe ich, daß mir bie 
tragiſche Oröße Friedrichs, die mic) 
in dieſem Gegenſtande ſo reizte, auf— 
gegangen iſt. 


ftern?!“ 


— 


b, & Ifen, und jo fing = 
— ER RO ‚orbnen, ald wie von irgend einem an 
2.36 kann noch nicht viel Enaliich, deren Plage.” 

> meine Damen, und muß deihalb um | „Dber werden Sie er 
Nacficht bitten. Ih fan auch no Onkel fehnfühtig erwartet?“ frug 
sicht ermeffen, twie vielen Dant —“ |der Doltor. 
„Und fo meiter, und fo ieiter,“ | „ein,“ antwortete Arthur, 
unterbrad ihn der Doltor. „Nun babe gar feine Vertvanbten in Ume- | ch Sn ‚10 : 
fegen Gie fi mal, und wir wollen |tifa.“ (führte Aline fie zu Arthur und ftellte ; gefehen? 
und aud) fepen, dann fann man bej= | „a, dann hat ba? ja aud) Zeit, |Tie gegenfeitig vor. Bella hatte ſich „Bei Shilo, General.“ | 
fer fpreden.“ Damit drüdte er Ar- und wir können aud fpäter barauf zu ihrer vollen Höhe aufaerichtet und „Richtig! Sie gehörten zum 7. | Alfo ‚zum Bilde felbit! Wie ges 
thur in feinen Stuhl und alle nah: ‚durüdtommen.“ ‚berfuchte ihren ganzen Hochmut zur; Couifiäna und machten ven Iehten |fagt: es ift in ber Ritterfizaße ent⸗ 
men lädelnd Plak; das Eis ivar gez | Noch denfelben Nachmittag führte Schau zu tragen. Das täaufchte Ar: | Sturm auf ba3 „Horniffenneft“ mit. ftanben. Für die große Ulademifche 
br.chen. „Alfo, Sie fühlen fi ftär- | der Doktor die beiden jungen Herren thur aber nicht, „denn er bemertte ; Das var eine ſchwere Stunde für Ausſtellung hatte ich es angemeldet 
fer? Gut, dann fönnen twir ja eine, bei Arthur ein, und nachdem er fich fehr wohl, iwie ein feines Rot ihr uns; und noch jetzt erſcheint es mir und bis zum Eröffnungstag Auf— 
Zeit lang plaudern. Die Iommen von |NoM eine kurze Zeit mit ihnen unters jhönes fübliches Geficht überzog. rätſelhaft, daß von unſeren Solda— hub dafür erlangt, Am Vorabend 
Deutihland?“ ‚belten, Tieß er fie allein. Wrthurs Chrerbietig, aber gutmütig blidte er ‚ten überhaupt noch welche Iebend zu: enblich mußte es hingeſchafft werden, 
„Ja, von Hannover. X befinne  Sprachfenniniffe wurden nun auf ihr in die Augen, bie fie in großer jrüctehrten. Wurden Sie beibe da und ba zeigte es fi), Daß bas Bild 
mich jet fchon ganz gut. Xn Bremen ‚eine harte Probe geftellt; er fchlug Verwirrung bald Iints, bald recht3 verwundet?“ | biel zu atoß war, um über bie Irep- 
ging ih auf ein Schiff und Iandete Ti aber burd, und John half ihm iwendte, und dann tie gebannt auf| „Sa, bis auf ben Tod.“ u hinunter und hinauszufommen. 
in New Orleans. Nach einigen Ia- dabei nah Kräften. Sept erfuhr Ar- ihm haften ie. Er ergriff an „Wohnen Sie bier?” Es wurde * naß, ie es iar — 
gen ging ich dann auf einem Dampf- 1dur erft, daß Krieg im Lande war; :fchlanten inger, bie ſie ihm faſt „Dies ift unfere Heimat.” = 2 ‚beil . er jeiten 2 
ſchiffe den Fluß aufwärts, und da daß die beiden jungen Herren auf widerwillig entgegenſtredte, umihloß| Der General ging ohne Umftänbe | men rahmen? o2ge öſ und = 
muß das Unglüd in der folgenden ‚den Tod berivundet nach Haufe ge» fie, vollftändig mit feiner großen an Louis vorbei bie Treppe hinauf, — — die — er 
Nacht paffirt fein.“ | bracht und auch erft jet iwieber jozu- ‚Hand und fid militärifch verbeugend bo, Iehterer blieb dicht neben ihm. | = 2 2 a . war das ar än⸗ 
„sa ja, fo mwirb’3 geivefen fein. ‚Tagen ins Leben getreten waren. Ne⸗ ſagte er: „Fräulein Harris, ich, bes Dben angefommen, trat er vor und | u — —* au nn ‚aut 
Befinnen Si fi auf die Erplofion , benbei hörte er denn au etias von trachte es ald eine große Ehre, daß ' sagte: i — mens ‚u brand 
und was vorging?“ frug der Doktor dem Kapitän Carpenter, der ihm fo'e8 mir vergönnt it, Jhre Bekannt} „Papa, ich habe bie Ehre, Dir Se: | Dem Frans u a Die 2 und fü * 
weiter. ähnlich ſei wie ein Ei dem andern und ſchaft zu machen.“ neral John E. Breckenridge vorzu⸗ p rt, herz g 


* * — t eigener Hand den unteren Trep— 
der glaubt, daß Arthur ſein Kouſin Louis hatte lächelnd zugeſehen, ſtellen! BE Sr 5 ; 
i6"micht jagen, ben es fcmebt mie Tl. Er erführ aber nad viel mehr; 3.| nie Bella bem jungen Mann augen’ | General Bredenribge war betannt | Peätfofen.ab für freie Bat. Ans 
5 ' 5 ® > l —3 i1Fä8 über Si ⸗ 
daB alle nur ivie ein Traum vor.“, B. daß Aline ſich ſeiner beſonders an⸗ ſcheinlich ganz hilflos gegenüber als der „Redner mit der Silberzun | einig — "fein" und bleiben! 


‘fie herzlich. Louis und Henty ließen | 
auch nicht auf fi warten, und ihre | 
„ich | ftürmifche Begrüßung qab den Mäb- | 


chen die Sicherheit zurüd. Dann |fönnen! Wo habe ich Sie doch zuleßt 


— — 


| nu 


If 


- Borichlag. — „Das gebt nimmer 
jo weiter mit der Streiterer — entive- 
der raufts oder fauft3 Bruderfchaft!“ 

— Proteſt. — Junge Frau: „Nein, 
einen Rechtsanivalt möchte ich-nie tmie- 
der zum Manne; vor Gericht verteidigt 
'er alles, und babeim iit er der reine 
Staatsanwalt!” 


J genommen und für ihn geſorgt hatte, ſtand. Nun trat er herbei, um ihr zu ge“. Auf Johnſtons Wunſch gelang —D 
His cuf einmal ins Maffer fiel. daß er im Haufe vor großer und klei- helfen, ihr Gleichgewicht wieder her= je feiner Verebtfamteit, bie letzte — * ——— * 
Da⸗muß ich wohl wach geweſen ſein, ner Geſellſchaft Klavier geſpielt, daß zuſtellen. sie j Sturmfolonne auf ba8 Horniffenneft aottlob -&'"duntel geworben. CB 
denm-ich erfannte in weiter Entfer- | ber Liebling ber Damen war, baß | „Fräulein Bella ift Ahnen eine! hei Shiloh am 6. April zu organifi- mußten $adeln berbeigefhafft wer- 
zung Land und Bäume, und führte, ;Tie oft ftundenlang bei ihm gemejen | warme greundin, Arthur, und bie ven. Unter feinen Augen fant bie | pen, ch alng boran ala Fadel- 
wie mich der ftarfe Strom mitriß, und au fein Zimmer fo fchön ber: Frende, Sie endlich geſund zu feßen, Blüte des Südens blutend in den träger, Dantı tainen bie ächt Xeäger, 
© MWie-lange und iwie imeit das fo ausgepuht ‚hätten. Alles biefes war ‚regt fie freudig auf,“ fagte er. „IH. Staub, iwurben bie Zapferjten ber | greiigehemb, dat! da3 naß herunter: 
fort ging, das weiß ich nicht. Aber ‘fo nebenbei ohne Abſicht geſagt; es zweifle nicht, Sie beide werden gute Tapferen vernichtet, ihre Reihen zere hangende Bild den Fuhboben nicht 
ih ‚fand mich am heilen Tage nahe: gab ihm aber den Schlüffel zu man⸗Freun de bleiben. ur ‚freut. Die, Sturmtolonne ber= | Gerühre, batın ber Mirt, ivieber mit 
am fee im Giilamme hen unb Gem, Ioad ihni ohne baB unberfänd- | „Mein Höfer tlunja iM, baBifätnanb, umb nur cingene tamen un: | det, als "Radtrab! "Diefer Lei 
ra ug, mich lich war. EDORER verſehrt zurud,. Die ſudliche Mitter⸗ Henzug ging über den Dönhoffplat 
a Be ze en Der Beſuch mährte Länger als alle Ihnen zu bemeifen, wie fehr ih Shre ; Tichteit zerſchellte an ber norbifehen | nun? ber Mlten Akademie —* 
retten; von da an kann ic} mich auf Die borhergehenden zufemmen. Die zarten Samariterbienfte zu twürbigen ; gähigfeit und Ausbauer.— .... |Rinden, die natürlich polfflommen ge: 
nicbt3 mehr befinnen.“ | Herren unterhielten fich fehr aut und weiß,” ermiberte Arthur mit Wärme. | Die fyreube, bie ber Befuch eines; fchloffen war — e8 mochte ingroifchen 
Alle Sahken ftil da und blidten fanden Gefallen an einander. Sie „Run laßt mich aud "mal ‚feine ſo hohen Seren bei La Rues hervor: | ungefähr 10 Uhr Abends geworden 
mitleidig auf Arthur, big der Doktor, wären auch gern noch länger beiſam— Hand ſchütteln und ihm gratuliren, 'rief, war unbefchreiblich. Jeder hurz fein! Mit Mühe fonnten wir ben 
iwieber das Schweigen brad;: men geblieben, aber jeder fühlte, daß tief Florence dazwiſchen, die ſchon de vorgeſtellt und ſtellte vor; denn Raftellan beraustrommeln, bet mir- 
D — Rät⸗ die Kräfte erſchöpft und ſie der Ruhe ſehr ungeduldig wurde, „oder wollt der ganze Generalſtab war gefolgt, zii öffnete und uns in den Uhrfaäal 
„Dann wird es auch ewig ein Na bedurften. Weil Arthur noch nicht in Ihr den ganzen Morgen da ſtehen tat genau ſo wie der General, und hinaufließ, wo der Rahmen bereits 
Sie fanden, mit Ihnen vorging; das Freie gehen durfte, ſo verſpra- bleiben?“ Damit ergriff ſie Arthurs die Herren nahmen obne AUmftände | auf dem Fußboden vor der Uhr Ing. 
* ir fanden Gie erft Fol ’Iben Louis und Henry, den Befuch!Hand und fhüttelte jie nah Her= Bejit vom Haufe. Der Tifch wurde Wir breiteten Das auseinanberge- 
5 nn — — am nächſten Tage zu wiederholen. zensluſt. „Das ſchadet Ihnen boch für fie gebedt, unb fie nahmen ganz nommene Bild auf dem Fußboden 
— Sie t —* Brieflaſch bie :Arihur begleitete fie dann biß vor bie ‚ richt,” frug fie, und als er lächelnd ungenirt Platz und aßen, als wenn glatt aus und ich ging — relativ ſehr 
———⏑— auf di Tür, wo ſie ſich verabſchiedeten. — betrachtete ſie ihn ernſthaft ſich das von ſelbſt verſtände. 
ne hr reg er vom Kopf bis. zu den Füßen; dann,| Nach dem Effen gab der General 
’ a 7 24 tft ı ie | pin} ı \ . . * 
Schreiner ſein mußte. Es waren auch Zum erſten Male ſchaute Arthur | Om —— En fe bag » — jegte fih dann! zonp ein Orberly weiter zurüd fein 
= einige Photographien darin; fehen nun in biefe troß eines breijäßrigen ,[& — un he Mal fab = ie | nn a Sie her, General?" Pferd hielt. Fünf oder ſechs Stun⸗ 
Sie, dieſes iſt eine davon. Erkennen Aufenthaltes ihm noch neue Welt. SE DE GEBE a Sur - * — den lang ließ ich Angriff auf An— 
Sie bi u äcti te it ʒ in ber Sie anders aus! ah frug dieſer. griff folgen, und die feindlichen Rei— 
Sie diefelbe? Machtig klopfte ihm das Herz in de | 6 ber ih fan z ht des Generals . : 
: ; — ie entſchuldigen, aber ich kann Das Geſicht des Generals verſin⸗ den waren in ber Zeit dedentlich ge⸗ 
„Das ift mein Vater! Mein lieber Bruſt, als er ſeine Blice zu den . noch feinen rechten Begriff davon fterte fich, und geraume Zeit biieb er rer 
outer Vater!” rief Arthur; „der hält MWipfeln der himmelhohen Bäume er- | — — — ————— n ns fing ee! lichtet. Da befchloß ich, mich mit mei- 
"mid gewiß für tot, denn er weiß, ich hob, deren bichtes Blätterwerk bie | np, “ Indhte Arthur und bie Andern | “ = hg ig; ner ganzen Macht auf ihn zu werfen, 
4 S fen bracen ‚ tagte AEIQUT, fun En BR 7 0. ihn zu überfluten und zu erbrüden. 
- Hätte ihn nicht fo lange auf Nach: : alühenden Sonnenftrablen EN | nnd — 8 ß iſt es ja nicht,“ hub 
xicht von mir warten laſſen.“ und baburd die Temperatur da un. ftimm. Et Hat Ihnen Aline denn der rn Sie wůrden * echt. mh en gi 
* RR J * 152 Our a x ! v ’ - * — Ä 
=, Während Arthur da? Bild mit er —* = — —2 noch nicht erzählt?“ frug ſie ver- auch doch bald erfahren; fo mögen dute Rinie fiegesbervußt _. OEz 
E feuıten glänzenden Uugen betrad- tein Balaft, —J— fein Runftbau: aber ‚munbert; „ich hätte Shnen das glei} Sie e8 aus meinem Munde hören, | pie dann bie redite Diftanz erreicht, 
© tete, fahen die Damen aufmerkfam az * Keiae erzählt!“ was uns betroffen. Nein, Sie brau⸗ fieß ich zum Sturm blafen, aus ale 
= burd), bad eniter, ivo irgend etwas ‚C® ae jan Heit. ee „ | „Sie hat wohl nod; gar nicht ba*jchen nicht megzugeben, und fönnen‘ jen Sehlen erfcholl der „Rebell Yell“ 
"ihre Aufmertfamteit zu feifeln | tum Die = —* ng iprechen wollen,“ Ienfte elif zuhören, wenn Sie wollen,” fagte er md alles ftürmte vorwärts. Won des 
- fohien. * 4 Pr —* e * ein, „das hat ja auch feine Eile,“ zu der Geſellſchaft, welche Miene Feindes Seite tönte uns ein ſchallen— 
as ſollte mich gar nicht wun⸗ ueber er a fih an Arthur wenbenb: „Uber ; machte, fi zurüdzuziehen, „obgleich nes Gelächter entaesen, aefolat von 
E pen.“ ‘nn, mwurben. Dann fprachen fie eifrig —— u er r ch gegen, gefolg 
dern, gab der Doktor zu. „Wir ha⸗ iteinanber: vielleicht von -ihm? \erlauben Sie mir, daß auch ich Ih- es keine guten Nachrichten find, Die | Iwei Salven der ganzen Linie, bie 
= ben freilih damals glei an ihn ge- kan er — ir 2 —“ d nen Glück wünſche zu Ihrer Gene ich Ihnen bringe. Ich hatte erfahren, | Oro Süden in unfere Reiben rif- 
2 Beten: bie Ob eff * ER “| zii * feine Briefiafie: * —* ſung, und ich hoffe, daß Sie uns daß General Williams en in Zugleich ertönte auch von da das 
- halten; bie tejfe mag mohl nicht | "17 : og, recht bald befuchen werden.“ Zeil feiner Truppen na ew Or: =: GSturmanari it dem 
"gang richtig geivefen fein. Herr 8a (fie fon mie * mit Par * ſtecklen denn unſere Damen? ſeans geſchickt. Ich hatte in 3 marifte mit dem 
E Rue Bat diefe Sachen bisher für Sie ;Dliden —— J Be en | Kriegen wir nicht balb etwas Mufik) Hubfon eine Heine Armee gefammelt;. yore Salve entgegen, dann über: 
E ieh Hier. © B ee Sen rs Neue as ae iR hören?“ Tief fich der Doktor ver- |alles neue Truppen, Tchlecht ** F 
eßht hier. Sie können ja morgen oder — — > : nehmen. net, und feiner davon hatte jema 
= übermorgen verfudhen, feldit Be m zu =. = ftimme ich bei,” ſagteLouis; Yulver geroden. Der Mari von! nen Teuten entgegen. Na, das war 
E isreiben. _ z m ve ge * *: hen. | „Da3 bringt uns erft ins vechte Ge: Port Hubfon nah Baton Rouge pen mehr wie bie aushalten fonn- 
ER ae out — a — baß ihm no life. Die Damen Er und En an her * Mugen FÜR ten, und in unglaublich kurzer Zeit 
= Dice Güte,” rief Arthur. : i ö * das Vergnügen machen?“ ſie ſein; und ich zweifelte keinen Au— ine 9 buhltäbli er- 
Schon tet, Arthur, fehon tet,“ |piel verborgen war. Er mußte aber 7. ern Slorence gaben dann | henbfid. ba ich bie Stabt mit mele | Kernen ee | —* 
© fagte. ber Doltor. „Wenn en Cie von ein a ng — Aufforderung Folge und trugen ner drei- oder vierfachen Uebermacht Salve abgegeben, und liefen dann in 
— er . — * mäche |; ne Mittel ungen mehrere Stüde gut und — — genug einnehmen Be Der ae Ritungen davon. Wir inur- 
eich Yhmen mod; mehr erzählen, damit | m ö u vor. Aline und Arthur tmaren auf leichte Sieg hätte dann bie Moral pen nicht verfolat. Mla ih dann das 
Sie ſich in Ihrer Lage zurecht finden) An_ber Seite ftanb auch fein Kofz | ysine Meife zu veranlafien, zu fhie: | meiner Armee, das heißt das Selbft- | — 2 Dos die —* ich daß 
t. Sambo mußte Stück um Stüdeſen. und Ftau Wornal, bie den bewußtfein, bedeutend gehoben, was Au 
h „sm Gegenteil, Herr Doktor; ich | herausnehmen, bor ihm ausbreiten Grund zu ahnen fchien, trat bereit- im Sriege zum Siegen jo nötig tft. |ye 1 
> fühle mich wie neu belebt, und bitte,und ihm zeigen. Faſt feine ganze | „yiflig für fie ein. Almählich ber= | eftern Morgen früb, am 5. Auguft, | 
= Sie dringend, mir mehr zu jagen.“ |arberobe, bie er vor brei Jahren shmanb jede Spur don Spannung, |griffen wir bie Befapung hinter ih- und ich führe fie jegt nad Port Hub: 
ES gefallen Sie mir, Arthur; |Torgfältig verpadt hatte, war mod | iener fühlte fich freier und wie da- ren Bruftisehren an; fie hatten kaum fon zurüd, Sechöhundert mußten 
- balten Sie fi brab; nur nicht über» |ba, denn die Kleidung war für ihn | Heim. Es fing jhon an, recht gemüt+ | Leute genug, um-eine. -refpektable pie dort laffen — auf der Wahl: 
nehmen. Alfo, al unfere Aline—“ jgleich zu Hein geworden und be&halb | .;c zu werben, al zum Efien geru= |Morpoftentetie zu bilden. Ich ließ fiatt.“ 
=  Uline war fhon aufgejprungen, |burd) andere erjept, fen tourbe. Bei Tiſch wurde das Ge⸗ meine Leure im dicht gefchloffenen | (Foriſetzung folgt.) 
= um aus ber Tür zu laufen, ala Then) Co verging ein Tag nach dem an⸗ jpräch über Muſik und Geſang fort— |Reihen vorgehen, und gebadhte damit | ’ 
ihren Mann jehnell unterbrad;: ‚dern. Er fohrieb, empfing Beſuche, geſeti. Arthurs ſchönes Spiel wäh- den Feind Teiht zu übermältigen. | 
Die Einzelheiten würden doch machte auch Meine Spaziergänge mit dend ſeiner Krankheit wurde ſehr ge- Aber ſchneller als ich es hier erzäh⸗ Beinahe. — „Wie acht das Ge: 
oh jet zu weit Führen, Tieber | Louis oder Henry oder au mit beis |joht, und alle bebauerten, daß er jich Ten kann, war der Angriff auch fchon | ſchäft, welches Sie angefangen haben?“ 
= Mann, damit bat ed nod keine Eile. den. Et war jeht faſt vollſtändig heute nicht entſchließen wollte, etwas abgeſchlagen, und meine Leute in die gg irren har Ma 
= Miffen Ste, Arthur, Sie waren fehr | oieber hergeitellt, am anderen Mor= | porzutragen. Er hörte bas ruhig an, Flucht getrieben. Nun verfuchte ich, | Feint“ m BE 
wa; und bann ftellte e fich ber gen früh follte er feinen erften Ber |umd tat, ala wenn er e& gar nihtjihm bald von ber einen Seite und 
= euB, dab Sie am Kopfe verlegt mas |juch im Herrenkaufe machen. Das |perftände. Er Tprach überhaupt fehr dann bon der anderen beizulommen, 
= x, fo baf Sie tem Verftändniß regte ihn etwas auf, aber beängftigte |yoenig, war aber fehr aufmerffam aber alles vergeblich; die Truppen 
E Batten. Sie waren aber ein „perfett ihn nicht, denn er fannte ja fänmt- | gegen die Damen, fomweit fie in fein |ftanden feft wie eine‘ Mauer. Durch 
| 


 genileman“ und, verfehrten im Her- | liche VBetnohner, dennoch war e3 für! Wereih famen; er bediente fie ga- mein Fernrohr Tonnte ich fehen, tie 
renhaufe und überall. Sambo hat ihn ein bebeuienbes Ereigniß. Ilont. Herr 2a Rue, foiwie der Dof- General Williams ſelbſt zu Fuß in 
je besient und begleitet. Erit vor! Am näcften Morgen Hleidete er i6x und feine Zrau bemertten mit‘ der vorberften Reihe hantirte, mäh- 

r X r 


x; 


| 
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General Williams tot auf dem rel | dern. 


mit mir zufrieden — langjam nad 
ber Ritterftraße zurüd, das Bild 
Goit befehlend! 

Den anderen Morgen machte ich 
mich in aller Gottesfrühe auf, um 
danach zu ſehen. Und wie ich in der 
Akademie ankam, war die Ausſlel— 
lung ſchon eröffnet! Und mein Bild 
ſtand oder hing an der Wand vor der 
Uhr fir und fertig im Goldrahmen, 
eine Menge Beſchauer davor, darun⸗— 
er die meiſten meiner Kollegen. Der 
ſelige Krüger war der erſte, der mich 
entdeckte. Er holte mich heraus, und 
alle, ich kann wohl ſagen alle gratu— 
lirten mir zu meinem Werk, das ich 
nun erſt ſelbſt einmal in Ruhe zu 
ſehen begehrte. Man ließ uns in 
einem weiten Kreiſe allein, nur Krü— 
ger (dem wohl das meiſte Verdienſt 
an der vorzüqglichen Placirung zuzu— 
ſchreiben war) wich nicht von meiner 
Seite. Am Rande des Bildes waren 
vom Transport einige unweſentliche 
Stellen beſchädigt worden, zu deren 
Reparirung Krüger ſeine eigene Pa— 
lette aus der Behrenſtraße hatte kom— 
men laſſen, die noch im Winkel des 
Saales rechts lag. Ich examinirte 
mein Bild genau, und entdeckte eine 
Stelle, an der ich gern eine mir wich— 
tige Aenderung vorgenommen hötte, 
und wandte mich an Krüger: „Wür— 
ben Sie mir wohl auf einen Augen- 
(bIid Yhre Palette leihen? ch möchte 
gern da und ba nod eine Lleine Ver- 
beiferung vornehmen.“ Ind langte 
nach der Palette. Aber da fahte mich 
Krüger mit eiferner Fauft, hielt mich 
feft, und fagte: „Sicht einen Schritt, 
und nicht einen Strich!” drehte mich 
herum, und, da ich mich fträubte, 
warfen mich bie guten Freunde 
eiventlich buchftäblih aus der Aus: 
tellung hinaus, mit der Erklärung, 
daß '* fonft wohl noch drei Wochen 
im Ubrfaal malen würde, momit fie 
Thliehlich nicht fo ganz unrecht haben 
fonnten. 

So hat das Bild ohne biefe 
Schlußnote feinen Pla behauptet 
und mir viel Ebre, aber auch mandıe 
Anfeindung eingebradt, Ach hatte 
eine fd....lihe Gehnfuht nad gro- 
Ber, malerifcher Betätigung meiner 
Friebrich- Vorarbeiten; und bie zahl: 
reichen Tebensaroßen Studien von 
unten aus beleuchteter Gliedmaffen 
und Gipsmasten — alle bei Lam- 
penlicht! — die Sie noch heute an 
den Wänben meines teliers fehen 
fönnen, verbanten ihren Urfprung 
ben Beitrebungen: meine Hand und 
meinen großen, breiten PBinfel einzu- 
ererziren an großer paftofer Malerei, 
und an bie eigentümliche Beleuch- 
tung bon ben Flammen ringsum. 

Wie gefagt: der Eröffnungs-Mo- 
ment ber Ausftelung war ber Ölanz- 
puntt meines Grfolges, aber das 
Antihambriren und Petitioniren 
war da8 unliebfame und bemütigen- 
de Nachſpiel. Es wurde noch über— 
troffen durch den Platß, den bie 
nichthoffähige Niederlage im blitz— 
blauen Marinezimmer nach dem Hof 
hinaus erhielt, in dem bei Hofbällen 
die Lakaien bie Teetaffen mufchen, 
und fo gewiffermaßen ala Hoheprie- 
jier der Kunft auf dem Teetifch- 
Altar vor meinem Schmerzensbild 
funttionirten! 

% = * 

Es will einem faſt bedünken, daß 
Menzel durch das eigentliche beiſpiel— 
loſe Aufgehen in die Perſönlichkeit 
des großen Königs etwas von der 
Art Friedrichs Il., namentlich im 
Alter, angenommen habe. Streng, 
wie dieſer Fürſt, herbe, faſt gefürch— 
tet von ihm nahe tretenden Fremden, 
unerbittlich in ſeiner gänzlich frei— 
mütigen, meiſtenteils ſarkaſtiſchen 
Kritik, mar er dennoch innerlich zart, 
meihd und vol Rüdfichtnahme der 
befien Art, ein Kinderfreund und 
liebevoller Tierbenbacdhter. Als auf: 


ba ift mir eine Meußerung aus fei- 


nem Alter im Gebäctnig geblieben 
anläßlid der Wignettirungen des 
Hriebrih- Werks: „Alles in Allem bin 
ich doch froh, mit dem König nicht 
zufammen gelebt zu haben, denn e3 
muß nicht qut Kirfcheneffen mit ihm 
| gewefen fein!“ 

Nun, au mit Menzel mußte man 
erit fehr lernen, Kirichen harmlos zu 


| Aus ber dur; „Hochkirch” für u 
berühmt gewordenen Ritierftrabe ift 


mir ein Gefhichtchen in Erinnerung, | 


ba3 eine große Tierliebe dotumentirt. 
Eine Maus Hatte die Nachtirune der 
Familie wiederholt geftört und im 
Yamilienrat wurde befälofjen, eine 
\?yalle aufzuitellen, in der das Tier 


iprangen alle bie Bruftiwebren, und | sich auch aladald fing. Das „corpus | 
‚Nürzten mit gefälltem Bajonett m | peficti“ wurde auf ben runden Ziich! 


unter der Hängelampe geftellt, um 
ben Jich bie ganze Familie verjame 
ımelte, um fich ba3 niebliche Tier an- 
zujehen, das Menzel natürlich fofort 
zeichnete. Da erſchien endlich Men— 
zels Schweſter, um der „ſentimen— 
talen“ Sitzung ein Ende zu machen 
jund ben Gtörenfrieb in einem Eimer 
ı Waffer nad dem Senfeits zu beför- 
Menzel aber und fein Schwa= 


ag: Wir haben unfere Leute jo|ger Krigar proteftirten auf dag Hef- | an i . 
viel wie möglid; wieder gefammelt, |tiafte und beantragten nbebinate  Gimmel ben erjten Wettich (Rabi) | „Srarelftiefel”, und zwar redht „con 


Yreilaffung, wogegen wieder bie Ge: 
genpartei heftige Vorjtellungen erhob, 
Da nahmen Menzel und Frigar 
einen Stod, ben fie dur) das Ober: 
teil der alle ftedten, gingen nacht3 
die übe Ritterfiraße hinab, bis fie am 


ſelbſt unſcheinbare und unauffällige 
Tiere bewies auch der große Mann 
in dem berühmten „Kinderalbum“, 
das, urſprünglich einzig und allein 
für ſeinen Neffen und Nichte be— 
ſtimmt, in langen Zmifchenräumen 
zwiſchen größeren Arbeiien, wohl 
auch Abends gearbeitet wurde. 
Allen Japanern weit voran, läßt 
er ſein Verſtändniß für Kinder- und 
Tierpoeſie, auch der unſcheinbarſten 
| Geicöbe, Goldfifchhen, Wögelcen, 
'Bremfen, ?liegen, felbft Ratten, 
| glanzvoll malerifch Teuchten. Die Be- 
ftien bes Soologifchen Gartens find 
die Heroen biefer Sammlung, 
Schweine, Kälber, Gänfe, Hunde — 
|die Mitteltruppen. E3 feheint faft, 
ala ob ber Maler, ber in feinen 
| Hauptarbeiten von taufend hiftori- 
ſchen Fachſtudien umtlammert war, 
ſich hier einmal ganz Maler, aber 
auch ganz Poet zu ſein erlaubte! Die 
Papageien, Faſanen, Bäche, der 
Sonnenſchein, alle fürs Kindergemüt 
ſpeziell erfunden und mit einem ſitt— 
lichen Ernſt, als ob es das Höchſte 
gelte, durchgeführt, ſind wahre Per— 
len ſchwelgeriſcher Farbengebung. — 
Rührend war auch ſeine Vorliebe für 
ſein jeweiliges eigenes Heim. Er 
war durchaus häuslich. Einige 
Durchblicke aus ſeinen Fenſtern auf 
Höfe. Hinterhäuſer, unſcheinbare 
Gärten, mit einem Sperling im Vor— 
dergrunde — alle jetzt als „Perlen“ 
geſchätzt, legen Zeugniß davon ab. 
er ſelten. Seine Briefe und einige 
Aeußerungen zeugen allerdings von 
einigen, wenn auch faſt immer 
flüchtig vorübergehenden Neigungen 
zu Repräſentantinnen jugendlicher 
Frauenwelt, die aber von ihm ſpäter 
ironiſch abgetan wurden. Unaus— 
löſchlich wird mir der Eindruck ſein, 
ben ich in einer glanzvollen Geſell— 
Thaft bet Guftad Richter empfing, 
bie fich durch einen feltenen Kranz 
erlefener jugenblider Schönheiten 
ersten Ranges audzeichnete (AUmeri- 
fanerinnen, Gnglänberinnen) und 
und zu der Frage ermutigte, ob er 
nicht Vergnügen an biefen „juno- 
niſchen“ Erſcheinungen empfänbe. 
Er ſagte kühl: „O ja!“ und ergriff 
eine zufällig vor ihm liegende Photo— 
graphie des zweiten Richterſchen 
Kindes — im Profil — behufs fol— 
gender Reduktion: „Ja, es iſt merk— 
würdig, wie für den Maler die 
Schönheit des Menſchen erſt in einem 
gewiſſen Alter beginnt. Sehen Sie 
z. B. an dieſem hübſchen Kinderge— 
ſicht den übergroßen Raum zwiſchen 
Naſe und Ohr, eigentlich: eine wahre 
Einöde! ja, im Alter, da paffiren 
darin tauſend intereſſante Dinge, 


Von ſeiner eigenen Jugend ſprach 
die merkwürdigſten Kombinationen 


von Falten uſw., wobei einem das 


Herz im Leibe lacht, z. B. bei der 
Mama X.“, und nun nannte er den 
Namen einer würdigen, uns allen 
moblbefannten rau, bie aber bon 
ber Mehrzahl ihrer Nebenmenfchen 
für da3 Gegenteil aller Schönkeit 
gehalten mwurbe. 

Wie gering er finnliche Ylnter- 
tänigfeit unter ben Frauen fchäßte, 
geht aus folgender Befprehung von 
Schillers „Wallenftein“ hervor. 

„Diefes Schiller fe Wert iit 
wirklich famos, hätte aber noch viel 
bebeuiender fein fönnen, menn 
nicht Schiller jedesmal in interef- 
fanter Entwidlungsphafe feinen 

Liebling, den fchönen Tenor Mar 

mit feinen langweiligen Amouren 

dazwiſchen kommen und das Stüd 
aufhalten Tieße!“ 
* * * 
| Das bat ihn inbeffen nicht abge- 
halten, auch jugendlichen meiblichen 
Schönheiten, 3. 3. auf ben Hoffeften, 
feine Aufmerffamfeit azuzumenden, 
Urbeiten, die felbft der größte 
Trauentenner unter den Berliner 
Malern, der finnenfreubige Guftav 
Richter, für Meifterleiftungen er: 
flärte, Auffällig war au, daß au 
fein ganz fpezieller Familienfinn ihn 
immer ivieber in ben Sreis feiner 
eigenen familie zurüdführte, den er 
jeigenttic in allen Phafen und in 
!allen erfönlichkeiten volltommen 
ausgefchöpft hat. 

Rührende PVietät, Liebe, Wärme 
be Herzens belebte dann feinen 
Stift, der dann fogar zu manchmal 
zu volllommen idealifirenden Schöpf: 
ungen fich aufjhwang. Das Herz 
tar dann ber Hauptfaltor, der fei- 
nem Malerauge zur Seite ftand. 
| Sm Alter tolirte er fich faft völlig 


leigenen allererfteften Arbeit, pflicht- 
| getreu, wie fein Vorbild, der große 
König, ſein pünktliches Tagewerk 
„Penſum“ mit „Exerzieren“ und 
„Studieren“ wie der Jüngſten einer 
zwiſchen den großen Arbeiten abſol— 
virend und die Nächte der gewiſſen— 
haften, niemals banalen Erledigung 
ſeiner ſehr ins Große angewachſenen 
Korreſpondenz opfernd. 
* * 


| 


| 
| 


| Seine Erholung war bie bei zu= 
Ine 


bmendem Wohlitand täbrlich aus 


Igenußte Reifezeit, die ihm faft auss | 


Schließlich nah Sübbeutichland führ=, 

e. Er bat e3 mir felber als feinen 
erften föftlichhten Genuß geichildert, 
im „Solbenen Kreuz” in Regenäburg 
zu wohnen und auf dem Markt bapor 
angeficht? bes Domes unter freiem 


bon einer alten Maritfrau zu laufen 
und zu verzehren. 

Münden liebte er befonderz feiner 
malerifhen Kirchen wegen. E3 mar 
“ einzige Zeit, die er im Jahr 


„bummelte“. Uber biefes „Bum= 


bei ung zit ‚Erzellenz Dryanber - bei 
ber gegenfeitigen Borftellung: 

„Sa, ih bin auch ein fleihiger 
Kirchenbeſucher, aber vielleicht 
nicht in dem von Ihnen gewünſch— 
ten Sinne; ich ftede gewöhnlich 
im Hodhfommer Hinter den AUl- 
tären, wenn fein offizieller Got- 
tesbienft, made mir da mit meiner 
Malerei zu ichaffen und glaube 
auch damit Gott zu dienen!” 

Ein einziges Mal hat Menzel das 
„gelobte" Land Ntalien betreten, 
allein, ohne Führer und Gprad;- 
fenniniffe. Verona Marktplaß hielt 
ihn gleich feft und er bearbeitete ben- 
jelden mit unzähligen Studien für 
fein reiches Bild „Piazza d’Erbe”. 
Mas für ein jugendlicher Reijender 
er aber troß feines Alter war, er- 
belt aus dem Belenntniß, daß er in 
Domagliare, dem Austritt der Vero- 
nefer Klaufe in die Ebene, neben dent 
Wärterhäuschen einen großen, alten 
Feigenbaum fand, der ihn zu einer 
ausführlich angelegten Zeichnung be> 
geiiterte. 

„Am liebiten wäre ich überhaupt 
dageblieben.“ Uber die Schaffner 
zwangen ben Widerjtrebenden in ben 
Ihon verfpäteten Zug. 

Naht Münden z0g e3 ihn aber- 
mit faft jährlider Regelmäßigfeit 
nad feinem vielgeliebten Galgbura. 
für welche Stabt er eine ungemeine: 
Pietät begte, die zum Zeil vielleicht: 
bon feiner Herzenzfchwärmerei für, 
den bon ihm vergötterten Mozart 
herrührte. 

Er wohnte in den letzten Jahren 
lim „Goldenen Schiff“ neben dem 
IDom, deifen Springbrunnen für eine: 
feiner legten Bleiftiftbilder da8 M>- 
tiv gegeben, früher im Kleinen „Hoteli 
zur Krone”, Mozart3 Geburtshaus 
gegenüber. Die Spuren von Mo- 
zarts Kindheit und $ugenb wurden 
bon ihm mit emfigiter, wahrhaft 
„Menzelſcher“ Sorgfalt aufgeſucht 
und maleriſch ausgebeutet. Der Illu— 
ſtrator, der Muſikenthuſiaſt, der 
fröhliche Touriſt gingen dabei Hand 
in Hand. Ueber Salzburg hinaus 
fam er dann einige Jahre zu meinem 
Schwiegervater Magnus Herrmaniı 
inah Hofgaftein. Auf einer Yahrt 
|borthin zeigte ich nach lint3, wo die 
| Telte Hohenfalzburg in fahlem Licht 
dor bem Ichmwarzblauen Geiäberg lag, 
und wagte hinzuzufügen: „Sit das 
nicht ein Bouffin’scher Effelt?" Da 
drehte mich Menzel heftig nach rechts, 
zeigte mir eiren Miithaufen dicht am 
Wege und fagte: „Ach was, Bouffin! 
hier das fehen Sie fih an!“ 

Die malerifchen Qualitäten Hof: 
gafteing reizten ihn ungemein und 
| begeifterten ihn zu feinem berühmten 
„Rogeſſionsbilde“. 

Eine „reine“ Landſchaft iſt der 
Blick vom Balkon meines Ateliers in 
der Villa Carolina, den er in einem 
Tage, allerdings von früh morgens 
bis ſpät Abends, gemalt hat. Die 
damals noch urwüchſige Tiroler Be— 
völkerung, der patriarchaliſche Kom— 
fort des Ortes, das Leben in den 
winkligen Gaſſen zogen ihn mehr an 
als die Größe ber Berge, bie er mehr 
platoniſch bewunderte. Im letzten 
Ja wohnte er ſogar in unſerer 
Villa und legte dabei eines Tages 
eine Probe von Zartgefühl ab, die 
ihm mancher ihm ferner Stehende nie 
zugetraut haben würde. 

Die Seinen und wir hatten eines 
Tages eine weitere Partie gemacht. 
Meine Frau war unſeres kleinen 
Kindes wegen zuhauſe geblieben, des— 
gleichen Menzel, der die Strapazen 
vorſchützte. Nach Tiſche kam ein Ge— 
witter über die Berge und Menzel 
klopfte plöhßlich am Kinderzimmer. 
Meiner Frau Gewitterangſt war ihm 
bekannt und er erklärte kategoriſch: 
„Liebe Frau, es paßt mir gerade, 
nehmen Sie das Kind auf den 
Schoß, ic; wiu.e3 zeichnen.” Umd er 
begann eifrig, zerriß zmeimal das 
Blatt und drehte meine Frau fern 
bom Tenfter in den Schatten und 
zeichnete immer emfiq weiter. Das 
Gemitter ftand nun fchon über Hof- 
gaftein, da ertönte plößlich die Gar- 
tenglode und iwir alle fehrten gewit— 
terregendurchnäßt zurüd. Sogleich 
ſchlug Menzel fein Stizzenbud zu, 
erklärte die Zeichnung für berun= 
alüdt, aber — „nun waren ja alle 
| da!“ Die Zeichnung galt alß ver= 
nichtet mie ihre beiden Vorläufer, hat 
5 aber im Nachlaß vorgefunden 
und durch die Güte der Erben ben 


us aucd davon und Tebte ganz feiner, Thönften Plaß unter den Augen mei- 


Iner Frau gefunden, bie ihre Rührung 
\über diefe Zartheit des fo erniten Ar- 
| beiterd und Meifterd niemals vergei= 
fen fan und mirb, 

| In früherer Zeit machte er im 
| Gafteiner Tal noch ziemlich anitren: 
Igende Bergpartien voll Freubigteit, 
| Qumor und Lebenäluft mit den jün= 
ıgeren Mitgliedern unferer Familien, 
Ifaft immer in ®egleitung feines 
| Schmagers Krigar, den er jehr fuuß: 
\te und liebte. Er war ein quter Läu- 
fer, der einftmalg in Babelsberg 
meine Frau, die damals fehr behenve 
und leihtfühig ivar, alänzend be> 
fiegte.. Von einer Hofgafteiner 
Partie fehrten alle ohne Menzel zu= 
Irüd, der fich beim Mbjtieg „ausge: 
ruht” hatte. Er zeichnete, in einem 
|Graben figend, feine eigenen 


| amore“, und erichien undemerft und 
eritaunt iiber die „Spätigfeit” mit- 
ten in der Mahlzeit mit der Tprich- 
|wörtlih gewordenen „Unpünttlich- 
fett“. Der raftiofe Arbeiter trat aljo 
auch bier in der Sommerfrifche über: 


Kottbufer Felde endigte, in melches meln“ dauerte nie lange. Gewöhn: | all zutage bei ihm. Man war im Be» 
fie noch bei finfterer Nacht ein Stüd lich fing ihn fehr bald eine ber aus= | griff abzureifen — ber Wagen ftand 


binausgingen, wo 
in freiheit feßten. Stolzerfüillt über 
ihr gutes Wert, fehrten fie jehr fpät 
zurüd und waren freilich nach Jah— 
ren fehr betrübt, zu erfahren, daß 
die Maus wahrfcheinlich gleich ver- 
bungert wäre, da yelbmäufe und 
Hausmäufe ganz andere Nahrungs: 
bedingungen haben. 

Diefe Liebhhaberei, ja Liebe für 
i 
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ein, mit beren Küftern er alabald 
allenthalben Freundfchaft aeichloffen 
hatte, deren einer ihm zu feinem gro= 
Ben Entzüden ala Mauarellnapf ftet3 
eine große MWafhfchülfel brachte. 
„Das tft erjt die ‚wahre‘ Aquarell: 
malerei!” 

Von diefen Kirchenmalereien aus« 
gehend, fagte Erzellenzg Menzel einft 


| 


fie dann die Maus |geluht malerifhen (Rototo)-Kirchen | vollbefegt und bepadt vor dem Hotel, 


da erfhien endlih ald Lehter Men 
Iael, entbedte beim Trintgeldgeben 
eine Syenitfäule aus dem vierzehn» 
;ten Jahrhundert, „bie er biäher uner= 
börter Weife überfehen“, z0g die 
Handjhuhe aus und begann zur 
Verzweiflung der Seinen, aber voll» 
tommen'rubig die Säule zu zeichnen, 
bis er zufrieben war. 





Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 11. November 1917. 
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Yon den Scladhtfelderi am WHonzo. | 


Fine Wanderung durd Görz, Arianf, das Aunzo-Taf hinab in die 
venetianiſche Tiefebene. 


Von S. Frik. 
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fait ganz gotifdh-deutich gebaute! fer verkörperte Zahlenmenfch, der An | —— — — 
Portogruaro hinüber ins Welic. |$ 6 etr dit et fhauung war, daß zwilchen meinem | et Papa hat wohl recht gehabt, vo 
Tirol führte. Alte römiihe Poſt. . $ | damaligen Gintommen und feinem ‚er Ihnen meine Hand berieigerie. 
itationen, nad) ihren Zahlen Terzo, ? no & | Geldfade tein richtiges Verhältniß Sie wären —, wenigſtens damals 
|Codroipo (Quadrivium), Tricefimo ' 3 beftehe. Und beshalb hat diefer Elen- |— doch nicht bie richtige Berforgung 
genannt, find heute noch öiterrei-| —— nn y_ —* Yermfe für = —— alte Herr noch?“ 
iſche und italieniſche ſ og | mit a ine üdenden Zubehör _ en — 
Unter dem gemeinſamen Anſturm, Löwen des heiligen Markus wehte — * be a ‚ Sie, Johann, da fhauen Sie fic EZ Mehrbietenden nneelegen | Manrab erſtaunte über ſich ſelbſt, daß 
ſtertter deutſcher und öſterreichiſch- nur einmal von den Zinnen des über biühlen EN re den Staub an; hier — ba — | sinem Menichen, der fo profaifch ift, er diefes lobende Epitheton zur Be— 
ungariicher,Seere bat die italieniiche Naitells im  ölterreihiiden Görz. | Dort. md Marktgemeinden Villefie, [auf dem Apollo. i 'in Lübea zu haufen!“ ‚zeichnung eines Mannes, den er bis 
oberite Decresleitung das von ihr.in | Und auch dies eine Mal blieb nur ein| Ada, Villa Vicentina, Monaftero,. „Aber Euer Gnaben!” | ‚Deine Familie hat mit Dir unier) heute mie nie einen anderen gehaßt, 
elf riefigen Angriffen unter folofic- 
len Opfern eroberte öiterreihiidye 
Grenzgebiet wieder räumen müffen, | 
md don neuem it der Ariegsiturm 
verheerend über Görz und Friaul, 
die geſegneien Gefilde am Iſonzo 
dahiugebrauſt, um weiter vorwärts 
ſtürmend jett auch die italieniſche 
Tiefebene zu ergreifen. 
Da ſteigen Erinnerungen auf an 
alte, längſt verklungene ſchöne Wan-⸗ 
dertage durch dieſe leuchtende Gar— 
tenwelt zur Friedenszeit. Wie ſchön, 
wie unvergeßlich wirkten die Stun 
den und Tage in der alten Lango— 
rdenſtadt Cividale am grünen 
Natiſone, der Geburtsſtätte des 
Paulus Diakonus, dem Mauſo— 
kam des Langobardenherzogs Gi— 
ſulf, deren Tempietto mit ſeinen 
alichriſtlichen Skulpturen auf heid⸗— 
ih = römiihen Grunde die 
tinitlertihen Traditionen von Ra- | 
venna und Barenzo fortiekte. Won 
Gipidale her ftanınıt der Namıe des | 
Nandes: 03 war Cäſars Stadt- | 
arimdung gegen die Selten md | 
Warner, wie Aanileja, und jein rö 
niichet Name Forum Julit lebt in 
der Verfürzung „Friäul“ weiter. 
Es muß betont werden, daß der 
Weg von Italien nach Görz nicht 
durch rein italieniſches Gebiet führt. 
Es iſt friauliſches Land, die Furla 
nei, ein von allen guten Göttern ge⸗ 
ſegnetes Land, in deſſen ebenem 
Teile die Rebe des dunkelroten Fri 
auler Weines wächſt, während auf 
den Abhängen des den Alpen vor— 
gelagerten Hügellandes, des Collio, 
die edle Traube des blinkend kla— 
von, weißen Collianer Weines reift. 
Hier ſenkt ſich der Boden, der am 
Fuhze des Gebirges noch 40 bis 60 
Meter hoch über dem Meere liegt, in 
leiſen Abſtufungen bis zur Tiefe von 
> Metern Meereshöbe an Kagımen- | 
gurtei und umfasst das nördlidye, ı 
trofene Ariaul mit jeinem Früb- 
jonmtergetreide (Mais, Storu, Klee) 
ıf der dünnen Humusſchicht über 
dem Kalkſchotter, ferner längs der 
Linie Monfalcone-Palmanova das 
nördlichere, feuchte Friaul, das, von 
Kanälen durchzogen und mit den er⸗ 
giebigſten Saatieldern beſtanden, 
für die „Miſchkultur“ ſeiner Bebau⸗ 
ung charakteriſtiſch iſt. Auf Feld 
und Gemüſebeeten ſtehen der Ahorn 
imd der Maulbeerbaum, der 
Seidenraupe ſpeiſt, und in quellen- | 
den Girlanden ſchlingt ſich die Rebe 
von Stamm zu Stamm. Parkarti— 
ge Inſeln mit alten Palozzi und 
ſchmucken Dörfern ragen aus dieſem 
zrünen Paradieſe. 
Die Orte Cervignano und V 


zicentina, der Beſitz der ExKaiſerin 
Eugenie, liegen in dieſer Zone; 
Aquileja mit ſeinem koſtbaren 
Staatsmuſeum ijt der Hauptort des 
vor den Lagunen liegenden Gürtels 
der Friauler Riedwieſen und Sum- 
pfe, deren Tämme und Kanäle durch 
Moria Ihereiias Fürſorge angelegt | 
wurden. Es tit ſchwer wegſames, 
vfadarmıes MWeideland, mit wenigen | 
zerſtreuten Siedlungen, eintönig | 
und Do voller Seltiamfeiten,; Wun- 


der der Natur, des Nichtes, der Ruft ı 
nd von uralter, lebendig gebltebe: | 
er beidnticher Tradition. 
Geographiſch cin einheitlicher 
Stompler - mit der oberitalienifchen | 
Tiofebene, teilt Jrianl mit diefer 
auch Nanıen und Art der Vemwohnter, 
Es iſt der rätokeltiſche Volksſtamm 
der Friauler, der dort wohnt, ver⸗ 
wandt mit den Ladinern und Grau— 
bündnern. Der Sprache nach und 
durch die enge nachbarſchaftliche Be— 
rührung den Italienern zunächſt- 
ſtehend, ijt er doch auch in politiſcher 
Beßziehnug von dieſen wie von ſei— 
nen unmittelbarenStammesbrüdern 
in der Provinz Udine zu trennen. 
Der Friauler hat ſein eigenes 
Volkstum in Sitte und Sprache und 
unterſcheidet ſich durch den Ernſt 
und die Beftändigkeit ſeines ruhigen 
Weſens von der leicht und laut auf— 
ſchäumenden Art der Italiener. 
Weniger ſprachlich (worin die 
Städte Cormons und Gradiska die 
Vororte ſind, während im ſüdliche- 
ren InduſtrieGebiet von Monfal— 
cone und Umgebung eine dem Ve— 
uczianiſchen näher ſtehende Mund-— 
art, das Biſiacco, geſprochen wird), 
iſt Görz der Vorort des öſterreichi— 
ſchen Friauls, wie Udine der des 
reichsitalieniſchen. 
Die gefürſtete Grafſchaft Görz 
und Gradiska bildet vermaltungs— 
techniſch einen Teil der Provinz 
Küſtenland“, die, vom Predil bis 


chend, auch die Stadt Trieſt mit 
ihrem Territorium und die Halb— 
inſel Jſtrien umfaßt. Sie iſt aber! 
nicht nur adminiſtrativ, ſondern 
auch hiſtoriſch⸗politiſch, wirtichaft- | 
ich, völfiich und Ipradlicdh ein jelb- | 
tandiges Gebiet, das 
teils die Fortiegung der 
oberitalieniſchen Tiefebene 
teils die Sulifhen Alpen und den | 
Narit niit feinen großen Hochfläden | 


großen 


. u — E 
‚mehr in Sriaul und Gör 


gegen die Vergvölfer, 


Kein Jahrhundert veraiug, 


endete der Krieg mit Italien an 


ınnter das der 


‚uralte Uederlieferung zurid. 


furzga Intermezzo vom Nahre 1507, | 


das in die Kriege Marimilians fiel. 
Die Serrlichfeit der Signoria don 
DBenedig hatte fein dauerndes Glück 
3, jeit mit 
Marimilian Habsburger 


I. Die 


1500 Stadt und Land als Erbſchaft 


des letzten Görzer Grafen Leonhard 


* 
übernommen hatten. 


Von da an iſt die Görzer Graf- Höhe, eine Stadt zwiſchen geſtern taſie des Küchenchefs geärgert, der 


ſchaft, abgeſehen von vorübergehen— 
den Veränderungen ihres Land 
beſitzes, wie zur Zeit der franzöſi 
ſchen Ofkupation (1809 bis 1814) 
ununterbrochen bei Oeſterreich ge 
blieben, und dieſer mehr als vier— 
hundertjährige volitiſche und kul 
turelle Zuſammenhang mit Oeſter— 
reich hat dem Lande ſeine ſpezifiſch 
öſterreichiſche, von dem ausländi— 
ſchen Friauler- und Italienertum 
deutlich abweichende Phyſiognomie 
gegeben. 


Viel Kanipf iſt über die jahr— 


tauſendalte Grenzzone am Iſanzo 


ſchon dahingebrauſft, in der voliti— 
ſche, nationale 
Sie 
iſt, wie Friaul, Venetien 
ſiſchen Kampffelder Europes. Aqui 
leja, von dem aus Cäſar ſeine L 
onen mad) Gallien warf, Gradus, 


‘ 
> 


(Eipidale) jhüßten in fteter Kampf- 
nellung dort die Nömerberricaft 
Germaniſche 


Scharen brachen vor und während 


der Völkerwanderung in das Iſon 
zo-Gebiet, durch das Tol der Wip 


bach vom Ojten, durch das der Fella 


vom Norden her. und Walküren 


holten dort auf römiſcher Erde die 
nach Walhall. 
ſeine Heeresfluten 


gefallenen Helden 
Attila wälzte 
bis Aquileja und ſah vom Medea— 


hiüigel bei Görz, ein zweiter Nero, 
dem Brande des zweiten Rom zu. 
Auch der älteſte, dichteriſch ſo ergrei 


fend dargeſtellte Einzelkampf aus 
der Zeit der germaniſchen Land 
nahme in Italien, der Zweikampf 
Hildebrands und Hodubrands, iſt 
leicht zwiſchen Jionzo und den Ju 
liſchen Alpen zu denken, wo das oſt 


gotiſche Italien gegen das Hunnen-⸗ 


reich die Grenzmark hatte. Am 
Iſonzo ſchlug beim Einfluß 


Wippach unterhalbRubbia, das auch 


rtdy den- Odoafer, che «er 
Berona und in Ravenna vernichtete, 


dat; 


Waffen klirren hörte. 


N 5 : ars = : u 5 ; 
zilla Idria, mo'der vom Mat 1915 be: |tige Stock des Manhart 


gann, 

Der Weg von Meere aus, den 
Iſonzo ſtromaufwärts, tir eine 
Sahrt dur die jturmbewegte We 
ſchichte und Die 
Kultur des Landes, die ſich in 
Hunderten alter ſteinerner Denkmä 


\> 


[er erhalten. hat, dte jelbit noch in 


dem primitiviter Spuren der Vor 
zeit. dort fortdauert. Mic die drei- 


mir 


erfigen Segel der Kiioer aus Chi: ' 
oggia 


A 
Lk 


und die farbigen Niefenaugen 
Ihrer Barker auf die alten illvri- 
ihen Sceräuber der angrenzenden 
Mdria, jo gebt das römiiche Joch, 
Bauer dort die wei 


hen Rinder jpamıt, jo geht die agra- 


riſche und wirtſchaftliche Boden— 
beſtellung, der Schmuck der Wein 
rebengirlanden, geht Sage und 


Muythe, Orts- und Flurname auf 


Die 
Argonauten landeten dort und die 


Veneter, und der quellenloſe Fluß 
Timaro bei Duino, der einſt in neun 
Waſſerſtürzen aus dem Staritfelien 


brach und den Alten als die Quelle 
und Mutter des Meeres galt, ich 
ihre Schiffe. 


fließt 
Meere. 


nad Furzen Yaufe in das 
Wie ftimmt er zu demt 


'Zaubericdloife Duino, in dem die! 
Sage Tante ebeiio weilen läßt wie 


in der Dante-Grotte bei der Iſonzo— 
quelle,-zu dem alten beutfehen „Ip: 


bein“, das ritterlihem MWaftenipiel | 
lieder | 
lauichte als heute den Schüſſen der 
die in dieſem 
Winkel des Golfes auf Monfalcone 
und die Batterien bei Duino zielen. 


und minnefrohen Liedern 


feindlichen Iorpedos, 


Nie Hang fein Rauihen eimit den 


'Menjchen dort an das Ihr, die auf! 
‚der Steilfitite dem Diomedes einen 


Tempel erbauten, Opfer bradten 


und feine heiligen PBierde in dent! 


Eichenhaine züd)teten, der heute die 
verſteckten Geſchütze verbirgt. 


der Terra Ferma, 
tauſendjährige Turm Poppos, des 
Patriarchen von Agley, auf, das 
ſteinerne Wahrzeichen der öſter— 
reichiſchen Baſſe, der Bruder von 
San Marco in Venedig. Aus dem 


territorial Meere ragen die Konturen der jtreit- | gänge abſpielen müſſen. 


baren Schweſterkirche von Grado, 


ſche Muleria badet. Noch zieht es 
die Blicke weiter hinüber an den 


und wirtſchaftliche 
Intereſſen aufeinanderſtießen. | 
und die 
Xombardei, eines der großen, Flai:' 
egi- 


ergeite (Trieft) und Forum Julii 


der! 


Hui) 1866 | Stud von Bramkofel 
der | Und wenn im Ojften nicht der gemwal- | benn 


alte, ehrivürdige| 


Seute ijt er als Yyort- 
‚fegung der Refa erfannt und er! 


das Schloi; des Herrn der Baiie, 
‚des VBarons Ritter, Romans, Straj- 
INoldo und die größte, der Sammel- | 
name ausgedehnter Einzelortichaf: | 
ten, Fiumicello. 

Dort wuchs, durch einen ſchiff- 
baren Kanal mit dem Meere ver— 
bunden 
Konkurrentin Trie 


ſts mächtig in die 


und heute, die ſchon mitten in der 
‚Ihgffenden Gegenwart itand. Ron: 
ſchi und Sagrado ftauten das Sion» 
zowaſſer, leiteten es in den Kanä— 


len über Land und gaben bis Görz 


und Cormons hinauf die Kraft des 
elektriſchen Stromes ab. 

In Gradiska, der ſtillen, baum— 
reichen Stadt, deren Stimmung wie 
ein Lied in DMoll wirkt, drücken 
ſich aus dem Grün der Gärten und 
Parkanlogen ſchwere, maſſige Ve— 
nezianer Mauern und Baſtionen, 
und wo ſie in das Bett des Iſonzo 
vorſpringen, tragen ſie die alte Zi— 
tadelle der Stadt, das heutige 
Strafhaus. Vielverſchlungen, ſich 
kreuz und quer ſchneidend, ziehen 
die maulbeerumſtandenen Straßen 
durch die Ebene, hier durch endloſe, 
in Ueberfülle der Blüte und des Se 
gens ſtehende Felder, dort durch 
parkartige Bauminſeln an alten 
Herrenhäuſern vorbei, an die die 
neue Zeit Maſchinen und Mühlen 
geſtellt hat, an denen die Turbinen 


ſich drehen und die Motoren ſtam-— 


pfen. 
* 
Wer die Straße zur Höhe des 
Predilpaſſes emporſteigt, der 1100 
bis 1200 Meter über 
liegt, genießt auf dem Weg eine 
herrliche Ausſicht. Man befindet 
ſich allerdings hier nicht in den 
Hochalpen, und wenn man eine 
Karte zur Hand nimmt, auf der die 
mit ewigem Schnee bedeckten Gipfel 
weiß dargeſtellt ſind, ſo ſucht man 
in den Juliſchen Alpen vergebens 
nach jenen hellen Stellen. Aber die 
(sroßartigfeit der Bergwelt bangt 
doch mehr von ihren Formen als 
von ihrer Höhe ab. Und darum 
wiſſen auch die Berge um den Pre 
dil Eindruck zu machen. Wie kühn 
und ſchroff ſie aufſteigen! Steile 
Wände fallen ins Tal, und ſie locken 


wohl den kecken Krarler, den ver— 


J 


die heute im Feuer ſteht, 489 Theode- wegenen Gemsjäger. Mächtig hebt 
ihn bei ſich im Südweſten die —— — öfifche 4 I»Stinber-Cpftemä 
ranzöſiſchen Zwei-Kinder-Syſtems. 


empor, deren Höhe recht ſtattlich iſt. 


ohne Dann ſchweift der Blick nach Weſten 
der Iſonzo an ſeinen üfern die zum Wiſchberg, 


anfragte, ı 
fönnte das. Auge jiher don jagen 
umwobenen Triglav erblicken, deſſen 
Welt Baumbach in ſeinem „Zlato 
rog“ beſungen hat. Im Reiſehand 
buch jteht freilich bei dieſen Bergen 
gar häufig vermerkt, daß ſie „nur 
für geübte Bergſteiger“ zu Unter— 
nehmungen geeignet ſind. 

Vom Vredil geht der Weg hin 
unter nach dem Dorfe Flitſch, das 
zwiſchen mächtigen Bergen 
teilt 1it. Es mutet bereits 
italieniſch an, wenn auch die dent 
ſche Sprache vorherrſcht. Die Sprach— 
verbältniſſe d im Iſonzolande 
überhaupt eigentümlich. Man hört 
dort deutſche, italieniſche und ſlo 
meniſche Laute. Nicht ſelten gehen 
die Sprachgebiete, auch durcheinan 
der oder ineinander über. So nen— 
nen die Deutſchen jenes Oertlein 
Flitſch. die Italiener Ficß., und 
wenn ich mich recht erinnere, wird 
es von den Slowenen Bovez ge⸗ 
nannt. 

Etwa bei Flitſch kommt der Iſon 
zo heran, den die Slowenen Sotſcha 
nennen. Sa einer jhönen Talımg | 
ging meine Wanderung weiter auf! 
Sörz zu, das fich freilich erit durch 
zwei angeſtrengte Tagemärſche er 
reichen ließ. Wer aus dem Flach— 
lande kommt, findet überhaupt im 
Gebirge ungewohnte Wegeverhält— 
niſſe. Denn hier iſt die Auswauhl 
der einzuſchlagenden Straßen oft 
recht gering. Es iſt noch gar nicht 
allzulange her, daß man in den 
Bergen nur unbequeme Hemmniſſe 
des Verkehrs ſah. Und vielfach ſind 
ſie es noch heute. Nur wenn man 
jenen Einſchnitten folgt, die von der 
Natur gegraben oder freigelaſſen 
worden ſind, erſcheinen auch die Al⸗ 
pen einigermaßen wegſam. Und 
wenn dann in einem Flußtal eine 
gute Straße angelegt wird, Jſo läßt 
ſich gewiß weiterkommen. Aber | 


einge 
gauz 


ſin 


So führt zum Beiſpiel 


ragt der faſt längs durch das Iſonzoland aur von Monjalcone, der alten Falfen- 
jene ſchöne Kaiſerſtraße, die ich ge- hurg aus erblickte. 


wandert bin. | 
G3 it Har, dat; mit jolden Stra- | 
‚hen andy die Linien vborgezeichnet 
find, auf denen id friegeriiche Vor- | 
Nur die 
eine Hod 


& 


Gebirgstruppen mögen 


bildet, | an deiten Strande jegt die italieni- | gebirgwanderyng zu einem Sriegs- 


Izug ausgeitalten. Aber Rob und | 
$ dege | 


|Reilige mitiien jene gebahnten W 


bei Homen und Scilana in feinem |italieniihen Strand, wo die treu-)auffuchen, auf denen auch das Ge-! 


Bereich) hat. Die Grenze gegen Sta- | loſe Feſte— Marano den Herren von ſchütz vorwärts 
‚son tt mur zum. Teilnatürlich. ge- | Venedig. half und mo der deutſche kann. | 
Ichiigt, jomweit fie innerhalb des juli- | Stadt-Hauptmann Matthias Grin: | genau, wo in jolden Gegenden cin durdnveht jegt dies Paradies md er 


gebracht werden 
Man weiß darum ziemlich 


ſchen Gebirgszuges verläuft, in der hoffer, deſſen Namen noch Görzer Feind vordringen könnte. 


Ebene aber vollſtändig offen. Ohne 


und Cormoneſer Italiener als 


Auf meiner Wanderung bin ich Wunden blutende Berge, zerichoffe- | fegen mar als Konrad. 


as inm: at, 10 | s ae 
| Wenn das nod) einmal vortommt, } und ich Ungtüdfeliger 


— Meere ver- |Rencontre einen argen Stoß erlitten; 
‚ Monfalcone als friaulifche fon im Gafthaufe hatte fi ver ! 


‚fehite, ver ji hinpfiff. Dann ver: 


dem ' Meere! 


‚ter eingefhärft, dak ich für lärınende 


ken und 


„Schweigen Sie!” Ihre Ausreden 
tenne ich Schon. Aber ich fage.hnen: | 


find Sie zum längften bei mir ge- 
weien. Und jegt hinaus mit Ihnen!“ 

Des Herrn Dr. Konrad Lohberg 
aute Yaune hatte 


‘ 
{ 
I 
‘ 


Schon vor bdiefem ı 


Doktor über den Mangel, an Phane| 
ihm Tag für Tag das nämlihe Menu 
befgeerte. „Iraurig genug für Un- 
fereing,“ hatte er im Seibftaefpräce 
ber ji Kingebrunmmt, „wenn unfere 
Behaalichkeit von dem qut:n Willen 
folder Kerle abhängt.” 

Mit großen Schritten durdmaf 
er jet da& Gebiet feiner vier Präbhle, 
indem er etwad, dem bie Melodie 
juchte er eine andere Beruhigung feiz | 
ner Nerven, er entziindeie eine feine 
Havanna und warf fid in den Yau- 
teuil vor feinem Schre:btijche. Hel- 
fes Licht fiel auf die fchtwarze Platte; 
es ‚Itreifte alle Bücher und allen 
Krimsframs dafelbit und be’euch!e.e 
die Photographien, tie in den Eden 
ftanden. Ein Sonnenftrahl aber, 
inbisfreier als die anderen, jteuere 
geradeswegs auf ein kleines Bild los, 
das ganz abjeits in einem Wintelchen 
träumie, E83 war die Photographie 
eines liebreizenden Mädchens, Ba? 
Bildchen hatte feine Rechte, hier zu 
figuriren, bereits vor langen; lang'n 
Nabren eingebüßt; aber Konrad haite 
immer gezögert, e& fortzugeben, und 
ſo ftand es noch immer da mit feinen 


Iverblaffenten Farben und in feinem 


längit aus der Mode 
Goldrahmen, 
„Suschen!“ rief Konrad ſchwermü— 


gekommenen 


tig aus, indem er dem Porträt einen 


zärtlichen Blick zuwarf, „ach, wie 
Jüchlich könnten wir jetzt ſein, wenn 
das Schickſal uns gegönnt hätte, ein— 
ander anzugehören!“ 


Und ſeine Gedanken ſpannen ſich 
weiter fort: „Statt als einſamer 
Spatz zu trauern, dürfte ich jetzt Dich, 
reizendes Weibchen, auf den Knieen 
ſchaukeln und Dein goldblondes 
Köpfchen an meine Schulter lehnen. 
Ach, mit tauſend Küſſen auf Deine 
roſigen Lippen würde ich Dir täglich 
für dieſen Genuß danken.“ 


nur zwei, ein Knabe und ein Mäd— 
ein Anhänger des 


Dieſe entzückenden Geſchöpfe würden 


ſelbſtverſtändlich wären 
wohlerzogene Kinder, denen die Mut— 


Spiele nicht eingenommen bin. Der 
Junge würde nach mir Konrad hei— 
mir auch ähnlich ſehen. 
Schön wäre er daäadurch leider nicht; 
aber das macht nichts Knaben 
brauchen nicht ſchön, ſondern nur 


klug zu ſein, und dafür, daß et das 
werde, hätte ich ſchon Sorge getragen. 
Schön, wunderſchön aber wäre unſer 


kleines Suschen ausgefallen; denn 
die hätte nach Dir heißen und Dir 
änhlich ſehen müſſen. Die Ausbil— 
dung dieſer kleinen Fee wäre ſelbſt— 
verſtöndlich Dir allein überlaſſen 
worden; ach, wie hätte ich auch einer 
ſolchen Mutter ein Wort in der Er— 
ziehung dreinxeden mögen!“ 
„Zerſtörter Traum! Und weshalb 


zerſtört? Weil Dein Herr Papa, die— 


nüno, in deſſen Schloß einſt Dante 
ein Stück jeiner-„Divina Comme-" 
dia“ dichtete; durch den Weiler Pla 
va, der bereits in jenem ſchönen 
Gartenlande liegt, das die Um— 
gebung von Görz bildet. 

Görz iſt, was die Volkszahl be— 
trifit, keine eigentlich deutſche Stadt. 
„Gorizia“ trägt vielmehr ein aud- | 


geſprochen italieniſches Gepräge. 


Auf den Wege von Görz nad 
Aqutleja findet man das Xand be- 


felder ichillern und Flimmern in der 
Sonnenglut.‘ Aber die Kuft fit jo 
flar, daß man ein Gebäude wie den 
hohen Turm jenes Städthens yon ' 
ſtundenlang Steht, che man ihn er- 
reicht. Darum jheint eine Mande: 
rımg dort oft endlos, weil aud) der 
fräftigite Schritt die Ziele mır lang: 
jan aus einer Jerne herausichöpft, 
deren Tiefe das Muge nit zu cr»! 
meifen verinag. 

Nom Zurm des chrwirdigeit 
Haquileja jah id) zum eriten Dale die 
Adria. Aber nicht tiefblau, jondern 


* >> a > I aa ! ⸗ PR 
| Zur man muß fidh eben an jolde Wege gran unter unfreumdlihen Himmel. 
zu den Infeln des Quarnero rei- | Zinfen aber des Jionzo, drüben aut | halten. 


Scöner war fie dann, als ich fie 


Dieic liegt auf, 
öden Karſtfelſen. Aber ſie ſchaut 
bei ſchönem Wetter hinunter in eine 
ſonnige Bucht mit grünen Hängen, 
farbenſattem Waſſer, weißen Ort— 
ſchaften und roten Dächern. 

Und dann Trieit! Ragende 
Berge, freundliche Täler, grünende 
Gärten, weite Maistelder, ödektarit- | 
felfen, die den Vlict auf das Meer | 
un fo leuchtender ericheinen laſſen 
Ein Land, wohl des Neides wert. | 
Aber der heie Atem des Krieges | 


jengt feine Blüten. Aus -taufend! 


|fiet3 von dergleichen 


‚deres, hatte er mit ber !.. 


en eine 
ſchwächere Genoſſin wvollführt. 


= .. ‚ferne orollen. 
'reit3 ganz flad), und weite Mais- ſe 


Grundlinien ſo bekannt vor. 
allmählich nicht nur die Augen auf, 


liebes Wien verlaſſen, jede Verbin— 
dung zwiſchen uns war aufgehoben, 
weiß heu.e 
nicht einmal, ob Du, Lichtgeſtalt mei⸗ 
ner Träume, noch auf Erben wan-, 
delft. Mir blich von Dir nichts zus! 
rüd ala dies Bild und die Erinnes 
ung!“ | 

Dr. Lohberg entfachte bei diefem | 
Mensloge feine Zigarre zu immer! 
größerer Tätigkeit, ein Raudjringlein | 
jagte das andere, in bilfteren munbers | 
lien Runen zogen die blauen Wols 
ten turc) das Gemadh, und bülter 
waren die Gedanken, die fie begleite- 
ten. | 

Konrad litt gar oit unter folder: 
Stimmung: denn fie meldete 1ıch 
ven Jahr zu Jahr häufiger und mar | 
unfruchibaren 
Während ber, 


Phantafien bealeitet. 


"Winterfaifon wurde der Anfall Teich | 


ter überwunden; denn da liep ihn der, 


'Bejuch bei einer jchönen Frau, die ‚ha 


mit kofetten Augen in ihrem Boudo:rt | 
enpfina, oder ein Abend im Klub, 
to einer feiner. Freunde nah den 
enderen Hiftörchen ven betrogenen 
Ehegatten auftiichte, ten Auinmer 
über fein Hageitolzentum vergeiten. 
Erſchien aber die Krife zu einer Zeit, 
während welcher die Eaufeufen 
Bouboird und die Yyauteuils im Klub 
mit grauen Staubiappen überzogen 
Ivaren, dann ging der Heilungsprozeß | 
viel langfamer vor fi. Sclieh ich, 
wern jeine Tröjter und Tröfter'nnen 
fih nach allen Winprichtungen zer= | 
jtreut hatten, konnte au Konrud. 
nichts Hlügeres tun, als fein Bündel 
id;nüren. Menn aucd nichts anz| 
e doch im⸗ 
mer eines erreicht: eine Spanne Zeit 
war totgeſchlagen. | 
Sp entfhloß fih denn Lohberg 
auch diesmal, zu wandern, wenn er| 
auch noch ricyt wußte, wohin. Diefes ı 
Detail war ihm ja fo jämmerlidh 
cfeihgü.tig; er machte aeimdynlich 
. .. . > 
feine, Reiten plar- und zielos und 
hielt bald da, balp dort Rait. 
Auf dem Bahnbofe anaelanzk, H>t: 
te er fich für die Schweiz entfhiese 1. 
Die Gejellfchaft, die jern Koupe teil 
te, trug -micht dazu bei, feine Stim: 
mung . zu. verbeflern. Es waren 
TIouriften, die jeden Frleden Lande, 


er 


s > z ‚turch weldken fie zogen, bis auf ta3 
„Und zu unjeren Füßen miürben 
'jegt unjere zwei Kinder fiten — ja, 


IJ⸗Tüpfelchen 
mußten. 


ſtudiren und erklären 


ſeren Freund, ob der Weg hier ſteigt 


und dorten fällt, ob hier die Trüm- reiztem Tone zurief: „Herr Doltor, 
= een N mer einer Burg erjcheinen und dort 
hinter den einjfih mit Bilderbücdern — oder mit pie Spige eines Gletjhers! Er warf | 

bervorlugt. |einem Geduipfpiele — bejgäftigen; nur 
es Fenſter; 
ſo oft geſehen und wohl tauſendmal 


ſeltken einen Blick durch das 


hatte er ja änhliches ſchon 


ſchöner! 
Von der Bahn ging es auf das 
Schiff und aus dem Schiff wieder 
auf die Bahn. Am Vierwaldſtätter 
See ſchlug unſer Freund ſein Quar— 
tier auf. Die Nachmittagsſonne 
brannte heiß hernieder, als er zum 
erſtenmal aus der Türe ſeines Hokels 
trat. Auf dem geräumigen Peatze 
vor demislben Tpielten zwei Leine 
mMädken — wein, fie Tpielten n’cht, 
jie Jafınten und balgten fih. Eden‘ 
batte tas ältere der beib!n tem jünge- 
ren einen derben Nippenftch veriept. 
„Zuschen, wenn Du nicht Fyrieden 
gibjt, werde ich Mama rufen,” fehrie 
die Geſchlagene, Tären im Auge. 
„Steaheit,“ brummte Konrad vor, 
ſich hin, „dieſes bösattige Ding trägt 
denſelben Namen, den meine holde 
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Frau, medn ſüßes Töchterchen führen 
—pardon, geführt hätten.“ 


Inzwiſchen halte Fräulein Sus— 
neue Bosheit gegen bie, 


Spornſtreichs war dieſe davon ge— 


eilt, und ſchon erſchien fie mierer, 
die Schutzmannſchaft in Geſtalt e'ner 
wohllbeleibten Dame nach ſich an ber 
Hand ziehend. 


„Könnt Ihr Rangen denn nicht 
einige Minuten Ruhe aeben?“ hörte 
man die mütterliche Snftanz Ichen ron 


„Arme Mutter!" dachte Konrad 
mitleidio. Er wollte nur einen flicy- 
tigen Blid_auf fie werfen. aber ber 
Blic vertiefte fih. Die Züge diefes 
breiten Gefichtes kamen im in ihren 
Er riß 


ſondern auch den Mund, und als es 


ihm nach einiger Mühe gelungen war, 
ſeine Phyſiognomie 


wieder in den 


Normalzuſtand zu bringen „rief er: 
„Suschen! — Pardon, Frau Suſan— 


ne!“ — das Diminutiv hätte ange- 
fichts diefer 120 Kilo für eine \ronie 
gegolten — „find Sie's wirklich?“ 
Die Dame nehm ihre Lorgnetie 
vor die Augen und fragte: „Irre ich 


nicht, Doktor Lohberg?” 


Sa, fie war ed. Die Zeit hatte! 
bier weniger genagt als hinzugetra= 
gen. Gine dichte Schicht „Poubre te 


ıriz“ Tuchite vergebens, bie Röte der 
‚Mangen zu mi.dern, und ben einit 
jo holden Mund befchattete ein nor— 


mal entiwidelter Schnurrbart. Und 
dazu dieje folofjalen yormen! Kon- 
rad gedachte feines Lieblingätraumes 
und betrachtete mitleidig feine Knie, 
auf welchen er fein Suscen hatte, 
ſchaukeln wollen. 

„Nun, mie ift’3 Ihnen denn immer 
gangen? Hub Madame an, welche 
mertwürbdigermeije lange nicht fo ver= | 
„Bir haben 


| feiner 


— miſchten, 


antwortete 


ſo glatt über die Lippen hatte bringen 


. 


fönnen, 


„Nein, der arme Pater tjt langit 
tot.“ 


„Sind Sie mit ihrem Herrn Ger 


mabl hier?” 
„U, mo denten Sie hin? 

figt hinter feinem Bürotilch 

Haufe und 


zu 


Der | 


muß Geld verdienen. | 


Eine große Familie braucht ja viel. | 


Aber mir wird das Leben in b’efem 
Lübed, in welchem die Leute fo haus- 


baden und nüdtern find, tag man | 
nicht einmal täglich ein anftöndiges | 


Kartenfpielhen arrangiren kann, für 


die Länge der Zeit unerträglich. Des: 


balb gehe ih alljährlich für einige 
Monate in die fremde.” 


In dieſem Augenblick brach zwi⸗ 
ſchen den beiden Mädchen eine neue, 
ven wüſtem Geſchrei begleitete Fehde 


aus. 

„Diele 
isch! die Ihrigen 

„sch befige fechs Kinder, 
Freund;: 
Penſionat, und mein einziger Sohn 
macht eben ſein Freiwilligenjahr.“ 

„Aber das iſt ja gar nicht möglich! 
So lange wäre es ſchen her, daß Sie 
verheiratet ſind?“ 

„Neunzehn Jahre.“ 

„Neun—zehn Jahre?“ 

„Jawohl, die Zeit bleibt nicht 
ſtehen. Doch rerzeihen Sie, lieber 
Freund, daß ich Sie jehzt verlaſſen 
muß. Wir haben drinnen eine Poker— 
partie, und während ich hier plaudere, 
verkritt mich eine Stümperin. Weiß 
Gott, was für Fehler ſie inzwiſchen 
auf meine Rechnung macht. Wollen 
Sie viellcicht ein wenig zuſehen?“ 

Der Artigkeit halber folgte Konrad 
Jugenfreundin. Um 
runden Tiſch gruppirt ſaßen acht bis 
zehn Damen vorgerückten Alters mit 
ſcharf nach einer einzigen Richtung 
konzentrirten Blicken. Die Außen— 
welt war für ſie nicht vorhanden; ſie 
lebien gegen'rärtig nur für bas 
Spiel, und ihre Augen hingen an.den 


lebhaften Kinder 


Du 


find 


lieber 


Karten, die fie mit flinten Händen 


— die Nögel meijt mit Irauerrand 
koden wid teilten. 


Frau Sufanne iwar unter Dem 
Eifrigen die Eiftigite. Sie Ichenkte 


den einſtigen Freunde, der ſich zwan-⸗ 


zig“ Jahre in Sehnſucht nach ihr ver— 
zebrt hatte, feinen Bli und nahm 


Was aber tümmerte es in von feiner Anweſenheit auch nur ein Mann wir, un hei wir ganz 
ſeiner gegenwärtigen Stimmung un- einziges Mal Notiz, als ſie ihm gele-In Freundlichkeit, als em jo 


gentlich einer verlorenen Partie in ge— 


Sie ſind ein ſchlechter Kibit.“ 


Die Situation wurde für Konrad 


recht bald unbehaglich; er erhob ſich 
und richtete einige höfliche Abſchieds— 
werte an Frau Suſanne. Aber dieſe 
nur mit Fllchtigeni: 
„Adieu, Adieu!“ Unſer Freund war 
indie Geheimniſſe des Pokerſpiels 


zu wenig eingedrungen, um begre.fen 


zu fünnen, daß. er einen der .um= 
günftigeen WUugenblide zu einem 
Abgange gewählt hatite. Frau Su— 
ſanne hatte Vierlinge in der Hand: 
was galt neben ſolchen eine Jugend— 


liebe? 


Lohberg ab und zwar auf demſelben 
Schienenwege, auf dem er gekommen 
war. Und alle die bekannten Gegen— 
den, durch die er jetzt zurückfahren 
mußte, erſchienen ihm ganz merkwür— 
dig zu ihrem Vorteil verändert. Wa— 
ren denn alle die ſilbergänzenden 
Quellen, die Gerrlihen Waſſerfälle, 
die majeſtätiſchen Bergesſpihen erſt 
hergezaubert worden? 
BE * 


mag Denn nur meinem 
der Neife geichehen fein?” 


„Was 


Herrn auf 


fragte ſich Johann, Lohbergs Diener, 
wiederholt 


kopfſchüttelnd, nachdem 
ſein Gebieter zurückgekehrt war. Die 
raſche und gewaltige Umwandlung 


machte Kohann beſorgt. Sein Herr 


zankte und wetterte nicht mehr; ſtart 


Schlingel“ nannte er ihn „lieber 
Johann“, und zum neuen Jahre er— 
höhte er ihm ſogar ſein Gehalt. Und 
Johann durfte ſich doch ſagen. daß 
er ſeinem Herrn zu dieſen Verände 
rungen nicht den geringſten Anſaß 
gegeben hatte; denn er war ſich be— 
mußt, noch genau fo träge und unge— 
fchiett zu fein imie vorher. 
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„SsHr Umt vjt fein leichtes,“ Jäd de 
Herr Polizeidirektor tau finen nigen 
Nachtſchutzmann Gründling. Sie 
müſſen Lärmende und Ruheſtörer be— 


handeln wie kleine Kinder. Betrunke⸗ 


nenen helfen Sie freundlich auf den 
Weg und reden ihnen in Güle zu, 
wenn ſie das ſind, was man 
ſtürig nennt. Wenn's natürlich nicht 
anders geht, müſſen Sie feſt zufaſ— 
ſen. Aber ſonſt — mit Liebe und 
Freundlichkeit! Sie kommen ſelbſt 
am beſten dabei weg! Sie haben faſt 
jede Nacht Gelegenheit, Gutes zu tun 
und Menſchenfreundlichkeit zu üben, 
und ſolche guteTat findet ihren Lohn 
in ſich ſelbſt. Alſo nun mit Gott und 
Glück auf Ihre Wege!“ 

Dot was den Herrn Polizeidirek— 
tor ſin Red, un de nigebackenSchutz— 


Feſtungen, ohne Schutzwerke läuft „Grinover“ führen, Sacchia erlag, auch durch ein paar Ortſchaften ge- neSſtädte, zertrampelte Aecker, bren- | in der Jugend mande Dummheit ge: mann ging abend2 nah’'n Bahnhof 


tie dent Ilfer des \ndrio, der in den | wie ein deutiher „Roman aus Fri: ‚Tommen, die in der Siriegsgeihichte ;nende Gehöfte, das : tt 


jegt das | 


Torre mündet, und der Auffa ent- |aul“ von LXeitach, „Sidera cordis“,| der jüngiten Tage genannt worden !Bild diejes Landes und die einit! 


lang, die meitlih von. Grado’in das erzählt. Der jtädtiihe Norort der | find. 


Meer fließt. — 
Das Veneg auer Vanne 


Baſſe war Cervignano, die Grenz⸗ 


Durch Karfreit-Caporetto, 
auf das der Karn und der Matajur, 


r wit dem ſtation der Küſtenbahn, die über das herabſchauen; durd; Tolmein, Tol- "Bernidtung gewandelt. 


io: helle Melodie. ſeines Lebens iſt 
ins. Tragiihe des Todes und der 


* 
* 


meinſchaftlich begangen.“ | 
„Ah ja — mande Dummheit,“ | 
mwitberholte er mehanifh. - | 
„Ach glaube, Sie wollten mich da- 
malg fogat heiraten. Aber mein gu: 


un 


un patterliert ebenbrädtigq up un 
dal, ſäd hier einen Beſcheid, bekek ſick 
dor de Wagens un hürt up da Pipen 
un Wurachen von de Iſerbahnen un 
wiſt dor wedder einen, dei beiten 


+r+++r+r 


bal⸗ 


drei Mädchen habe ich im 


Eine Kragentaſche 


iſt ein praktiſches Geſchenk. 


"Rei dem bier gezeigten Mister werden. die Buchitaben 


ans Kragen gebildet. 
dunkelrot, ausgeführt. 


a; 
—W 


Die Arbeit wird mit Stilſtich, 
Taſche iſt ſo eingerichtet, 


daß ſie ſich ganz öffnet, wenn man die Schnur am Vor— 


derteil vom Haken löſt. 

Das Muſter Nr. 1249 iſt auf 
weave vorgedruckt und koſtet mit Gl 
denſchnur zum Aufhängen 50 Cents 


weißem Broider— 
anzgarn und Sei— 


Dieſes Schirmfutteral iſt praltiſch zum Aufheben 


der Schirme, zugleich hält es den Staub ab. 


Blumen 


und Blätter, roſa und grün, werden mit lang-kurzem 


Stich, die Ranken, dunkelgrün, mit 


denſchnur 15 Cents. 


Man bekommt das Stickmuſter in der 
Stickmuſter-Abteilung der „Abendvoſt“, 
225 ®. Wafhington Str. Bei WPoſt— 
beitellungen wolle man 5 Cents für 


Stilſtich ausgear— 


beitet: die Zacken am oberen Rand dunkelgrün. nr 
1 Tas Muriter Nr. 674 iit auf lohfarbigen Kunſt— 
einen | innen vorgedruct md foitet mit Glanzgarıı und Zei- 


Borto beifügen. Chris und Wionen 
Orders follten au „The Abenbpoft Es.“ 
ausgeſtellt werden. 


— — — — —— — — — — 


ſwack tau Faut wir, nah'n Bahnhof 
rin. 
I. „Dante jchön!“ jab de Mann. 
\„Willft du en Glas Grog mitdrins! 
ten?” 
Gründling let fid dat gefallen, dat 
"bei bier mit du anrebt würd’; bet 
‚joch) jo, in wat för en Tauftand de 
Milde 
vör⸗ 
ſchrewen wir. —— 
„Nein, das dürft’ ich nich,“ ſäd 
hei, „ich müßt' hier machten!“ 
Dat i8 Schad,“ fäd de Dann, „id bin 
frömd hier; ich bün-hier giitern «mit 
nn Schipp binnen lopen, un en ol» 
len GSeedhrer tau Lan’n i3 as en 


Strohwitwer! Wi ſünd de lichtſin- 
nigſten Geſchöpſe Gottes! Aewer 'ne 
madere! Stadt is dit! Dor liggt jo 


cin Gaſtwirtſchaft an de anner, un 
ein is ümmer beter als de anner, un 
de Grog is allerwegt gaud! Ick kann 


of ſeggen als de oll ſel Kaiſer Karl: 


In min Rit geiht de Grog nich ut! 
Hier ſall ick rinaahn? Gaud! Dor 


‚heit 'ne Zigarr! 't is 'ne Bismarck- 
Wenige Stunden. jpäter reilte Dr. 


Saarr; ih alöw nich, bat Bismard 
fo’'n roft bett!“ 

‚ De Seemann güng rin, Grindling 
nf finen irſten Exiralohn in'n Aer— 
mel un dacht bi ſick, wenn hei mit 
alle Liid ſo gaud farig würd, as mit 
deſen ollen Seeboren, denn wir ſin 
Amt gor nich ſo ſwer. Dor paſſirt 
denn ot wieder nicks, as dat nah 'ne 
Stunn'n de oll Kaptein weder rut— 


tamm un pil up 'ne Latern losſegelt. 


äwer 
in'n 


Hei föt ſick doran fait, ſadt 
glik naher ſacht üm un füll' 
Rönnſtein. 
Platz dor!“ rep hei. „An de Boje 
anleggen! Smit den Kirl äwerBurd! 
Weg dor, ſegg ick!“ 
Gründling gung ran nah 
ollen Bekannten. O du je, wo ſach 
hei ut! Dat Geſicht wir ſchrammt. as 


wenn bei im 'n Hahnengefecht weſt 
wir, un dat Tüq, as wenn hei bi Res 


genweder den Goren arawt hadd. 

„Wo können Sie auch ſo viel rein— 
ſaufen?“ ſäd de Schuhmann mit en 
väterlichen Vörwurf. 

„Unner weckern Breitengrad lig— 
gen wi?“ frög de Raptein un wöltert 
ſick ud de Strat rüm. 

„Sie ſein ja ſchauderhaft dun!“ 
ſäd Gründling un grep tau, üm den 
Kaptein uptaurichten. 

„Dat’s me Ned ſo ſtif as Buckled— 
der! Ick heww twei utgereckte Dag 
dörchſapen — dor ſall 'n doch woll 
dun worden! — So, nu geit mi irſt 
'ne Kann vull Water äwer'n Kopp; 
denn giwwot ſick da wedder!“ 

„Wer hätt; denn ümmer gleich 
Waſſer zur Hand! Sie müſſen nach 
Hauſ' gehn!“ 

„Dal is en Snack, leiwe Seel! Ich 
kann nich gahn, ick gah furtſt äwer 
Stagg!“ 

Dat kem all mit ſo 'nem Ton ut'n 
Hals, as wenn en Piepenruhr nich 
recht in Ordnung is. N 

„Ku flipp mi les! Ned nich! Ja 
feih ven bitten tau flätrig ul, äwwer, 
binnen fullit du feihn—dei Fracht! 
Grog un Benebittiner, 't find Tihr 
ihrenmwirte Gebränfe! Lotl” mi nah 
Hus, min Engel!“ ö 

„Ich dürft es doch nicht! Hier iſt 
man mnein Kolleg nicht zu ſehen, ſonſt 
liefert ich Ihnen ab!“ | 

„Na ja, denn dauh dat! pn 
ann’ .tann jeder Efel Kapiein um 
jede Segendud Stürmann fin! \n’n. 
Glas Erog i3 mihr Geift a3 im hinen | 
Bregen! Beforg mi ’ne Drojht!“ | 

-Den: Schumann fin Gefict Ta | 
ıt ad ne unrip Stidelbeer; -ämer hei 


! 


Si 


PT I 
ſinen 


blew ruhig: frög nah ſin Wahnung 
un rep en Droſchkenkutſcher. 

„Hier!“ ſäd hei. „Dieſer Herr wollt 
nach Frankenſtraße 37!“ 


„Richtig!“ ſäd de Kaptein tau den 
Quiſcher. „Lat di eins bi de Latern 


beſeihn, Mann! Du büſt jo ſo fett, 


dat du in din eigen Feit bradt war— 
den künnſt, wenn dit Mod wir. Ick 
heww beten ſtark in de Sünn keken, 
min Leiwing, un denn ward einen 
dat biſtrig un ſtockdüſter vör de 
—2* Führ mi nah Hus, dat id nid 
in de Gnaderafjh fam! En mallig 
Weder! Aewerſt den Schutzmann daw 
ick, mit den is tau reden! Annerwegt 
ſpunnen ſ' einen fixer in, as enLand⸗ 
paſter en Lepel Supp ett! Morgen 
ſallſt du en hartlich Drinkgeld hew— 
wen!“ 

De beiden Lüd badden em Bi def’ 
Würd unnern Arın tau fatn un 
ihömwen mit em, vet fei em glüdlic 
rin nah'n Wagen regen, Dor rebi 
bei noch wat von de trurige, fleprige 
Tid, un bat de oll Srd noch ümmer 
ehren Dreibtvorm häbd, un bat bei 
‚fie nu grad malen wull. 

So’n oll Scemann i3 en tagen 
Broden; ätwer en: Drofchlentuticher 
edenfo taq, dei ward mit jeber= 
eiten farig, bei weit ganz gemam, 
wat bei tau daun bett. : 

Den annern Morgen ftünnGründ- 
(ing vör den Polizeidireftor ‘un be= 
richt't äwer ſinen Fründ Kaptein ut 
de Frankenſtrat. 

Das haben Sie vollkommen rich— 
tig gemacht,“ ſäd de geſtrenge Herr, 
„ſo hätte ich's auch gemacht!“ 

„Ich hätt heut morgen ſchon mit 
dem Droſchkenkutfcher geſprochen!“ 
ſäd Gründling. — 

„Das freut mich! Das zeugt von 
einem lebhaften Intereſſe an Ihrem 
Dienſi!“ — 

„Nach dem Kaptein hätt ich mich 
auch ſchon erlundigt!“ ; 

„Sehr lobenswerter Eifer! * Hatte 
v denn [ohon feinen Raufch ausges 
Liafen? Der wird gewiß einen An 
geratater haben!“ 

„Er ift man nicht mehr bier. Sn 
der Hrankenftrehe 37 wär eine Gaft: 
wirtichaft, ba hätt er gar nicht’ ge- 
mobhnt, fondern nur noch ein paar 
Glas Grog getrunken. Und dann iſt 
er in die Nacht ſchon weggefohren mit 
ſeinem Schiff!“ i 

„So! Nun aut! Dann find mir 
ibn ja los! Iſt ſonſt noch etwas vor⸗ 
gefallen?“ — 

„Nein, weiter wär nichts!“ 

„Na, dann Gott befohlen!“ 

Aewer de Schutzmonn güng nich, 
nu hei wir doch ſünſt nich up den 
Köpp follen, dat hei deſen Wink nicht 
verſtahn ded. Hei fohrt mit de 8 
äwer't Geſicht. peddt mit einen Faut 
up'n annern, reckt ſichhcß. 

„Münfchen Sie noch etwas?“ frög 
ve Direktor. 

! Der Kaptein i3 abgereift und: 


z 
uns 


.\ 


2 
a 


e 
I 


hat die Drofeht’ nich bezahlt!" Da 


“ 


möcht" ich fragen 
„Mer hat fie denn beftellt?* 
[9 


“4 
"ai ” 


„Na, dann bezahlen Sie fie auch 
— — 


„Was fehlt Die 
: ‚Tu bit benierjor 
„Sett!* —— 

gutmittioer Beamter 
(int Dorfrwirtbaus)t „Mt 
rum jteefen denn die Gälte, mern 
Anſichtskarten geſchrieben —55 
alle in den Meberzießer, der dort a 
der Band bängt?” — Kellner: , 
da3 it doch "3 einfachft’! Der 
dem Bojtmeijter, der am Stamı 
Tigtl" 


ve 


— Beſtätigung. 
denn. „Tenerite?... 
einſilbig!“ 
Ein 


Fremder 





AN 


Son 3. Blaeciier. 


IX. 


Sn feh: manniafacher Weile aus 
ebilbet finden ji An- und Ende| Majusfel in Nr.47 und 48, die unter 
tiche ter Schrift, und es ift daher dem Worte fortgleitet, deutet je nad) 
erflärlich, dah fie arapboloatih ein | den Bealsitzeihen auf begründetes 
ſehr großes Intereſſe haben. 

Luftig geſchwungene Anſtriche deu— 
en auf Heiterkeit, Fröhlichkeit; und 
welcher Unterſchied zwiſchen Heiter— 
steit und Heiterkeit beſteht, werden die 
Proben Nr. 37 und Nr. 38 klar ma 
chen, webei ich bemerken will, daß Nr. 
San ſich ſchon ſympathiſcher be— 
rührt, als die Eitelkeit und Effekt— 
haſcherei (Rundungen oben, d⸗-Schlei⸗ 

Aarfı I} 2 4 : Nr 97 | 
ten nach linf& gelegt) zeigende Nr. 37. |Selbitbewußtfein oder Selbſigefäl— 
ligfeit, was niemals fehiver zu ent- 
fcheiden ift, in allen Fällen auf eine 
gewifle Wertihägung der eigenen 
Perſon. 

Die langen, geraden, in eine ſcharfe 
Spitze auslaufenden Endſtriche (Nr. 
49) gehören einem „ſcharfen, ſpihen“ 
Menſchen an, der ganz gern einmal 
ſtreitet und dem ſcharfe Worte im 


Nr, 48, 


‚Streite nicht fremd find. — Zartes, | 3 4 ee ee 1 
* St ' 3 | erfolgt dann in einer der närhften Num- |men, und in alles hinein ein Schrei 


— 


Kr 


EL 


Ebenfalls Heiterfeit, doch mehr mit 
dem Begriff der Geſprächigkeit, Nei- 
gung und Luſt zur Unterhaltung ver— 
rät der unter der Linie geſchwungen 
‚bereingreifende Anstrich der W und 
E in Nr. 39; diefelbe Nummer zeigt 
auch einige gerade lange und fpite | Gleichfalls Gerechtigfeitäliebe und da 
Anftriche, die Widerfpruchscoetit, Op- ! fie furz und fpig find, auch einen 


39, 


ſeine Sache. 

Gerechtigkeitsſinn und Energie, 
ihn zu betätigen, ſpricht aus den lan— 
gen, nach dem Ende zu dicker werden— 
den Endungen, ſiehe Nr. 50 und 51. 


Ar. 


7 — — 


Ar. DO und 51. 


pojitionslust bedeuten, was 


mit der fonzentrationsfähigen, entjchiedenen 


eritaenannten Eigenichaft ja jehr aut Willen laſſen die wagerechten En⸗ 


2 
„I“ 


bereinbar ilt. Ein Zeichen von Egqois: dungen von Nr. 52 erkennen. 


! . . 
Man Mac fs Luf Fink / | 
FE uf Win | 
9 


mus bieten die Punkte in den Anitris! Die nach redht® gebogenen Unterlön— 
Ken von Nr. W, aber baß fpezielle gen der q, h etc. in Nr. 53 bemweifen 


Seien der Selbitjucht find die Flei- | Bildung. | ee 


nen Hälchen in Nr. 41. 


Wie bereits früher ecwähnt wurde, 
|verfürzt der Geizhald die An- u 
Enbdftriche feiner Worte, ja er läht yte 


ganz weg. Much der Sparfame und. 


im Musdrud Knappe und Gemeifene 
tut es, dann find aber die Bealeit 


ericheinungen andere! Das Bscenteil | iv: 


wird beim ?yreigebigen, Mitteilfa- 
men der Fall fein, der die Enditriche 
lang aussieht. 


Der Bogenanitrich, wie ihn Nr. 42 
zeigt, Bedeutet Höflichkeit, Entgeaen 
fommen, in runden Schriften (Wohl 
iollen, Güte), auch Liebenswürdig- 
feit, in Schriften, die Zeichen von 
Verſtellung, Heuchelei aufweiſen, 
wird die Liebenswürdigkeit auf 
Schmeichelei hinauskommen. 


⁊ 
A 
— 


Be 82, 


mit dem Karalter zualeih ändert, 
bieten die Proben Nr. 54 und Nr. 
55, welch' lehtere nur 11. Jahr fou 
ter als die eritgenannte gefchrieden 
wurde. Nr. 54 zeigt ben leichtgemu- 
ten, boffnungspollen Karakter (auf- 
Neigende Linie), der gern voll Ver 
trauen in die Zulunft blidt (voriges 
Zeichen, i-Punft nach recht3 gerüdt), 
heiter und mitteilfam iſt, (langgezo— 
gener dünner Enditrich des M) ct‘. 
etc, während Nr. 55 den durch 
Schickſalsſchläge gefeſtigten ernſter 
gewordenen Karakter (gerade Linie, 
ftärfere Shift) erfennen läht, der 


F ; 
| >. 


Ar. : 


Az 


Nr, 


Auch im Endſtrich dokumentirt ſich 
der Egoismus, noch mehr aber Zähig— 
feit, Eigenfinn in den kleinen Häk 
Ken, wie fie Nr. 43 jogar mitten im 
Morte bei D zeigt. Sind diefe Häf-, 
Ken mehr ein Beweis von Eigeniinn, | 


13. 


ee 


Nr. 


71 > >. 


feiten Willens und porfichtiger, über- 
Ar. 44, 


legter ift (fchmerer nach lint3 oelebter 
i-Punkt, etwas ſteilere Schriftlage) 
ete. aber der Grundzug des Karat— 
ters hat ſich nicht geändert, nur iſt 
an Stelle der früheren raſchen enthu— 
ſiaſtiſchen Begeiſterung, welche die 
leichten, liegenden, häufig angewand— 
ten Ausrufungszeichen im Briefe zei— 
gen, eine vernünftige Begeiſterung 
getreten, die quch begründet iſt (ſchwe— 
res, aufrechtſtehendes Ausrufezeichen) 
und aus der luſtigen Oppoſitions— 
ſucht von früher (An- und Endſtrich 


ſo zeigen den reinen Egoismus die 
zurüdgebogene:: Endungen in Nr. 44. 
(E83 iit zu bemerten, daß Egoismus 
öhne berichlimmernde Bealeiteigen- 
ſchaften, wie Verftellung, Heuchelei 
etc., und wenn er felbit fich nicht, 
übermäßig verdrängt, durchaus noch | 
feinen jchlehiten SKarakter erkennen 
läßt). Der abgebegene Endhaten bes 
4 in Nr. 45 und der h in Nr. 46 deu 
ten auf Neigung zum Dominiten, tit 
er noch ftärker ausgebildet, jo kann 


L- Er 


* 
45. 


des M in Nr. 54) ift ein unbändiger 
Iroß, eine rüdjichtalofe Energie, cin 
entjiebenes bejtimmtes Verlangen 


a Ge 
BEI 


Ar. 46, 


Seite Ttehen, iwie der feulenartige 
Enpditrich des M, der kurze, wage— 
er auch Selbitgefälligkeit, Eitelkeit | rechte Endftrich des e etc. deutlich zei- 
beraten, die fich oft in unangeneh- | gen. — \n einem Buntte ijt der Ka- 


mer, anmaßender Meife üußert. |vakter fi völlig gleich ceblieben: Er! 


behutſames Rückſichtnehmen iſt nicht 


te 
| ſchmeicheln 
| trop arringen BVildungsgrades und Gefchmadg 
| lofinleit, woriir Sie ja nicht 1önnen, da Nomen 
beides 


| das ganze Wehen überhaupt nacläfftg 
| etivad launenbaft, 
er. 52. | 


| eine vet bveritändigne 


Einen Beweis, wie die Schrift fie 


nach Gerechtigkeit geworden, dem der 
träftige Wille und die Tatkraft zur 


überlegt erft, aber fobald er einmal 
entfhloffen ift, dann gibt e3 für ihn 
tein Zurüd, fein Zögern mehr, dann 


führt er das Vegonnene durch bis 


| zur legten Konfeauenz — Anfangs: | 
| majustel jteht allein, während verfteft 


\des Wortes ohne Unterbrehung bie 


\zum lebten Buchftäben in geichidtter | 
| Verbindung gefchrieben ift. Huf diefe 
| zuleßt angegebene Tatjache hat zuern | 


| Nichon aufmerffam gemadt und 8. 


ı Meyer (2. von Albertini) nennt fie! 


nicht mit Unrecht „eine der fcharfjin- 
nigiten Entdedungen des flugen 


| Die lange Endung der Anrang?= | Franzofen“. 


|  €3 mag nicht oft vorlommen, daß 
ein Karatter in jo verhältnismäßig 


‚turzer Zeit eine jolche Ummandlung 


|durhmadht und in dem bier mitge- | 


‚teilten Falle waren auch ganz eigen- 
artige Umstände im Spiele; aber bie 
; ganz analoge Uenderung ven Karat: 
ter und Schrift ift jedenfalls ein 
praftifcher Beweis für die Richtiateit 
der Graphologie, wie er nicht beifer 
gebracht werben kann. 


Graphologiſcher Brieftaſten 


— — 


Anm. der Schriftleitung: — Der 
Verfaſſer dieſes Aufſatzes, deſſen Kom— 
petenz ſeine eigenen Darlegungen er— 
weiſen, iſt bereit, Handſchriften, die ihm 
aus dem Leſerkreiſe zugehen, kurz und 
treffend zu beurteilen. Zu dieſem Zweck 

ſende man25 Zeilen, zwanglos geſchrie— 
| ben, möglichit nidyt Abichrift einer Trud: 
ſache, ſondern am beiten einen Teil ci: 
nes Briefes und 25 Gents in Briefmar- 
fen an den „Öraphologiidhen 
'Brieffaften“, Sonntagpoit, 22: 
‚WB. Waihington Str. ein. Tie Antwort 


mern der Sonntagpoit. 


Ich werde nicht eher nlanben, 
ein „junger Wreiß“ von Tue 
| bis ich, Ihre Geburtsurtunde ge— 
FE ä denn Ihon der ganze Zchrii 
| Duftuß verrät eine jüngere Generation, ımd 
| die kerimale dafür, dab Sie nit an Wangel 
| 
| 


an St 


Sie 
find 


d 
Jahren 
babe, 


frben 


bon CEinbildungsiraft leiden, obne jelbft eine 
“bnung davon Au baben was ja in ben 
beiten Samilien dorlommt find erdrückend. 
InnamMaria. Alſo, Sie wollen nicht 
„oren Gbaraitir verraten umd Doch Toll ich 
Ihnen „die volle Wabrbeit” darüber 
| Das Critere it bei Ibrer Schriftprote ganz 
| ausaefbloiien und das Zweite will ich nein 
| beforgen: haben einen recht ungemütli 
chen, eigenennigen und ziemlich ſelbſtſüchtigen 

| Ebavaiter, ind mißtrauiſch und eitel, breitſon 
rig und ſelbſtgefallia. Ste lönnen hefitig wer 
den, was Lbei Ihrem, geringen Bildungsgraäde 
leicht zu Tattloſigleiten fiihrt, Auch 
| „Sintertüren” lieben Sie, ſind allo zur Ver— 
ſtellung, geneigt, und Ihr Geſchmack iſt wenig 

entwidelt 

Mrs Elfie Tas iit ia 

| mimderbar! Yyum Seiraisvermittier bin ich 
‚ geworden dutch mein „gutes“ Urteil iiber Ihre 
 sreundin? vofſentlich verllagt man ni 
ı nicht ſpäter auf Schadenerſatz, oder vas 
bedeutend angenehmer wäre man ſendet 

mir eine Exrtrabelohnung. Ihre Handſchriſft 

ı zeigt cine gaelvrädige, verbindlide Watur, 
| ten auch weniger beiter als ernit vberan 
‚ last, etwas engverzign, auch angritistwitig. 6 
I ift wenig Eigenart vorbanden. Der Zpar 
ſamleitsſinn iſt gut euwickelt. Sie veriteben 
auch einzuteilen, Sie ſind mehr zurüchhaltend 

mißtrauiſch, als often, laffen fich gern ſchieben 

und 8 j 
| aber” 


Seld 27 


zuverläſſig und ausdauernd. 

? R. 3 Ihre Sandidriit zeint 
einen nilchternen wenig entividelten Gbarat 
<ie lönnen recht Lurz fein, aber auch 
Ind auch ziemlich Telbitwgelällig 


nicht anerzogen iſt. In Ihrem Mefen 
tınd Sie ſonſt einfach und beſcheiden, führen 


Idbre, Sache gut durch, doch ohne große Wil 
| leusfraft 


„E, R. 18. Ein ziemlich verworrener, 
tertiger Gbaralter 


Sorlägen, aber an der Yusdauer, 
mt gut entwidelt, aber 


um 


Der Hunter 
ziemlich oberflächlich, 
ud 
ungleidıinähig, line aroße 
- Mlfo, lieber Fremd: ‚Willens 
Wege ſchafft! 

B. 6 


Energie. 
| traft 


NT 


re Handicriit zeiat 
wenig eigenartige Na 
nefellig umd auderläi 


m 
tur, Ordnungliebend, 
ibftaefälligteit. Sie beſiben genug Energie 

ı „teil dm Muge au behalten, wenn es 
ı dein motigen Sumor febit, der fich 
ber Wißeriolge leicht biniwepi-t 

>., Epaniton. i 
it, md 


bei gen 


Sie gute Ein 
gewaöndt i 


"erfebr, aber 
uch ziemlich nachläſſig und leicht auf 
lönnen donn recht ſcharfzund ſotz 
Schriftprobe Nr, M) Zarte 

Rnabhme iſt nicht Ihre Zache. 

auch ziemlich von ſich ein 

genommen ſind, loſtet es leine große Mühe, 
Sie zu, reizen, und bei einem Wortgefecht wer 
den Cie Selten den oder vielmehr die Kür 
iehen, dem e8& feblt Ihren auch wicht ası 
Wortſchaß, um fich 


raft, 


einen ganz ausgeſprochenen 
*, allerdinas etwas aenrildert dıtrah 
ten geaent andere und durch gewand 
Cneralſch und eigenſfinnig wird 

es maldertellen Rorteil \ 
richt ſichtslos1 
Sie laſſen ſich nicht gern „boſſen“ 
mal ziemlich aufgeregt, wiſſen 
zu beberrſchen und ſühren das 
durch. 


fopar r ı Sie fein m 
Mar 

Sie ſich doch 

Begonnene gut 


— — ⸗ — 
Schutz-Tätowirnngen. 


Die Tätowirungen, wie ſie in In— 


dien, der Südſee, Auſtralien, Afrika | 


und Amerika üblich ſind, dienen nicht 
allein als Schmuck und Erſatz der 
Kleidung, ſondern es verbinden ſich 
oftmals mit ihnen tiefer 
Zwecke. So werden beſtimmte Täto 
wirungen vielfach angebracht zur Un— 
terſcheidung von Freien und Unfreien 
in einem Stamm, als Zeichen für be 
wieſene Tapferkeit, zur Furchteinflö 
ßung gegen die Feinde, als Merkmal 
der Mitgliedſchaft eines Geheimbun— 
des oder auch als Kennzeichen der 
Heiratsfähigkeit. In zahlreichen an— 
deren Fällen endlich ſind ſie Schutz 
mittel für ihre Träger. Als 
ſollen ſie zum Teil etwaige Krank 
heiten fernhalten. 
Dieſe Anwendung 


der Tätowi— 


rung iſt uralt. So zeigt die Mumie 


einer ägyptiſchen Prieſterin der Göt— 
tin Hathor, deren Alter auf viertau— 
ſend Jahre geſchätzt wird, auf dem 
Leib drei Reihen von Tätowirungen, 
die als Schutzmittel gegen Krankhei— 
ten gedeutet werden. Noch heute laſ— 
ſen ſich die ägyptiſchen Frauen, um 
ſich gegen Rheumatismus und Mi— 
gräne zu feien, tätowiren. 

Ein anderer Teil der Schutztäto— 
wirungen ſoll den Träger gegen Ver— 
wundungen unempfindlich machen, 
und ein dritter hat die Aufgabe, ihn 
vor Bezauberung zu bewahren. In 
dieſe Gruppe gehört die Schutztäto 
wirung des Birmanen. Sie ſetzt ſich 
aus Kreiſen zuſammen, in die Dä 
monen und müthiſche Fabeltiere ein 
tätowirt ſind, die als Abwehrer der 
Bezauberung gelten. Bei der großen 
Ausdehnung der Tätowirung von 


der Taille bis zu den Knien erfolgt 


die Anbringung nicht auf einmal, 
ſondern abſatzweiſe mit Einſchaltung 
längerer Zwiſchenpauſen. 

— — 


ch finde den Baſſiſten heute 


In" 
" J 


ſchrecllich.“ —.„Er hat ſich vor Be- dem Buben plötzlich ſeltſam vortam, Schneider, tut auch keiner, der nicht tief iſt. In den Diſtrikten von New- Schindeln von Fichtenholz oder wei— 


ginn der Vorſtellung entſchuldigen 
laſſen, er iſt erkältet.“ — „Ah ſo — 
er iſt unbäßlich.“ 

heilige Land. 


tagen?! 


die | 


u einem Enſichluſſe drängen, ſind dann 


Es ſeblt nicht an auten 


ohne, aroße Pbantafie, doch midht obne | 


fräftia zu | 


liegende | 


ſolche 


* 


7 


Chicago, Sonntag, den 11. v 


— 
Sein Damaskus. 


(Fortſetzung von Seite 9.) 


vember 1917. 


Der rote Wilhelm ſah aus wie ein 

Kohlenbrenner. Er hatte keinen 

Aepfelhaken in der Hand und nichts 

yl dem Leid als feine uralten man: 

eiternen Hofen und ein Hemd. Und 

‘ala alle nah dem Elias fragten, da 

‚fchaute er jich in der Runde um und 

|fchrie: „Der Frigle!“ Dann weiß fein | 
Menſch, mie e& meiter gegangen sit. | | 
Dan fah plöglich den roten Wilhelm | . 

jan einem enfter von bes Glas | ’ eines | 


Haus ftehen und hörte ihn brüllen: | ; J | 
„E’ Leiter her, ins Teufel Name'.” | Amerikanischen Landmann | 
Das Entfegen. hielt noch alle in 
| feinem lähbmenden Bann, da brüllte A | 
es wieder und viel einbringlicher: Sen Ritter W. S | 
|„Bringt doch e’ Leiter, Leut, bringet 
doch ums Herrgottswille' e’ Leiter, In den Jahren 1770 bis 1786. 
Herrgott hilf, Herrgott hilf!“ 
Schwitzende, keuchende, rotbe— 
ſtrahlte Männer mit Feuerwehrhel— 
men ſchleppten eine Leiter herbei. 
Man hat den Elias gerettet. 
Und dann kam der Augenblick, den 
der Schneider nicht vergeſſen wird 
bis an ſein Lebensende. | 
| Aus einem Sprühregen von Fun: | 
fen und einem Herentefjel voll Flam-= | Sodann Auguft Ephraim de, 
‘men tauchten duntel ragende Balken wem Hefdiacenus der Gt. Seruatil: Kirche zu Quedlinburg, 
| auf, zwifchen denen man plößlich den 
|Nahthimmel fah, mo vorher Dad) 
|und Mauer geivejen waren. — 
Ein Schüttern, Krachen, Stäuben, 
eine Sekunde der Todesſtille und 
ein heulendes Aufſauſen der Flam— 


| 
Aus dem | 
| Englifchen ins Franzsrfche von ®* © | 
| und jegt | 


aus dem Franzöfifchen überfegt und mit einigen 
Anmerkungen begleitet 


von 


Dritter Band, 
| 


$eipgig, rra9. | 
Bey Siesſtieb Lebeecht Ceuſſtas. 


(21. Fortſetzung.) | 


| — ob bon einem? ob von Qunberten? | Es gibet wenig Länder, durch mels | 
Und auf einmal war der rote Wil- he mehrere große Ströme, Creets| 
helm da mit verfengtem Haar, ver=| — — ne 
| und Flüffe, als hier, gehen ſollten. 
jengtem Hemb und ohne Hofen und Auch die Art, nach welcher die Ländes, 
be, Den Buben, der DAN aberem find; Ne Jah. Bi 
| Rabe ihr Junges fchleppt Ya ji. | jeder befiht; die öfterd ziemlich toeite | 
| om (oficht Eiommton| Entfernung der Kolonien, haben | 
ınem tohljtmarzen Geficht —— nothwendig eine 'grohße Menge von 
—* - ee veranlaßt. Wor den Kriege! 
lt Got. Kit Gott!" nn toaten Die Hauptwege in den Staaten 
[2 un — and, Penſylvanien, New⸗ 
—— und über den Ieblofen | Srgen ums Re Hort — | 
n 2 A a : rn 
| Der Clhneiderbtarke mit feinem | Keinen beſetzt. und ben allen Kreuz⸗ 
Aepfelhatken iſt in der allernächſten 3 pr zu nn 
Nähe geitanden. Schwören kann er, | geriähtei. — 7* —5 —* 
— » 


dak er den Schrei zu Gott gehört, | 
daß rei z geh Iman das fefte Land von New-Hamp- | 





ſere Wege 
|biefen Schrei, auf den er gelauert hat 
|feit Jahren. 
| Und er warf den Wepfelhaten bin, 
Ifpucdtte in die Hände und half . den 
'befinnungslofen Wilhelm und den 
\reglofen Buben hinübertragen ing Wege, deren biele nur von den be- 
Wirtshaus, wo man die Zwei mit nadbarten Landleuten befucht wer: 
| Branntiwein. wufch, bis fie erivachten. | DEN, und ihnen zur Ausführung der 
| Bor bes Schneiders Haus hat —2 dienen, werden von den em: 
Imohnern verjchiedener Diltrifte uns 


Teuer Haltgeemadt. Nur ange- — 
—55— hat es * Wände und ein erhalten, welche verpflichtet ind, | 
paar Fenfterfcheiben berften Iaffen. tahrlih jechs Tage daran zu arbeiten, | 
Und von diefen Scheiben fogar jagt 
‚der Befiter den Nachbarn, fie jeten 
ſchon vorher zerſprungen geweſen. 


| Ihire bi3 Georgien, beynahe 500Mei-! 
len durchreiſen fann. E3 giebt wenig | 
bewohnte Derter, mo man nicht zu | 


"Magen hintommen fünnte. Alte diefe | 


Preis dafür zu bezahlen. 
| Ceit dem Frieden find öjferttli- 
Mie ein Wunder war die Bemah:, Ge Waaen von feiter, leichter und 
rung. \sterlicher Bauart angelegt, melde bie 
Und es fam wieder ein Sonntag, |Reifenden und das Felleifen ber 
der zweite Tag nach dem Brand. | Briefe von einem Ende bis zum an- 
Der Wilhelm, dem das legte Hemd | dern dringen. Nac) biejer dur) den 
und ver letzte Strumpf derbrannt Kongreß gemachten Einrichtung ge— 
war, ſaß neugekleidet vom Kopf bis ſchiehet alles mit vieler Genauigt:it 
zu den Füßen mit dem Elias und und Gejchmwindigfeit. Eben biefer 
dem Frigle beifammen in einem Ge- 
‚laß des Nathaufes, wo man die Drei, 
die feinen Unterfchlupf mehr hatten, | 
eingewiefen hatte bis auf weiteres. 
Der Regen rielelte an den Fenfteri 
‚trübfelig nieder. Wie eine Puppe, 
die ausfchlupfen will, jo unbehaglic 
fühlte jich der rote Wilhelm. Er wand 
:fih und drehte fi) vor Langeweile 


‚Verfügung getroffen, daf 
einer andern 


lie bon 
von Wlerandtien bis 


darum biete Einrichtung an, damit 
fie den Ursprung der eriten ordentli 
chen orrefpendenz ziwifchen den See- 
und Den jenfeitgebirgiaen Ländern 
jehen mögen. Diefe Poit mul dur 


ö— —— — — ——— 


allem Fleiß und Zierlichkteit gemahlt aber weit größer iſt. 
nicht vergeſſen. 


Klimas 


Seewiſſenſchaft aber iſt 


000 Scheffel Korn. 


in den mehreſten dieſer Staaten ſo de) vermiſcht, fangen ſchon an, die 


eNoder den nach dem Geſetze beſtimmten 


Kongreß hat auch bey dieſer Poſt die 


Pittsbourg abgeholt wird. (Ich führe 


angemeſſen iſt. 





und gedachte mit Sehnſucht der 
Sonntagmorgen, da er daheim in 
Schlappſchuhen und Alltagskittel die 
Zeitungen der ganzen Woche noch ein— 
mal durchleſen hatte. 

Und als der Polizeidiener, ein 
hagerer, verſtändiger Mann von gro— 
ßem Pflichteifer, einmal den Kopf 
durch die Türe ſteckte und fragte, ob 
alles in Ordnung ſei, da gänhte der 
rote Wilhelm und ſagte: „Bring 
ebbes z'leſe', Gottlieb, no zahl i' dir 
en Schoppe, ſobald i' mei' Geld han 
von der Feuerverſicherung.“ 

Der Polizeidiener kam lang nicht 
wieder. Er hielt Umſchau im Rat 
haus. Außer amtlichem Material 
fand er nicht viel Lesbares. Und zu— 
letzt brachte er eine Bibel daher, die 
lag hinten in der Arreſtzelle auf ei— 
nem Geſims, wohl ſchon ſeit die 
Welt ſteht. 

Der rote Wilhelm und der Fritzle 
fuhren zu gleicher Zeit auf das Buch 
los. Der, dem der Hunger nach Ge— 
drucktem im Innern wühlt, der iſt 
gieriger als ein Raubtier, das lang 
gefaſtet hat. 

Und die Zwei laſen Kopf an Kopf 
vorne am Fenſter, an dem der Regen 
herablief. Der alte Elias döſte auf 


Leebbourg, Wincheſter, das Fort 
Cumberland, Bedford und Pitts- 
bourg und von Bedford in die Ge— 
birge gehen. Zu Philadelphia 
man auc) [chen eine angeleat.) 
Außer den großen Wagen geben 
fleinere (Diligences), die in 4 Federn 


hat! 


helfen, daß die vermwitterte Menjchen- 
ruine auf der Vritjche nicht allzu jäh | 
zufammenfant, fondern fich Still nie 
| berlente. | 

Dem Büblein dröhnte aber jo wie- | 
der das MWort in den Ohren, das | 
ihm oft die Mutter gefaat hatte, wenn | 
fie pon einer groben Berlaffenneit | 
in der Melt fpradı. | 

Diesmal hatte es der rote Wilh:!m | 
‘gerufen, der nicht3 qlaubte. 

* a * 


Gut iſt die Abfindung von der 
Feuerverſicherung ausgefallen, ſehr 
gut. Die Herren haben nobel einge— 
ſchätzt und nobel bezahlt. Der rote 
Wilhelm hat es dem Schneiderkarle 
zehnmal für einmal ſchon geſagt. 

Hätte nicht die ganze Nachbarſchaft 
ſo einträchtig von der wunderbaren 
Bewahrung des Schneiderhauſes zu 


I 
| 


erzählen gewußt, fo wären vielleicht | 
: * z ‚fogar dem Karle die zerfprungenen | 
einer Tritſche in der Ede. Fenſterſchei A 
= eniterfcheiben und Die gejchwärzten | 

der rote Wilhelm ı Bor gel Br 


5 ** * 

Einmal lachte der eim Wände vergütet worden. | 
auf, keuiete auf eine Stelle und nidte | Yper der Schneider hatte allgu oft! 
* nn ⸗ d —* 1 3 
— Kopf. — verſichert, daß das alles ſchon vor 
Es Hand da geſchrieben: „02 A: dem Brand gemweien ſei. Und als er 
Gen des Narren ift wie das Krachen dann einfah daß die munderbare 

der Dornen unter den Zöpfen. (Bewahrung feinem 


ru nn Geldbeutel 
‚_„Stigle”, jagte er, „iwie hänt wit schlecht befam, da mar e3 zu fpät. | 
‚immer g’ladt, menn’s unter 


| : „em; ber er ift doch nicht unzufrieden 
ıBadofe jo kracht hot! Narre jend| mit dem Werlauf der mh Sache: | 
wir g’we'; faſt wärſt d' verbrennt." Gr Hat es ienigftens erlebt, dap 

Und fie fahen beide auf von ihrem per Hergott den Wilhelm aefunden 
Leien, gedachten —* Stunden, da ſie | hat. re : | 
miteinonder Schüffeln gebrannt hat-|  Ayum erfien hat der Kreiaeiit au) 
ten, und ter Minuten, da fie felbit go um Hilfe les. —* 9* —* 
* Glutofen geſtanden. am höchſlen geſtiegen war. Zum zwei—⸗ 
Dann ſenkten fie wieber die Köpfe, zen Kat er, ivie der Wolizeidiener, der 
über das alte Bud). | Gottlieb, bezeust, im Rathaus nad) | 

Der Elias aber auf feiner Pritihe der Bibel verlangt. Zum dritten ift | 
fogte auf einmal in die Stille hin-|er nac) dem Brand Sonntags nicht 
ein: „Batter, bu bot doch recht mehr in Schlappfchuhen und All-| 
a’hätt: mei” Badofe' hot’ mi’ audg'- |tagskittel der Nachbarschaft ärgerlich 
‚halte‘. 'S Frigle'3 Vater foll ihm, gemwefen. Und zum vierten ia, | 
'jegt en neue baue, —" ‚zum vierten hat er den Fyrihle, der 
| Die Zmet fchauten hinüber nach feinen Menfchen hat auf der Melt, zu | 
dem reis, der figend zu fchlum=fich genommen und läht ihn das To: | 
‚mern jcdhien. Und weil die Stille | pferhandwert fernen. . Das, fagt der‘ 


I 
\ 


| 
| 


fo fagte er: „X han doch fein Watter | auf einen Gotteslohn hofft, ilmd| 
meh’, Aehne. —“ wer auf einen Gotteslohn hofft, der 

„Herrgott!” rief der Wilhelm und |ift dem Teufel aus dem Maul ge 
fprang auf, und er fonmte eben noch riffen. ° J 


waaren finden. Seit einigen Jahren Zwiſchenräume ausfüttert, welches die 
hat man auch Papier-, Oel-, Choco- Häuſer ungemein feſt und dauerhaf 
lade 


| gelegt. 


‚ichatfen den Einwohnern 
Xortbeile, dat; fie bier jeit 


Vollkommenheit der engliſchen und! 


der herausfahren lann. Inwendig 
ſind ſie ſehr künſtlich eingetheilt, und 
in den nördlichen Staaten mit Hö— 
fen umgeben, worin die Pferdeſtälle 
und andere Beheltniſſe für das Vieh 
im Winter befindlich ſind. 

In den etwas älteren Kantons 
werden wenige feyn, mo nicht ein ober 
zwey Aerzte ſeyn ſollten. Sie beſu— 
chen ihre Kranken zu Pferde, oder auf 
Kabriolets, welche hier ſehr leicht ge— 

BD — ——9 * | mat werden. Sie werden in eigenen 
hängen, von Providence nach Nero- !Teicht find, und pflügen damit jehr | dazu gejehten Kollegiis von den Pro: 
Hampfhire, und bald werben fie auch  affurat, und jo tief, als man will. feſſoren der Arzneytunde nn t, 
von Memw-Mort bis Pittsbeurg iny SH babe \hnen, dünft mrich, und erhalten au; daher ihre Diplo- 
Virginien, dur Philadelphia, Yal-|jhon etwas davon gejagt, dah die; me. Jn vielen Kantens findet man 
timore und Richmond gehen. Außer: | Wagen bier zu Yande, obgleidy jehr | auch Fleine Geſellſchaften die aus 
dem geht die Kommunikation durch leicht, doch zu allen Feldvorrichun— Aerzten, Kaufleuten, Advokaten und 
dieſe lange Kette von Staaten ver-gten vollkommen gut eingerichtet erfahrenen Landleuten beftehen, und 
mittelft vieler Padetboote, welche fat | find. Zegt man die zierlich gemal-| fich ein oder zimeymal im Monat den 
das qanze Jahr durch die Waaren ten Scitenwände und die auf Stahl- | einander verfammeln. Was die an- 
und Reifenden von einer Seeftadt zur | rädern ruhenden Zige ein, jo ift es| bern Landleute betrifft, jo find fie jo 
andern bringen. Da fie die Geogra- |das bequemite Fuhrwerk. Sie kön, beſchäftiget, daß ſie ſich überhaupt 
pbie unferer Hüften noch nichPvoll- nen nicht mingeworfen werden, und | kit anbers, als des Sonntags ın 
foımmen tennen, fo ift mir’3 unmög= | werden von ziween Pferden überaus ihren verjchiedenen Kirchen ſehen: fie 
lich, ihnen eine genaue VBefchreibung | leicht gezogen. Alle innere Hand— müßten denn als Geſchworene der 
diefer vortrefflichen Schiffe zu geben. lung von Pennſylvanien und der alsZeugen bey einigen Prozeſſen, oder 
Alles, was zur Stärke, zum guten ſüdlichen Staaten wird durch dieſes ſonſt vey einer öffentlichen Angele— 
Gange, zur Bequemlichkeit, ſelbſt zur Fuhrwerk betrieben, nur daß es | gendeit zufammen berufen werben. 
Zierde diefer faubern Cchiffe, die mit | hier zwar anf eGen die Art gebauet, Alsdann tommen fie in einem gro— 
Der eriten be-| ben Wirtshaufe zufammen, wo fie 
dienen fi) alle Landlente bey dem! öfters fich der Gelegenheit bebienen, 

Ansbolzen ibrer Yünder, ben den | ein Gläschen mit einander zu teinfen. 
Der Unterfhisd des Bodens, des | Verfahren ihrer Waaren, nnd ben | Die Weiber find unaufhörlich mit der 
und der Vrodufte aller ihren kleinen Familienreiſen. rinde i * 
Staaten, mact einen geiwiffen Grund | Perforen fönnen darin bequem ſchäftigt und kommen ſelten aus: jie 
für Die Schiffahrt aus,, und bilder | jitzen, ı müßten denn Nachmittags ihre Nach— 
cine Pflanzſchule don vertrefflihen! Zeit vielen Jahren haben die Vir- barinnen zum. Thee beſuchen. Dann 
Matroſen und Küſtenfahrern. Diefe gimer aus Arabien und England bedienen ſie ſich eines ſehr leichten 
es nicht all- Beſchäler kommen laſſen, deren abtiolets womit ſie ſelbſt fahren 
cin, die ſie beſchäftiget; alle Waaren Nachkommenſchaft vollkommen mit oder ſie reitẽn auch dahin und neh— 
us dem Innerſten derſchiedener hrein Boden und Klima überein- men das jüngſte Kind auf dem Arme 
Staaten werden auf den Flüfſen bis ſtimmt. Dieſer Staat beſitzt jetzt die mi. Stönnte ich ihnen jo ganz ihre 
in die Hauptjtädte, und von Da ber | beiten Zattelpferde im ganzen — ihren Fleiß, ihre 
nach auf die Inſeln, und nach Euro- Lande. Arbeitiomteit und Neinlichteit be— 
pa gebradi. | Die Deutichen haben ich in Benn- | Ihreiden, jo würden fie jehen, wie 
Neben den grogen Mühlen jtehen | jolvanien viele Miübe gegeben, eine nützlich ſie ſind, und wir alle Ur- 
allzeit auch Magazine zu dem Storn, | vortrefflihe Natie von Zugpierden | Jade haben, fie in Ehren zu halten. 
das gemahlen werden joll. Zur)zu ziehen. Sch muß fie bier daran | Die meilten Familien haben nie we⸗ 
Erleichterung der Arbeit lät man! erinnern, dah; die innere Handlung | viger als fünf Kinder, Seitdem bie 
joldhes vermittelit gewiiier Röhren | diefes Staats fih damit über zwölf Einimpfung der Pocken hier zu Lande 
in die Beutelkäſten mit den Venti- Meilen beſchäftigt. Die engliichen | efannt geworden ift, jo verfährt, 
lators, und aus diejen auf die Stei-| Bofcjäler, mit verfchiedenen andern | N auch Damıt auf bie allereinfadh- 
ne laufen. Ginige diefer Mühlen | Arten (die canadiihe, und die Nafje| Fe Art, und bie Kinder befommen fie 
verarbeiten jährlich RBrovinzen | allemal zu rechter Zeit. Daher findet 


15,000—25,-|der eriten, in die vier * a, we 
von Neuenaland bey dem Urfpruns | lid; auch hier fein einziger, der durch 
E die Pocken entſtellt wäre. 


Die Zahl der Flüſſe und Bäche iſt ge ihrer Anlage, eingeführten Pfer u jedem Diftrift werben bie auf 
—J Lu u = 


gelegten ITaren von den Afjeljoren 


ZU 


— — 


find, etwas beytragen fann, tt 


groß, day man au denselben nicht alten Mailen im den 
allein allerley Maichinen für das| Staaten auszubilden. 
Sausgerätbe, jondern auch Del-, | Sejtüite giebt es bier nicht. Es 
Walt» und Zäpemüblen angelegt. | jich einer, wer da will, einen B 
Auf dem Schnee bringt man die!Ier, der nad) den Geikhmad 
Wlöcde zu den leßteren, um daraus Bedürfniſſen der Nachbarſchaft aus— 
Dielen und Bretter zu ſchneiden. geſucht iſt, und deſſen Eigenſchaften 
Verſchiedene dieſer Mühlen ſind mit) die Eigenthümer nicht ermangeln, in 
außerordentlichem Fleiß gebauet. den Zeitungen bekannt zu machen. 
Ich habe dergleichen geſehen, welche Die än verſchiedenen Orten gehalte— 
bey der Kraft zu ſchneiden, zugleich nen Wettrennen, die beſondere Sorg— 
den Block immer ſelbſt vorrücken (ſo falt, der wichtige Preis, den man auf 
ſind auch alle Sägemühlen in die Schönheit und Güte dieſer Thiere 
Deutſchland eingerichtet; die Säge— ſetzt, die außerordentliche Pflege, mit 
mühle treibt nicht allein die Säge, der man ſie behandelt, dies alles 
ſondern auch den Vorſchieber, der zeigt ſchon zum Voraus, daß die 13 
den Bloc allzeit und ganz allmäh-|vereiniaten Staaten binnen einigen 
lig der Säge zutreibt, daß fie ihn! Jahren die vortrefflichiten Pferde zie- 
fallen Faun, ımd das gebt jo lange! Yen werben. 
fort, bis der Bloc der Yänge nad | Die Materialien, womit, 
durchgeichnitten ift. Daher jich in! Art, wie die Ameritaner ihre Häufer 
der Zeit, wenn die Mühle gejtellt|in ven Städten und auf bem Lande 
ift, feiner weiter darum  befüme) bruen, ift fo befehaffen, daf fie bis 
mert). Man bringt bier eine Zablizum eenaueften Ebenmab, Dis zum 
don Zügen ai. wie es der Stärfe! völligen Anftande, ich möchte joaen, 
des Stroms mo der Höhe des Falls bis zur böchiten Zierlichkeit geh). 
Andere walfen die) Die erfien beitehen faft alle aus Bad-| —.! : e oe 
Tücher, welche die Weiber in ibrai | fteinen, die anderen aus befchlagenen | Befindet. Z— Generalfhagmei‘.er 
Hänfern verarbeiten. Die Eigentbit-! Holzftüden (man giebt diefen Stüden | — jahr 2 nn feiner 
mer find allezeit gute Färber, die|und Pfoften die Vreite der Baditein Pre nn hr wuge ih geleb- 
in den Wäldern die nötbigen Farb- von fiebengoll, mit welchem man alle | — u —— pc 
: , 
+ chen jie in die geitungen fommen.Die- 
und Farbenmühlen; während; macht), auswendig mit zedernen oder enigen, Zen -_ ihnen 
des Krieges aber Bulvermüblen an-|mweiben Fichtenbrettern überzogen, ka a * = 
— a ‚ ‚und auf bie bejonderfie ad er —J ——— hen San 
Die Seen und Flüſſe, welche die m.engefügt; in wendig aber verlattet schieben. Als d Bam 
Natur in den mit ftarfen Waldum-!und übertüncht. Viele ſind gemalt, | aufaufchteben. Als Dann werden drey 
gen bewachſenen Gebirgen angelegt, alle aber haben ſie Fenſter mit Holz- Frie densrihter und zween Freypãch⸗ 
und ſie inwendig mit den trefflich ſproſſen und viereckigen ſieben big | el ernannt, weiche ein kleines Tribu⸗ 
ſten Mineralien angefüllt hat, ver- neunzölligen Schreiben. In den füb- 1a, — — rn ſie Bu 
j9 viele, lichen Staaten find fie jo gebauet, | „IN un * Enaue ſte ——* 
gerau- daß die Dächer in einer ziemlichen | Det Aſſeſſor = ſchuldig, dabey auch 
mer Zeit Schmelzbütten, Grob-| Weite vorfpringen, wndurd, fie vor 3" erigeinen. Wenn ber lehie erwei- 
ſchmieden, Ankerſchmieden, Ztabl- dem Unfchlagen des Regens und auch ſet, daß ber Koloniſt ‚nicht alles, 
Ihmteden, Ztablfabrifen und Ma-: ver Eonne aejieh:rt werden. Diefer WAS er bejigt, angegeben hat, jo 
ihinen für Stabeifen errichtet ha-!'Worfprung der Dächer Keiht eine * der Detlagte toppelte Tage be- 
bei. Bey allen diefen Werfen haben | yiazza. (Mehrentheils find bieje ohlen. hat ſich —* — ge: 
fie ihre eigene Sefchiellichfeit mit der! Piazzas fehs Zoll über dem Boden |orıyes = nn ng t geiwiefen. 
der Erde, uno beitehen aus Gallerien |” 1 aeit ug BE 
— ze ne eo. ‚ Ö , 
von Brettern, bie ofterS um das gan Verluſt eitva durch die Wahl 
Molfsrepräjenianten im Senat 


ze Haus herumgehen und den Gefell: | 

chatten im Sommer zum WUufenthalt — * 

ran eu 0. der Aifomblee zu groß fenn möchte, 
verfammeln fi die Cinmohner 


dienen. Man mag hingehen, wohin 
man will; jo bleibt man allezeit im bieitimelle und achen - ihee Gin 
Schatten und Kühlung. Die Weider| ttn Me En een 
57 * m gi, men vor befonderen Aufjehern, deren 
‚find bier mehrentheils, wenn Ne ort es ift die Liften dem Cheriff 
In gebirgichten amd steimichten | Flachs und Wolle jpinnen.) Gie ha= |”, * * —— u SR 
Segenden, als in den Staaten von | ben alle einen jauber ausgeſchmückten einzufen un, ‚welcher die erwählten 
se : : e * F -, , Stanbidaten befannt macht, und ihre 
Maflachırietts, Coneftifut u. ſ. w. Hausflur, der in ber Sommerhite Ramen —— blief 
arbeitet man mit vier, jechs, oft mit) jehr fühl und an beyden Seiten offen | Ebenfo ı cd 3 it = : .- 
acht Ochſen. in dem leichten Erd-|ift. Da diefe Häufer allezeit doppelt eften ee 3 Wahl des 
reich geſchieht es nur mit zwey Och- find, ſo haben ſie auch in jedem | her ir tn e ur = —2 
ſen oder zwey Pferden. In urbar Stockwerle vier Zimmer, und ſtets N ee ung Dei 
gemadten Yändereyen bedienen jich | einige yus hoc üder den Kellerge z 6 Hole ——— beichaffen, 
die Umerifaner nur dreger, neben | wölben erhöht, theils damit fie nicht = th Jilche gleich in jedem — 
einander geſpannter Pferde, ſo daß fcuchte werden, theils den Kellern il 2 he Verſchieden— 
das zur Rechten immer in der Fur- ſelbſt das nöthige Licht zu geben. Fr 3 Ps N en 
de gebt, und die beyden amdern| Bei wohlhabenden Lendleuten iſt —— ig 
nicht mehr als das cerite ziehen. e& nichts feltenes, daß bie Zimmer ge —8* en . — 
Dieſe Art des Zuſammenſpannens malte Papiertapeten haben. Faſt er re * — ————— 
iſt zwar einfach, aber doch ſcharfſin- alle ſind ſie mit Brettern von weißen Mn. rigen ze wer 2: 
ig. Ein einziger Mann regiert mit, Fichten oetäfelt. Die Treppenftufen |, ne — ge, —* 
der linken die Pferde, und zugleich ſind ebenfalls von dieſem Holz; die | 8 _ * —— u — 
mit der rechten den Pflug, der nur Lehnen aber öfters von Acajou, oder Art, Mohn — —— 
eine Handhabe hat. Wenn ſie arbei- wilden Kirſchen. Alle Sonnabend eum zen ne —* au 
ten oder pflügen, weldyes man bier! werben bie Käufer und fFeniter gerva- > Sun A * yet 2 wir 
zu Lande „terres baffes“ nennt, jo, chen, und die Deden jährlich einmal | 144 To atsbı c8 hoch * — —“* 
bedienen ſich verſchiedene Landleute übertüncht. Nachdem die Familie n; an * > ind a am 
der Pflüge mit Rädern, und man | wohlbabend ift, ‚und die Hausfraul-- —* Fe — * arbeitſame 
kann die Geſchicklichkeit der Pflugar- Geſchmack hat, ſind auch bie | gen. en heit die fich 
beit, als eines ihrer eriten Ge- Möbel ausgefuht, und die Rein⸗ u u * heit halber 
ihäfte, nicht nemuıg bewundern. Die|lichleit de3 Hauſes eingerichtet. | ig an di. Yifamkl rare wenden 
Pflüge ſind hier ſehr einfach, ſtark In den mittleren Staaten fin- hr * ei ene Ge —3 Kantons, 
und doch leicht gebaut. Sie kehren det ſich keine Plantage ohne —AAn ee hat. 
das völlig Flache Erdreich in der|und Luftgärten. (Sie asben jährli) | :. — J— a —— 
ganzen Breite der Furche um, wel- eine große Menge Zider). Die Scheu: | rem Buena i singen 2“ 
che überhaupt jechs bis jieden YollInen find von Yimmerholz, und mit, Gefp unter 8 fich verpflichtet, fie 
Fich aber | segen ‚bie berabrebete Summe, die 
etwa 470 Liores beträgt, gm Heiden 
und zu Tpeifen. 


(Schluß folgt.) 


nördlichen | 


kauft Jeder von feinem Eigentum einlie 
eichä. | fern muß, veriheilt. WUlle Artitel, 
und | woraus jie bejtehen, find durch das 
Geſetz ausgemacht, und nach einem 
ſehr mößigen Preiſe beſtimmt, und 
die voraus abgezogenen ebenfalls 
durch das Geſeßz auf ein gewiſſes 
Verhältniß feſtgeſetzt. Nachher werden 
ſie an die Kollekteurs bezahlt, und 
durch dieſe kommen ſie in die Hände 
bes Nentmeijter3 des Diftrifts, mwel- 
cher jie wieder nach) Abzuc der Unto- 
fen für bie linierheltung der Wege, 
der Armen, Brüden, der Yufiizhäus 
jer (Eourt:Houfes), und zur Bezch- 
lung der Wolfstöpfe, in Gegenmart 
der Dberaufleher, dem General- 
und die | Stants-Schagmeifter überliefert, und 
ihm die Summe auszahlt, melde da® 
\Gpuvernement fordert. Diele Kon- 
tribution jtehet jederzeit mit denen in 
den übrigen Diytrikten in eben bem- 
felben Verhbiltnid, als die ITare jeder 
einzelnen Perjon mit der Tare des 
Diitrikis, in welchem er ich wirklich 


* 
Li 


deren 
der 
und 


deutſchen Kunſt in der Mechanif ver 
bunden. Die Blaſebälge ſind von un 
geheurer Größe (ich habe ſie zu 40 
Fuß Länge geſehen), und ſind von 
bloßem Holz, ohne Eiſen und Leder. 
Jeder Staat liefert Eiſen von be— 
ſondern Eigenſchaften. 


hi 2 | 
Town und ASlufbing auf der Yang-! hen Zedern befleivet; 


| an 


infel bedienen fie fi Pilüge von|fehr weit und had. Die Ihoriwege | 
einer neuen Erfindung, welde| immer breit genug, daß ein beladener 
zwar ganz von Eifen, aber doc) jehr' Wagen vorn herein- und Hinten iwie- 


Fünf) Rinderzuht und Haussaltung be % 


Eigentliche CH dein oenaueften Verzeichnip, das - 


A 


* 





AI ROENIGLICHE 


Dartien-Teil. 


Gine Glanzpartie des Weltmeiiters. 

Die folgende Partie wurde am 
22. November 1907 im „Sranklin 
Che Club“ zu Philadelphia bei 
einer Vedenkzeit von 15 Zügen pro! 
Stunde geipielt. Stadelmann ijt! 


einer der itärfiten Spieler Philadel- | Linien, die Schwarz öffnet, aud | Pill 
Weiten zuſtatten kommen. 
gigantiſchen Tabellen- Immerhin gewinnt Schwarz einen 
Bauern, und er ſcheint die kompli· 


phias, und Morgan iſt als Heraus: | 
acher des 
werfes „Chei; Digeit“ befannt, dag! 
viele Tausende von Bartieen um! 
tat: 


Weiß: Shwarz: 
. Morgan und Emanuel Lasker. 
. Stadelmann. | 


. ed—e4 
2. Sg1—f3 
3. Lf 1—e4 


. e2—c3 


e7—ed 
Sb 8s—cb 
Li 8—c6 


| 
Diefer Zug leitet das Vorgehen 
der weiben Bauern auf dem Damen- | 
Hügel ein, den jogenannten Bird’- | 
ihen Angriif. Diefer Angriff kann | 
nicht aut sein, da Bauernzüge in! 
der Gröffnung in feinem Halle! 
Figurenzüge erſetzen können. 
Schwarz ſteht zwar für eine Weile 
etwas beengt, kommt aber faſt ſtets 
mit Vorteil zu dT—d5. und dann | 
it jein Spiel befreit. Sm Enbd- | 
ipiel werden die Bauer des weiben | 
Damenflügels unfehlbar Ihwad. | 
3. d2—d3 
i., b2—b4 


A 


u 


Sg 8—f6 
d7—d6 
Le 5—b6 
aT—ab 
Se 6—eT 


.a2 


. 0-0 


Auf den eriten VBlid jieht dieier 
yug bverfrübt aus, da Schwarz 
weder rociert, nod 
läufer entwidelt hat, und da man! 
in der Gröffnung danad) jtreben | 
joll, wenn möglich jede Figur nur | 
einmal zu ziehen, und ziwar auf ei! 
möglidit autes GEntwidelungsfeld, 
das heilt auf ein Feld, von dem 
aus der Fiqur möglicit viele Felder | 
zuganglid find. Zettere Vedingung | 
erflärt den Tertzug. Der ihiwarze | 
Tomenipringer bat infolge der mei 
zen Yauernitellimg auf Dem Damen 
tlitgel fait gar feine Banegungs 
treibeit, folglich iit c$ gerade to aut, 
[5 ob er nocd gar nicht entiricelt 
wäre, md Schwarz iudht ji Für 
ein anderes Feld. Gleichzeitig 
wird das Feld c6 für den e-Bauern '! 
der de d6—d45 vor: | 


reiten Tanı.” 


"bir 


frei. n Woritoß 


2 
* 
9 


129. 


den Damen: | | 


131. 


v 


—9 
Ai A Kr 


— 
N 


Dies jteht verfrüht aus, da die 


dem 


zierten Konſequenzen be⸗ 


genau 


rechnet zu haben. 


6 


54 

Sf4Xd3 
Ta8Xd3 
Df 6—e6 


. Sh 4—e2? 
. Td 2—b2 
8. Lb1Xd3 
De 1Xb4 
0. 


Yo 
Ya Hs 3 7 
— KRES#WR 
WW 
TG A a % * 

Wh, gun pa wYgts 2 

DR Dad r z 2 

® 
Ya 


GH 


’ y 

— —2 Alk 

RR RE: ER; 
% . y 


Was soll jegt der arme Läufe 
b3 mahen? Geht er nad a?. f 
tigt Teil neit DxXb7T., 
bereitet. 

30. 


Um Txb: 
antworten, 


Te 38—c$! 


> 
> 


Spielt dann M 


zwei jtarfe Freibauern für 


Springer. 


31. Se 3—f5 


Dies ficht fürdterlih aus, da) 
aud) ı 
ber Zasfer bat 


niht nur Ne 
Sg 2—el droht. 


cu diesmal eine merfwitrdig em 


ſondern 


Fury 


> x 
fache Parado. 


Se 2—el 


Te 8—d8$ 


2 . 1 
‚2 l.b 3—dl 


Siermit müßt Yasfer die durch 
das Vorgehen der weißen Barern 
auf dem Königsflügel geſchaffene 
Schwäche aus. Der 


den Qualitätsverluſt vollſtändig auf. 


». Le 1—e? 


Da 1—el 


Gin etwas mierfwürdiger 
ſchwer zu erklären iſt. 
ſicher beſſer geweſen, da dann 
Turm f1 mehr Bewegungs— 


reibeit gebabt hätte. 


Zug, | 
De 2 


- | 


Y 
J 
* 


⁊ 


Ir 
Te 


m, — — 
i, Sb 1—d? 


Le d—ın. 


Se 1—g6 
0—) 


I,b 6—eT 


». ad—ı) dö—d5 


Die Shwäde des weißen Tomıen- 
'iigel$ wird offenfundig. Schwarz | 
ann gelegentlih mit dö—d4 die 
Vauernfette de3 Gegnerng zertrim- 
nern. 

4 


T 8—-es8 
Le 8-eb 
Se 6—i4 


Le u—g4 


Ta ıi—qUl 
Le 3— eg) 
Sf 3—h4 


16, 


La 2—b1 

Gin ſehr 
Zdmwarz provoziert f2—f}, um, 
dent Springer h4 den Rücdzug zu! 
veriperren und damit auch das 
Sieben de3 g-Bauern zu erzivingen, 
Rauernitellung des Weihen iſt 
dann auch auf dem Köntasflügel 
geſchwächt, und das entſcheidet die 
Partie. 


Manöver. 


anes 
eines 


ON 24 
vie 


75 
an 


18. 
19. 
20. 


21 
2 


lg 4—d7 
h7—h6 

DA 8X f6 
Ta 8—d8 


f2—1f3 
Kgel—hl 
Lg 5X f6 
2 ⸗44 
63- 64 


33. 
34. Kh l—gl 


dem 


44. 


vier 


Se1Xd3 Ld1Xf3-+ 
Td8Xd3 
35. Tb1l—ecl 


Ton dieien Zuge batte ſich Weiß 
Großes veriproden. Mur LAS oder 


‚Ld 6 würde nänlihh DXbT mit der 
Drobung Te 6 folgen, 


bat dieie Wendung bei jeinem tiefen 
lan voransberedinet, und er acht 
jeßt mit einen weiteren Opfer zu 
entſcheidenden Schlußangriff 


über. Weiß hat an das folgende 


Opifer offenbar gar nicht gedacht. 


33 
ou. TelXer 
1. e4Xf5 
. Kg 1—g? 
. Kg 2—t{2 


3Xg 
4xXf5 
3—dl 
De 6—d5 -— 
Dd 5—Iıl!! 
Weiß iſt obwohl 


verloren, er 


‚einen ganzen Turm mebr bat. 


40, 
41. 
42, 
43. 


Db 1Xb7 
Krf2 
Ke 3—ed 
Ke4xXe) 
Db 7—e4 
Ke 5—ech 


Dh 1—f1 
Td 1—d3 
Df 1—#3 
Di 3—e3-— 
17—f6+ 


De3Xe4 Mat. 
Problem-Teil. 


djungen:Nr.2i. Stellung: 
5 se 4, 


Kfs, DbA4. Ta 5. 
Zdwarz: Kd7, Le 8, Be7. Mat 
Der erite Zug tit 


in zwei Zügen. 
ſehr verſteckt, und es ergeben ſich 
verſchiedene Varianten. 1. 


e’ 


4). 


1 
— 
Yılariı + 
Weriß: 


Db 4-bS. 


Weib will das Spiel mit e4—e5 | 
verrammeln. Mber Lasfer öffnet 
iofort die d-Qinie für den eben ent-| 
wickelten Turm. 


d3xec4 fan nicht geſchehen, da 
e6—c5 die weiße Banernitellung | 
zertrümmern würde. 


23. Ld 7—e6 
t Figurengewinn durch LXS 
urmtauih und DXS | 


Droh 


nebſt T 


24. Se 4—e3 
25. T41—d2 


Raditalheilung | 


_—— ber — 


Le 6—b3 


c6—c) 


Jerbeuſchwäche 


twache, nervöfe Rerfonen, geyieg: von Koff. 
mungstoftgleit und fdlebten Träumen, eri3 
pfenden Auzrlülfen, Bruft-, Rüden und Kopf 
ihmerzen, Haarausfall. Abnahme des Behors 
u der Cehtraft. Aatarı), Magendrüden, Stupl- 
teritopfung, Wlüdigfeit, Erröten, Zittern, Seras | 


Nr.22. Dreizüger. Wei: Kd 7, 
Td6,Sa6umdas, Schwarz: Kb 7, 
Ba‘. 1. Td6—d5, KxXS: 23, 

‘+. und 3. Tb5 Mat. 


u) 


. €. Schneider, Chicago. | 


1 


a 
x 


zwei Zügen. 


. Schneider, Chicago. 


20000999999 


0 | gibt. 
Aber | 
‚Yasfer bat eine Ueberraſchung bor-| 


mit LXad zu be-| 
er eiß regiert: 
YVy Mı>}< 29 * — — * .. . 
“ad, fo folgt TXb3, 33. Td 1! und dem Staatsjefretär für Indien, 
und Schwarz hat einen Turm und.d. h. 


zwei | Condon. 


| Stellungs: | 
‚vorteil, den Scwarz erreicht, wiegt! 


ber Nasfer , 


zweizügige Löſungen. Merkwürdige t Ta 
traut, daß Auſtin mit dem Tode ſei— 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 11. November‘ 1917. 


un. Di 


Sonniaaroitꝰ.. 


” 


2 
2* 


Herrſcher 


— 


* ee J 
Ki „e-c) 
Pen 7 
... 


n 


Der engliſchePr 
mier 
ein Gehalt 


„el 
I 


L 


jährlich. 


cellor 
erhält 
Dollarz. 

Erzbijchof 


AA 
8 


Dollars, der Lord Lieutenant 


aber der Vizefönig von ndien foftet 
den Indiern jährlih eine Summe 
bon 350,000 Dollars, Das engli- 
Ifche Kabinett fezt fit aus 21 Mini- 
Iftern zufammen. Daneben gibt e&| 
aber noh 25 andere Minifter und 111 
| Minifter pbom fönigliden Haushalt; 
jalles in allem demnadh 57 Mintiter, 
bie fämtlich von dem Premtermintiter | 
von England ernannt werden; mäh- 
ıtend bie fünf Mächte: Amerita, | 
'stanfreih, Rußland, Japan und! 
Italien zufammen nur 59 Minifter | 
haben. Es iſt allerdings wahr, daß 
nicht alle diefe 57 Herren den Mini: 
‚ltertitel tragen, da man den verjchie- 
denen Boiten auch verfchiedeneNamen 
Uber deifen ungeachtet haben 
je Miniiterrang und beziehen 
Iminijterielle Gehälter, und jobald | 
|der Premierminifter aus dem Amte 
‚tritt, gehen auch fie ihrer Poiten ver= 
luſtig. 

Indien wird von zwei Männern 
dem Vizekönig in Indien 


dem Miniſter für Indien in 
Dieſer Staatsſekretär iſt 
| einer bon den fünf großen | 
Führern der machthabenden Partei 
iin London. Dem Staatsjekretär für 
Indien fteht die Ernennung des®izes | 
tönigs von Indien, ſowie die der 
Gourerneure der Provinzen, der in— 
diſchen Miniſter, des Oberbefehls— 


immer 


Das unterdrückte Aſien. 


empfängt weil 
von ſcharfen und furchtloſen Kritik 
25,000 Dollars indiſchen Nationaliſten ausgeſetzt iſt; 
Der drittens: 
Lord High Chan- ſchen Intereſſen in Indien über alle 
Englands anderen zu ſtellen hat, und viertens: 
30,000 weil man von ihm unaufhörlich ver— 
Der langt, 
von Aemter in Indien für die Schützlinge 
Canterbury, der und Freunde der führenden Partei in 

„Primas von ganz England, 75,000 London zu ſchaffen. Der verſtorbene 
| bon | Marquis bon Ripon 
'Stland 100,000 Dollars bezahlt — |! 
ber edle Marguis dem indifchen Bolte 
zu wohl aefinnt war. Er bezeugte den | 
Indiern in der Tat vom Grunde fei- 
nes Herzens 


‚fer Richtung... 


‚wurde von feinem Poften als Vize- 
‚tönig von Indien verabfchiedet wegen 


| Mitgliedern der 


in Indien gegenüber. Seit der Verab- 


verſchiedenſten Anſichten 
Banner der indiſchen Nationaliſten 


+. 


Bon Er. N. Krifhne. 
XLI. Bie politifdhe Erfhütterung der „India:Gffice.‘ 


VOIP | von militäriicher Taktif und Stra- | 
Der politifche feine Vefehle von dem Londoner |Fif veritanden, Männer, die nicht? 
des Minijter erhält, befindet fich oft ges 


I 


2 
& 


I 
l 
I 


demokratifchen nug im erniten Dilemma. Erfteng: | atmen von ihren 
England ijt ſein | meil er in dien felbit lebt und dori 
Wremierminifter. ! bemüht ift, feinen Nimbus al3 ober: | SL 
|Befehle auszuteilen: die hoben Be— 


I 


jter Herrfcher zu bewahren; zweitens: | 
er bdajelbft fortwährend ber | 
ber | 


weil er immer die engli- 


hochbezahlte Stellungen und 


' wurde feines 
ßoſtens als Wizetönig enthoben, teil 


offene Sympathie und 
aufrichtiges Mohlwollen; er hätte) 
Indien nur zu gerne glüdlich, frei 
und im Wohlitande aeiehen. Seine 





ganze Haltung, fein ganzes Bejtreben 


waren in Uebereinftimmung mit bie: | 
Mr. Oladitone ent- 
ließ ihn wegen feiner anftoßerregen- 
den Offenheit und ſeines kundgegebe- 
nen Liberalismus. Lord Curzon 


einer Fülle verfchietener und grober 
Sertümer und beaangener Fehler 
und, wegen ſeines anmaßenden und 
beleidigenden Benehmens den Najas | 
und Vlaharajas und fogar einigen 
Mitgl britiſchen Königs- 
familie und einigen höchſten Beamten 





ſchiedung dieſer zwei Vizekönige In— 
diens hat der Nimbus derſelben in 
den Augen der Indier ungemein viel 


eingeblißt. Dieſer Umſtand hat ſtark 


dazu beigetragen, Indier aller Frak-⸗ 
tionen und aller Klaſſen und der 
unter dem 
Partei zu vereinen. 

Der Premierminifier Enalande ift 


‚verpflichtet, zu Minifiern nur Män- 


baber der indiichen Armee und aller | 


anderen erftflafjigen Zivil- und 
Militär-Beamten und Offiziere für 
den Dienft in Indien zu. Er er: 
nennt auch alle erit- und zweitklaſſi 

gen Beamten des 
fteriums in London. Ein jübijcher 
Herr Namens E. ©. Montaqu, it 
gegenwärtig das Haupt des indijchen 
Minifteriums in Yondon und als 


folder ift er der oberite — fo au | 100 einem Jahre wurde in Enaland | Chamberlain jicdh ans dem Minifte- | 
ı Das 


lagen der abfolute Herrfcher — über 
320 Millionen Indier. Sein Wort 
iſt Geſetz für Indien; 
von ſeinem Urteil ab. 
gegenüber iſt er verantwortlich außer 


ſeinem politiſchem Freunde und Gön- 


ner 
ner, 


dem Premierminiſter Englands. 
Weder die Sultane der Türkei noch 
die ruſſiſchen Zaren haben trotz ihrer 
vielkritiſirten Abſolutherrſchaft je 
träumen können, auch nur ein Zehn 
tel der Macht des engliſchen Mini— 
ers für Indien in London — zu 
beſihen. Der Staatsjelretär lebt in 
Londen. Das Sonderbarſte iſt, daß 
die Männer, die für dieſen Poſten 
auserleſen werden, nie etwas von 
oder über Indien wiſſen und meiſtens 
noch nie in Indien geweſen waren. 
Daher ſind ihre Kenntniſſe von In— 
dien und den indiſchen Angelegen- 
heiten und Bedürfniſſen nur ober— 
fſlächlich, unbedeutend und beſchränkt. 
So muß das arme Indien immer und 
immer wieder leiden — und alle Zeit 
leiden unter den Händen ſeiner 
intompetenten engliſchen Miniſter 
in London. Der indiſche Miniſter in 
London iſt ſcheinbar unfehlbar: er 
tann ſich nicht irren! Einige von 
uns in Indien können es ſich leiſten, 
gegen die Monarchie zu reden 
aber wehe dem, der es wagen würde, 
auch nur ein Wort des Proteſts gegen 
den indiſchen Miniſter in London zu 
ſprechen oder zu ſchreiben. 

Der Vizekönig von Indien, 


Ä 


Irto 
shi. 


* 


I 


er 


Schach-Briefkaſten. 
F.Werderitſch Winona, 
Mich. Am 23. September war 

fein Schachartikel in der „Sonntag— 
poſt.“ Ihre Aufgabe enthält leider 
mehrere Verſtöße gegen die in unſe— 
ren Artikeln erläuterten Geſetze der 
Kompoſition. Wenn Sie es wün— 
ſchen, werden wir die Aufgabe trotz 
dem veröffentlichen und bei der 
Zöfung die Schler der $ 
erläutern, | 

D.C. Schneider, Chicago.! 
Löjungen richtig. 


Izüger. Gtünde der König auf e7,' 
Iftatt auf c2, jo gäbe e3 mehrere | 


Stellung! 
PB. Schneller, 
Zuſchrift dankend 


Chicago. 
erhalten. Wir 


werden die Partie unterſuchen. 


| ne 


ner feiner eigenen Partei zu beftin- 
men. Männer, die das Bantıwefen, 


‚das ns und Erportivefen, die Fa: 


indifchen Minis | 


8 
=, 


brikation Bergbau-, Schiffahrts— 
und Kirchen-Intereſſen und die Pro— 
feflienen der medizinischen Fakultät 
und der Nechtögelehrten vertreten. 
Außerdem it er verpflichtet, Män 
nern bon politiichem Ginfluß qute 


Anzahl Söhne grober Väter. Bor et- 


det; d. h. ein Miniſterium, 
alles hängt alle verſchiedenen politiſchen Parteien 
Niemandem Wwie 3. B. die liberale, die konſerva— 


mierminiſter 
Mr. Lloyd George wählte ein paar 


‚tive. Unter den letzteren beſand ſich 


tete man allgemein — 


Arbeiter-Parteien 


ernannt. 
Bot Majter General und als Chan— 


| lebte. 


‚der Nimbug, der Sohn eines groben 
ı Mannes 


zum inbifche 
\ich mit vielen anderen voraus, daß 
bei der beſſere Tage für Indien 
donſtruktion würden. Nicht etwa weil er beſondere 


Wenn man in daß er ſich grobe und plumpe Fehler 
Ihrem Zweizüger auf f6 einen wei- und Mißgriffe zu 
ßen Bauern zufügt, entſteht ein Drei- laſſen würde — al 


„m 


nationale” Minifterium gebil- 


in dem 


tive, die Urleiter-Partei u. f. w. ver— 
treten jein follen. Die irifche Natio- 
naltiten=Bartei rechnet man nicht zu 
den politiichen Parteien in England; 
deshalb ift fie in dem aegenmwärtigen 
Minitterium auch nicht vertreten. 


Dapid Lloyd George wurde der Pre- | 
Miniſteriums.“ 


dieſes 


Arbeiterführer und faſt 25 Konſerva— 


Auſtin Chamberlain, der Sohn des 


großen engliſchen Imperialiſten Jo 


ſeph Chamberlain. Dieſem vertraute 
Lloyd George des Amt des indiſchen 
Miniſters in London an. 
Während des Burenkrieges erwar— 
und ganz be— 
liberalen 
—, daß J. Cham 
berlain ſeinen Sohn Auſtin naoch 
Süd-Afrika gegen die Buren ins 
Feld ſchicken würde. . . J. Chamber 
lain tat aber nichts dergleichen; ſon— 
dern machte Auſtin zum Poſt Maͤſter 
General, d. h. zum britiſchen Poſt— 
Miniſter. Und bald nachdem ſich J. 
Chamberlain von den Staatsgeſchäf— 
ten zur Ruhe 
zum Chancellor of the Exchequer, d 


ſonders ſeitens der 


In beiden Aemtern: als 
cellor of the Exchequer lieferte Auſſin 
Chamberlain keine Beweiſe für eine 
beſondere Begabung. Trotzdem ſpielte 
er eine große Rolle in der konſerva— 
tiven Partei, ſolange ſein Vater noch 
Nach deſſen Tode erloſch ſein 
politiſcher Stern und blieb ſeither 
hinter einer dicken Wolke verborgen. 
Auſtin blieb nichts weiter übrig als 


zu ſein. 
Lloyd George 


Als daher Mr. 
Auſtin Chamberlain 
n Miniſter machte, ſah 


anbrechen 


Sympathie für Indien hegte — nein, 
— ſondern weil vorauszuſehen war, 


S 
— 


yulden foınmen 
unbebeutender | 
Sohn des großen ojeph Chamber: 
lain, Ulle Kenner der britifchen Bo: 
(itif find mit der Tatfache wohl ver- 


> 
I 


nes Voters auch feinen 
Schöpfer verloren hatte, 

Tie Leier diefer Zeitung tiifen 
von dem großen Miigejchisf und) 


politiſchen 


| lage der britischen 


das Letztere ein. 


ſten und Indien und England 
ſeine Seite zu bringen. 


Aemter zu geben, ſowie einer ganzen 


habe 


und | 


ſetzte, wurde Auſtin 


heutigen 
die Reihe ſeiner am 21. Oktober mit 


di 
tätsprofeſſors, wird auch dieſen Vor— 


Nachmittags, der Eintritt iſt frei. 


nas werden folgende Gegenſtände be— 
handeln: 


Minifter hatte dem indifchen ige! 


fönig feine Befehle erteilt; legterer 
gab fie weiter an den Oberbefchl?- 
baber der indiichen Armeen; der in- 
diiche Oherbefehlshbaber lie; fie dem 
Oberbefehlshaber in Mefopotamien | 
zufommen. Männer, die abfolut 
nidht3 von der Armee, vom Kämpfen, 


von Indien und Aſien wiſſen, be— 
molligen, luxu⸗ 
riöſen Londoner Büros aus den in 
Indien poſtirten politiſchen Beamten 


amten in Indien gaben ihrerſeits 
die Befehle weiter an Irgendwen, 
und dieſer Irgendwer gab die ſeinen 
woeiter an die Offiziere in einem 
Teil der Welt, wo ‚das wichtigste 
Element des menjchlien Unterhal- | 
te3 und Bedirfnijies, Wafier, das | 
tenerite und jSeltenfte aller Dinge | 
it; wo der Kampf von unbelanntem | 
Boden und Mltıma und von taufend | 
anderer Schwierigkeiten abhing, 
und wo der Feind in der Uebermacht 
war. Unter ſolchen Umſtänden wa— 
ren zwei Dinge vorcuszuſehen und 
unvermeidlich: entweder die Nieder- 
Waffen, oder aber 
die ſchleunige Amtseuthebung Auſtin 
Chamberlains. Gott jei Danf trat 





| 


So ungeheuer war der Groll nd! 
die moralische Enivöruma gegen M. | 
Ghantberlain in ben britischen mili— 
tartichen Rreiien in England und in 
Indien, daß Chamberlain verzwei— 
felte Anſtrengungen machte und ſein 
Beſtes tat, um ſein Anſehen zu ret— 

auf! 

Um Eng-| 

land zı gewinnen, Förde er wn 
toramniichiten amd u "und um ie 


4 
Ci 


Sejeße in Indien ein: und am In— 
dien zu gewwimten, vbropagirte er 
dort den britiihen Nmpertaltimns 
und den englischen Batriotismus. 
Er erlieg einen fenrigen Mufruf an 


|die Andier, fich der brittichen Armee | 
ſals Volontäre anzuſchließen. 
320 Millionen Indiern aber folgten 


Von 


nur 500 dem Rufe des Londoner 
Miniſters, indem ſie ſich anwerben 
ließen. A. Chamberlains Anſehen 
war ein Traum der Vergangenheit. | 
Seine Tanfende groben Schniker | 
und »chler Tresen Sich nicht mehr | 
vertuichen. Da blieb ibn eigentlich | 
nichts weiter übria, als feinen Mb: | 
Ichied einzureichen. Mber dazu war: 
er nicht Manns aemıg, weil er ji 
als Zohn eines To aroßen Baters | 
der treuen MAnrbänalichfeit md blin= 
den MWerehrung aller Gngländer 
jiher alaubte. Diesmal aber batte 
er ſich in der Beurteilung der eng- 
liſchen Geduld doch getäuſcht. Ein 


unglücklicher Tag brach für ihn an, 


an dem man ihm ohne Zeremonie 
die Türe wies. Und am nächſten 
Tag erfuhr die Welt, daß Auſtin 
rium Lloyd Georges zurückgezogen 
| um das Anſehen der „In— 
dia Offiee“ in den Augen der 320 
Millionen Indier zu retten. 

Die hehre Demokratie bahnt ſich 
triumphirend in Schmerz und 
Blut geboren den Weg. Perſien 
und die Türkei haben Parlamente. 


| 
| 
| 
| 


‚China, das altmodiiche, iit eine Ne- | 


publik. Tas einit autofratiiche | 
Nußland befindet jich heute im den | 
Händen der redolutionären Arbeiter. | 
Und der autofratiichite aller unge- 
frönten Serricher, der indiihe Mis | 
ınijter m Yondon, wurde feines Am: | 
tes enthoben! Zeiten ändern 
ſich. Mit der Erſchütterung der 
alten morſchen Throne geht Sand in 
Hand die volitiſche Erſchütterung 


Die 
Lie 


der „sndla Office“ in Yondon, Die 
Jgnoranz und Inkompetenz Auſtin! 


Chamberlains hat ſomit mehr denn 
vieles andere dozu beigetragen, das 
Licht der Demokratie dem Geſichts— 


kreis der 320 Wällionen ſehnſuchts— 
voll wartenden Indier 


näher zu 
bringen. Man kann wahrhaftig 
behaupten, daß die Tage des Abſo— 
lutismus im Verſchwinden begriffen 
ſind. 


— —— — 


Dr. Kriſhnas Vorträge. 


nn J Indien, das Wunderland“ 3 Thema | 
b. zum britifchen Finanz-Minifter, |" J—— | 


jr Ben beitigen Sonntag. 
Dr. N. Krifyns, der imd 
ohrifiiteller und Meodner, wird am! 
Sonntag, dem 11. Nov., 


van 
iin 


jo arodem Grfola begonnenen Vor: 
träge in der Lincoln Turnhalle fort- 
jegen. 

Dr. Kriijbna ivird am heuticen 
Sonntag über „Nndien, das Wune 
derland“ Sprechen, und feine Gattin, 

e Tochter eines deutſchen Univerſi— 
trag mit einer Aniprache in deutfcher | 
Sprache über das Thema „Eheichlie- 
Bungen zwifchen Hindus“ einleiten. 
Der Vortrag beginnt um 3 Uhr) 


I 


ı) 


Die fpäteren Vorträge Dr. Krijh- 


Sonntag, 18. November: „Di 
Völter und Religionen Afienz.” 
Sonntag, 2. Dez.: „Amerika, die | 


Hoffnung Afiene.” 


| 
| 
! 
| 


— 1:8. - — — 


Vernets Hut. 


Bluſe wird an der linken Seite ge— 
ſchloſſen. 
turze Aermel, doch können dieſelben 


Taille gefältet. 


em Reich der Mode. = 


— 


ER 
* 


* 


E 
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—* 
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Für Frauen. 


(Eigenbericht der „Sonntagpoſt“) 


ſiſt hier ein „erſtes, kurzes Kleidchen“, 


—⸗ 


>... 
22 


Für 8jährige gebraucht man 3 


mit Joch und Kragen verſehen. Die Yard 27 Zoll breites oder 296 Va 


ihre Garderobe unvollkommen, wenn 
ſie nicht wenigſtens ein Kleid wie die— 
ſes, in einem Stück, enthält. 
breite Gürtel zeigt die Taille, wäh: | 
rend fonit das Kleid alatt von oben | 
bi unten hängt. alten auf der, 
Rückſeite laſſen in derMitte ein alat- 
tes Stück, ähnlich wie auf derVorder 

ſeite. Sollte man blaues Serge als 
Material wählen, dann verwende 
man ſchwarzen Atlas für den Kragen 
und die Manſchetten, mit denen die 
langen, engen Aermel ubgefertigt 
werden. 

Größe 36 erfordert 6 Yards 36 
Zoll hreites und 38 Yard kontroſti— 
rendes, gleichbreites Material. 

Schnittmuſter Nr. 8553. Größen: 
36 bis 42 Zoll Bruſtweite. 


| 
Der | 


Nr. 8532. Bur Anfertigung die 
jes Haustleides wäre gemuitertes ı 
Lamn mit Rüjchenbefag an Kragen | 
und Manfchetten zu empfehlen. Die | 
Aur Urbeit eignen ji 
jehr aut durch lange erjfegt werben, | 
die zu Manjchetten zufammengezoaen | 
werden. Der Rod tft rund um die, 
Iafchen dürfen bei 
einem Hausfleid nicht vergefien wer: | 
den. 

Für Gröbe 36 nehme man, wenn | 
man lange Wermel miünjct, 4% | 
Yards 36 Zoll breites und 3%, Yard | 
tontraſtirendes, gleichbreites Material 
nebſt 2 Yards Rüſche. | 

Schnittmufter Nr. 8532. Größen: 
6 bis 46 Zoll Bruftweite. 


7 
> 


Kür Kinder. 


Nr. 8519, Für die ganz Kleinen | 


daheim in feinem Mtelter befänbe. 
Einen folhen Verftoß mochte der 


| König denn doch nicht hingehen laf- Maler und verbeuate fich 


fen; zugleich aber gab ihm fein Zart= | 


gefühl ein, dem Künjtler die wohl: 
|verdiente Lektion in höflichjter Form  piel mag er wohl gefoftet haben?“ 


Der berühmte franzöfifche Maler |zu erteilen. 


Horace Vernei war eines Tages nach), 
pen Tuilerien befohlen worden, um 


Zuerjt tat er, als habe er den Hut 


Yard 36 Zoll breites und ", Yar 


mit 


Nr. 8553. Vielen rauen erfcheint | Yermel werden, ob lang oder kurz, 56 Zoll breites Material nebit 1094 
Band abgefertigt. Eingelegte | Yards Smifchenbefa und 


6 dar 


Falten unter den Armen jorgen für Spitze. & 


bequeme Weite am 
Flouncing ift für biefes Kleid 
gut geeignet. 

Für Sjährige braudt man 1% 
Yard 36 Zoll breites Materiat. 

Schnittmuster Nr. 8519. Größen 
für Kinder im Wlter von 15, 1, 
und 3 Jahren. 


ſehr 


Nr. 8535. An jeder Schulter iſt 


eine kleine Fältelung. Der Einſchnitt 


vorn deutet an, daß das Kleid über 
den Kopf gezogen wird. Den Kragen 
ſertigt man aus farbigem Linnen. 
Die Aermel macht man nach Wunſch 
furz oder lang und fertigt fie mit 
Manicetten ab. uf dem Rüden 


‚findet man ein Joch angedeutet und 


drei Quetichfalten. 
Für 4jährige 
Yards 27 Zoll 


man 215 
oder 


nimmt 
breites 1% 
d 
tontraftirentes gleichbreites Material. 

Schnittmufter Ar. 8535. Größen 
für Kinder im Wlter von 2, 4 und 6 
Jahren. 


Nr. 8533. Ein Gefellichaftstleid 
fir Mädchen, das im franzöfiichen 
Schnitt bergeftellt ift. Die Blufe it 
an fih ganz einfad, und man fann 
fie auch fo laffen, oder man befegt fie 


eben mit Spige und Zmilchenbefat, 


unteren Rand. | 


| 


Schnitimujter 8533. Größen fin 


‚Mädchen im Alter von 4 bis 12 Jaye 
ren. 


2 


Damengewänder. 


Nr. 8549. Geſellſchaftstleide 


werben ziemlich einfach heugeftellt, Fi 
|mill e& die Mode, um jo mehr Mer 


‚fällt darum auf dag Material, 3. B 
ſchwerer 


Atlas oder Faille. 


Die 


Bluſe zu dieſem Kleide iſt faft & E 


I 


ſt 


| 


' 
N 


ei 


men mit 


190 


terlage '., Yard gleichbreite Geibe: 


'Hlüffend einfach mit ihren Schulterz 


reifen und breitem Halsausfchnitt 2 
Größe 36 erfordert 4 Yarbs 3 


(Ü breites Material und zur Um 


Shnittimufter Nr. 8549. Gröf 


36 bis 42 Zoll Bruftmeite, 


Nr. 8542. Diefes Mufter © 
gentlich ein Mantelmufter. Zufam 
einem einfachen Rod I 


fommt man den fchönften Unzug 
Den Kragen fann man hochgeſchl 
gen oder umgelegt tragen. Taſche 


und ein an 


der Seite geknöp 


Gürtel vervollftändigen den Mantel, 


Yards 


und hat ein wirklich vornehmes Kleid, 


das auf dem Rücken geſchloſſen wird — —— 


Rummer d 
Ernts zu beziehen durch die Rede 
lung 
Waſhington 
und 


und deſſen Puffärmel am Rand 
auch ſpitzenbeſetzt iſt. In entſprechen— 
der Weiſe wird auch der Rock ange— 
fertigt, den man an der Bluſe an— 
fältelt. 


bom Boden auf, 
„Ssamwohl, Sir,“ ermiberte 

denn er erriet die Abficht des Könige. 
„Wirklich ein Hübfger Hut! Wie- 


Für Größe 36 braudht man 4% 
36 Zoll breites ober 29 
ards 54 Zoll breite® Material, 


Schnittmuster Nr. 8542. Gröf 


94 bis 42 Zoll Bruftmeite, 


Sdnittriniter find unter Angabe 
gegen Giniendung von At 


\ 
bter: 


in 


Abentpoft“, 2% 
Etr., Chicago, Zi. dd 
ders follten auf „SS 


der 


Monenor 


bendpoit Go.“ ansgeitellt werben. 


| . e . . “_» . 222 | 2 } > 
ie ler fich Statt in einem Königspalaft inig die Kopfbededung des Kinftlers; Damit legie er, tote verfunfen n 


‚feine Betrachtung, den grauen 


der  ftorhut vorfichtig 
berlegen, un 


auf einen Stuhl, 
d nun erit fing die — an, 
Die Lektion hatte die beabfichti 


"Wirkung: nie mehr fchleuderte £ 
race Vernet in genialer Yormlofi 


„Ich zahlte vierzig Franken dafür, | jeinen Hut achtlo8 auf ben 9 
yoden. 


u 
Das ift nicht 


Ei 


teuer,“ bemertte, 


" 


ee — 


| u Bose Sm — — auf dem Barfettboden gar nicht be— * an 2 
Inglütc der britifchen Armee in Me-! König Karl N. zu porträtiren. Bei merkt, obgleich der Beſiher ſehr wohl ‚Karl und hielt immer noch den Hut _ 


fopotamien und ganz beionders bei feiner Antunft me . engere ; der Hand. „Solch ein reizender, | S 
gan 5 beiifeiner Anlunft wurde er in EINEN | pen eritaunten, mikbilligenden rg | tm der Hand. „Sold ein veizender, | 
'Nut-el-Amara. Tanfende md Mber- | Saal geführt, wo er den König e2* | uuiarfangen hatte — der Mo: meicher Biberhut! Jh bin überzeugt, | der 


Erprobt. — Beamter (dk 
tandesamts, zum neuen Dienek 
für das Amt aufgenommmi 


tteyten, Truchbellemmung, Aengitlichfeit und 
Früpftnn, erfabren and dem „Iugendfreump“, 
wie alte Folgen jmpendlicher Derirzunnen 
erimdiich im Türzefter Beit, md Ciritturen, 
Thimsfis, Arampinder- und Waflerbiah nach 


SchachNachrichten. 
Frank Marſhall, der „United 


einer völfin nexen Methode auf einen Schlaqg 
achrilt werden. 

ehi@rn 

ie neneite Muflage 

den Buches, weſches don Jung und 

u und ra gelefen werden fotlte, 

Hiren Cie Ibren Brief: | 


entihe Privat - Klinif 
19% Eakt 27. Etr., Neo Hart, N. ®. | 
„Der Zugendfreund fit zu haben in —5 


be. Felit Samiet, Auchbandlung 338 Is 
re. * e lönine 


Sie 25 Cent3 in Priefmarfen 
diele8 intereffontsi | 


Mat in drei Aüden. 


| 
| States Champion“, wird am Mitt: 
woch, den 14.NRoveniber, im „Chicago 


|Preb Club“ eine Vorftelung geben. 


Am 15. hat er ein Engagement im 
\„Seord-Roebuf Che Club“ 


| 


Daten liegen nod) nicht feft, 


und | 
'am 17. im „Kenwood Ehe Club“, engliſchen und indiſchen Blutes 
Cottage Grove Ave, Ede 47. Str. | wurden nerfchuldet durch, 
Am 20. fpielt er im Schadklub der |tiafeit, die Infompetenz, 
„Weftern Electric Co.“ Die übrigen heit und Anmaßung des indifchen 


tauiende von Sndiern haben ißr Le- 
ben in diefem Fleckchen Erde einge— 
büßt für die große Sadıe der De- 
mofratie. Die britiihen Nieder: ! 
lagen — das finnlofe Wergieken | 


die Untüch- 


Unwiſſen⸗ | 


Vinifiers ii London. Der indifche 


varten jollte. Die Zeit des MWartend 
wurde ihm lang, und er vertrieb fie 
fi damit, daß er feine Staffelei | 
aufſtellte. 


König Karl trat endlich herein, gen? Wie wünſchen Sie, daß ich Sie nicht auch? Aber das muß man ich war zwei JahreFremde 
ſiten ſoll? — So? — Ah, ſo alſo! fagen, Sie haben einen großartigen 
lieber tin ſoll ja ſehr vielfeitig fein, Se 
nicht Direktor!“ 


und das erſte, was ſeinem Blicke be— 
gegnete, war der Hut 


narch die Kopfbedeckung muſterte. 


9 


* 


lh, lieber Vernet, da bin ich, und 


des Malers, Sehr wohl! — Aber was ſehe ich Hut! 
den dieſer mit echt künſtleriſcher Un- denn da? Ein Hut, 


Ein hübſcher 


mir würden ſie das Doppelte dafür wird): 


„Geduld müſſen Sie 


abnehmen. Aber das iſt einmal ſo. haben, denn c3 werden da oft jeh 


Könige werten wohl immer 


Wir wollen ihn doc 
hierhin legen — meinen Sie 


genirtheit einfach auf den blanten Hut! Gehört cr Ihnen, Herr Vernet?“ |auch, Vernet? Wirklich, ein Pradt- 


Fußboden geworfen Hatte, wie wenn 


Bei diefen Worten nahm ber Kö— 


ftüd von einem Hute!“ 


alles ! dumme Fragen an Ste geftelli!* = 
|twir fünnen wohl nun gleid) anfanz |teurer bezahlen müffen — meinen ! Diener: „O, das bin id) gewohnt. 


J 


2 


— Galgenhumor. — „Ihre & 


„Allerdings, & 


hängt mir am $Hals. figt auf ie 
Geld umd geht mir auf die Ne be 





Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 11. November 1917. 
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Euuntegpoft, Chiengo,; Sonntag, den 11. Novenber 1917. 
num einige folder Dokumente aufge: | 
ſpürt. Es tmaren Reliquien au mei: 1 er 
ner Juggeſellenzeit. Briefe einer ver⸗ (2 
tradten alten $ungfrau, die mid u 
'einft mit ihren leivenfchaftlichen Lie= | 
' besbeteuerungen verfolgte. Warum 28 — IIe 
ich bdiefe Briefe aufbewahrt habe? Steh Snap Hat 
'Meil ih in ihmen überaus inter= | er > — — 
efſante pfychologiſche Belege ſah, die m. 33€, 
einen tiefen und lehrreihen Einblid | 
in die Zerrüttung einer rauenfeele | 
boten. Sie hatten für mich einen rein | 
: wijfenjchaftlihen Wert. Das habe; 
‚ich dir Hlargelegt. Aber fo einlentkend! 
cuch meine Darlegungen waren, fie! Alm 

fruchteten doch nicht. Deine Phantafie A 

begann zu arbeiten. ch erfchten bir HMM N 

auf einmal in einem oanz anderen | >» I RA 
Licht, Du mwitterteft plößlich in mit! tp ! 9 
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elzwaaren. Neueſte Mode 


Zweiter Floor Mitte. — ern 
Schwarze und branne Opojinm Sets, die modernen Melun-yorm Muffen 
und Animal Scarfs, bejegt mit Kopf und Schwanz, mit guier Qualis 
tät Seide gefüttert; andere verlangen $19.50 dafür; fpe- 14 50 
ziell für Montag, Set zu . > 
Note Fucs-Sets, in diefer Saijon jo gewünjct, gefüttert. * — 
Animal Scarfs und ballförmiger Muff, beſetzt mit Kopf nud 
Schwanz; $29.00 iſt der gewöhnliche Preis, 22 50 BR > 
morgen, das Set zu N ‚ 
eal ähnliche Stoles, wie abgebildet, eine wirflic elegante Falten, die If 
* ſehr populär iſt, zwei Yards lang, mit Meſſaline-Seide 16 50 
er Dre Ze \ | Futter und Ties; gut $22.50 wert, zu nur . 
QDuabbe: Als wir vor Jahr billiger zu foofen triegt! — Et jeht! AR . q e.— = in⸗ gi ; r : 
de 4... Inud Tag unferen Debattirklub grins eben nifcht iiber bet jerechte Walten | Mole Goneh Shawf — - Sefion ——— zugleich warm 
vor Jahren gefchentt, daß ich er fleiiten wir uns bie Mufgabe, [ber außileienden Yeredtigkeit! | iit, mit gutem, haltbarem Crepe de Chine gef 12 50 
Modell dazu nicht gefannt, nie ge=! : En x se $17.50 Werte, zu nur * 
a x a .. 
ssiber Kappen für 


fehen, dafı ieh bei der Betrachtung der bei unferen mwöchentlihengufammen) Eharlie: Wenn wir und u 
fanfets etc. 
Babies 


, - : : .,. lünften die wichtigften Ereigniffe ber nicht zu früh freuen, und ung bdie| 
reizenden Züge de3 Mädchenantlikes b : |+ 5 — 
3“ * — ergangenen Woche eingehend be⸗ jetzt um einen Penny billigere Milch 
bloß eine reine äſthetifche Freude egengenen eingehend zu be⸗ jetzt um einen Penny billig ch 
Sechſter Floor Mitte. 
Wollene Bett-Blankets, grau, weiß Reine EHE 
Beſtellungen. 


| Siurzwanren 


— Haupt-Floor — 
Deatherweigit Dreh 
Shield®, wert bis 


drogen - 


— Vierter lose — 


Ich heile Männe 


Siur garantiet oder Teine Bezahlung. 
Chronifce, nervöfe, Blut=, BER 
Baut- und private Männer- 
Brankheiten danernd geheilt 


Ich gebraudge die nenefte Behandlung für afute und un 
niide private Rranfheiten. Die Impf- und Baltertenelns 
fprigungs-Metbhode. Sie beilt [nell. Al Epeszificnn fr 
Bintvergiftung und Hasttranfheiten gehreude ih Braf, 
Ehriti’3 „914“ Neo-Solarten, ba3 verbefierte „606“, 
das ete deutfe Iinpoztirte Mittel, eine Einfprigung Mird 
Euch gut tun. I gebraude animalifged Serum für 


fAtmade Männer. ES wird Eure Vebenstraft und Männ- 
Be wiederbringen. NRuniultation und linterindung 


nur 


aim 
M 


einen heimlichen Sünder. Und nun 
wurde dir auch eine harmloſe Tat— Hl 
ſache ſehr verdächtig, die Tatfache 
nämlich, daß auf dem Aufſatz mei⸗ 
nes Schreibtiſches die Porträtbüſte 
eines jungen Mädchens ſtand. Daß 
dieſe Büſie von einem mir befreunde⸗ 
ten Bildhauer herrührte, der ſie mir 


A WIN 
EN it 
Sr. 8. T. Burgeh 

Männer-Syezialift 
Männer — Wenn Ihr ſchwach, nervös ſeid oder eine geheime Krankheit 
babt, Fommt zu mir und laßt Euch heilen. Yall Euer Fall heilkar ift, 
garantire ich, Eu zu heilen. Ich behandle folgendes erfolgreich: 

fe Tdhmerzenden und Bemmenben Ur» | Schmerzen im Rüden ınd in den Denden, 
fadden beim Uriniren fomohl, mie Entzün- | Ublagerungen beim Uriniren werden durch 
dungen ber Blafe und Erfdlaffungen ter- | meine Pehandlungsmeihode befeitigt. 
ben bon mir ohne Meifer-Dperation be | gugiferbrüdie oder Aniwellungen, 


an Männer, ermangelt Ihr der Des fer er — 

— mangelt I e e3 Meflerd behandelt. 

Energie, Geifted- und _Nerbentraft, melde | a ' ; lae Ant 

bie Hatur für_jeden Piann beitimmt Lat, | re A ——— go 

berfiert Ihr Eure Debentraft, feid Nbr | uicämten Pidern terben fotort gebeilt. 

—— — 38 und nerpos? Ddenmatismus in anlen ſeinen Formen 

Fu nn. Bow us su N und eben!o en umb fteife 2 
en- ımd Nieren - Aranfheiten, hätt jlenle beifeen fig Threll bei meiner Des 

fige8 Uriniren, Störungen des Schlafes, | handlung. 


Bebenlt, dab bie Unterfinhung frer ift und e8 Euch michts Toftet, 
gt und Rat betrefi3 Eures Zuftanbes zu erlangen. 


es 
⸗ 


Von Albert Weiſe. 


Stö- 
Hilfe 


— — — — — 


Weiße Rüben B 


Fünfter Floor. Keine Poſt- oder 


lem zu geben, was im Zenith des öf⸗ m 
heit. Diefe Wahrheit haft du dir fehr \fentlichen ntereffes ftand. Wir han= | Parteien, bei dem mir fo gut ab-| Boftellungen, 
bübfch fonftruirt. Das Modell ber 


Dritter Floor. 


: zn re Senf Als |Tpater no fauer aufftoßen wird! ı 

habe, all da3 find natürlic Yus- |? — — Zu der —* ziehen * ee) 

flüchte. Verjchleierungen der Mahr- | 3 e den 
und fanch Plaids, doppelte Bett— 


delten dabei aber ſo donquixotiſch geſchnitten haben, iſt nicht definitiv 


F5 —2 Fancy Cana-⸗ 
und isricht, wie ein kleiner Junge, beendigt, ſondern die Feindſelig⸗ 


dian gelbe | 


meine Un 


ü röße; ſind durchweg „Scoured“, 
Meine Rechnung für Be— groß nnd Oo g 


benblung ift niät hoch 
sablen LKereit feid, 
getroffen Iverden. 
ſtellt ſeid. 


Im Notfall lönnt Ihr 


und beträgt nicht mehr, als wie Abr für eine Kur zu 
Wegen der Zahlung kann 


ein 
bezablen, 


aufriedeiftellended 
nabdem Dbr 


Ablommen 
äufrieden g® 


Ih bin fomwohl ded acmen Manne3 Urst, wie auch des reichen. 


Unterfuhung, Nat und Anficdht frei. 
Aerzte find eingeladen, mid; in hartnädigen und jdhiveren Srällen, bie fie 


zu bebandelu Laden, zu Tonfultiren. 


Sprechſtunden: 
9 Udr Vorm. bis 
4 Uhr Nadın. 
Abends tion 
6 biß 8 Ußr. 


422 $. Stata Str., Chicago, Ill. 


1 
Das Abſolute im Weibe. 
Marco | 


Setrachtungen eines Ehemannes. Von 


Brociner. 


‘ch babe eine große Hochachtung 
vor Philoſophen, ſo lange ſie bei ih⸗ 
rem Leiſten bleiben und metaphyſi 
ſche Probleme wie Gott, Unſterblich⸗ 
teit, Raum, Zeit, Subſtanz, Kauſa⸗ 
lität u.ſ.w. beleuchten. Da kann man 
was von ihnen lernen. Wenn ſie aber 
ein jo lebendiges, ſo komplizirtes 
Weſen wie das Weib zum Gegenſtand 
ihrer tiefgründigen Spelulationen 
machen, dann ſchüttle ich den Kopf. 
Ich gehe nicht mit. Die Philoſophen 
iind nämlich entweder idealiſtiſche 
Verherrlicher oder boshafte Verklei⸗ 
nerer des Weibes. Das rührt daher, 
reil fie feine Sadfenninis haben. | 

Mie gewinnt man in biefer Frage | 


Dr.BURGESS 


Sonntags und 
Feiertage von 
10 Uhr Vorm. 
bi3 2 Uhr Na 
mittags 


Gegenübsr Siegel Coopor 


Zaliun.tx® 


— — i 


la, iſt ja die Toilette ein Problem, 
das dich raſtlos in Atem hält. Ich 
habe mich redlich bemüht, die tiefer 


kir 


| Gründe diefer Erjcheinung zu erfor: | 


ihen. Warum diefer heilige Ernit, | 


wenn e8 ji um Pub und Tand han=| 


| delt? Willit du auf mich dadurd wir- 
ten? Ich alaube nicht. Du weißt ja 


ehr wohl, dah du feine auferordent=| 
lien Zurüftungen benötiaft, um) 


mein bejonderes Wohlgefallen zu er- 


regen. Ein einfaches Fäbnden tut es 
bet mir auch, vielleicht in noch höhe- 


ireın Grade als eine blendende Prin= | 


zehrobe, Andere Männer Ioden? Di 
denfit nicht daran. Für wen allo die= 
fe ewige Jagd von einem Mobdemaa: 
rengeicätt ins andere? Für men dDiefe 
langwierigen Konferenzen mit ber| 
Schneiderin, diefes tiefgründige Stu= | 
dbium ber Modeblättter, biefe nagen=! 


Cactenntniß? Sehr einfadh. Man ift | den Sorgen, ob der Schnitt gelungen, | 
eiı Zebemann, flattert von Weib zuiob die Farben zufammenflingen und | 
Weib und fammelt auf diefe Meije;ob das Ganze jene Wirfung übt, die) 


erfahrungen. Von einem Philofos | 
pben fann man natürlich nicht ver: | 
lanaen, dab er das Frauenjtubium 

tiefer zeitraubenden empirilcher 
sorın betreibe. nur nod) ein 
cnderes, normales, febr anftändıges 
Mittel, die Frauen fennen zu lernen. 
Pan heiratet. Man heiratet aller= | 
dings nur eine einzige Frau — aber) 
dieſes einzige Verſuchsobjekt iſt ſehr 
ausgiebig, es genügt vollauf. 

Philoſophiſche Denker haben aber 
ſeltſamerweiſe eine eigene Scheu vor 
der Ehe. Erwägt man all das, ſo be— 
greift man, warum ich den Anſichten 
der Philoſophen über das Weib kei— 
nen ſonderlichen Wert beilege. Meine 
Paula hingegen iſt anderer Anſicht. 
Sie iſt immer anderer Anſicht als 
ich. Der Philoſoph, der über Die! 
Frauen ſchimpft, der iſt einfach ein 
Kretin. So behauptet ſie. Der philo⸗ 
ſophiſche Frauenlob hingegen, das iſt 
ihr Mann, ſeine Ausſprüche gelten | 
ihr als Dogmen, die ſie mir gelegent— 
lich unter die Naſ Ich ahnte 
daher, was zutage kommen werde, 
als ſie mich kürzlich fragte, ob ich 
den Philoſophen Georg Simmel 
tenne. 

„Jawohl“, entgegegnete ich, „er iſt 
Profeſſor an der Berliner Univerſi— 
tät und hat ein berühmtes Buch über 
die Philoſophie des Geldes geſchrie- 
ben.“ 

„Haſt du den Bricht über den Vor 
trag geleſen, den er unlängſt gehal— 
ten hat und worin er überaus fein 
und geiſtvoll das Geſchlechtsproblem 
behandelte?“ 

Ich nickte. | 

„Diejer Bericht“, fuhr jie fort, 
enthält folgenden PBallus: „Die Frau! 
ift eine viel urwüchfigere Natur als! 
der Mann. Sie bejtgt eine munber= | 
bare Infichgefchloffenkeit, denn fie! 
ruht viel feiter auf dem Mefens: | 
grund als ber Mann. Dem tiefer 
Blidenden erfcheint daher die Frau 
in der gejchlechtlihen Ranafolae al3ı 
?os böbere Welen. Aus ihr leuchtet | 
noch jene moftifche Einheit hervor, | 
aus der die Ziweiteilung der Ge-! 
ichlechter auftauchte. Das iit das Ab-! 
jolute im Weibe, jenes Heilige, das! 
man einftmals bei Sibyllien und‘! 
Priejterinnen ahnunaspoll verehrte.“ | 

Paula machte eine Kleine Kunit=' 
paufe, fchaute mich blinzelnd an und | 
fragte dann, überlegen lächelnd, mag | 
ich dazu jage. | 

„Hut ab, vor diefer Philofophie!“ | 
entgegnete ich, „Hut ab, por dem Ub- | 
joluten in der rau, das ich aller=| 
bings bei dir noch nid;: entdedt habe. | 
Soll ich deshalb mit dem Philosophen ! 
polemifiren? Nein, fo fübn bin ich 
nicht. Ich werde mir bloß erlauben, 
did an einige Eleine Vorfommnifi: | 
in unferem Heim zu erinnern und! 
iverde dann daraus die Nurkanmen: | 
dung zieben. Sprechen wir alfo zu= 
nacjt von einem Gegenfiande, dem! 
du jederzeit eine zartbewegliche Em- | 
pfänglichfeit enigeaenbringit, von d | 
Zoilette. Für di), meine liebe Bau- 


. tum 
in ira 
G2 nihi 
= ulswi 


e reibt. 


dich ſelig. Von ihnen ſich verdunkeln 


einen zähen Wettkampf kämpfſt, deſ 


erſchi 


nicht 
tlug und weiſe geſprochen. Trotzdem 


tun? Debattiren? 
du deine eigene Theorie, die du ſo 


meinen Schubladen nach Urkunden 
ehelicher Untreue. 


Dir vorfchiwebt? Für men? Jch glau: | 
be, du wirft mir nicht wiberfprechen, | 


wenn ich behaupte, dat; all das blof 


für die anderen rauen und fpeziell' 


eſchieht. 


für deine Freundinnen ae 
macht 


Diele zu übertrumpjen, da 


u 


das 
lafjen, da feit Gntt vor! Und unter! 
deinen Freundinnen ift e3 namentlich 
beine Coufine Frieda, mit der du! 
fen Hoiten ich natürlich beftreiten 
muß. Und als diefe Coufine eines! 
Iages mit einem mächtigen Rabhut | 

en, da ivußte ich, was Die 
Glode gefchlagen. 

Du battejt früher gegen diefeg Er- 
zeugniß der jüngſten Mode gewettert 
und den Mammuth-Hut, wie du ihn 
nannteſt, verdammt; du haſt ſogar 
den tapferen Gedanken entwickelt, daß 
eine junge, geſchmackvolle Frau den 


Mut haben müſſe, dem Gebot einer 


Mode, die ihr unſchön dünkt, ſich 


zu fügen. Das ivar jehr 
traf ich dich eines Tages vor dem 
Spiegel, auf dem Haupte einen ge— 
waltigen Hut, grell und ſchreiend i 


den Farben, mit einer verwirrenden 
Fülle von Rüſchen und Mafchen und! ae * Ge 
E ne und Kleinliche möchten wir nicht 


mit drei 
federn. 


tüms 


hochwallenden Strauß 

Beim Anblick dieſes Unge 
überlief es mich Was 
Nachweiſen, daß 


Ertı 
Tail, 


Ihön, io logtich, To einwandfrei dar 
gelegt haft, Lügen ftrafit? Dir zu 
Gemüte führen, daß der babylonifche 


| Zurmbau dein Gelichtehen verduntelt 
und beine reizende, 


niedliche Figur 
erdrückt? Es wäre vergebliche Mühe 
geweſen. Ich ſchwieg alſo. Machte mir 
bloß eigene Gedanken.“ 

„Was für Gedanke 
la ein. 

„Das wirſt du bald hören, vorerſt 
möchte ich dir noch einen anderen 
tleinen, aber, wie mir fcheint, bes 
zeichnendengali in Erinneruna brin 
gen. Du meißt, iwie lieb ich dich habe. 
Es märe daher nit vermunderlich, 
wenn mich Eiferfucht plagte, fo oft 
Dih junge Männer umfchmwärmen. 
Ich bin indes nicht eiferfüchtig. Bin 
es deshalb nicht, weil du bei aller: 
äußeren TFlatterhaftickeit im Grunde 
eine anftändige und brave Natur biit. 
Hat man den Kern eines Menjchen 
erforiht — und das glaube ich bei 
dir getan zu haben —- dann it man 
au über fein Wollen und Handeln 
völlig far. Ach lafje dir aljo volle 
Freiheit in der ruhigen teberzeu- 
gung, daß du jie nicht mißbrauden | 
wirft. Wie anders du? Sch war nie- 
mals ein Schürzenjäger. X merbe: 
bon Frauen nicht umfchmärmt. Ach 
finde in meinem ehelichen Heim vol- 
leg Genügen. Gabe alfo nicht den ae- 
tingften Anlaß nad} ertremen Lodunz= ; 
gen zu fahnden. Du biit aber qleich- 
wohl ftet3 auf vem „Qui pive”“. Du 
hsraft, du lauerii. Du jtöberft in‘ 


J Yu 


warf Raus 


Kürzlich baft bu, 


'mwurde mir einige Tage | 
als mich vom Nuffate des Schreibti- | 


| Züge, die ich auf’3 Geratemohl aufae- 


ich glaube, daß 
Minnedienſt nicht minder 
iſt. Mit ſpekulativen Verſtiegenheiten 


mert jene myſtiſche Einheit durch, aus 


hervorging? Der moderne Naturfor— 


organiſchen Weſen 


der Luft!“ 


I 


Porträtbüſte war jenes Weib, deſſen 
glühende Liebesepiſtel du in meinet 
Schublade exhumirt hatteſt. Gegen 
dieſe Logik war ich natürlich macht- 
los. Die Briefe wurden alſo den 
Flammen überliefert, der reizende 
Mädchentopf wurde in die Rumpel- 
fammer verbannt, und als ich eines) 
Abends die fchüchterne Bemerkung | 
einfliehen ließ, daß der leere Raum | 
auf dem Auffage meines Schreibti- | 
iches einer Ausfüllung bedürfe, ba| 
haft du jehr fein aelächelt. Was bie: | 
fes feh: feine Lächeln bedeutete, das | 
ſpäter klar, 
I 
ſches die Porträtbifte der lieben | 
Schwiegermama begrüßte. Da: war| 
in der Tat eine jehr zarte, jehr Ties| 
benswürdige Aufmerkſamkeit.“ | 
„Bift du fertig?“ fragte Paula 
mit gereizter Stimme. 
Sch nidte. 
„Möchteſt du mir nicht jagen“, ! 
fuhr fie fort, „was du eigentlich mil, 
diefen Reminigzenzen bezmwedit?“ | 
„Sie bilden den linterbau für mei 
ne fofzatifche Tsrage, die ich in fol- 
gender Weile formuliren und an beie| 
nen Philofophen richten möchte: Ver— 
ehrter Herr Profeffor! Die wenigen! 


thii 


VL 


} 
i 


arirfen und vorgeführt habe, find iy=' 
pifcher Natur. Sie fennzeichnen aljo 
nicht mein liebes Frauchen allein, ' 
fondern die weibliche Natur im allges | 
meinen. Und nun frage id: wo iſt 
jene munberbare Infichgefchloffen:; 
heit, jener tiefe Wefensgrund, jenes 
Abfolute im Meibe, Davon Sie fin=| 
gen und jagen? ch finde es nir=- 
gends!“ 

„Du brichſt alſo über 
Stab?“ rief Paula erregt. 

„Durchaus nicht. Meine Anſicht iſt 


min den 


die: wir lächeln heutzutage über den 
romantiſchen Minnedienſt, 


ven man | 
einftmals den Frauen widmete. ber 
der philofephifche 


lächerlich 


tommt man dem Wefen ber Frau 
nicht bei. Man laffe fih doch nicht 
durch tünende Worte einlullen. Was 
foll das heißen: in dem Weide feim- 
ber bie Zweiteilung der Gelchlechter | 
cher lächelt Darüber. Was dem Phi— 
lofophen ald Mbfolutes ericheint, mit 
dem Zauber einer myftiichen Einheit 
ummoben, darin erblidt er jene nach: 
tmweisbare Urzelle, aus der ich alle! 
enitmidelt haben. 
Nehlen wir alfo das Meib, mie e8 


';it. Was finden wir? Ein Weib mit! 


einer bemunderungswürdigen Hinz! 
sebungsfähigfeit, aber auch mit einer 
Fülle Heiner, ja Eleinlicher feelifcher! 
Dualitätten. Uber gerade biefes Klei- 


miffen, denn dadurch empfängt ba 
Wejen des Meibes feinen eicentümli: 
chen, feinen feltfam fchillernden und 


Iodenden Zauber.” 
——->1 —— 


Sonderbares Vergnügen. 
„um, Serr Doktor, was treiben 
Sie denn jeht?“ — „Ad, jett geht 
die Rodelei an — da !tedt man wie: 
der jeden Sonntag mit dem Kopf 
im Schnee und mit den Beinen in 


e © Re £ —— Q ine 
63 Boftet niht3, Dr. 

Noß wegen irgend ei. 

ner Kraulheilt oder 

Sawãche zu konſulti⸗ 

ren, Die neneiten Seil» | 

methoden jür Rhem 

mati3mus, Magens, 

Leberietden, Matarrh, 

Aronifhe Mrantbeiteit, 

Bliritörungen, anite, 

tende anfheiten, 

Nerdenſchwäche, chro⸗ 

nifhe, private u, alle 

Sornleiven, Wil ! 

fenfchattlihe, me 

derne Behandlung, 

wie Dr. Mo% fie artwendet, bringen die Ge 
fundbeit, Stärie und Qebenältait zurhd. | 
Dad ausneseimnete dentfhhe Heilmittel 914 | 
(nerteifertcd 606) für die Heilung von Bint- | 
vergiftung. } 
Dr. Mob’ 25iährige praltiide Erfahrıma als, 
Shesialiit bietet den Aranien Sicherheit eines: 
erfolereiben und ebrliden Behandlung. ! 
Eine Ronfultatton oder bertraulide Unter ' 
rebung Ioftet Sie nichts, } 
Kommen Eie fofsrt, che Ihr Leiden weiter ' 
fortihrett | 


et, 
Kein Beitverlufl, Dr, Ro berechnet ſo we⸗ 


ınia, dab fein Mranter feinen Zuitanb an bew 


nadläffigen braudt, 


Dr.B.M. ROSS, Spezialifl, 


Gtablirt in Chicans 1892, 
24 Jahre auf demfelden alten Pias. 


Ein grabnirter wud Lizenfirter Arzt feit 1842, | 


35 Süd Dearborn Straße 


Ede Montse, Ghicags. 

im Griffy-Gebänpde, Suites 506-507, 
Nehmt Eieunter zum 5. frleer, 
Spredhitunden: Tänlid von 9 Morgens bi8 4 
KRadım. und an Eonniegen bon 10 Borm. bis 
1; auch Montag. Mittwod, Sreitag u. Cam 

Es mirb x 
nvo,s/11,1416,18,21,28,25,20 


iam Gängelband führten! Alles nahm 
‚ Auherordentliches, 
'Kritif zu nehmen und barüber 


der ganze Erbball 


dem leide ber 


‚außergewöhnlichen Gefchehniffen rei= 


\eianigarmen Vergangenheit mar. 


init Schritt bılten können, 


‚großen Weltbihne 
‚tung fohenten und mehr auf das adh= 


‚niger angeht. Das Hemd ift uns nä=!ren Orbnungsruf als gerechtfertigt | 
'her ala der Rod. 
'dere Worten: 


|zoifchen unfer-alten un neues Vater- | fes willen (id) vaffe mich Ihrer Auf- | 


‚menden rieben, bie Politit von un | derte, wenn nicht Zaufenbe von Kin— 
‚jere Udminifiration, kurz uff 
rubig in den 
‚ernährung, 
‚Dit in det durchaus nich Klare Walz! 
‘er der Zofalpolitit werfen! 

wir! 
-‚ Latein bei den von Dir angeführten 
‚ill; teil außerdem, und hauptfädh: | 
lich 
aus Furcht, daß Du Dich und und | Härte nnd 
bringen fönntejt! Wir leben in einer | 


‚Seit, in ber bag Silber bes Reben: | Wohl der Kinder handelt, mit 
‚gegen das Gold des Schweigens fehr | nies, während fie fonit ohne Beben- | 


‚e3 ebenfo ratfam wie angebracht ift, | 


:drüden, wie einen fehlechten über bie 


der 8 unternimmt, mit jeinem 
Holsfäbel eine Steineiche zu fällen, 
denn ebenfomwenig ivie bieler e3 fann, 
haben wir bie uns jelbit geitelite, 
aber viel zu föpiwierige Aufgabe ge: 
(öft. Wir „Gelehrten vom Stamm: 
tifch”, wie wir und befcheidenermaßen 
felbft nennen, haben in ben lebten 
brei Situngen nichts anderes getan, \ 
al? alte Weiber, bie bei einem Kaf- preiſes um einen Penny hambelt, fo 
feeflatfh zufammenfommen, um, fanı uns fein Ausgang weder an ben | 
über die hohen Nahrungsmittelpreife, | Bettelftab Bringen, mod merklich | 
den Koblenmangel und andere wirt: unferen Vermögensftand beffern! | 
Thaftlihe Miferen in biefer harten; Grieshuber: Der Penny hat | 
Zeit der Not zu lagen und zu jams feinen feftitefenden Wert als ver| 
mern. hundertſte Teil eines Dollars. Da— 

Grieshuber: Lieber Freund, mit iſt aber durchaus nicht geſagt, 
Sie vergeſſen; — als wir unſeren daß er auch in der Einſchätzung Aller 


leiten ſind vorläufig nur für die Zeit 
bis zum 1. Januar nächlien Jahres 
eingeſtellt. Der Tanz mag alſo noch- 
mals wieder losgehen, und wir fön= | 
nen ſehr leicht Diejenigen ſein, die die 
Spielleute bezahlen müſſen! We 


— 


Kampfes wieder blos um die Er— 


Debattirklub gründeten, lebten fee | für Alle den gleichen Wert hat. || 


in einer Zeit, die nicht fehr verfchte: | Wenn ed noch eines Vemweifes dafür) 
ben don der war, in der bie fehönen | bedarf, — zivei Vorgänge in der letz⸗ 
Götter Griechenlands die Melt noch ten Woche haben ihn uns in über- 

— Weiſe geliefert. In den 
ſeinen gewohnten, regelmäßigen Ver⸗ erſten Tagen nach der Ausgabe * 
lauf; geſchah aber doch einmal etwas neuen Dreicents-Poſtmarken waren 
Aufſehen Erre- ungählige Vriefe mit dieſen Bert: | 


oendes, jo fanden tir hinreichend zeichen beflebt, obwohl zur Franli⸗ 


Muße, es unter die Lupe unferer rung derſelben eine 2 a 
Das ge— 


in vollkommen genügt hätte. | 
mehr ober weniger geiftreicher Weile |Ihah nicht etwa von Seiten der Ab- 
zu debattiren. Heutzutage aber ift |jender aus Untenniniß, fonbern ı 
aus den Fugen | die neuen teureren Wertzeichen eimas 
gegangen; ein ielterfchütternbed hübſcher ausjahen und fie ihrer | 
Greigniß folgt al3 Schatten dem an- | Freude an den fehönen Kleinen Bilber- | 
bern; das Außergewöhnliche, ja jelhft den durch das Opfer eines Cents | 
das Wunderbarfte erfneint uns in|Yusdrud zu geben wünfchten. Für 
grauen Alltäglich- | ale diefe Zaufende und Ubertaujende 

feit; hir ftaunen nicht mehr darüber, | mat alfo der „Iumpige“ Penny bie 
viel weniger haben wir Zeit, eimejteinfte wejen- und bebeutungslofe 
Grilärung dafür zu fuchen, — denn | Nichtigkeit, oder, wie man heutzutage | 
ein Tag der Gegenwart ift oft am, auf gut Deutfch fagt, eine Duantite| 
negligéable! | 
cher, als e3 ein ganzes Nahr der er) Quadbe: Sie follten über bie | 
Verausgabung dieſer Pennies keine 
Charlie: Da wir alſo bei un- Krokodilstränen vergießen, noch ie: | 
jeren Debatten mit ben rafend fchnel- |niger den Ioyalen Bürgern einen) 
len Laufe der MWeltgefchichte doch | Falichen Bemeagrund für ihre Frei- 
fo tun! gebigfeit unterfchieben. Das Ueber: 
wir gar nicht übel daran, wenn mir | Porto bon einem Penny war offenbar | 
den aufregenden Vorgängen auf der , ald Ertra-Einnahme für Onfel Sam | 
weniger Veach⸗ ı gebadht, ber ficher in der koſtſpieligen 
Krieqdzeit dafür Verivendung finden | 

ten, mad in unferem Dunftfreife | wird! * | 
pafftrt und uns felbjt mehr ober * Grieshuber: Ich erkenne Ih- 
an. Doch weiter im Text! Alſo zu der⸗ 
Lehmann: Det heikt mit an- |Telben Zeit, als die 3Z Cents Marken 
Wir wollen uff die auf den Stadtpoſtbriefen den Beweis 

janze hohe Diplomatie, den Streit erbrachten, daß um eines guten Zwek— 


land, den Weltkrieg mit ſeinen Irau-— faſſung on, Mr, Quabbe) ber Chi⸗ 
ſen un ſeine Schrecken, die Ausfichten cagoer mit wahrem Vergnügen ſeine 
uff den kommenden oder nich kom⸗ Cents fliegen läßt, ſchlichen Hun-⸗ 
AÄllens dern nach Schulſchluß hungrig nad) 
| Haufe. Der Schultat fanın es fich bei | 


e } 





pfeifen, ivobei wir und bie Nafe ver- 
brennen fünnten: Wir wollen all 
unjefährlichen 1 Een En we — ———— 
mwaffer der Debatten über der Bolfs- | Per Jind ihm mit ſchlechtem Beiſpiel 

die leuren Karteffein bei ihren Kindern vorangegangen — 
u. ſ. w. weiter jondeln un höchſtens 


ur 1 ten? | inelfen Mroif nn } 
einmal dabei einen Heinen Seiten, |NUT nominellen Preife bon einem 


} 


Grieshuder: Xa, das mwollen ! 


Teils dieſerhalb, weil unſer hältniffen lebenden Kamilien nicht zu | 
|zahlen vermögen. — Darob ijt große | 
\Grbitterung in den Kreifen der ar-| 
men Bevölkerung gegen den Echul: | 
jan machgerufen, und auch viele bef- 
oh fer fituirte Bürger jehen 

tget | Vorgehen ber 


über unſer Verſtändniß hinausgehen— 
den Thematen ſo ziemlich am Ende 


ch aus Rückſicht, wie Du wohl in dem 
ahnen wirſt, auf Dich, oder richt 
mit Dir durch Dein gottloſes Ber- | Rüdfichtslofigfeit! Waru 
Iiner Munbitid in großen Trubel Herren gerade in dieſer Beziehung, 
in der es ſich um das körvperliche 


Den: | 


tief im Surje fteht. — Du mußt, |ten taufende und abertaufende Dol- 
wenn au jegt erft in Deinen hoben | [ar aus den Steuerbezügen für meit 
Semeftern, noch einjehen lernen, daß | untergeorbnetere, ja Biätweilen ganz 
überflüffige Zmede bemilligen? 
Eharlie: Bon folden nuglofen 
| Tiraden gegen die Schulräte mer: 


einen guien Wih, der bei ber Obrig- | 
teit Unjtoß erregen fönnte, zu unter- 


Obrigkeit zu machen! 
gepaft! 

Duabbe: Xo change the fubject 
entirely — bie Moral ber alten Ge- 
fhichte, in der fi zwei Gauner 
um ben Befig ber geftohlenen Kuh 
berumbalgten, ber rechtmäßige Be- 
figer die Kub aber bei dem Streit 
zurüd befam, hat fiy wieder einmal 
bei dem joeben beendeten Rampfe 
um ben Preis der Milch glänzend 
bemährt. 

Lehmann: Stimmt! Stimmt 
auffallend. Milchbauern un’ Milch: 
händler jtritten fih um ben Bar: 
rang, dem Chicajoer bet Fell über 
bie Ohren ziehen zu bürfen, un’ nu’ 
freut dieſer ſich als Tertius Irau—⸗ 
dens (Quabbe: „Gaudens“) wie ein 
Schneekönig, det er jrade derowejen 
die Milch um einen Cent pro Quart 


Alſo auf— 


einer oder mehrere dieſer „beſſer 
ſituirten“ „Grauler“ in die 
Taſche griffen, und die lumpigen 
5000 bi3 10,000 Dollars, die zur 
Aufhaltung des Schullunches nötig 
ſind, herausrückten! Die private 
Wohltätigkeit in Chicago kennt be— 
tanntlich keine Grenzen; hat ſie doch 
ſogar den indaliden Hunden und 
Katzen ein gemütliches Altenheim er= 
baut und eine, von ben Pferbebe- 
figern für ihre Tiere unentgeltlich zu 
benuhende Augen- und Ohrenklinik 
eingerichtet! Warum macht ſie jeht 
vor der Türſchwelle der Schulhäuſer 
Halt und ſchützt durch eine milde 
Gabe die Kinder der „miſera plebs“ 
nicht vor den Uebeln, die aus einer 
Unterernährung für fie entſpringen 
mäüffen. — $a weiß mobon id 


ehrt 


am || 
'28 fich allerdings bei Erneuerung des |] 


"böhung ober Ermäßigung des Milch: || 


veil!i 


ver High Coft of Living nämlich | ”— | 
Fahr: | nicht mehr leiften — die Saloontee: | Tpreche! Wenn ich heutzutage ein ehe: | tärer felbftverfchuldeten Not 


Turnips 


mittlere ı 


große Sorte 


Thread und Mohair Bound; 


nemebter Nap, wert $11 98 
° } 


eur, 
ren 


5 


gerade | 


rtedt fü 


den 


halte 


ſich aut — 
ſpeziell fü 


Montag 
Sack zu 


slz 


Reinen für d 


lich, diefe großen Eriparniffe zu b 


850 Nardbs gebleichtes Satin doppelte8 Tamait Tafel- 


Zeinen, 72 Boll breit, einige der 


gemacht wird, in vier pracıtigen Entwürfen; unter den 


gegenwärtigen Marftbedingungen 


54.50 mert, foteit fie reichen, Mard zu.... 
Zu einigen der obigen Duiter paifende Servietten — 22 


ſpeziell 87. 


chte Satin Damaſt Tiſchtücher — 
garantirt reines ſchottiſches Leinen 


bei 22 Zoll gut 810.00 wert 
das Dutzend zu nur 
66 bei 87-zoll. voll gebleicht 


(ſoweit 45 reichen); zu nur 


800 türkiſche 


Dritter Floor. — Reine Roit 
» phon-Beftellungen. 

Fir Montag offeriren wir 800 türf. 
VBadematten, ivie illuftrirt, aus 
extra ſchwerem F 

Terry Cloth — 

in prächtigew. 

Tile Muster —— % 

in blau oder \ 

roja, reg. fitc 

$1.00 verfauft 


(nur 2 an 


jeden Stunden ) 
— zu nur 


590 


Die 


Tele 


oder 


Fünfter Floor — 


Hyaeinthen, fancy Nr. 1 Knollen — Diie 1 ‘ 
Hy —— 250 5635llige vorzügliche Qualität feiner 


Tulpen, extra feine Miſchung von Nr. 


100 


gemiſchte Farben, doppelt 


und einfach. Dutzend 


1Knollen, doppelt und ein— 
fach, 100 für 756; Dutzend, 

Crocus, gemiſchte Farben, 
Dutzend zu nur 


—8 


— — — — — 


maliges Mitglied meiner früheren 
Freilunch-Brigade an meinem Fen— 


den Kindern zu dem bisherigen, faſt ſter vorüberſchleichen ſeh', geh'n mir vom abſchreckend 


aus Mitgefühl die Augen über! Was 


Cent einen Lunch vorzuſetzen. Er ver- hat nach Aufhebung meines Frei- Tony drüben. 
langt jetzt den doppelten Preis, den lunchtiſches die Unterernährung aus menſch doch in 

ſelbſtverſtändlich viele Schüler aus dem früher ſo feiſten Hobo gemacht? 
kinderreichen und in dürftigen Ver- — Eine wahre Jammergeſialt, die habt, weil er niemals fein Lötkal vor 


Welcher | 


bor Schwäche und Entfräftung über 

ihren eigenen Schatten ftolpert! — 
Alle: Aut Au! Au! 
gebmann: Eifrijed un’ jründ- 


'Tijes Nachjrübeln Hat mir daruff jes | die Karten! — — 


bracht, warum der Schulrat, two frü- 


Scäulräte eine große | her mit die Steuerjelder der Bürjer | 
eine unverantwortliche | mie der Sraf von Lureniburg um fi | 
m geigen die | warf, jeht mit einem Male bis zur 


Jeizhaftigkeit ſparſam jeworden is. 
—ErhatdiefeurijeSchrift 
an der Wand jeleſen, un' is in 
ſich jejangen! — 
Duabbe: Um 
Herr Kehmann, mo? — 
Lehmann: Beruhifen Sie fıd 
— td Spree ja nur im Bilde, un’ 
meine ja ooch bloß, det die Schulräte 
fih bet Schlamajffel, wo bie Stadt: 


find, zum abfchredenden Beifpiel je- 
nommen haben müßten! 
Griedhuber: Wenn biefer 
Grund für die Aenberung ihrer Sin: 
ned= und Handlungsmeife nicht ein 
bloßed Hirngefpinft bon Dir wäre, 


fönnte man dem Schulrat dazu gra= 


tuliten!— €3 war für unfere Stabt- 
verwaltung gemih feine fonberliche 
Ehre, daß fie buch vollitändigen 
Mangel an Sparfamteit und die da= 
durh bedingten großen Etat3über- 
fohreitungen an den Rand bes Ban- 
terott8 gebradht wurde, aber ganz 
und gar kann fie e3 fi nicht ala 


Ehre, fondern ald dag firifte Gegen- und 
nicht!” 


teil Davon anfehen, wenn fie jet ihre 
Vertreter nah Springfield fjchiden 
muß, um vom Gouverneur und der 
Legislatur Hilfe und Beiftand in 


Win- 
tergebraud) | 


Bade Miatten 


Knollen 


bis $16, Paar zu... 

Bett Gomisrters, mit Sateen | 
und ehtem franzöfiihem Gam- | 
bric überzogen, mit flodiger 


Sea Island Baumwolle gefüllt, 


* —— 


eroll ftithed oder hand tufteb; 


x 


n 


€ 
einige mit 9öll. einfahem Bor- 
der, prächtige Kombinationen — 


nn —— — — — —— D — 


— 3148 | 
ns Danfin 


zu 56.98 und 
— Dritter Floor 


U 


Dearborn Straße — 


Das Dankſagungstag- Feſteſſen muß, um ein Erfolg zu ſein, auf prächtigen, fleckenloſen Leinen ſervirt werden — 
und deshalb iſt ein Verkauf mit ſolchen Preiſen, wie den folgenden, einer ganz beſonderen Beachtung ſicher. Nur 
weil wir dieſelben ſchon hvor vielen Monaten kauften, ehe die Preiſe ſo ſtark in die Höhe gingen, iſt es uns mög— 


ieten: 
feinſten Leinen, das 


poſitiv 


82. 98 


i 
| 072 bei 72-3811. 
| der, garanttı 


Kleiderftoff 
| 

— — Hauptſloor, State Str. — 
Reinwollene Serge, 50 Zoll breit, die 
richtige Schwere für Kleider oder 
Suits — in marineblau, ſchwarz und 
populär. Farben; eine außergewöhn⸗ 
licher November-Offerte; 
die Yard zu 


83 feines Brondeloth, $2 


- 


Eine weitere Partie von über 100 | 
Volts jener 5ögölligen, reinivollenen | 
Broadeloths; reicher, alängender per= 

Sponged ı 

und Shrunk; in einer nroßen Nuss | 

Ihr 

werdet ſpäter 83.00 und mehr für 


82.00 


manenter Seiden-Finiſh; 
wahl aller beliebten Farben. 
dieſelben Stoffe bezahlen. 


Montag die Hard zu 
3.00 feine Kleider Serge, 2.10 


150 Zoll breit, aus feinftem auftrali- 


ihen Garn gemadt, weidher }Finiih, 


twahl von über 20 neueiten Schatti- 
rungen; zahlreide bon äbnlicher 
Smalität Serge werden jeden Tag zu 
53.00 u. 53.50 verfauft; 
die Nard zu nur 


2.50 ganzwollene Boylins, 1.65 


runder Cord reintvollene Boplins — 


twert, etliche 5,000 Ybs.; 
die Yard zu 


$1.65 


Fiber Müsenry 


gungs-Feſt 


214 gebleichte Satin doppelte Damaſt Muſter⸗Tiſch⸗ 
tücher, 86 bei 104 Boll, gerade die Größe für die 
Dankſagungstags— i 
ſchwere Qualitaͤt — gewöhnlich 8312.50 

ſpeziell für nur 

Servietten, 26 bei 26 Zoll, zu den obigen Tiſchtüchern 
paſſend — wert $10.00 ſpezi 
Dutzend für nur 


t reines Leinen. — feine 
Cualität, wert $5.50; fpeziell zu 


$1.19 


gute Schwere, in einer großen Aus= | 


52.10 


borgügliche Schwere für Sutts oder | 
Kleider, in marineblau, ſchwarz und 
einer großen Auswahl von den belieb⸗ 
teſten Farben, alle 82.50. und mehr 


für Babies 
wie abgebildet 
warm und 
bequem, ideal 
für die Klei— 
nen—in weiß 
Roſe, Kopen— 
hagen u. Car 
dinal 
39 tert — u 
ipeziell für Veontag (nur ziver an je= 


den Sunden verfauft) — 220 


ſpeziell offerirt für 


ir 
[7 


Dinnertafel —— fehr feine und 


57.50 


voll gebleihte Satin Tamaft-Tifhtü- 


7 


‚Hohe Sturm - Stiefel, 
' für Rnaben 


| Bierter Floor. — Neine Roft: oder Kele- 
| phon-Beitellungen, 

| Spwarze Grain 

| High Cut Storm. 
| Sttefel fürsina- 
| ben, mit Rienten 
| und Sdmallen; 
dauerhafte Sob- 
len, gutgemad- 
te Schuhe, Die 
ein Vergnügen 
für die Sinaben 
während der 
falten Win: 
tage bilder 
werden — in 
Größen 


bis 13%, aut 22.0) 
wert, jpeziell für eo 


Montag zu nur .. 


* 
2 


| 


SWEEPERS 


Achter Floor, — Keine Bolt: ober Tele 
| phon-Beitellungen, 


' 
' 
\ 


| Diejer_ Kombination BaeunmGleaner 
und Smeeper, Mahagoni Fintfh — 
dopp. Bel: 
lows, ae 
wöhnl. für 
3.50 ber: 
fauft, fpea., 


92.45 


— —— — 


bitten! 


Charlie: Wir fpradhen vorher 
en Beifpiel! Auch ich 


will mir ein foldes nehmen! Am 


ein Uhr geſchloſſen hat! 
Leichtſinn! — 


Grieshuber: We Know Be— 


ſcheid! Bring uns, aber etwas dally, 


Engelsgeduld. 


Engel ſollten alle zuſommenkom— 
men. 


Iſt einer unter Euch,“ fragte er, 


Gotteswillen, „der wieder auf die Erde hinunter | 


möchte?“ 

| Da itredten ji eine Mafie Fin- 
ger: „Ich“ — „ich“ * „Ich,“ 

| „E3 handelt fi namlich,” fügte 
jer bei, „um Silfe für den Scul- 


errichten bat. „Xieber Herrgott!“ 
'rief er heute Vormittag. „Nimmer 


zum Aushalten ijt’3; eine Engels- | 
geduld braudt’ man für Euch Ge- | 


findel!*” Mit der foll ihm jekt ei- 
ner bon Eud) beijpringen!“ 

| Alle Finger fielen bis auf den 
eines einzigen. 

IJch werd's beſorgen!“ ſagte der 
ſtolz. 

Petrus lächelte. 

Am Abend war der Engel ſchon 
eder da. 

Er fam ganz erichöpft, zerzauit 
ermattet daher. „Es gebt 
ihnaufte er. „ES geht 
nit! Die arbeiten einen ja auf— 
die Buben — und erit die anderen 
— die Mädchen!” 


wi 


zu er⸗ 


Hat der Unglücks— 
t dieſem Monat eine 
Gasbill von 812.85 zu bezahlen ge— 


St. Petrus ließ ausſchellen, die 


„dann muß 


wi 


es 
eder allein machen!“ © 
Und der madıte c3 not — bald 


‚ladend, bald fheltend — dreißig. A 


Sahre meiter. 
— — 


Wöchentliche Briefliſte. 


Voſtamt lagernden ſür Empfſänger mit beu—⸗ 
ſchem Namen beſtimmten Brieſe. Wenn dieſel⸗ 
I ben nicht innerhalb 14 Tagen bon obenfichens 
|dem Tatıım angerehnet abgeholt werben, 10. 
Feng fie nad der „Dead Letter Office ne 
ı fandt, 


Ghicano, den 10, Nobember 1917. 
| 8601 Abramobig Y 3 3847 Bara 
2009 Dvaraf Nubolf 3648 Vfeifer 
8611 Feldman Sarah 3651 — 


3612 Fever Abe a 
| 3613 ietelbom Joe 3853 Rab M 
3614 Goldberg Nete 3657 Roman U ° 
| 8615 @reen Charles 3650 Nu Gottfreb 
3861 Chiwark 


' 3616 Srinivon J 3 
ı 8617 Sapanomwig 3668 Stulp Adradni 
! 561R Sımelomäla Nofa 3672 Risner San’ 

| 8619 Huber Lina 3674 Runanen 

| 3627 Keribner MA 5675 Winftein 

3629 Aofel 8 3876 Rifogty 
3030 Kong S 

| 3626 Lind Hanna 5679 Bauga $ 
| 3642 Mittelglid € 


Ceſet die „Abendpoill. 


den die Schulkinder nicht ſatt! räte durch allzu bereitwillijes Oeff- meiſter in Strudelwudel, der ſiebzig — 
Viel zweckdienlichet wäre es, wenn nen des Stadtſäckels rinn jeraten Buben und fünfzig Mädchen zu un— 


— 


| jeden Bruch 


leicht oder kom- 
| ren selbstfabrigier- 
| ten Bandagen 4 


If Kostenficıes Anpassen und reelle 

| Bedienung 30jährige Erfahrung. s 

| ” 

| * 
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53.98 | 


„Zut mir leid,” fagte St. Pelruß,” 
der Schulmeilter 


8 e 
» 


Nachfolgendes iſt die Liſte der im hiefigen A 


6 u 
3677 — Max * 


Fat pliziert. mit unse-# 





Sonntagpoft, Chieago, Sonntag, den 4. Robeniber 1917. 


> F 
Antipbon: Gregorianiider @elgps Un — — — — * 
be — ——— R —— — Betr * 
42 . ea egina u taris ia 2%, m * * 
lath 6 Tantum ergo Anerio Ran Rita 0 I ch d & d ſ * I 65 et I 1) 75 d M 4 rg 9 | h 7 
oltien Gemeinden, | Tan ve on ſand ditz ſir Soldaten Zajdentäder zu J kunl Oyeſum Pelhe, ohe var rümpfe zu oht tie Di Mops, Le N sine gandſcuhe, doöt 
einem Männer-Doppelquarieit, Sina= ;f En see —* Bar ee EEE ENEN: glat« PER ra ‚geohe 8 * sr er ee Be —— — Die „Supreme 5* —* m. 3 qötlene' Damien: ann 
ti ⸗ Ken ın snierem Ganbb., . i ‚ arter Meit, gute Winterrwante, fdpiv 103 . Böden, Kinder, i ‚ Heather vd 
en el —— 1 Drogen, Grocery:, Zigarren» umd Aus I5c Werte, 9c Eier Yale, —: =eaichd und Ä| ‚oder weih, reguläre und — 50c 3 angelticen — "weiß, das daar, — 
Iltattungswaaren-Debdartment, zu fpeziel- Sanch beſtictte Damen · Taſchentucher — — Tante gejorımte Muff Beds, 89c. * zu ——— A Mn h ad in A — e Chinmilta Ganntleis für Anaden — 


. Beute ift ber Kommunionstag der ; Pa Mm 0c. 
Herz Ielu Kirche. | ien Preiſen. auf echtem Leinen, in den hübfe Sc Muff Pers, Melon Hallen, au 5 N rich MP ief; 
1 —*86 ‚feine Sauge, * FAR Form t verſtell⸗ grau, mit Jerſey Palms, flieb— 
5c Mr, ubion el, 30x14aöll. Wiates ‚ — A 50c n gefüttert, das Paar, 69€ 


Singing dr Si 5 der Ehrifleniehre Heute Morgen um 8 Uhr wird J x A - ter Welt, dad Paar, 
‚teilnehmen. Im 8 um Findet ein ein Hodamt für bie Mitglieder ber 5 R 25 
feierliches Amt für die Damen des Nothelfer Erzbruberiihaft abgehal- 
Frauenzweiges der Kath. jöriter ten. VRach der Veſper Nachmitta g⸗ 
ee tem bie Mitalieder - pi, Um 3:3Q, Uhr eine kurze Andagt mit 
union — ig darauffolgender Predigt, auch wer mern — u nenne 
Im — gelang ſeitens des EEE Mitglieder aufgenom: | 5 Br z eh Pr Zu a DS K or a & 3 : er Spezielles Turkey Dinner, 350 
—* Alphonfus Dramatic Club, wer 21. 5 € ee 5:5 — s ER — — 2 vn A Noaft Vermont Turkey Cheſtnut Dreſſing 
Buftfpiel „Mrs. Iemles Telegram“ . en nie. Br.  % aD A“ % N m Bam HR Aronöbeeren Sauce Verzuderte Süh-Nartoffeln 
zur Aufführung. Freunde der Ge- | Diele Gemeinde veranftaltet bezin- 5 Diener — R va ' abe Deal nee Gestein Si dee 
* e ! i Bei FE ae Re ey ER Kr FR 5 IC: , Bani F wi: srca: 
 Meinde und natürlih deren Mitglie- end heute Nachmittag ein gropes FE m oe WE vum NE, an er \ em mW eu BGE saffee, Tee er —— — 
per an erfier Stelle, find eingeladen, Herbftfeit, in ihrer neuen Halle 137. E — 8a \ ya © 5 u ee Selection von Tamen-Streimorheiter. Noteplaner Nceital® von 
ich da3 luftige Stüd anzufehen und b Str. nahe Leyden Xoe., wofür ba® — — FOR EEE TERN BITER g * 


11:30 Bormittand bis 4 Uhr Nahmittans, 
# ⸗ 5 1 J 
40 ein paat vergnügte Stunden in naftebende Programm aufgeftellt 3 


E Er guter Gejellichaft zu verleben. Der worden iſt ισ α ασ 509 1 d i 
Erlös der Aufführung mird zum, Sonntag, ‚ben 11. Nowember, 3 Sammelt „S. & 9.” Stamps uud Jhr erhaltet Prämien frei. Q J ie tigt 
E beflen der Kirche verwandt. Am 20. Uhr Nagmittags, JeeKrängzchen. F | 5 
Movember veranftalten die Damen Abends, Sungfrauen-Abend. U % |; reife! 
‚der Gt. Alphonfusgemeinde Nad- „ Mittwoch), den 14. November, För- F M Ve 200 Jonathan ! 
mittags ein Saffeefrängden und, NeTinnenabend. | otgen zum serial): 4 Aepfel Mäntel — Eine außergewöhnlich reiche A intermä fdjer Zeit die Heritel äntel wi 
FE benbs geben fie einen Kartenabend. 8 ‚ anfiergewöhn ich reihe Answahl von Wintermänteln, bie vor zwei Jahren, zu welder Zeit die Heritellungsfoiten der Mäntel viel 
Uhr Nachmittags, Kinder - Nadmit- | N Er ſeid ene F 39 5 Groß, füß und ſaftia j niedriger waren, aute 825 Werte genannt wären. Haben jede von den Damen gewünſchte Eigenſchaft — Elegans, dauerhaften Stoff und vortreffliche Arbeit. 
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